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Alle Reoht vorb hallon

Die elektrische Lokalbahn Trient-Male
und die neuen Elektrizitätswerksanlagen der Stadtgemeinde Trient.

Vortrng, gebnlten in der Vollversnmmlung nm 6. November 1909 von Ing. Paul UlUc s, k. k. Baurnt im Eisenhahnministerium.

(Schluß zu [r. 4 - Bi ezu die Tal. IX u. X)

Im nachstehend en ~ei nun eine kurze Beschreibung der Lauf de Flu durch ein geologisches Phänomen, in un -
neuen ~ l e k t r i ~ i t ä t s wer k a n l a g end er. t a d t- geheure Anhäufunz von Fel blöcken, tark be influßt, üb I'
~ e m e I n d e Tri e n t geg ben, wobei hinsichtlich de bau- des en" rsache ver hied n • I inunzen bC1 tehen. Der t ch­
hchen Teiles des El ekt rizit ät werk " an der arca der dem nische Berater der tadt Trient. Ingenieur O . , hat in mem
Verfa ser vo~ H err n Ing. A. F o g ar 0 I i, dem die Leit ung Berichte über seine Projek tudien die An. ich der Profe oren
des umfuncreichen und zum Teil sehr schwierigen Baue. über- 0 m bon i und P a g I i a angeführt, welche die Trürnm r­
tragen war, zur Verfügung gestellte ausführl iche Bericht zu- feld als große Moränen an hen , während • top pan i und
grundegelegt wird. T al' a m e I I i zur An. icht hinneig n, daß . ich hier um

" l,)ie tadtgemeind e Tri ent hat te im Jahre 1 6 iiber kolossa le Berzstürze handelt , und L e p i u s schließlich
ImtIatIve ihres ehemaligen, hochverdi enten Bürgerm eist ers meint, daß in die. n sogenannten "Marocche" sowohl di
O s s l\I ~ z zur a II a eine eigene hydroelektrische Anlage an Wirkunrren der. loränen al auch der Berg türz zu rk nn 'n
der Fer ina mit einer Leistune fäh igkeit von 500 KW erbaut seien.
u!U die tadt mit Licht und Kraft zu ver orgen. Dieses Werk: Wie dem auch ei, gleich unt rhalb d I' rt ehaft Pietra
eme der ältesten elekt rischen Zentralen Österreichs und die Mura ta (eiche Lageplan, bb. 43, Taf I IX) b chl 'unigt di ... arc
?r te nach dem Fiinfleit er, ystem (4 X 110 V) gebaute Anlage ihr n Lauf und bahnt ich mit einem durch ehnittli hen G fäll,·
uberhaupt, wurde zun äch t durch eine Akkumulatorenbatterie. VOll za, 15°'00 in vielen kleinen Fällen zwi 11 n d Il rie ig n Fel -
. pät~r durch eine 75 KW-Dalll pfr erve und durch ein • tau blöcken ihren Werr bis 'gen Dro, von wo . ie dann ein geringer
ba.. In au. rrC1 ta ltet, erwies sich aber trotzdem mit der Zeit Gefälle und ein regelmäßigere B tt aufweist.
mit Rücksicht auf die wach enden Bedürfni . e als unzur ichend . Da. Projek hatte ich zur ufgabe gemacht, di

Di~ tadt suchte den wach. enden Ansprüchen zunäcln t Gefälle zwi ehen Pietra Iurata und Dro in d I' W i au s-
dur~h Lieferung von Leuchtgas zu begegnen , das in eigener zun utzen, daß da Wa der. nrcn in einem g igneten Punkt,
Resie erzeugt wurde. Aber schließlich schien eine radikale gefaßt und in den av lin ee abg leitet wird, um e von dort
Lösun rr, nämli ch der Bau einer neuen El ektrizit ät.szentrale, mitte l. ein ' t liens mit an eh 'ieß ndem offenen J anale durch
~lllabweislich . um so mehr, als der Bau elekt rischer Bahnen die ..1\larocch " zu ein m , a e chloß zu führen , von \ 0

lll. ern ste Erwä!!Unrr gezoge n wurde. um bes ere Verbindungen durch Rohrleitungen den Turbinen zu eführ wird, U1n odann
mIt den benachbarten Tälern zu . cha ffen. wieder in da Flußb tt zu gelan en ( iehe La' pi n, bb. 'J3

Der tadt Tri ent wurde die Konz ion zum Bau der und Län enprofil, bb. 44, Taf I L').
Lokalbalm Trien~Malc erteilt und nun mu ßte für die In den Cav din ießt eich au h der . og nannt
Lieferung der nötigen E nergie vorge oref werden . Rimone di Toblino, welcher den bfluß der zwei nördlich von

. . ..E. gelang ehließlich, den Bau ein neuen gro ßen El ek- Alle arche gelegenen. een von ., Ia nza und Toblino bild t,
tnzltatswerk zu finanzieren, und zwar unter Berücks icht igung und d en Wa rnenze für di Leistungsfähigk it d r neu 11
~e Bedarfes an elekt ri eher Energie aller Gemei nden, die inner- A.llla"'e nicht ohne B lanc i t.

alb des Aktionsbereiches der neuen Anlage sich befinden, Beim tudium der Ti d rschlnusvorh ältnis e de • rca-
~nd unter Rücksichtnahme auf die voraussich tli che En twi cklu ng beckens fanden die Exp rten der • tadt Trient in einem vier­
( e~ lokal en Indu : tri e, D neue " ' erk mu ßte aber noc h ein I' jährigen Durch chnitt ine mittlere Regenhöhe vo~ 1211 I:m.l.
;mteren Entwicklung fähig ein, und zwar in der E rwartung, Der bei der Brücke Ile arche angebrachte Pegel zeigt zur Zei
Ba~ a?c~ere gegenwä rtig noch im P rojek tadium befindliche des tiefsten Wa. er tand 0'15 m unt r und zur Zeit de' höch t n

a Illlil1l n zur Au führung zeleneen und da ß neue Industrien Wa er. tandCi l' 0 bi 2'20 m über ..TulI . Der größte Wn . •'r·
ent: te hen w rd en. tand der letzten Zcit wurde m . l'ovemb I' 1906 b oba L t;

.Tach umf ngrcichen tudien und Erhebunrren über er überstieg b i weit m di g wöhnlicl.1 n .u0chwä er, un.t1
'VI' c1nedene Projekt~ ,. peziell auc~ über die Au n?tzun der wurde die abtli ßend armenge bel PlCtr I1urata nllt
EI k e~~,:ft de AVI 10, wurde dl Errichtu ng eme neuen za . 700 m3/ k. ber chn t.
23 ktnzltat: w~rkeR an der arca, nörd lich von Ar co und za . Da normale l·iedrigw er der arm beträrrt n eh d n

:m ~'on Tri ent entfernt, be ehlo en. von Ing. 0 s s vorgenommenen 1 I . ungen und. Bercchnungep
. r DI ar a ent teht aus drei Quellbächen aren di ('am- II m3/ ek . Der VOJ"rrenann te meint aber, da ß (h se Meng. lJlJ
h~o , ardca di I

Tambron und arca di GeItO~a , die ihr Zu- auf 8'57 m3/ ek. . inken kann, und auch di e GI' n~ flud"11
und .au .. er Br~nta- . Pre anella- tmcl Adamellogruppe erhalten die eitens der tadtgemeind Trien t zur Abgabe elll . Out ­
D' ICh na h. t Pmzolo vereinigen (iehe b r. icht kart , Abb.l) . achten eingeladen n E xp rtcn noch etw zu hoch.
hi

le
rare durchläuft dann in . ücUicher Richttmrr das R ndcnata l Aus den in den I tzten J ahr n vorg nommcnen .'.. I~nrrcn

a s Jone ~nd wendet ich nun nach 0 ten in da J mlikariental , sche int jedoch hen'orzu ehen, d ß man während der Jah ~eh n
b~i ~m le na~h Pas ierung einer wi'dromanti ehen chlncht Tiefst ände der area auf 9'50 m3/ k. rechn n kann und nt~r­
Bis hie~ arche ..111 da s 0fenannte eta I (\"all e dei Lago) trit t . chreitungen di .er W cermenge nur ganz au nahm w I ,
zwj h er betragt da lederschia" gebiet, de en leere höh e vorkommen und von kurzer Dauer sind. . . .
der CGt 260 und 3560 m variiert, rund 25 km2• Die Au. dehnung Die Wa ermenge d Rimone di Toblmo Illkt rucht
die . e che~ d~r Pre an ella -, Adamello- und Brentagruppe, unter 1 m3/ ek . 0 daß I 0 für die neu " a , rkrafta nlo"
1' iedeIne7 1Tml cliescs Gebietes bilden, mißt 25 km2• In dem mit einem ied; i tw I' von 10'5 m3J ek. zu I' hnell ..war.
Aus er~c1agsgebiet liegen mehrere kleine • een, die _ mit Das Werk kann aber effektiv über ein bedeut nd roß 'I'
von ' ~.17~ ~;s ees von avedine - eine Gcsamtob erflä che Energie verfürren al jene, welche der auS dem arcaflu unu

D haben. dem Rimone di Tob lino zufließen den Wa ermenge .n pr chen
Alle ie / arc~ hat Von der Gobhobriicke (1'5 km südlich von würde, ind em der als tauba in verfügbare .avcd m e vor­
In d ' arc 1C) bl. Arco ein mittleres Gefälle von rund 1I 0/ züglich geeignet ist, die täglichcn bedcutenden ,In ßnku~lg I~
l fural;:er dtrecke, b~ond.er. zwi ehen den 01' cha rte n Piet~~ des Bedarfe an E nergie für Beleuchtung - Imd Iv aftb tri b

un Dro, WIrd die B chaffenheit des Tale und der zwecke zu decken, 0 daß es auf Grund ing h nd r Un r·
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Abb . 48 Fassungsobjekt beim Stollenanfang im Laghisol

11m za. 1'5 1il tie fer als die. ohle d . Kl ärba. . in,' gcll'gt werden
mußte. E. . chien nämlich. t eil. mit R ück i ht auf die Brs('hnff~]1~
heit des Terrai ns. tei l um den E inwend unnen d I' Re itzcr ( l'~
an zrenzcnden Grundstücke gegen eine twai ne berflutl~Jl 1

d s unter Aufw endung großpr Ko. ten fru cht bar gemach Cl

Bod nt zu begegnen. unb edingt erforderlich, den Oberwa. "er­
kanal in da s Terrain ein anlas . en. c

Der Oberwas erkanal zwi. ehe n Kl ärbr . . in und a v dincd
hat eine Länge von 12:-0 m und da. au Abb. 4G 11, Tafel . r~
ers iehtl ieh Profil. n i -inem ohlengefä ll von 1'5°/00 ~1ll1 elJlkmittler n Wa s. erge. chwindigke it von l ' m b trägt die dnrc

1

Abb. 47 Cavedinesee und Laghisol

C . k fl ., t mUßDa al..o in die 111 F 11 der berfall zu wir ren u 101'. • ß-
nun der Zufluß de 'Va,; ers in den herwas -erkanal au -"chhr 1

"1 eIltlieh mit den Einla uf .ch ütz en um Wehr regul ier t werd en , wa 11' 1 1

d ie . chiitzen in dem du KlärLa '. in talwä rts ab 'chließen(t l
Obj kt zeöffnct LI ib n. D i e' Objek t. in dem a ußcr I ~;t
• chützen auch noch F eim chen anceordnet . ind. vermlt\C

I
,

den borcauu vom Ba. . in zum Oberwas. .rka nnl. dessen . 0 1 c

. teig zn kann. Hierau rtr b sich die
samten F a. 11Il" - und E inla uf objekt
Da mm zu um chl i ßen. 1 . , Kron
Überflutuna n hint nzuh It n.

1) ., 1' • chottor bfuhrk nal i. t dort. wo r die .en I n
damm durchdrinat, mit ein icherh i ve C ie ,
welche verkehrt. d, h. al 0 geO'en di t uung
und die "leichzritirT mit d I' chütz an der Einmündul\l1
Schotter bfuhrkanr 11' beim ,rehr e ehlo n'

" .ehr und 1 m unter der Krone wurde ein GO cm sta rke Trocken ­
pflaster von 5 m Breite ausgeführt, da s durch eine n sta rken
Ro..t von Lärchenbalken verstärkt wird.

Die durch das Wehr hervorgerufene. tauung wurde für
den Höch-twa _erstand mit GO cm berechn et und ers t reckt
sich bis auf eine Länge von 400 11/. flußaufw ärt , wodurch ine
en prech nde Erhöhung der vorhandenen Uferschutzd ämme
bedinat war.

Die Wa. ierfa ung (Abb. 45) liegt am linken Ier der
arca un d hat vier Öflnunzen von je 2 11/. Breite, deren ohle

auf der Kote 23 '1, al so um 90 cm ti efer als die Wehrkrone. liegt.
Die Einflußöffnungen be. itzen keine Rechen , sondern nur

ch iitzen , um den \Va sserzufluß nach Beli eben regeln zu können.
•-eben diesen vier Einläufen Iieat eine fünfte Öffnun g, die
eb nfall 2 m breit i t , deren ohl e aber um GO cm ti efer liegt ,
und an die ich der chotterabfuhrkanal an schli eßt.

Durch die vier Einläufe gelangt das Wa sser in ein Kl är­
ba in von 90 m Länge und Ll'f rn Breite, de: en Grund in der
zleiche n Höhe wie die chwelle der Einlaufschütz en liegt .
das ich talwärt. ab er bi auf die Kote 237'5 senkt . Di rechte
• eitenrnauer de Bassina ist zu einem überlauf von 1)0 m Länge
ausge bildet, dessen Krone auf K ote 239'1 liec t und mit
Porphyrplatten abaedeckt i. t .

Di e Krone der mfa ung mauer des Klärba sin: hat
die Kote 240 , während da s Hochwasser der arca bis auf 241'55

Abb . 45 Einl auf, Klärbassin und Überfall

uchungen angeme sen erschi en , die wasserbauliehen Anlarr n
talabwärts vom Cavedinesee für eineWassermenge von 18 m31 ek.
zu bem en.

Di e wa erbaulichen Anlagen des W erkes umfa en :
1. Das Wehr in der arca und di e Erhöhung der f r­

schut zdämme flußaufwärts;
2. die Was erfas Ul1g;
3. den Oberwasserkanal von Pietra Murata zum a-

vedine ee:
4. den Durchstich der Landenge zwischen Cavedinesee

und Laghisol;
5. die Was erfa ung beim Laghi 01 und den tollen

durch die Marocche ;
6. den offen en Kanal in den Marocche ;
7. Wasserschloß und überlauf und

. den überfall (Leerlauf).
Das Wehr in der area ist in ehiefer Ri chtung zum

Flußlaufe gebaut, und liegt die Kronenhöhe mit der K ote 2:l!1
um O' m höher al s der alte Kiesgrund und 0'2 rn übel' den
tief. ten Was ers tand, der vor dem Baue des Wehres konstat iert
worden- i t . Das W ehr be teht au: t einmaucrw erk mit Ver­
kleidung- der ichtbaren Flächen und i t an der Krone mit
gro ßen verklammerten Porphyr platten bedeckt. Talwärts VOI'

•
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Abb. 51 WasserschloB

Abb, 46 b, Tafel IX, zu entnehmen, die größte Kapazität beträgt
18 m3/ ek.

Der offene Kanal der sich an den tollen an schließt,
Querprofil Abb. 46 c, T~fel IX, hat ebenfall ein ohlengefälle
von 1'5°/ und wei t mannigfache Krümmungen auf, da es
Ilotwencli;war, sich dem Terrain anzu chmiegen, um ~u g.:oße

prengarbeit en zu verm eiden (Abb. 49 und 50). Die Lange
de Kanales betränt 523'2 m, der klein te Radiu 30 m. Der
Kanal i t auf seiner ganzen Länee an den wa erbe pülten
Fl äch en mit ge chliflenem Zementverputz ver ehen. Der Her­
ste llung des Kanalmauerwerk es wurde besondere .?r~alt
zugewendet, um 'Yasserv erlust e in dem ehr durchla Igen
Terrain der l\Iarocche zu vermeiden.

Da Wasserschloß (Abb. 51), welches sich an den Obe~­
wasserkanal an schließt, wurde bereits jetzt so herge teIlt,. WIe

, dem voll ständigen Ausbau der Wa erkraftanlage entspricht.
Der Üb erlauf ist parallel zum Bassin an der !in~en eite

angelegt. Die Uberlaufkante liegt auf der Kote 232'0, die Krone
der Umfassungsmauern des Wasserschlos es auf .der K?te 233'8.
Da der Überlauf eine Länge von 55'2 m hat, ist er imstande,
eventuell auch das ganze durch den Kanal zugeführte Wa sser
abzuleiten,

Da s Wasserschloß ist durch Zwi ehenmauem in Kammern
von 5 1n Länge und 2'5 m Breite geteilt, an die sich talwiirts
die Druckrohrleitungen an schließen, Jede die er Kammern
ist mit einem Feinrechen und mit einer Schütze versehen.

Abb, 49 Offener Kanal in den Marocche, Sto l/ enporlal

stellu Di~er ~\b~uß de Cave dine e ' wurde zwar nach Fert ig­
um d ng er ubrl gen Arb eit ' n mit ein m Damme ver .chlossen.
Zu eI'h~\t eewa. er 'piegel auf dem nor malen _~iveau von 235' m
de, W

a
en, ~!ICnt Jedoch gegenwärtig noch dazu , beim • teizon

in die nssers uber die Kote von 235' da: überschilt sige \ra iscr
ar ca abzuführen.

e (L~n I(~en Ca vedinesee schließ t si ·h am • iidende ein kleiner
ag iisol) der .. J' I C di . 1 I ', ursprung Je I vom .a ve n ie .ee u urc I eme

gefüh W
ents ;i~ t a,sermen~e 10 m3

, was einer Wa erhöhe von 1'5 m I Die Sohle des to llenanfange liegt auf Ko te 231'8, und

HO"I
I
P CI, sOo daß bi zur Mauerwl'rk. oberkante noch eine freie Ja bei einer Durchflußmenge von 15 m3 der Wa;:;serstand im
e Von '7 bleib .m CI t. I to llen 1'94 m beträgt, so besteht zwischen dem normalen

B B~i (ler lü ndung in den ee endigt d r Kanal in einem eewasserspiegel und dem Was erspiegel talwärts vom Fa ung-
w~lzger\llne , mit dem die Einmündung an eine ' telle verlegt ~bjekt ein Höhen~ter chied von 2 ~. Di~e Anordnung .ermög­
Ab d, Wo der ~e bereit eine dera rt ige Tiefe be sitzt, daß die I~?h~ es, den ee mcht nur als peicher fur den AusgleICh ~er

lagerungen nicht mit der Zeit den \.bfluß de Rimone di Dro t äglichen K onsum schwankungen zu benutzen, sondern un
verl egen könn en. J e Bedarfsfall e au ch die Wa serfass ung am Wehr ohne Unter­

brechung de Betriebes vorübergehend zur Vornahme von
R einigungs- oder Reparaturarbeiten außer Betrieb zu setzen,

Die Einlauföffnungen bei dem gegenständlichen Fassungs­
objekte besitzen einen Grobrechen aus Eisenröhren und Regu­
liersch ützen,

Wegen des hoh en Druckes, welcher 2 bis 3'5 m Wasser­
sä ule betragen kann , und um zu vermeiden, daß bei einem
etwa igen Defekte an einer Schütze der Anlage irgend ein Schaden
zugefügt werd en könne, wurden in jeder der drei Einlauföffnungen
zwei Schüt zen hintereinander in einem Abstand von 4 m ange­
ordnet ,

Der an dieses Objekt a n chließende tollen durch die
Marocche i t gera dlinig und b itz t eine Länge von. 49?'35 m
bei einem ohlengefälle von 1'5°/00 , Der Quer chmtt Ist aus

Abb, 50 Offener Kanal in den Marocche
Schmale L d
Banarbeite~n. enge getrennt war, deren Vorhandensein die
nach Beendi III em Stollen wesentlich erleichte r te die aber

guug d oo b ' ,
Wodurch ,der C I' er , u ngen Arbeiten durch. t ochen wurde
I d avce III . I' I ' ,
In dem St 11 esee 111 ( Ire cte VerbIlldung mit dem Laghi sol

o en gebracllt wurde (Abb. 47).
fool Der Anschluß d .
;; l1"enden Stoll es durch die sogenannte Marocchc"
.(las ens an den I I' I . d "
00 Ungsgebä d . -,ug IIS0 wir durch ein b sonder
o1lnn u e vermIttelt (Abb 4) d dreiR ngen Von 1'8 . ', as rer chleu en-

ote 232'30 regt x 2 tn besitat, und des en ohle auf der
I ,
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Die B uarbeiten für die Wa. rkraitanlag wurden im I

Frühj hr 190G begonnen. Die Au, fiihrung des Wehr , dt r
\ • rfa ung bei Pietra lurata und d .' Zul itung kanal~ zum
Cavedin ee bot keine das gewöhnliche ! laß üb r t 19 nde
. h rierinkeiten. Die Arbeit n an d n letzt n 300 m de: K n 11'

vor de n Einmimdun in d n I v dine urd n im J hre
190 unt rbrochen, da zu r t der oll n durch di ..I r c he,
das Fa. ung objekt b im Laghisol und d.er Durch ~ich ~er

Landenge zwischen Cavedine ee und Laghi 01 0 weit fertig-

di T blir o
(

b 5 [I nn t d r

11 11 I

Abb, 52 Elektrizitätswerk an der Sarca, Gesamtansicht

( r .ndr. 1

I­
I !::: r
I

Abb. 53 Elektrizitätswerk an der Sarca, Wasserschloß, DruckrohrleItung n
und Kraftwerk
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Abb . 55 Spir.lturbine für den ntrieb der Drehstromgeneratoren in der Zentrale an der Sarca

1

• (!

(

I.

-

Abb. 56 Spiralturbine ur den Antrieb der Erregerdynamos in der Zentrale an der Sarca

nlit 1; :ümtlichc '1
1

u r b i n n ind d . Spi Ifr nci turbinen
'Ink I D I I f, (' u-r re I . (' lllll elr -guli: rurur U Cf 'führ.

Di , e n rat. 0 r t u r b in 0 n ( iehe Abu. 55 und 57)
doppelkriinsig mit zv ei blaufbö ren, wodurch ~a Ell~'
n eine chsial schube vermieden wird. ie arbeiten mit

iinem ugg 'f'ille von z . (j In und h ben Blech - uCfröhrcu,
die ach. ial ver ' tzt ind, um ine mözlichst gün tige Wa ' er­

bführung zu erhalt 'n. Die Kon truktion sdat n ind au Abu. fJi)

srsi htlich.

Abb. 57 tlektrizitätswerk an der Sarca, Maschinensaal
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Abb. 59 Leerlauf- un d Bela tungscharakleristi d
der Sarcawe e

t 1 " ~ ,,,

"

Wirhungsgrade der Turbmen und (Jesamfaggregafe der Sarr wpr eL bet':: Bela.sfung ~er ~~nerafaren. _ .-J

. - - .

Abb. 60

Dir Err('lJung d(,1 Dr h. trorn cnr-r oren nfol'l durch
Fr-.Ieich st rom VOll ll :i r , p, III1UBg. el 111'1' \ oll '1"1' I 11 •

lJ rma cliinen- A grc ra t n rzeuut ird. J(der der 1I upt-
generatoren i t mit einer \I ndro ulii-rvorrich ung ·cr 'l,ht'll·

.uß erd-m i t ein olche .\ nordnun ' gl'lrofit'lI d 13. Jt' n chdt'l~
die U neratoren uf dir- B 1111- oder uf di L ir ht l'hll'nl'n r

I beit 11, ine lfrllppt'nwl'i. Ht'gulil'ru n durch ,. ,j net KupP'
inriehtun ren rnö lieh i t.
1)' L' I ,-u. ' hll tellle 1:'.1'1'(' '('r< yn JIlO 'pl Ill' ' 0 11 dpn lwn I ~

.) 0 P ' 'r b' . I' I " t j I '11~U - .ur 1I11'n I~ II t· e l tJ 1'\1('1' Kllppllln ' '11 UI", r, ..
w 'nIen, . IIlcl für lIlt' lIorm I L t.j un' \'011 Jl' J: 0 1\JI b I

pannung ahfall. iehe Ahh. :-)!I.
. pallllull~
•formal p nnung und -orn I rom I:!·noo·

der Turbinen und der ( , I' amt ggrt' ' ß ('

Abb. (i zu Pli 11 hnu-n.
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Die Imlauf zahl der Turbinen wird durch hydrauli sehe
Ge. chwimligkeit'>regulato ren beeinflußt.

Als Kraf tflii , siekeif dient da. Betrieb swa s. er , da. noch
durch .pulbare Filter gereinigt wird . Zum Zwecke des Purallol-
chalte n. der Dreh tromgeneratoren und um b i jeder B ­

la. tung der ~la. chin die 1 [ormaltcurenzahl flOO halt n zu können
i teine mechani . ehe Tourenv er tellvorrichtung angphracht.
1m Bedarfsfall e kann von der selbs t.tii t igen Heguliel'l1ng auf
Handregulierung umgeschalte t werd en.

Am Ende der Druckrohrleitung im Rohrboden h finden
ich von den Turbinenregulatoren hetätigte Dru ckrcuulntoreu.

die bei plötzli chen Entlnstungen in Wirksamkeit tr eten und
so . chädliche Drucksteigerungen verhindem .

J edes Aggregat besitzt ein tahlgußschwungrad , da .
mit einer Umfangsgeschwinrligkeit von 65 m roti ert.

m eine rasche Demontage der Turbinen zu ermöglichen.
sind sowohl das piral gehäuse als auch die beiden •' augl'O hr­
krummer zweiteilig au sgeführt und auf einer cemeinsamen
Fundamentplatte montiert.

Die E I' I' e g er tu I' bin e n (Abb. 56 und ii7) sind
einfache Spiral-Francisturbincn und zur Vermeidung in '
ach. ialen chube mit mleitungsrohr ausg führt. Die Kon­
strukt ion der Turbine und des Regulators i ·t ähnlich wie die
der Ge~eratorturbinen. Die . Druckregulierung .u ser Gruppe
erfolgt Jedoch dur ch einen Druckregler, der unabh ängig von
den Regulatoren wirk t und zwisch n den beiden Turb inen im
Rohrboden aufn ' teilt i..t.

J ede der drei Hauptturbinen t reibt mit t Is ela: ti. eher
Gummibandk upplun g einen D I' e h s t I' 0 111 g , n (' I' a tor
WJd 1590/500 (. iehe Abb, 57) der O.tCH. , iemen -. 'ehuekc r ­
Werke für eine Dauerlei. tun g von 1000 KIV hei cos "'.I = 0', '
(1250 KVA ) an. Die mlaufzahl beträgt , wie bereits erwä hnt,
500. die verket tete pannung fiOOO V, die P eriorlcnzahl 50
in der ekunde. J eder Generator kann zwei ,'tunden hindurch
mi.t 25% überlastet werden, wobei die Leistung l~iiO 1\11'
bei cos '? = O' beträgt.

Die Generatoren sind derart gehaut, daß sie, ohne eine
rnechani ehe oder elekt rische Beschiidigung zu erleid n, eine
plötzliche Erhöhung der mlaulszahl um 100% vertragen.
Da.. in den Läufern der Generatoren untergebra chte. 'ChWUllfT­
moment beträgt 1;').000 ky/m2• Die bertemporaturen der , tator­
wicklung und de. tatoreisens für ver. chiedcn Bela. tu n en
. ind au. Abb . [) zu entnehmen. Bei einer herlusteng von
25% (12fiO KW bei co q> = O' ) wird erst nach zweist iindi ' ('1 11

Betri eb eine bert ernperatur VOll ·liill 'erreicht. Die Ilorh ­
. pallnung:'wi cklullg dcr Generatoren wurd e durch eine halh r

tu nde hindurch mit 10.000 V geprüft. Der 1 - utz cf\\ 'kt dpr
. eil rator n bei cos .; = 1 und co, " = o· für v r. chi tlt'l\(,

Bel 'tunlJen i t ebe,;fa lls aus Abb,' 1) zu elltnr hmclI. D 'I'

a

1.. ..

Abb. 58. Wirkungsgrad und Obertemperaturen der Drehstromgeneratoren
der SarcaWl!rke

'.

Abb. 61 BI tungschar leri 11 und Ir un grad d r Erreg rd

I
-~

moS
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Abb. 63 Wirkungsgrad, Spannungsabfall , Magnetisierung und Eisenverluste
der Drehstromtransformatoren der Sarcawerke

un d hci ! orma lleistunz 9' I.)o ~ (. iehe .\ bb. GI , aus der au ch
der Wirku lloi'orad zu rseh n ist).

Die d rei Drchst rom ölt ransformat orcn mit Wa erkühlung,
T 'P • , IW 7(50 (Abb. ( 2), ' ind für eine Dauerlei tung von I'250K VA

( 1000 K I bei co 9 =
= O· ), fiOOO/20.000 und
50 Period en in der ,­

kunde rebaut , Di e
Transformatoren k ön­
n in durch zwei. tunden

eine Leistung VOll
1500 K VA (20% über­
la. t UIIO ) und fünf Mi­
nuten hindurch 1700
K J A (40% Iberla st ung)
abgeben.1.,

I~'rrr

I:!O his I:W r .'p. 11­

nuug und liOO Um­
dr hunzen in der
, Iillutt' gp!Jaut.

J pl!l' der Erre­
" -rd\"11 mo v on
dC1I '1I -ine in I{c­
erve I., ermag

HiO I\'11' bei 1so
bi. I:lO V • pa n­
IIUU" dauernd a b­
zt b 11, ohne si h
über die zu lii 'ioeu
( : 1' nzen zu erwär­
men. un d i. t au ch
im. t nde, plüt xliehe
eh rla tUIITeu von
;)00 1I auszuh lten.
ohne daß der Kol­
lektor oder a nd 1'1'

T iile eine Hcsch ii ­
di TUII" erfahren.
D 'r .', nnunzsa b­
f 11 b trii 0 bei

• orm I pi nnun ,

.1 hll

tIt
f -""11

t ..

.·J li R I
IIJ

11111
11

'"- ,

1 1

I r-m-' .

Abb , 62 Öltransformator n der Sarcawerke
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Abb. 64 Schaltungsschema der Zentrale an der Sarca

• pnnnungsabfall , ber­
erwärmung und ü irkungs­
grad . ind aus Abb, 6:~

zu ent nehmen. ...iimtliche
11 20.0 0 V- pul en der

Tran Ionnatoren wurd en
in Luft mit 40.000 V

und vor dem Einbau eine halbe tunde lang unter
01 mit (iO.OOO 1'. di e 5000 V-. pulen mit 20.000,
bezw, 2fi.000 I' g ·prüft.

Wip aUR dem Schaltuug. schema (Abb . (4) zu ent­
nehm en i ·t , bild ,t jeder Generator mit, dem zuge­
hürigl'lI Tran: farmator eine .ruppe die je na ch Bedarf
auf die ..Licht- und Kr It " - ammelschienen oder
auf die "BlI h n "- ,~ l\ m llleLchi inen g' chaltc t werden kann .

m
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Abb; 65 Querschnitt durch die Schaltanlage der Zentrale an der Sarca

Abb. 66 20.000-Volt-Ölschalter usw.:in Betonzellen Abb. 67 20.000-Volt·Sammelschienen in Betonzellen
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Abb, 68 20,OOO.Volt-Stufendrosselspulen und Blitzschutzvorrichtungen
in Betonzellen

Abb. 69 20.000 Volt-Fernleitung in den Marocche
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Abb. 71 Haupttran formatorenstation Trient, Querschnitt
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Abb. 74 Haupttransformatorenstation Trient , Betonzellen imzeiten Stockwer

Die in den .\bh. ro hi · i :; (da 'on i I'nd.n
f '1, f I ') d 11trollau a • ar cstell te H upt tr n form ltort'r~ d I'

Tr i -nt hat in er. tel' Linie den Z vvck, da (:ebld e
•'tad mi :)000 V Drehst rom zu - Iwi cn. weklwl' od 1111

in 5000 :>.:W V-Tran. formatorcn. dip in ci enll'n 11 iiu. ehe,l;
b I . I f ' .HOunt 'rge rac Jt . 1/11, au dw prhrandi pannung von -~ . t

f - I I I . 'I ne l1
UnI rre ormt WU'( _ n (CI' lIaup tl r n. forllllllo!'f'n..t tlOn . ,.
:i ml vorläufig drei Dreh..tromölt mn ·form to)'t'n mit \\ .~(.rl
küh lunf1 für 'irll' Dau 'rlei tun" VOll jl' :;011 I{ 1'./ und für 1'11

her" ptz\'ng Vl'rhii l ni von I!l.oon .-)001l uf,l' wllt. . ht
D ie \ 11 fiihl'Ull" d('/, 1I0l'h pannlln'. -h lt nl '1' ,kIrre

im P/'inzipe JCIl '1' tier Z n n 1(' und z('i('hrll't ieh durch bl' oll( l ~ .
b -r..ichtl ichkPit unu \{pi('hliehkeit dlpr I>inH'n ionen nU·r l'

Für tlt·n Bet rieb tll'r Lokalh hn Tri.'nt ~l \,'. hnl ('l'111
Tmn. form 0 1' 'n tation 11ur untt' lgt'onlnt'\l' Bedeutullg. I

Abb. 73 Haupttransformatorenstation Trient , 5000 Volt-Schalttafel

vornehmen zu können und hiedurch Bl'l rieb. unterbr '~llin re;~
au f in Minimum zu reduzieren, glriehzci isr her auch dir Au
finduns von Fehlern in der Hoch pannung f 'rnlcituna we"t'/It­
lieh zu erleichtern.

Außerdem i t in dt I' ITm 'halt t tion P d Ignone :in
e

voll ·tiintligt' Blitz- und (bl'[, pannunrr ' chut z nl (1' rnontw rt.

verlegt. Di zur Verwendun r '1'1 ngt« I 01 torentype i. t in
Abb.:l darge tellt. '\t

Die vorher erwähn p t Tm eh It. tation P dcrgn ne t~;
di(' Hochspa nnung: Iern lei ung Dro-Trient in z\ ei 111~ ref ~I'
gleieh lance •' l lw'kentt'ilp und hat in PI. ter Linie den Zwcc .
bei einem eventuellen Defekt in dr-m einen oder (km alllleren
Leit unus urange dil' erforderlichen l 'rn-, lx-zw..\ h eh ltull"en

20.000 V-Fernleitun gen zum Teile iiber . tark exponierte Berrr­
rücken verla i Ien.

Die gesamte n Hoch..pan nungsschnltanlagen de. EI kt ri­
zit ät werkes sind in sehr geräu miger und übersiohtlicher \\ ' ei. e
nach dem Betonzellcns '. tem ausgeführt, wie dies aus den
Abb. 65 bis fi zu er' hen ist.

y om I~l~ktr~zitätswerk füh~~ die 20.900 V-Hochspannungs­
fernl eitung nnt einer gesamten I rassenlänge von rund ~:l km
zunäch t iiber da ' Tr ümmerfeld der Murocchc zum 1 T erdende
des Cavodincsee (Abb. UU), folgt sodann d m Laufe des Rimono
di Toblino und gelangt an der Ortschaf t 'ala vino vorb 'i
zu der in Km 10 gelegenen mschal tstation Paderzn one,
verläuft ein •' t iick in der "ähe der Reichs traß' und wend t
ich dann an den Ort ichaften Vezzan o, Vigolo und Cadine

vorbei der enzen 'chlueht der Buco di Vela zu , durch die sie
schließlich in da Tal der E tsch und nach berq uertlng di . 'S

Flus. es zu d I' Haupttransformatorenstation Trient g .lanut.

. Diese Hoch. pannullgsfernl eitur;" besteht dUl'chwef1s au..
emer doppelt en Heihe von eiseI'llen Gittermast '11, die 0 kOIl ­
"truiert . ind, daß auf jedem l\Iaste sechs loCupf rl it unrrcn
verle ,t. werdelI können. Der gegenReitige Ab tand der beiden
~[a treillCn voneinander beträgt ·1 m, die Entfernung der 'inzeineIl
~I a..te der bI-iden 1. itun r 'n normal 100 m. Mit Hück.'i ch au f
die ~rt.l ichen Verhältni,,' e i. t diese Entfel'llung an vielen ,'tPllcn
er~la ßI"t w~rd 'n, während au snahm. weise auc h grüßl'r' •'pann
welten. an erner ' te ile li1 m, zur nwendung komm en mußt 'n.
Zunlich..! wU/'de an jedem r:est iingl' nur ein 1.citull f1.' . trang.
bestehend au. drei Kupfel'.'cill'1I VO ll jl' fiO 11/11/2 Qu 'r..dll1itt,

Abb. 72 Haupttransformatorenstation Trient

Alle Hochspannungs. chalte r . ind Ma.ximalölschal tcr mit
Zeitrelais, welche mittel. 'chaltmoto ren bet iitiut werden. Dicse
Schaltmotoren können auch von der Hauptschalttafel im
~la . chinenraume mit Hilfe der chalte r des bet reffenden Hilfs­
st romkreises geöffnet, bezw. geschlossen werden.

Beide Gruppen von Sammelschienen sind mit ein m
zweifachen , 'chutz e gegen Überspannungen und atmosph äri sche
E ntladunzen ver sehe n (Wa serstrahlerdung iappara te, Stufen­
dro 1'1 pulen mit Hörnerblitzableit ern ).

Die von den , amm el. chicnen abg ehend en F im lcit unzen.
von denen zunäch t zwei 'triinge mit einem Querschnit t von
je :3 X 50 mm~ au 'gefiihrt ..ind , können nach Bedarf au f ,.Licht
und Kraft"-, bezw. auf " Bahn"- ,'ammelschienen ge chalte t
werden und sind mit Hörnerblitzschutzvorrichtungeu in Stern ­
dreieck. chaltung versehen.

Es . i an die er St elle erwähnt, daß sich diese Vorrichtung sn
gegen ' berspannungen und atmosph äri sche Entladungen, die
in canz anal oger Wei e auch in der Um chaltstation I'ud ersmone.
in der Haupttran. Iormatorem tation Tri ent und in den drei
Imformers ta tioncn für den Bahnbetrieb zur Ausführune ge­

lane ten. vorzüalich b währt hab en. indem während des nunm ehr
sech: monatlichen B tri ebe.' wohl ein häufiges Ansprechen der
Funk er ·t recken, niemal ab er störende •'ebencrschcinullC7en
Iestzust lien waren, obuleich die ins resamt rund fii) km langen
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3.654 4.666 8.320
3.;15 4815 8.530

61 149 210
10,458 12.230 22.688
2fJ.743 45.656 71.399
86.201 57. 6 94.087

361 422 7 3
888 1'.602 2.490

1.249 2.<l24 1l.273
13'5 31'4 -

•21'3 71 -

Die Beleuchtung der )lotorwag'en gc schie ht durch 10 Lampen , die bei
1000 V alle in :;erie, bci 1)00 I' je fünf iu er ie geschaltet sind. Diese
:;ehaltung geschieht im vor erwäbnten tr oml osen StUck 8utomatisch.
Die maximale l~ah l'geschwi n d igke i t für die Außenstrecke beträgt 35 km ,
fUr di e Inn nstrecke 20 km / td . Der komplette Ban der Bahn so wie
die Li eferung der Fllhrbelriebmitlel er folg te durch die A. E. G. -Uni on
Elektrizitlits·Gesell schaft in \Yien. IV. H.

Berich t über den StaDtl deI' Arbeiten nm I,öt c hbe rg-Tu n ßc l
( Liinge 14.536 rn ) Iler Berner Alllenhnhn ( Dern - ' ImpIon) am
:H. J)ezember 1009.

50 In , und wird in je einem solchen Ab schnitte der Fahrdraht IIn
zwölf g leichmä ßig vert eilten Punkten am Tra ....se il aufgehän gt. Der
Wagenpark für die ga nze Linie b steh t ans ac h t vierachsig en ~lotor·
wag n, di e a lso beid e • pannuugstrecken durchfahren. Als Anhänge­
wagen wurd en di e bereits fUr I ampfbetrieb vorhandenen '" agen ge­
nomm en und ent precheud einge rich te t. Di e Motorwagen entha lte n je
zwei W end ep olm ot or en von 0 P tundenlei tun g bei 1000 V Klemm en-
panllul:g. Die Schaltung der Mot or en rfolgt in der üblichen \Y eise.

Lllnge des obistollens am 30. "'ovember. m I
'1 n " n 81. Dezember, m

Geleistete Llinge des 'ohlstollens im
Dezember .. , • . . ,m

Arbeiterschicbten auBerbnlb des Tunnels
n im Tunnel.
n total. . .

~littlereArbeiterzahl pro Tag nuBerbalb des
Tunnels . . . . . . , . . . ,

Mittlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
n " "" total , .

Gesteintemperatur vor Ort . , . . 0 C
Erscblossene ' Vassermenge , . . 1/ ek.

Er gä n zen d e ß e m er kiln gen.
r T 0 I' d sei t e. Die bereits im vo rigen Monat~bel'icbt als Karbon

erwllhnten, dunkeln cbiefer mit Quarzit- und andsteineinlagerungen
hab n wllhrend des ganzen :'Ilon8ts Dezembor lIngehalten. Die QUIl/"

zite tret n gegenüber den mehr tonig schiefrigen Partien etwas zurück
und die frUher horizontale oder schwach sUdfallende o.c chichte nstellung
scheint gegen Ende des :'110113 Fich senken Zll wollen (Fa llen der
' chichten 30 bis 400 S). Die ~treichrichtung verlliuft " 6 bis iO? W .

Die AllIl hme des karbonis 'heu Alter, konnte bis heute dureh komer­
lei Fos ilfunde be8tlltigt werden; da Altor die~er .'chichtell IlIUß des­
halb vorläufig als fraglicb bezeicbnet werden.

I No~d. Snd· Total

r

seite seite beider-
Kander- Goppen- seitlg

steg stein
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.

Eisenbahnwesen,

hil'l' lodielich die in das ! [on: tal , b zw, zu den drei mfor rner­
t.'1tiolll'n Iüh reml e 11 0 hspa nnu ng: Iernleitung abg zweigt ist.

Zur Vl'r"t iindigllng zwischen der Zent ra l n der , a rca,
der L l\l cha lt, tation Pudcrjmo ne. der Ha u pt t ra m Ion na toren­
s ta t irn , Trient lind der Direkt ion d I' "t "dti chen E lek t r iz it ä t ­
w rke in 'I'rien t, dien t pinr 'l'elephonanh g , deren zwr-idrä hti uc
1 'itung d urchwegs a uf rigl'lH'rn IIo17.ge. t än ge v rle t wurd e.

•\ n dem Haue der Lokalbah n 'l'r ipnt- Ialö lind den Elek­
trizit iit:w rrk. anl llW'n der , ' tadt"c lI1cindr TI ient waren in her­
vorl'llgl'lIdl'lI1 )(11 ßr nnch: teheud angeführt I, innen und Ba u­
untl'rrlPhll1l1ngen bet -iligt.: Ca, iruiro '1' 0 111 • i " ( 0 m p.. Tri ent
({Tnt l'r-, Uher- und Hochhau der Loknlbah nat reek« Tri ent -
leeolombardo. baulicher Teil der Umformer t tion Pr ssano,

,' t,olll'n lind offener Kanal in den .. ~Ia r cche" für die' W. ..ser­
krnft Jlnln"c ll/ I der Sarcn } ; l n i 0 n - 13 a u - c: e (' 11" h a f t.
WiplI (Untcr-, Ober - 1111(1 lIochh 11 der Lok lb Im trecke )!{'zo­
lombardo - . Ia lt\ baulich er Teil der Umforme r tat ionen ,'abino
und ~ ( o , 1izzolo}; H 11 11 11 11 1 I I' 11 I' h 111 11 n g P p t e r I o n !! o.
'1 I' i o nt (WI'III'llnlng{' und \\' H, ' rfa: 11Il". Zuleitunzskanal
vom Wehr 1.11111 Caved ines('I' , baulich er Teil des K raftwerkes
an der , 'a rrn); Hllllllnl ernl,hrn ll n g '1'.0 ' . 'l' ri rnt
(\\ a . s r- rsc h lo ß . Fundierung d er Druckro hrleit u ng für die WI . .e r­
krnftlllllngl l an dr-r ,' area) : H. I'h. \\' a II g n ' I' - L. " ,I. 13 i I' 0

• A. K u I' z, \\' i e 11 11 11 d (; I' n z (ei erne Br ücken für die
Lok lbahn, (:it term ru te IIlId Spezinleisenkon t ruktionen fiir
die Fernlritllngl'n 'l'rient - 110s1izzol o lind Dro-s-Tri ent . eiserne
Daehkoll truktion dl'. Ma. chine u alt' der Zentrale, Zufahrts­
br ücke zur Zcnt rnlc}: rpl" Pinig t ... l a c h i n e n f a b r i­
k(>11 Hii Hrh -Uallllhl. A. U.. DOl"nbirn (Rechen.
, 'phützpn . Rohrleirungen und T urbin Il der \\"a ork ra fta nlage
an dr-r , 'n rf'a ) ; 0 s t l ' I' 1'. " i p m p Il . - " c h u c k l' I' t _\\r {' I" k I'.

\r i P n (l'lpktrotl'rhlli:..h{' •' t rw·kl'nllU, rü. tu ng der Loknlbllhll.
eill, r hlil'ßlieh dl'l" Bl'1{'uchtung. • Illag 11 mit Au, ehluß jCllcr
in 'I'ripnt, J(ochspunnung: f{'fIlll'it ung 'l'ril' nt~J!o ·tizzolo g ,­
. amte l'!l'ktl'Otcchni . ehe AU:l"ü.'t ung der drei mform rstationen.
dCI" Zrlltral ' all d 'r . urea, dt'r L"m, chalte tat ion Pad rrgllonc,
dl'r lIaupt trnIlRfol"lll11tOJ'l'nstut ioll Tril'nt. ){ekoll. tr uktioll der
alt{'n EI ' kl rizitiit 'a lllu"c all drl")<' 'r:ina. Tm n fOflnator ' n~ ta t io n l' 1I
• I:>

III Tl"ipllt) ; A. E. C:. -LTlli oll -El e klr i z it ii t. g c . c l l-
R c h a f t , \V i 'n (gl'Humte p!·kll"otl'chni ..c111' .\ u~ rü" t l1 llg dcr
" 'u h rb{' t r i l' b~ l n i tt el , Licht - und Kl"aft wrt{'ilun , nla" 11 in deu
. 'tatiollen '!'rient, TOrft' \'l'rdl' und Tl"iellt L"mladc tat ion) ulld
c: I' 11 Zer W a g gon- und J! a . (' hin l' Il - F b I' i k s ­
Akt i l' n g e . l' 11 . eh a f t. v 0 I' rn a I J 0 h. \\" c i tz r.
G I' 11 1. (mcchani ..ehl'r T ·il dpr g . umtrll Fllhl"betri cb:mittrl
dl'r Lokalhahll).

. . Eh ·ktrl.l'110 lIahn Inn , hrn e - Il all . Vie :tadt lnnbruck liegt
111 llIum recht inter ss anten "' t:.: elek tri scher B 1111 n. \Vi hekannt,
besteht dort di rst Einpllll l'Ilhahn Europ 11: Inn bruck -Fulpm • ,
d I' 8plller ver chieden Glei chstromlini n im ~ladtinn rn folJl"len . Im
Horb to vorigun J nh res wurde 1I1\11.. di es . ' tz durch eine GI iclll;trom­
1I0ch paununl/;8lini , die er te in (, terreich , n\ ite r\. Di Linie fUhrt
vom B rg Isol nach Il\1l sbru ck, durcb'lu rt di :t811t und fUhrl weiter
nach .de r 'tllllt Ha ll. Die !.llnge d I' gnnzon Liuie betr ' rrt I:! km. Vom
tec hlllllchell 'tandpunkte au . :.:erflllt c1i Liniu in la ei T eil und
zwa ' . ' 00' I '1' . 111 ~Ine ,l I-tl' l ' vom Borg ls I Li zur lIung rburghahn
U~d 111 Ine 1000 r-Str cke von j nom I'unkll bi tadt Hall. Die
~ led.ers pllllllll ng lIIußte gewählt IV nielI, dll d I' er,t rwähnto Abs chn itt
In~ Stadt ubiet liegt und ein e ' tn 'ck d I' Inn hrucker ~traßenbahn
nll t~en ut:.:t wird. Vie Ansd!. tllng der lIahn i t infol· der rwähnten
ZWei I' <:-D' er el ,"pllnnungen auf den hotr ,trondon tre ck nteil en verschieden.\v .flOO V-Strocke i8t lIIit zwei 1·' lIhrd . " tt n zu je I;:; mm· in normalor
10' ~I~e llhe r~pannt, während die 1000 V- b 1'1 ndlini nur eine einfach
I ..~Id ra l..tl Itung nllch dem Syst 11I der L n ' :saUn) n ung be itzt. Die
Ij~1 n :str ckenteile sint i du rch ein slr0 ll1 10 e .:tiick in d I' Obor.
ß1t~)~ voneinandor isolillrt. J)llr nötig Bahu tr om wird dl'n 'ill.
~er ef de r ' tad t Inn8br uck entnommen lind noch ein 11I l' uschaltarif
I ~~ 8U der ntnOlll1l10nOn PS-Leintun' fußt, verr chnet. Di r elten- bel':
e~f~b~ auf .de r ~OOO 1', 'trecke ist nach d m :)'st rn der A. E. G . aus­

K t. Die Ini ti iere ~lastentf rnung in d I' Graden b trllgt rund
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Patentwesen.

Uericht lih r die Ver,amlllinu vom 10• x vemb ~ 1909'
h

Er'
Der Vor sit zende, Hofr a t Knrl Hu b r i c i u : b rußt ~a herz'öffnuug die Er sch ien enen zu II gi nn der nu n (3.) ' I al!u~g ~u fb nd ereIichst e, be ric htet üb r gtJ eh ftli ch e Mitte ilun n, verw I in e

E
o

uetauf die in de n ~Ionat n J nn er u nd Februar HlIO stattfindend nq
Ing.über die Refor m des P tent "'/\ tz und h It dem r to rb ne.~ 11111K i t t n e rfolg nden Nachruf" . nW ir h h n im H rb t, ulI.dbZ" ünde rf). eptemhe r, eine n un erer ei frigs te n Mitarb it r un.d h.t I![ v rer

unser er F ach ruppe durch de n T od v rl or n. Fit dl ' ~ 'f 1\ rurVerlust fiir un sere Fachgrupp , be r auch in ch we re r. \ b u bte run seren ganz n Stand, l ng . K i t t n e r war ein tr nialer, r Ich ~~~llenMensch . der ein r iche \Yi n und K önn n mi inem rlt n Erverband und von ein III un erm üdl ich n Pfl ich tg ruhI !> seelt ''"r\ens'ver stand es auch , durch s in n Ptlichteifer un d in d~trc~BU \~orere­würdige und konzil iantes W en ich ni ·ht nur bel ?1I10n
V rei~s-setzt n und Amtsk olle ' en , ondern a uch be i all n sein n rer~eno sen An erk nnung, Achtun r u nd Lieh zu v r eh ft n. n un SSache hätte sein re ger Geist und sei n er nste Str b n, wennker fUrerhalten geblieb en "äre, viel genützt, Wir 011 n in nd rb.e~ ichIIl1e Zeiten hren und hochh alt n, Zum Zieh en d r Trlluer . I ~t )'i e, meine Herren , sich von Ihr n ' itzl' n zu rh ben ." G chle 'kUn'Hierauf beginnt Kommi r In . J o f L ö \ Y d n ll l~~ef ..di gten Vortrag Tl D i e D ei i n i ti 0 n d e E r f i n dun sb. g.r I I iftU)(abgedruck t auf ;.2 Ir. der , ' r. 1 de .Jahrgan r s 1910 de r "Z ItSCIr

und beendet ihn unter dem Beifa ll d r Anw nd n. lt Ing-In der darauffolgel1\) n 0 balto \ ende t sic h P t nta nWll 11 nlt"M on a t h ge l!en di e V rwen d ung des Au drucke " p~, bl cm te alU Dr .in der vom Vortra gen den ge'" b nen B deu tun g u nd 1. chn. 1 f bin ,~1 a y e r brinpt ein Beispi el llu d r Ph rm azi un d ~. I. t dar u eibendllß di e ll e Ummung de r \" rWBndt chaft z eie r En t ' l clt l ung~ r
doch wieder nur G efühl sa ch e ei. n b tenDer Vor itzend dr iic t nunm hr dem Vor r gend n d d rus, eund herzli chst en Dank fiir s in er i trei ch n \u fUh run"en
von der Ver sammlung mit lebhaf t em Beifalle b e t ti t wird .

* * ..
Berich t Uh r die Ve ammIuu' l01l1 2-1 . :0" mber 1909.

d n'l'ach der Eröfrnu ng der V r ammlung und B g rüBung e: deswesenden (insb esond ere de Vizepr" id nt n Dr. .' c hi m ~ un J{ u b.~lin i st eria1rllt s H. v. t a h I) nimmt d r Ob m nn, lI ofra t K rl cbuBr i ci u s, di e Wahlen in den Pr i . und in den W elt!>?W rbllU~ t 1ng.vor (Obe r. Kommi är In "'. (; r ü n h u t in j n n und H gJ run~ ra b Bn'11ö 11e r in die en) und lad t Paten tanwalt In . Adolf . r e­tschit sch ein, den ang agle n Vortr g : " Di Pr i Orit ät ~g'm ä B 54 I' a t e n t g e tz zn halten d r im folg nd en a u zweise wied ergeg hen is t. ' liBeu§ 54 se tzt fe t, daß mit d m Z itpunkt d ' r o rd nu n g .In Er 'Anmeldung der P tentwerb r dR eht d r P riori t fü r seI n ' uefindung erlangt . §§ 4 bi s .12 best imm eu, zu wIch 'm Zeitpu!lktc ~l InAnm eldung als ord nung g 111 8 nzu h n ist. 5:! räu mt It I Z it.Pat entamte d ie Beful;ni s ein, di e Priorit t, d hißt al. o d nn 'mitpunkt der ord nung ge ml1ßen Anm Idung im Inlande, mIt all~ dell1di 'em Zeitpunkte ver bunden en Re hten zu v rl n, nn nac da
Anmeldungst~~e, al so na ch d r ord nungsg m B n I1in~rl ~U~I / r'We n d r I·.rhndung g nd ert wurde. Di Anm Idnnl( I t r~c t!1; ist,folgt, pobald die Erfindung der art kl r und deutlich b hrl b ndigedaß danach di Benützung d r Erfindung durch , ch v r : 1\lt umöglich ist. Die in den §' 4!l bi 51 und in 52, Z. 2 aufge ted e r
Bedingungen ind rein formaler : atur. Zur Er I '! g u n g t undl' rio r i t li t ist a lso I d i g I i ch das An uch en um 111 P te n. Icbe,die Vorlage iner d ie Erfindung kl ar t lIenden B chr ib ung (\l d i g;wenn nötig, durch eine ki zz rl ut rt se in muß) n o t w en cht-ämt lic h and r Bocl ingung~ n ind formal r ," t ur und d er n r , cb
zeitige Erfilllung linde r t nicht n d r Priori t d r Erlind ~lng.A ' nel­
9 4!J i t s möglich, v r chiede n Erfindung n in ein ei nzlg~ t Be'dung zu ver inen , . ofe rn e si e auf den ullmlichen e n ta n. a Bnlög'stan dteile od er wirkende . li tt el Bezn g n hm n. Es i t ~her .nfihd ngerlIi~h , einer bereits vollzogen n n~lll.dung n cht h ch Er n ~ 111 ßInn zuzufügen , wenn au ch d r VereIDI gung <I r Erfindung n
.' 49 ni ch ts im W g st hen würde. Re('bt~Einer nm Idung. w I hunt r In nsprucbn h~ d r t Au'aus einer im Au lande auf d n gl ichen G e n t nd bill t rler : eiumeldun'" vollzo n \ urd , wird dur h die.' t v er t r f !t lIufewisser Vorrang verlieh en , da. heißt: für d i un r B ru t~ sich' ta llts vert rlige vollzogene Anl1t Idung komm n Tat ach n, " .e~ ell1 ßzwLchen den beiden Anm ldun gen er im t hab n nnd an SIC fre t n.. 3 geeignet wllren, der Pat ntierung hindernd n g n zu

Eisenbetonbau.
pr en gun g E\!ner 17 m weiten gewö lbten WegeUhcr fUhr ullgnu EI enbe to n . Uber die Beseitigung von Eisenbetonbauwerkenlagen bisher, aus leicht begreitliehen Griinden, so gut wie keine Erfahrun ­gen vor, und ist es daher auf das lebhafteste zu begrüßen, daß eindie bezüglicher Fall genau studiert werden konnte. Es betrifft dies, wiewir dem nZent rnlblatt für Bauverw." Nr. 91 v. UlO!l entnehmen, die voretwa acht Jahren von der Berliner Monier-Gesellschaft auf der Güter­bahn W eddau-Oberhausen-West gebaute, gewölbte schiefe Eisenbeton­straßenüberführung, wel che aus Anlaß des viergleisigen Au sbaues dererwähnten Linie völlig entfernt werden mußte. Die Briicke diente imwe entlichen dem P er onenverkehr, doch war sie auch für den Verkehrmit Sprengwugeu und Holzfuhrwerken bemessen worden. Das Gewölbebe tand aus dr ei gleichen Teilen, welche sich auf die gemeinsamen,starken, in ki esigem Lehm gegründeten Widerlager aus Stampfbetontützten. Die Eiseneinlagen des Gewölbes waren ungewöhnlich stark,was durch die damaligen geringen Erfahrungen auf dem Gebiete de sEisenbetons begründet erscheint. , achdem de r äuß erst dichte Verkehrauf der Bahnlinie eine Beseiti gung der ßrücke in den Betriebpausenvon vornherein au sschloß, so gab es die lJezUglich nur zwei Möp;lich .keiten. Entweder, da s Gewölbe auf ein em neu einzubauenden Lehr­gerüst in handlich e tiicke zu zerl egen, oder ah tJr, dasselbe bei Ein.

stellu.ng de Bahnbet:ie~es zu spre ~l gen . Von dtJr e~steren Lösung istman mfolg e der schWIeri gen und zeitraubenden ArbeIt sowie der g roßenKosten abgekommen und hat sich rur das Sprengverfahren entschlossen.rür die . preng~n~ wurde ein S?nntllg .mit einer Betrie!>pause von" hr morgens bIS 1 1/4 Uhr abends 111 AUSSIcht genommen. Urspriin.. liehbatte man die Absicht, den 'cheirel und die Klimpfer gleichzeiti~ zusprengen. Allein es wurde aul Antrag des Generalstabes, welcher andieser prengung ein großes IntereEse bekundete, nur eine ch eitel­sprengung durchgeführt, um hiebei zu versuchen, ob del'8rtige Brückenbei genügend starker cheitelladung nach Durchschla<Ten des cheitelszum Zusammenbruch gebracht, und hiedurch betriebsunfähig gemachtwerden können. Zur VtJrwendung gelangte die im deutschen Heere ge­b räuchliche pren~munition ," r.88 in Körpern von 7X5X4 cm. J. ach·d em di e Wirkung dieses Sprengstoffes auf Eisenbeton nicht bekllnntwar, '0 wurden Ladungen aufgelegt, welche der Sprengung von Felsentsprachen und welche, um auf alle Fälle sichere \Virk ung en zu er ·zielen, noch auf das 0'; fache erhöht wurden. Es ergab sich somit, daß ,bei einer Entfernung der prengkreismitten von 0'6 m für je eine La·dung, vier 'prengkörper ben ötigt, und daB demgemllB elf solcherLadungen erfordtJrlich wurden. Um auch ein Durchschlagen der 'tirn­manern zu sichern. wurde an diesen je eine Ladun JZ von acht Spreng.körpern angebracht, so daß in sgesllmt 60 solcher Körper auf einmalzur Entladung kamen. J:'achde m die Betriebgleise durch Faechinenund Holzschwellen gegen abfallende Gewölbeteilo geschützt, und allesonstigen Vorbereitungen getroften worden waren, erfolgte dieprengung mittels ein er elektrischen Glühzündvorrichtung auf eineEntfernung von et wa 500 m in Deckung. Der Gewölbe ch eitel wurdevöllig durchschlagen und es erfolgte der vollstllndige Abbruch an denWiderlagern. Die Ursache des Abbruches an den Widerlagern, dUrftedarauf zurückzuführen sein, daB bei Herstellung der tirnmauern , überden Kämpfern senkrechte Arbeitsfugen entstanden waren, bei welchenkaum ein Zu ammenhang in dem lleton bestaud. Wären di e ziemlichstarken tirnmauern in einem GuBe gestampft worden, so wäre dannjedenfalls nur der ' cheitel durchschlagen worden und die Stirnmauernhätten, als Kragtrliger wirkend, das Gewölbe vor Absturz bewahrt.Die Trümmer des Gewölbes be standen zum größten teil au s ehr großentücken, deren Zer\(leinerung eine schwierige und mühselige Arbeitbildete. Die zur Bescbleunigung di eser Arbeit vorgenommenen weit erenprengungen, hatten nicht den gewünschten Erfolg, indem IIn deneinzelnen Llldestellen lediglich Löcher von etwa 20 CI/I Durchmesserdurch den Betonkörper ge schlaglln und die hie r befindlichen Eisen·stäbe durch chmolzen wurden. Immerhin war tJs mö:.dich bis zum Abendein Gleis frei zumachen, während der volle Betrieb erst am nlichstenTage mittags wieder aufgenommen werden konnte. Dit> preugung die serBrücke hat gezeigt, daß der Gewölberücken derllrt mit Sprengkörpern zube etzen ist, daB auf etwlI O';ö m! Gewölbeßäche eine mö~lichst starkeLadung entzündet wird. l Tur dann wird die \Virkung eIDe derartigesein, dllB Risse entstehen, welche ein Zerschneiden der Eiseneinlagenermöglichen, wie denn überhaupt der Trennung der Eiseneinlagen

. , .. . b d A k . d . t \r wiB groB m Int rr
Es wurden mit mechanischer Bohrung In 22 Arbeitstagen 61 111 \ ei n eson er s ugenmer euzu ~ n n IS . on g . B hAtTen-Sohlstollen aufgefahren, wovon 29111 (K m 3'654 bis 3'6 3) mit einem für den Ei enb tonfachmann wär n uch ,\ngllh n .üb r di br 1 UsW.Querschnitt von zirka 6 111! und 32 111 (Km 3.68B bis 4'71n) mit ein em heit des Beton s un d der Ei en inla en sowie IlflUhg. nut pro elnichtssolchen von 14 /112, was beim engere u tollen profil einen mittler en Leid er läßt d ie ei ngangs an r geb nf' u 11 üb er di rJ n cM .F ortschritt von 3'62 111, beim erweiterten von 2·2 m pro Arbeitstag verlauten . r.ergibt. Es waren durchschnittlich vier Perkus .onsbohrmaschlnenMeyer in Betrieb. Die Arbeiten waren einge teilt .un 4. Dezember Iwegen des Barbaratages, am 8. wegen •' ie derbruch, am 16., 17., HI.,20. und 21. wegen Einbauarbeiten und am 26. wegen Weihnachten. \

ii d sei t e. Ge steincharakter : Quarzporphyr, saure Faeies,schiefrige Ausbildung des Granites. F elstektonik : 'treichen l ' 600 0 , \Fallen 600 . Es wurden mit vier Iugersoll l'erkussi onsbohrmaschincn I149 111 Sohlstolle n erschlossen, was ein en mittleren Portschritt von[J'23 m pr o Arbeitstag ergibt. Die Arbeiten ruhten an St . Barbarsund W eihnachten.
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d er ;lIaschine ' - ontfernter
liegenden 'feil im Quer­
schnitte derart veränderbar,
daß da Gemisch von Luft
und ftii igem Brennstoff
ohne Ausdehnnng und Ge­
schwindigkeitsverlust beim
Übertritt durch dns in diesem
Rohrteile nngcordnete, teil­
weise geschlo sene Dro el ·
organ i zum heißeren Hohl"
teile gelangen kann, Das
Rohr i t zu di e m Zweck
seiner ganzen Läng ' nnch in
mehrere Teile oder Kanale a
unterteilt, die aufeinander·
folgend en preehend d~r
Öffnung der Dro elung frei­
gegeben werden.

:n.-3r447, In .'I'ldl'r eetenter telnholztußboden 11111 elastlseher
l inll'rlu::ssehlehl. ' P n u I L n n g g ut h , c h mal' g e n d 0 r f b ei
B s r I i n . Die Fu ßb od nfelder s ind sowo hl in der e Ia. ti ehe n Zwisch en­
Inge nl. auch in der , te inho lzsc hic h te üb er den Deckenträgern durch
llpäter hergl'st.'llte Zwi . che ns l re ife n vo ne ina nde r ge t re nn t , um den durch
• cnk he wcgung n e nt t hendcn Ri en e ine ganz bestimmte Ln ge an­
zuwl' ispn . in der ie wenig tö re nd Bind und . ich leicht durch Anl\.~)e. sc!'ung . ­
arh..itcn b ili gen In n , Di üb I' den T rägern ~el neoLuek e I ~ bIS
7.IIr OberkRnte d er Deck e mit dcm to ff der e lll tISche n ZWlsch enscluehte
und bi zur Oberkante d!'r leinholzdeck hiehte mit te inho lzm n e

usgefiiII t.

.l>-

.'

46.-31352 Uruek::a I'rzell::er.
Fr R n z ;Ir i I I e r , Tu r i n. Di e
\ ' crdnmpfung des Wn crs e rfolg t
innprh lllh d er Verbrennung ­
knmnH'r 25, indem d ns \-om
iiu Uerllte n T eil .'10 d es Appnrates
her zugefü hr te lind vo rgewä rm te
Wn, er üh er eine oberhnlb der
Verbrennung, kammer hefindlich e
und daher hoch er h it zte ~[etnll.

masse von möglich. t g ro ße r Ober­
t1 iich e nach der Verbrennungs­
knmlller gele ite t wird , in wel ch er
der durch 2·1 zu geleitete t1ü ige
Brennst off mit der durch 20 zuge­
lei teten Luft ge misch t und mi ttel s
dcr ele k t r i ehe n Ziindung 6 nt .
(Innlln \drd, Durch da Gegen-
trom prinz ip werden \Värmever·

lu t v rmi den und e in mögli chs t
g le ichmäßig Ge mi eh von ,s
und D mpf erz ie lt.

4 .-:U3:i dIU~'1'ohr fiir .:x­
plo Ion ·kra rt lllllseh llH-n. rb u­
r R t i on L i m i 1 e d, L 0 nd 0 n,
D , ug ro h r i. t lä ngs ein s von

;.

"
~

)) r • ch riflfilhro r:

f n.q. 7.~i,

nicht meh ' B ! I A IA r In e ra c it. ) r a n dem Z itpunkte d r erdnun
Pn,m .Id un.g im l nlanda , nl 0 a n d m ZI'itpunkt d r Erl n
, rlo.rlt t . IITI Inl ande, wird d u rch d ie Staat rträg nicht ndert,
o Ist fllr die r e .htlich« Wi rkun~ d I' t nt I di lieh der Zeit-

pU,n t der Anuwldnnl{ im Inl and d hißt jen I' Z itpuu t maß-
gen nd w Icl I' 1" " d ;.f ' , I r I I n or itä t e r Erf nrlung" fe "tzt..-\ lieh nnt I' B-,AI ~n~ auf taut v rtrlig i t ein d ll. W en d r Erfindnn{! berühr nde

j n~ eru n~ d r nm Idun A' na .h dvtn 7....-itpunkto d. r ordnnngs-
~1)IJI!llI, n lIint rI I!ung d r A nm old umr Ion eh Er! ncumr der

rlontät 'ß' I ,.. ,.,g e mii § 54, nicht mehr mögJi .h.
I D ~)rioril litroeht ge milß Arti k«] [ V d 'nionvertr I! i t

!lso we nthch versehi den von de r P rio ri t t rm B ;)4. I'bri n
Ist der Au sd k Pri ' " I .. I ,rue " n o ritütre e It" IU all n sr I r n \ ' I tri I! n v r -
rniel n wre h ' . I ' 'I 0 . Us I I, I. pie wen o zwisc iun !. 1'1' ich- n"'lIrn und dem D. nt-
;: len/{ Ich (18\1 1) und Z\ i e h n Ösl rreich ul\( l'" ngarn 1 n:l). [l.lIt
i :n ,lIrfn fe I, dllB di Priorität, gemilß § 51 I' t.· l : ". nicht identisch

,ullt I m . P r io rill'itrechto" gOllliiß Ar tikel [ V des I nion v rtrs g es
BO ,IRt auch die viel umstrittene F I'lIg' de r T e i I P r i o I' i t il I oh lle:
WeIterB "'clöBI E 't" I G ) I 1.zul <> " 18 Irrig , II . eg en nr g ll lll('n t d n § 5:' I 1I11l1 nus-
In ~gen, dllß die Vereini~unl{ mt hr re r nm IduII" in \\ lche im A us-

nuo zu ve hi I r '" ,
1lIi" rli _; . rBC 110.1 n n . e itpullkten voll zog uu \\ u r do11 , d shalh nich t
k ,,)g Ic I S Ol , du mer Anllwldung- nur «in.. oiuzi"'e Prior i] t zukommen

onlle, Gewiß I I" ' t 'l I ' e- ,i . ,l'\Orl : t nnc 1 r,·t kann einer Anmeld ung nur 01 11
d nZlg ,zukommen , da s hoißr f ilr d i r,' ·lJt lich \V irk ung d I' muel -
111I~:g- Im Inlund u knnn nur in illzi" I' Z ilpunkt mnß"eh nd in

nu ZWar IIU d Z 't k I ""Inl d ' r ur .OI pun t ( . r ordnungsg. mllßen lI in tl rlel!un~ im
vn all,?' D -n illz Ineu T -ile ll d r Anlllelo u lla künu n h.IT Irotzd m

vI' C11 delle Bn " t', f'')' 'I k vg'u n Ig llngen gell 1\ lI ·t w rd ell , da heiBt Hr d u m n
Z:·lt ()kllIlUI neulJuitschlidlich . ~I al ria l Ili zu di m od r jen III
' vl pun t nicl t ' 1\ Imeld . I In trac 11, wog gen tUr dl'll a nd ron ToB der An ·

J
'a ung di e s ~I alori al in BI-Ir . c h t komm t " r,o) b Z\. 54 I,rich tnur vo . \ . - , .
geml ß n. lller J h nd L'l'ulIg' 11: e h d III Z. il p ull k l d I' or dll ung .
meld n dl~lnl rleglln g', al. 0 ua eh d em 'I' al!e, 8n w Icho m di An -
'Ine U!lg . 10 Priorität g mllß § f, I 1'1 nu l h l. E b te ht a l 0 nur

Jnzlg 1" . "11 T1 ont!lt, ulld zWllr di o I'rior il t 11 eh 54.
l' at.. Ge 1I1t ,mnll al 0 d rall ~ I, d uß d~lrch, di P ri r i t g 111 ß. § fJ 1
Z 't k dl Anmelduug 111 'h l nur 1Il \ or ra ng r ... h t VO ll dw m
vo: pUl! te an. g ni ßt , onde rn lII'h , d Rß on d i m Z ilpun kl Rn
kö

l
B Iten I T1tl I' k einerlei Hoeht 11II d I' Erfilldllng I'wo rh n \ nl 11

IIn 11 duß vo 1.1" 'I • k . d ' Ider B " n I ~em 1.00lpun -tl' RII In e n m m I n , laal(' n a ue I
mei t eglllll d PRt ent s fost g " etzl i I , d uß di or Z itpun kt in deu
dies en, ~anten don F illli gk it punkt d...r ,I hre 111. en bild t, dllB vou
V rtt teltpunkte IIn in ~taalou, wo k in Vorprüfung i"t E illWitro
IllIs o,g wo.rd n können, so hen wir, d ß d 1l8, wns un t r I'r iorit ilt
griffo~ntlll Hl.antsv rtrage verstRndun wird, oin \ entlich a nd ' rer Be­
f'!'ior!tUt W tI 01' nur don kloiust oll T eil der durch di iul ud iseh e
Ruf G :lervOl'g rufen n \Virkllng 11 in s ich ehließ t. Di Prioril ilt
'l'atsR ~un( VOn StuatsvOI·trll g n h .(I(-ute t aher nicht an dcr , nl daß
Anm ~den, \~'elch zwist'1len der ul'spriin rl ieh en Anmel dung lin d de r
Bchri it unI? Im y rtragstant oillgetreten ind,. ei e in Dru ek­
nicht i' Bdl os Ino oll', nkundig VorlIlI i1hullg , d ie P al ' nI rt il ung
Zeit)ln I~~ erll, Alle anderen WirkuIIg'lIl tr tl 'lI aber I' t ei n mit de m
dein Zl\ dker ordnung'. gom!lßen Anm Idn ng im In l nde da i 1 mit

I pun t d I' l'rioriUtt gu ml\ß M P t, - Te.. (L bh a fter Bei fa ll. )

lug. KA n
d !' nachfolg nd n Di kUBs ion h te ilig n ic h l 'a t<n l nw alt

die Ve 11,1' ~n I n, der darRuf IJillw('i I, !lIlß aU Slaal l'n (Rußer Engilind
schiedel' 1I11~~n~ mehrerer ":rfilldnn~on , d i im A u lande a n \'er·
I Sou I~ ~ [a~en an gem Idet \ o rde n .iml, in ei ner Anmeldung- zu­
daB di ~r kel~e ges !zlich en Orun!ll llrr.'n b teh n, si zu \' r bie len ,
liBche ' o~frhfung hl ' d u rch ni t,ht ' I' eh ", rl werdl', dllB leI' ti k ­
Plllent~ tan, punkt. hiefHr doeh nieht mllBgl'b nd _ in könn e, und
eiuigu ll~wa t Ing, B 11 U m 11n 11, dol' al s in RU nf 11 g ~ n d ie V r­
Ubel' d g B'A cl~u/l(1 -s .\10m nt di 11 u cht i l i~ lI n d In l nd,- C!f'g' n ­
widort el~ ß u: länder im Inlaud an gibt, wogegon I ng . I' I' m i n r·
verf\inf ,t ;n Deutschland dr. i Allmeldung n in ine An m Idun/(
in Ö te' \. Tl on könll en lind nur bil lig W r , a u h dem Au I nd I'

die V : r.el~h n e h d I' taatsv rtrl\g n lIugru nd lie '" nd en H zi p rozitl1 t
e.lulKung mehrer r Allmeldun e n zuz ug t hen .

Mit dem b ' dl ' I ' . -tragend Ver 111 ICIsten Dank d Vor Itz nd u all d n \ o r·
8chloBseeu ullll dem Beifalle d I' Zuhör r wird d i V rs mmlun g g

11.

Do r Obmanll:

11 g, J:"b";ciu.
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46,-31398 t:lektrlseh e Zünd\'orrlehtllng für Verbrclln ll ll g~k ra lt · allein
masehlnen, A I f red Hol s t ein, ß r 0 0 k I Y D. Der bewegliche Kontakt
itzt an dem Ende einer drehbaren und achsial verschiebbaren, in ihrem

mittleren Teil zu einem Ventilkolben au 'gebildeten tange; der Veut il­
kolben 22 läßt beim u rhube etwas Luft in das Innere des Zylinder
zur Verdrängung der an den Elektroden angesammelten toten (:1\& I roten.
während er beim Verdichtungshube durch Aufsitzen der Ventilfläche :! I
anf 'ilz 1 ' einen vollkommen dichten Abschluß nach Rußen bewirkt .
Der innere Kegel tumpf 23 ist mit 1 'ulen 23* versehen, um lx-im Suughub
den Eintritt von.. Luft ~u ·gesta t ten .

~'O

Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Ö terr. Ingenieur- und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.

12. 11 Dn Hmuburger Konturhau • Heraus/(cgehen VOIll l lam­
burger Architekten- und Ingenieur-Y rein. ;\Iit 4:!Tafeln (2(; X tUjl /2 tm ,
davon 2 in Farbendruck, mit 11 ieiten erläuterndem Te: te. Harn­
burg 1909, Boysen . Maaseh (Preis )1 25).

Durch Ansichten und Grundrisse zeigt das W erk in klarer \\"eise
die Entwicklung des "Kontorhauses" ; der erläuternde Text, vo n Architekt
Alfred L ö w en g a r d verfaßt, giht eingehenden Aufschluß über alle
Anforderungen, die an das Kontor haus gestellt werden mü sen, und \ ie
diese dann zur Lösung gelangen. Der Text erwähnt auch die be­
deutenden mwandluugen, welche die Stadt l Iamburg anlüßlich des
Zollanschluss an das Deutsche lteieh (1 2-1 ) rfuhr. Die Elbin el
"Kehrwieder" bildet das neue Freihafengebict, dort wurden alle Bau­
objekte demoliert und die groß n Lagerbauaanlageu errichtet, so daß
hiedurch die mei ten der an de n Kanä len (Fleethe) der tadt gelegonon
'peicher ihren Zweck und ihre Bedeutung verloren. Es lag daher auch
kein Bedürfnis meh r vo r, die Kontor e in unmitte lba re Vorhindnng mit
den alten 'peichern zu bringen, sondem man ve rlegte sie in die dem
Verkehre günstigen Stadtteile und trachtete, ih rer möglichst viel in
einem Bauobj ok te unterzubringen, so daß hieraus im Laufe d r Jahre
das J'Kontorhaus" ent. tand, Das älteste dieser Objekte, der "Dov nhof"
(Tate~ 1), wurde 1 5 vom Architekten ;\Iartin I l n 11 e I' erbaut, es ztligt aber
noch III den obersten 'tockwerken, die auch nur Kontorzwecken di n n,
den Typus de \Yohnhnusbaues. 'eit 1 [, ent tehen weitere Kontor­
häuser, aber erst etwa von 1900 an kann man vo n einer llochk njunk­
tur des Kontorhauses sp rec hen. In diese Periode fällt auch die ia­
nierung de~ ,,:\ Its ta dt", wodurc h große ß nub löck e frei wurden. Bei
der Grundrißbildung der K ontor häuser ist ins Auge zu fassen, dnß nicht

:
jJ

·11.-. 732 1 Zwciteili"es, dureh selt.lehe'
Ineinund ersehi ehen der G1it'dh ii.11t4·n zu ver ­
elnlgend Keth~II \·erbindnll"8glied. .\1a x
K e n t e r, ß e r I i n. Jede Gliedhiilfte ist
an dem kürzeren 'ehenkel mit einem vor­
springenden Bund d und an dem längeren
'ehenkel mit einer Aussparung fü r einen

Bund versehen, so daß Hunde und Aus­
parungen wechselseitig ineinandergreifen.
chräg durch die vor den Au pa rungen für

die Bunde liegenden Teil der 'chcnkel und
durch einen Mittelsteg B tritt ein Bolzen h
hindurch, der zum Teil in die inneren Kanlen
der Bunde hineintritt, um die Gliedhälften
und den .\l.ittel teg gegeneinander zu sichern.

41.-37325 lIohlz)'lInller-lt\~lbnnl:sknlllllnlll: und Urcms\', Kar I
.\1 a;y b u e h, P n r i s, Der offene Bremsring g ist mit zwei 7.Il ammen
mit der anzutreibenden Welle a
umlaufenden ehubkurbeln in
der Weise verbunden, daß die
eine Schubkurbel c, d, J zuerst
das eine Bremsringende h gegen
den Hohlzylinder m drückt und
erst dann die zweite Schub­
kurbel a, l, k das andere
Bremsringende i scharf I an den
Bremszylinder ,-'_

drückt. Das Ein. d
rücken der

Kupplung erfolgt
durch Verschie­
ben der ,luffe e.

Bücherschau.
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in der Pm. is stehende Ing nieur, dem nur hie und dein Dreigelenk­

bogen unt rliiuft, kaum die Zeit finden dürfte, um dieses Werkchen

\'011 tändiz in sich aufzunehmen. Eine bei einer zweiten Auflage erfolgende

Jmarbeitung im Sinne einer kürzeren und übersichtlicheren Darstellung

würde entschieden die Zahl der Freunde dies guten Buches vermehren

helfen. Dr. SeM.

27 3 ~lüuelll- lIer Itiir gerlleh e IInll k un I der Gege Dl 'nrl. Ab­

teilung VIII B: :\10 der n eIn n e n I' ii. urne. 30 Lichtdrucktafeln.

(:.l(j X ~ em). )Iünchen 1900. L. Wer n e r.

Eine Auswahl schöner I nnenräume nach Entwürfen von Prof.

Bel' n d I, L i t t m n n n, Architekt Ho h I w ein und einiger führender

l\löhelfabriken. Die Ausstnt tungen zeigen zumeist den Typus des modernen

chlichen )Iöbel tils, der durch einfachen Umriß des einzelnen Stückes,

durch vornehmes Mnterial und vor allem durch einheitliche' Raum­

g t Itung zu wirken Bucht. uch Anklänge an die neu te"'schottisehe

Kunst und H miniszenzen an prunkvolle Renaissancesälesind zu finden.
ehr.

ß ukun t der Gc"enw a r l. Ab­
a u 8 M ii n ehe nun d m-

• Tafeln Grundrisse (36 X 2 em).

27 3 lliillch cl1l'r lti ir" ('rli eh c

teilung . '11: Familiellhäu8er

I-( eh u n g, :m Lichtdruektafcln und I

)Iünehen 1009. L. Wer ne r.

Die hayriseh Baukunst. die unter dem )Iiizenatentum der beiden

letzten Könige cinen iiußerlich glänzenden, aber kalten, mehr aknde­

mi..chen Charnkter aufwie . hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten

nntl'r dem I~ i n ll usse I'iniger ganz hervorragenden Architekteu eine führende

. lellung in der modernen Baubewegung errungen. und sind daher Pu­

hlikationen ihrer Erl.eugni. e rech zahlreich und gerne gehen. J)j

kcnnzcidlllenden :\Ierklllllle der )Iiinchener Bauten aus dieser letzten

Period.e: freie, ehöpferische Anlehnung Iln die h(Jillli.~ehen Vorbilder,

l1Ihige Gliederung der Buullla . en . .\nwendung einer materialgereehten

und ahwpeh,lungRreiphpn l'utztechnik hei Erstrehung großer Flächen.

priigen sich aueh h('i (kn Illeistpn Beispielen der Yllrliegcnden Sallllllinng

gut llU ,Es ind Werke "on Em, ,:.;; eid I. 0 Bt (' 11 I' i e der. Bel' n cl I.

(iehr. H a n k. H ö h III C r. (' u r j l' I und .\1 0 s ,. I' ' owie del"r anderer

darin aufgenommen, und fügt, ich d ..r ~anze Band gut in die (ie~amtheit

dl" schönen und in truktil'cn , a JU lIlelwerke' ein. Schr.

12.;')60 Garh'III1Cstaltllll !: d('r Neuz clt. Von Willy L II n g e. Unter

)lit wirl nng von Ot to ta h n. 2. Auflage. ~Iit :137 in den Text ge­

druckten Abbildungen, 10 farbigen Tafeln und 2~l'länrn ( I ~ X 25 em).

Leipzig !flOG••T. .1. Web e I' (Prei :\l 12).

Dlls Ruch will, ,,;e es in der Vorrede heißt. ,.die Kunstbestrehungen

unserer Zeit und die giirtnerische Fachkenntnis "ereint im Garten zllr

kiin tleri rhen Gestaltung....fiihren". Dieser Zweck wird, soweit, es das

~e chriehene 'Vort vermng. in eindringlicher Wei e yerfolgt. denll es

gibt sicherlich nicht Yiele Rücher über die e, stet ,'iel beackertc Gebiet.

die sich mit solcher überzeugellden \Värme mit ihrem 'I1lCma befa&<en.

:\lit AURschluB der eigentlichen .. Pflanzenzucht" lind jener technischen

Fertigkeitcn, welche erst die Gnmdlagen der Hortikultur bilden, ,,;n\

der Garten in jp<ler Beziehung eingehend erörtert ... 'eh. t den einfiihrenden

Ah chnitten i.st der Inhult in Knpitel über den HauRgarten. den Bauern·

garten. den geollletrisclwn, den Architektur· und den. 'aturgarten geteilt.

....hließlieh wird den .. 'Vegen", der .. Gliederung des Garteninhaltes".

der .. Fnrbe", der .,Bildwirkung im Garten" Erörterung zuteil. :\Ian

Ril'ht sl'hon hieraus, duß der "prfllRser nirht einseitig fiir die eine oder

die andere Gartenge. tnltung Partei ergn·ift. aber trotz der .\lRnnigfaltig.

k"it (Ic.~ Inha lt es klingen iil,pl'l\lI die (irundtendenzen. durph: Das Ruu

und dl'r Gurten müssrn in kiinstleriseher ' Veeh. elbezlChu ng stelll'n: der

botani. phe CharaktN dps Gartl'ns mllß sieh im Einklange mit dem Klima

und dem Bodenehal'l\kter d Lnndstriehe' befinden (wa zur EinfiihrunI-(

,'on im Buche so gellalllltl'n .. hnTllktcrgruppen" hinleitet. welehe uus

Pflallzcn he!ltl'hen, die auch in der. 'atur geml'insam ,-ollkommeIl oder

\\"('nigstens, gellliiß ihren Waph, tumbedingungen. ,'orkolllmen könnten):

cll'r Pflanze Roll nicht hloB ul G1iPddes Gllnzen. ondern auch uls Icbendpm

Einzel"c. eil Berücksichtigung zuteil "erden. . Feingefiih~te iisthetis~,he

nnd kulturelle Bemerkungen. aher nueh prakhRphe AnwClsungell hezug·

'ich Auswnhl und l:u ,ammpIIstcllung ,'on Pflsllzen wird mall im Buchl'

in ~ehr groBer .\ nm h l finden. ulld iRt d/!.. 'Vl'rk mit , einer splendiden

AUR tnttung nnd d,-n vielen ,'ehönell Ahbildungen jedem Architekten

nlld 'J'edem 'der mit Gartcnanlngen zu tun hat,' aufs bC8te zu clllpfehlpn.
• ' • ~ cJ"r.

Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT 1:. 'ü Y. 1910

über die 11. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1909/1910

(lIl1 ,~ta_q den 2.9, .Jc7uner 1910

I . Der Y"rl'imWorRteher lIofrat PI ofl's..~or K a l'I H o c hell l' I! g

eriitrnl'! nu eh 7 l'hr nl)('ndR dip, ilznng. IWgJiiUt dip ('rH'hi('IIenpII Gäste

IIml fiih rt fort:
Ih r Y('n\'nltunf(~mt hnt hl'!>ehlus<,11. allf(l'sieht,.. der K ntnst roph p

dip iih,:r' Paris 11l' ...·inltehroehen'i t. den ],l'idl'1I !!roß('II 11118 hefrellJ~dptcII

I' Öl'pl'rRcha ft pn lliimlil'h d('/" are i 6't"."(' ,'li t I' U 1p 'des Are h. 1 te c­

t I' 1.1 lI11d der S' 0 e i 6 ted e sIll gen i (' U I' B (' i ,. i I 8 d e Fra n e I'

a rbeiten, nicht verg , I I) ' hi ,. .
zunft "ß c sen wiru. I Ah iildungen urd eu uch emem

werte~em.a len f,ehrb~ch nur ~ur Zicr gere iche n.• 'och ungleich h chtens-

L h SIIlI( a ier die Ans I C' h t e n ii h I' I' Ar e hit e k t u I' deren
e I' um An übuno I) 1 . 1 ' " •

französische 0," -e - a }CI (arf. l,lIeht ul, I' ehen wcrd n, d /lß da

Vette ,\ hi Ilglllnl. vor rund droieinh Ib .1 hrzehnten erse hi n . Der

der A~cj .~ck~t kt nlPlI.lt: .. Da W '11 der I un truhe wr-ni sten in

F 1 11 I' ur - darin, wnhr und einfa ch zu sr-in." .. Ich fOl , ho, ob da
orma nu eh der \u I · k ei , " , .

Do . I ' , ( IUC 1'1111'1' . o t wen(hjlk( 1\ 1 t ob e rn Recht a uf
" 'In iat . nur " 1 I" '.

i t I Iri I.' 0" el C I(' c Bedingung n,H'h 11I IIlN :\Ieinung erf ü llt
, , 1(' nc( I rt es I • I" I I ' , ,

ahsolute eh" '. IIIC l. .. .. nn .mdet un . t l l ko ll~ r, III 11 llia uh t a n ein!'

W I o~lhelt und meint ' 10 nnchzu bilden, indem 11I n, ohn n eh

heriil~ U~( LI;spnmg zu forschen, ein t lx-rli efert es in die .t' gl'll\\ /lrt

ein Z crn~nmt. ' .. ~Vir hauen dr-n und j IHII Ka tcn hin und denken,

"'or(if~,~~ ~~eld? . I,(·h . chon !lOch dafür find n In cn.' : .. Du kannst in

(AI t d i reic I ltuhc?l, ehe Villen sehen und Sehweizorhäu I' in • ' izm ,"
in I ' -I' • atz nicl t I" ..

8 t ä d i " . c I (a8 später geprngte " 'ort von der h o d e n-

pO~lnru~ g CI n KUli S ~ v.or?) .. Di Kunst i d I' treuc Ausdruck der

Hüll d g (es geg nwnrlIgell Tag('. das Gebäude aber die wirkliche

der f'r tSSen• wn e.,ent hnlt en oll", I hrte , '01' einem . Ienschenalter

nicht 0 t ~or Rn der I ,.~oll' des Ix-au: nrts, der üb rig ru a uf die. hule

B ild gu 7.11 spr('phen rst, Dn8 zeigt sieh. ul. d r-r V('tt('r !';pin n eiltenen

iiht uhn ': gu
i
ng durlegt lind , eha rfe Kritik ,1Il dem üblirhPII LdlrltalU!'

. CI (Om zuerst }' t .. f
SOnn " .. ~n wur 0 zu unuu fühlh ren R audpnkm Jen ,'1"

. on \\erden" h"\'(I!' (I I"" I I I k ' I I .
sieh e ' ,~ ('I' o.:e lU ('I' I!'T('II( \\(' e Je "ra tl "l' 1(' pnntlll 'se

ihm r~orhou hat, .. .\uf d"r Aklldemi,' dei Kiin t h ..lt lIlan fiir riehti .

grill weu ~~mnchen: D,~e :\lllterie . (·i dufiir It 'h tren. idl a llen Kiin-tlrr­

t e ke~ Wl enlos zu fugen ," Au('11 dus \ ' e I' h ä I t n i s d e . . \ I' chi ·

eine B ~,nk z Um I ~g nie u I' "inl g( treift: .. Raut dN In!!enipur

R cl t nlC e, 80 RchrCIt der Architekt: Pfui. \I ie häBlieh' und h t oft ~cnul!

Ing I: so zu sa~rn. Eniehtpt d I' Arehitpkt einen Pa 1 t w pot rt dl'!"
enleur und I" f' . . •

olln' IUU 19 nut mcht geringprem H ht wir doch die Bau tofT,'
e wlrtsch ftr",' . .

dpm I n I( lcn mn ver\\ endet, "erden." ,enug der Prohrn 11 11 <

klu .~O? 1 gllr IIlnnch· geistreipho \Vo!'t enthulten,lpn "'I·rke. dn pin

arel .~ ,~:ere!1dpr Li!erarhi tm'iker untPr di piidll~olti"l'hen HllIu nlW

OR ~~:k/·OI,lIllCh~'r Hlphtunl-( reihen müBt. 111 ~Ilr munchem FilII "inl

Bieh 11. l ~( h Bpln. daRRclbe delll Haulll11'1 n in die Hiinde zu pielen. deI

tu n ~bzu dl!r heruf('I~ fiihh ...dem Arphitektpn pin . Ieinung kundzu.

er le Art. wIe ,'I' (,in Ruu\\crk au führen ROll". Rrrallfek

und I'/~' 739 nI e .' ul:~n.lInlu~en , Ihre I, nl l'i eklun ::-, ß u rl, Worlun::­

f 0 I d I~ ,UI,I~. Aus ,der Prn . is fiir die Prn . i bearbeitet von '. Li e e k ·

dpn '1:.:IVII. lngclllcu!' in II a nncH'e r. 127 ' iten (13 X 20 cm ). • lit 17 in

b 0 e t gp<!."lIekt(·n Abhildungen. :\liinehen·Berlin IW . R. 0 I d e n-

u I' g ( PTl'IS g"h. :\1 I).

gn I Dips" s ßuch ist sowohl fiir Bf' 'ilzl'r ul lIuph fiir Wiirter \'On , 'aull'
an n 'eil un I I' I'

diese \ f I (, su t' Ion. ,Je p, \\pl'dplI \I ollen. I-(csehrielK'n und er fiillt

sr hnit: I~ (11)e In gunz vorziigliehN Wei-p. • ' lieh ein('m im PI. ten .\h.

Dow!'< (~~t IlIh ncn. kUI'Zl'n Hiit'khli"k auf die .e 'hieht der n ch den

B6 I' ~n. :a anlagt·.'1 erfo'lI:!<'n el'Rten \'er uche vnn an/lc(u a n lngpn durch

iihpr \I),e IZ folgl'n 11I dplll z,\('itpn und drittpn Ah dlnitt Ahh/lndhml(-n

Kruft .'e ,USa lllll1plI",·tzunl-( ulld knloris<'11l'n Etl(·kte d"r ,pT. 'phi,'«( l1I'n

WlJ l'd" r
n f.und UI-nprll.torbr"lIn tolle. I Il1 ,'il'rt(-n und fiinftpJl .\1 ehn itt

kOllI! Ilt( le l~onst l'uk t IO JI ~ t p i le von Ruu 'l( 'c rZCIl"ung nln pn lIud au oh
I e !(. z 'It ..ß ' ,.,

•'p 'ziu lfi ..1 g"ll1ll ,P ,uug~aMnlugen ,'on ,'CI ph ip<It' ne n rcnommi,'rten

fillll('11 r lu,pn auf ,ht'sem nl-hit'te he 'ch riphc n, Im fiinftpn .\ b chnitt

a ucl Pn ·il<t lh .11 "I k I '
Die \ ' , '''fT . I ( I'n u I,·!' omp dte , lIugglls:luln 'I'n ihr n Plntz.

et""I" (10 pnth<'l,ung "011 Pn-is('n in eill<'1ll tcehni eh"n Hllndhuelle i t
< ~ ungl'wohnl ! k" )'

koinl'n \ • un( 'onnen (Je an!lP!(chenen Pa·ist' aut'h durehuus

IlI1 l1J et , ",ru krtl('h nuf h" liindi~(· Hiphtil!kpit und ,\ u thpn t izit"it I'rheb,'n.

Kostc n
ll ll

Illl,n p muneh('1IJ Projl'ktlllilen "illkolllmt'1I ,in . ül)('r die

1I",'rd('n r;~11 I ~llUj.(j.(~II"I.nll1~l-n. \\"l'nll Iluph nur hl'iliiufi '. oriplltiert zu

ii/'er (I" ~e 'Pstt'n I\ ,t!t' dP" ßud",,, illd der Peh t .\h ph nitt "eIcher

\\t'lell(. :e ..~ Uf8t,~I1\11~g d I' (ipn rlltol'llnla' n, und df'r iehent .\·h eh n itt ,

" dic lI il f~ l('.~ ( ;(: Wartrll~g. dpr "UUggll llnll1/lpn , p rieh t. Da , Kapit"l iih I'

anlagen" 131 tc ,zur Be"('ll1gulI~der "cr ehip<! -Iwn ,t()nlllgen n ,'lIullgu .

dt' ln 7.11" 'k
e Rlf'/,plIl('n Ah chnittp ent prieht in "orzii/llieh h'r Wei

d iesem K ~ d)'s B uches. allS dpr Praxis fiir die Prll .·j zu ehrpih n, In

Voll An l ~ !l1te erhalten BCBit7.er und Wärter von, u/ljlllsanlu en wert ,

8tijr llng eltungen. "i krank". Illlgg anlll-(en zu hehRlId, In und Betri bs.

A eil zu heheh· ' ! I) I d . .
ngnbe " b . en RIll(. er ae Ite un letzt(· Ab , <'Iuutt hrlngt kurze

fiihr11ng
n

u er die l'riifung der Leistun~ von ,'lu"ga nla n mit Vor.
VOll ' . p

...

Dus Bu ch ' t e~l1Ig n ~ raftbn'm en un( R.. ehreihunl! ele Indikator ,

von. au IS , I
p

lCh l fllßheh und flott g ehri hen. kunn lilien lnten senteu

kein B ~AA,"l1agen ~Ip tens empfohlen werden, und Roll e n.lmpntlich

B Uch ZuIt I' uud kem \Vii rtor VOll • au!!ga anhl ,'n ( , "CI, 'iu lIH'n . dll ,

. eSen un d zu Rate zu zi hen. ImJ. tI. Kilt, eh Ta

V 12.663 nr.r I' " I k ..
on Dr J p' '!l !!:'~ eil bUl:ell nll , ~ Ipl n, lIelon odl' r 1:1 en bl'lolI.

gnrt. 109 ng: K lIrl I: 1111 mol' m 11 n n, He it-run/Z, baufiihrer in tutt.

Lei pzil-( 1 90~ l t~~ (19 X 2 ('111). :\lit ßI 'l'e . 'tabbildungell.• tUltg rt ulld

D ' u tBPho Verlngsan talt (Prei gl'h . • 1 5).

der \ U fg~rU:er~n.."Ber h.ehllndclt di rcclllJ('rische und zeiehnerisc'he Lösung

gehender I n I" Drl'lgeltmkhogl'ns mit lien _e inpn " nd erf'll n in ein.

d itlln d it: I' ~ 1op~t'ndor lind vi ..lfnph uueh nClf(-r Da tellun~. DIl • tu.

l ikern. ,;~r I' 1'1 .!t. uml dip. 'ut7.Rn\\,'ndung dpl sp)h(-u kanu allen ' tn ­

em pfoh lcn e,le nut d~. er T rug \\ erk fnrm \'icI be hiiftigt sind. b..,'ten

der a llge ~~ 'nien. Lt'lder hat sich deI' ' "t' rfn, pr I.Itdl"II\\l'i. nllf Ko~ 'n

me lncn hel'Richt zu S hr in Einzelheiten vrrloren, llO d ß der
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li it~11I11!
hli ..ß um I, hr nd- l I •. tell

fkn 1 ifnllr- deI Anwe nd n ~l!lcltl·

unsere herzliche Teilnahme an dem. hweren Unglück, das ihr schöne
tadt und 80 viele ihrer :\Htglieder betroffen hat, auszudrücken. Ich bin

Ihrer Zu timmung zu dieser Kundgebung unseren fr nzösi ehen Kollegen
ge nüber. icher." (B ifal\.)

Der Y 0 r i tz end e verkündet hierauf die Tage ordnungen
der nächstwöchigen Ver ammlungen .

•Iajor Anton Sc hin d l e r stellt und begründet kurz die Iol­
genden Anträ.ge:

1. Anschließend an den letzten Vort rag von Hofrat Ho ehe n­
e Ir g wäre, wenn möglich noch vorO. tern, ein Diskus ion:ubend}her d ic
"Ver be er u n g der Wie n e r Ver k ehr s mit tel anzu­
beraumen.

2. Unsere chrift.lei tung wird er ucht , bei Abbandlunzen über
au eführte Bauten stet die K'o s t e n zu veröffentlichen, und ge­
bet n , peziell diejenigen bei Au führung d r großen gewölbten
Eisenhahnbrücke bei a l c a n o wenn möglich baldigst nach­
zutragen.

3. Es soll von der Verlesung der Tngcsorrlnungen allcr in einer
Woche tattfindenden Vcrsornmlunzcn mgang genommen werden.

Der Vor i t z end e stellt die nterstützung 'frage und erklärt
hierauf die Anträge al genügend unt rst.iitzt der g~ häftordnungs­
gemäßen Behandlung zuzuführen.

Ober-Baurat Dr. l~ranz·K a p a u n:
,,'Wir tehen alle unter dem Eindrucke ~er Hoehwasserk.atastophe

in Paris. Da drängt sich Iür uns unmittelbar die "Frage auf': Wie steht es
nach dieser Richtung mit Wien! In di m aale L t wiederholt darauf
hingewiesen worden, daß "'ien eine entsprechenden Hochwa r chntze
entbehre. Ich glaube, daß in erster Lini der Österr , Ingenieur- und r­
chitekten-Verein dazu berufen ist, nach außenhin eine diesbezügliche
Kundgebung zu veranlassen. Dieser Um tand veranlaßt mich, den .\ n­
t r a g zu tellcn, daß der Ö. terr. Ingenieur. und rchitekten-Vercin
eine Entschließung fa se, und ich erlaube mir, hiefiir folgende Fa. ung
vorzuschlagen :

.. Angesichts der ganz unerwartet eingetretenen Hochwasser­
katastrophe in Paris hii.lt sich der Österr. Ingenieur- und Architekten­
Verein für verpflichtet, neuerlich und nnchdrücklichst darauf hinzu­
weisen, daß Wien eines genügenden Hochwa.. ersohutze entbehrt,
nachdem da gcgenwärfige'Profll der Donau nur eine Leistungsfähigkeit
von 11.370 m3 in der Sekunde besitz, während das vorau ichtliehe
Höchstwa er mit rund 15.000 m3 in der Sekunde beziffert wird.

"Der Donauregulierung wurde seinerzeit nur eine Hochwa r­
menge von rund 6000 m3 in der Sekund und eine Höhenlage der Dämme
von 250 cm über diesem Hochwa ser zugrundegelegt. Bereits im Jahre
1 n7 stieg jedoch da Hochwa er bis uf!)7 und im Jahre 1 n!) auf ,>0,
stellenweise sogar bis auf 20 cm unter die Dammkrone. wobei Was. er­
mengen von rund 9800, bezw. 10.200 m3 in der ekunde zum Durch-
flu gelangten.

"Bei derartigen eindringlichen'Wnrnungen der 1 'alur erwartet
der Ö terr. Ingenieur. und rchitekt n-Verein, daß endlich energische

hritte zum hntze Wiens unternommen werden."
Diese Zahlen sprechen so deutlich, daß auch ein Laie dieser Re­

olution, wenn ie von einem Vereine von dem Ansehen des Österr. In­
genieur- und Architekten-Vereines gefaßt ist, zustimmen wird.

In formaler Beziehung bitte ich um Ihre lieben. würdig 1 ntcr­
t iitzung und um Zuweisung m ines Antrages an den u huß fiir die

bauliche Entwicklung Wiens." (Lebhafter Beifall.)
. Der Vor s i t z end e stellt die nterstützungsfrage und erklärt

hierauf den .\ntra.g als genügend unterstützt der geschäftordnungs­
gemäßen Behandlung zuzuführen.

Der Vor s i t z e n d e: "Bevor ich unsern wcrt n Ga·t einlade,
den angekündigten Vortrag zu halten, erteile ich Herrn Ober-Baurat
Dr. v. E 111 per g e r , Obmann der Fachgruppe der Bnu- und Eisenbahn.
Ingenieure, das Wort ZII einer Begrüßung des Herrn Vortragenden, da
wir e in erster Linie seiner persön liehen Vcrmittlung vcrd nkcn , daß
der Vortrag in unserem Kreise gehalten wird."

Ober-Baurat Dr. Fritz v. E m per ger:
.. Das Thema d s Vortr g' des Herrn Ing. de :\1ur alt i t. ein

jed JIl Bau-Ingenieur gcläuflgcs, der mit dieser wichtigen Frage zu tun
hat. Dem Vortragenden selbst ist e gelungen, die vielen, chwierigkeiten
zu überwinden und eine einwandfreie und allgemein nerknnutc Lö ung
dafür zu finden. Die Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieur
hat den begreiflichen Wunsch gehabt, ihn in unserer :\Iitte 7.U begrüßen.
Tch fühle mich verpflichtet, ihm unsem besonderen Dank dafür auszu­
sprechen, daß er die weite Reise von der holliindisehen Seckiiste nach
Wien nicht ge eheut hat, um unserm Wunsche zu ent prechen. Ich bitte
un rm Dank protokollarisch \u.druck zu verleihen. Da ich dem Herrn
Vortragenden . ine wertvolle Zeit für den Vortrag nicht verkürzen will,
o will ich nur noch den Wunsch nussprechcn, daß, einem Wirken auch in

der Zukunft die gleichen Erfolge hc chi eden E('in mögen, dem Bau.!rlge­
nieur zur Ehre, der All emcinheit 7.Ilm • 'utzen!" (Lebhafter Beifall
und Hiindeklat hen.)

Deichin )lektion -Ingenieur Rob rt dc 111 u ra I t hiilt. n'!n den
angekündigten Yortr g:" fc r b c fes t i gun gen an der:\1 cer e 8­

k ü s t e u n 11 a n K a n ii 1e n".

Eigentum und Verlag des Vereine. - Verant.wortlicher

4
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Alle Reohte vor behalten

Eine graphische Bestimmung von Bahnkurven
bei reibungslos en, wi rbe lfre i e n Flüssigkeitsbewegungen.

. 2),

. . 2a).

Abb. 3

1(; 1
t'r = ~:: 7 '

Abb. 2

I unmehr kann auf die Darstellung de r Elementarbewegungen
übergegangen werden.

I. J) i e Par a 11 e I b e IV e gun g (hiezu Abb. 2). Sämtliche

Fliissi gkeitsteilchen beweg-en sich gleich schnell und in gleicher
Richtung. Im Bereiche dieser Parallelbewegung ist keine bewegende
I ruft vorhanden. Die Pl üasigk eit hat den Bewegungsimpuls bereits
früher erhalten, etwa in Form des bekannten Höhenabfalles an der

Ausströmungsstelle des Flüssigkeitsspeichers.

G mlUl Gleichung 1) ist b =0< -!..
"Die Parallelbewegung wäre in einem regelmäßigen, geraden und

reibung810sen Gerinne möglich.

2, Die Rad i alb ewe g n n 'g, auch das logarithmische

Potential gennnnt (h iezn Abb. 3). Die F lüssigkeit bewegt sic h
gerndlinig gegen einen Sinkpunkt zu oder von einem Quellpunkt weg.

In Ahb. 3 ist die Zuströmung zu einem 'inkpunkt dargestellt,

wob i 16 Einheiten des Zeitvolumens zuströmen .;ollen. Dann ergibt

die Kontinuitätsgleichnng
:!n: Vr = I(i

oder

Di e Beweg un g itlt eine be chleu nigte, bezw. verzögerte. Die be­

schleunigende, bezw. verzögernde Y raft wi rd gebildet dnrch die Ab·
nahme, bezw. Zu nahme des hydrodynamischen Flüssigkeitsdrnckes p
in Richtung der Bewegung gemäß der bekannten Be r n 0 u lI ischen

,Ieichung für stationäre F'lüssig keit sbewegungen :

lid ( 1'1) _ /0.. __ !!...E..
g.'S .----;rs-- d8 d .

worin 1 das Rau mgewicht, g die ir dische Beschlennigung, d 8 ein

Wegelement u nd d h die elementare en k ung bedeutet. '"
Weil alle B ewegungen iiquipotentiell e sei n so llen, so ISt fur

dh
dieselben h k onstan t, also - = O. omitds

1 v d ("2) d ]I

~ ~ ----;rs- = - d ..

Di e auf ei n I"li issig'keitst eilch en von deI' Lilngll d 8 "' irk eJllle

i t _!!...L .d 8 = l .~ . dd(V!) d s.
bewegende Kraft d 8 g ~ 8

Abb. 1
Y,Q'\

Die K ont inui t-

1, Q = I ,

Q

wei l h

t romröhre dar.

Von 1)1'. t ehn. He r ma nn n udl eh . Zivil -In eni ur bei .'. Rella c ,'effe, Wien.

Die Breite der Stromröhre ist also der. trörnungsgeschwindig­
keit verkehrt proportional .

Die Llor izoutnlproj ek tion aller in der flüssigkeit auf diese
Weise gebildeten Stromfadengrenzflächen ab und cd bilden das

S t r Ö m u n g S S c hau b i I d.
Diese Darstellunasweiae deckt sieh vollkommen mit der in der

Elektrotechnik üblichen Da rstellung der Kraftlinienschaubilder. Es
siud auch alle die bezüglichen Grnndsätze bereits in der Elekt ro­
tech nik bekannt, weshalb ich mir erlauben werde, hier oft nur die
Regel 11 anzufü hren, ohne den eingehenden Beweis zu erbringen.

I,

c

Bolche

b.h.v

•' t romrö hre lIngew ndet,

1

. .Die Bestimmur.~ VOll Bahnku1'\'IHl bei F'lüs ill'keit bew egung n
Inlt HIlfe der A I tik 1 I
Tb ' na y J ie ru It auf der einfachen und bekannten

eurle des Gesch . I' k .
fo WIIl( JA' OItspotentials. Zwei oder mehr re Bell' "'ungs-

nnen werd n I ti h
k it . ana y ISC zusammerJCFC etzt iud m d ..e chwind ig-

ei spotentud d r ' 1 "',
keils . • ummcn lewegnng aus der Summe der chwindic-

potcutlIde d r Eillzclll c"' 1 'Id . d , . .
1 • 'egungen g ' Ill et Wir . . 0 vert wäre die

ana ytlsche Zus .
. ~ ammensetzung (•.yuthese) von F'lü» iakeit b ' W O'ungen

eine sehr einflIch . d' it V ' <" • e
I'" 1 ' ie wei ore erfol<rung' jedoch führt morst auf un-
os l8re Ditferen t' I I . I e-

u t 18 A' ere iungen als un überwindlich e Schranken. Deshalh
n ernnhm ich de \ ' } d F '" . . .

\ Ir n ersuc I, en 'lussJ<rkeltsh wecunzen auf graphischem
'. eze b '. k '" ,.,

st 11'" erzu Ollllllen; denn die zeiclmeri ehe Eut \ ieklumr und Dar-
e UI... Von ~' I " . kei b hU d d"· . ussig eu a nkurvon kennt obige ehranken ni cht.
n ann hegt di E .A ie rwelterungsflihigk it lind \ ie ich hoffe auch d ie
nwen dbarkeit der Methode. ' ,

ll isher ind rni d ' . I" '1wirb If . I r re i zworc imenaionale , den rei rungslosen und
e rOle n f'1" . k . .

bek . usslg orten eigentümlich einfachst Bew guugsformen
nUnt. Diese . .

ge na . SOlen Im folgenden !':I e l1l e n ta r b 6 weg u n a 0 n
nnt, DIe e d . L'I ..

b e 1'01 ", em ntnrbewegungen -ind ; Die Pli I' a I I e I·
eLe

w
e

l
g

h
u n g ein I' f'lü sigkeit zwi eh horizontal n Eb nen, eine

nso ce R d i I
Fl üs . k . n i a l l, e IV e gun ~ und endlieh eb n 0 eine den

Ig elten eige tU I' h R . .li h . n III IC e 0 t 1I t Ion b e w e g II n g. Bel säuit-
c en drei 0 üh E

aLhll
n

r' rw: nten ' Ielllenturbeweg'ungen erfolgt die tr ömung un-
all ~,Ig VOn dem Einfl us 0 der Sc hworkraft woil die " trömu ng in

en (' lilien ' h . '
Ilqu' 111 OrJzo ntn len, a lso lIuf die. chwerkraft bezogen in

Ipot ent iell er Fb' ." hdaß I ,enen vor swh geht. Doch ISt e lIIem6 Anölc t,
es auch eine d h b fü L'I" .keit 0 er m rere EI lIIentar ew gungen r c ussig-

Und
en

geben IIIUß, die unt I' dem Einflus e der chwerkraf teh D.

Wenn es g I " cl "1 bzu 6 d ungen sem WIr , auch die e E mentar wegungen
thes n. 611, dann dUrfte der vollkommenen Lölillng, Analys und yn-

e Jed weder \"1" . k .A usslg e ltsbewegung, nichts mehr im \ Yege tehen.
• t rö m Iso muß sich diese Abhand lung noch auf zweidimensionale

un gen dns . t f I . . Eb bschrll k ' I. , RU so che zWIschen horizontalen enen, -
n en Die d ' hlieb i '. rel erwä nten EI montarhewegungen können nun be-

g und eInfach 't . dUnd z nu sam m n zu • ummenbewegungen veremt wer en,
8chau~~ auf g raphischem W eg e mit Zuhilfen/lhme d r ,'trömungs­
bewe er. So g lang es b reit.. mit den genannt n wenig n EI mentar·

gungen "
abspi el d ' ellnge anschei nend s hr verwickelte, ich in der . 'atur

en e Bew .egungen Wiederzugeben.

Um ZUr I ' Igela grap llSC ltJll lJ ars t tlll llng der Strömung schaubilder zu
ngen muß

naue ' VOrerst der iiblit'lle B !triff der .' t I' 0 111 I' ö h r g-
l' prllzis ie rt d . " ... .

eckige Q wer on. Die tromrohr I pr! rnatlsch, nut r cht-
Das he~ llerschnitt, dessen H öh gleich Ein angenommen wird.
der Lll t, der Abstand der vororwähnten horizontnlen Eben n i gleich

ng neinheit J) ' B . .so gro ß . le rOlto des. tromröhr nquer chnitt..s WIrd nun
volulIle gdewählt, olnß jede t rorn rö hre von de r Einh it des Zoit-

ns UI'chfl osßon wird .

Abb 1
gloich . stellt ei ne

Ung 'bgl t allgemein:

Oder auf d 'le



ß ZEIT,'CllRn' T DES ÜSTEIW. L.'GE.'IEUR· U.'J) ARCHITEKTE,'·VEREIi'E· Sr. lj
l!,10

---=

Abb. 4

Die Flüssigkeit beschreibt Kreisbahnen unter Ein wirkung des
hydrody namischen Druck es nac h der Gleichung für krummlinige
Plüssigkeitsbewegung.

H. EIe m e n ta r b ewe g u u 0', eine konzentrische Rotations"
bewegung Ihiezn Abb. 4). DAr trömungsimpuls zu der vo rliegenden ,
den Flüssigkeiten eigentiimlichen Hewegungsform sei etwa durch Um­
rühren oder prudeln erteilt wo rden.

' e

• w,

./

~----------~

-~

'd Fll\ssigkeiten
Vorstehend wurd eine Dar teilung von drei en h

b E üb . t nn nur nOC
eiO'entümlichen Bewezun formen gege n. s eru rlg n •
"" . EI me n t a r

zu zeigen, wie e ine K 0 III b i u a t i on z w e i e r e . h-
.. bew u en zelCbe weg u n g e n, eventuell auch zwei r ummen wegu ,

nerisch darzustellen s in wird, zu

U . h hi . ht. ] h ti h L ' , . t T II verlierenIII IIlIC ier DlC t in t or e I c e r.ror e r ung , . der
rnüs ien, werd ich mir, wie einga ngs erwähnt, g~statten, ell1en ~n dro­
Elektrotechnik bekannten atz einfach anzufiihr n, Aus der I Ydaß
mechanik ist bekannt, wie ebenfalls zu Anfang hervorgehoben, zu­
Bewegungen mit Hilfe des Geschwindigkeitspotentillies ebens~ ben
sammengesetzt werden wie I' raftfelder, \V eil nun den mllgnett6C t

• "b'lder en'
Kraftfeldern in der Elektrotechnik die eiben Krafthnlen I d

. . leuchten,
sprechen wie die obigen tromfadenschaubild r, so I r em . i e r t
daß dieFlü ssigkeitsbewegung enebenso kombin

wer den k ö n n e n wie K r a f tl eid e r.
Dies eeschleht auf folgende W eis

. . . . il).

Wo

Abb. 5
eiller

In Abb. 5 seien die Linien a (I die • tromfadengrenzen, der'
F liissigkeit6slrömuug, die Linien b b rühren von einer zweiten 111

selben Ebene stattfindenden Pl üssigkeitsströmung her. . olJl'
Dann ist die re nItierende trömung dargestellt durch dlS Ir kle

fäd I b d . bnittpUIIen c c, wo e e durch sinngem ße Verbindung er c , dig'
d I . , h D' Ceschwlner ers en zwei trorn rö rengrenzen erhalten werdEIn, ie o \b -
k 't " d ' k \,r t des tei 111 Irgeu einem Punkt ist gegeben als rezipro er er

1
staude der neu erhaltenen ' Iromröhrenbeg r nzung n Vc = e '

. keilen
Die re nltierende Bewegung ist wieder eine den F1ilssl g eil

, ti li b G d leicbun~BIgen um IC e, das heißt, den hydrodymuni cben rUII g
entsprechende.

. . I e iiber
Im folgend n soll n nun ini T intere ant B I pIe

die Kombination von f'lii s igkeitsbewegungen ' e T ben werd 11. k I

I v' I . " kpun. r, I n e { a d i a I b weg u 11g Z U ein e 111 I n I 6),
. . I' lAb)·

m i t e i n e r Par a 1I e 1b e w e !! u n g k o m hin i e r I ( HeZI. . . 5).
C

1"= -
P

und nach einiger Umgestaltung

und nach Integration

1f)2 = -~/p +2IC=:.!11l

r I d (v2) d p
9 .'i ' Ci P- = - d P . . . . . . . ·1),

Aus Gleichu ng 3) und 4) erhä lt mau :

d (v2) v~

2dp = --

und nach Trennung der Variablen

Bei Betrachtung de r Fl üssigkeit wä hrend der Her ausbild ung
der vorliegenden Rotation als des asymptotische n Endzustandes der
durch erwähnten gewaltsamen Eingriff ( prudeln) ausgelösten trö­
mungen ist es leic ht ein leuchtend, daß auch im E ndzustand eine der
Gleichung 2 a) ähnliche Beziehung ge lten mu ß.

Es is t auch hier

In welchem Abstande sind nun die konzentrischen K reise zu
zeichnen, welche tromröhre ng renz n darstellen sollen? Oder wie groß
ist P2 - PI> damit die in der tromrö hre fließende F lüssigkeitsmenge
der Einheit des Zeitvol umens gleich sei. D iese Uberlegung führt zu
dem einfachen Ansatz

und nach In tegrati on zu

ode r

woraus abzule ite n ist:

I

oP2 = PI e = D PI>

P2 - PI = (D- l ) PI'

D - I ist eine Konstante und wird in Abb. 4 mit \I ain 'X"2

Die Abb. 4 ve ranschaulicht die einfache zeichnerische Dar­
teilung de r tromröhrengrenzen genügend.

identifizi ert, • IX
p~ - PI = 2 S1l1 2" . PI

Abb, 6
n"'/. sickerU"

Das sich ergehende Schuubild ntspricht etwa d r ,U

zu einem ins Grundwa er g teuften Brunnen. t\lsll
In.Li ist kein oder s hr wenig ' t rö mu ng vorbaudelI.

herrscht hier totes Wass r, U 11 g

2, E i 11 e Rot a t i o n mit ein e r Rad i a l b ewe g

I v er b und n. B ide be itzen die elb Achse (h i zu Abb, 7),
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gesetzt, so hindert dieselbe die
Bewegung keinesfalls.

omit kann dieses Bild
(Abb, 10) beilüutig das Um­
strömen einer nicht überstr öm.

ten rechtwinklig zur Flußrich­

tung eingebauten Buhne dar- B

stellen. Ich sage beiläufig, weil
noch der Einfluß der Aufstau­

ung an der eingeengten Fluß­
stelle nicht berilcksichtigt er­
scheint. Doch dürfte sich die
Ilorizontalprojektion des tat­
sächlichen Strömungsbildes von

dem hier gezeigten nicht mehr Abb.:l0
wesentlich unterscheiden. Auch
gelang es noch nicht, den Einfluß einer schief eingebauten Buhne

in dieser Annliherungsform wiederzugeben.

H. Ver ein i gun g der d I' i t t e nun d v i e I' t e n B e­

w e gun g s f 0 I' m (hiezu Abb. 11).
...---:;--

Abb. 11

Sowohl die Radiulbewegung als auch die Rotationsbewegung sei

I durch dieselbe Wnnd begrenzt. Ihre Achsen fallen zusammen.
• Dann stellt Abh. 11 die Zuströmung zu einem in der Nähe

einer Wand Lefindlichen Anlauf e
dar, wie eine solche oft beob­
achtet worden kann.

7. Nun wer den no c h­
m n l s zwei Bewegungsfol'­
m e n , wie sie s 0 e ben Il 1'­

Ö I' tel' t w u I' den, ver e i­
n i gt, 80 daß beide durch die­

selbe Wand begrenzt er eheineu. B~~~~~~~~~~~~~~~
Dann wird als ymmetrielinie
eine weitere Gerade B D erhalten
(A b u. 12), welche ebenso die
Rolle einer \Vand übernchm 11

kann.
Es stellt die in Abb. 12

dargestellte Bewegung demnach
einen sich in d e lJ1 Eck eines
Behälters ausbildenden S t I' u- Abb. 12
d e l vor.

Auf dem oben erörterten "'ege i t es gelungen, eimge der

kompliziertesten Bewegungsformen von Fliissigkeiten synthetisch, das
heißt durch entsprechende I olllhillation von Elementarb wegungen,
zeich;lerisch darzustellen. Daß sicb noch viele andere Kombinationen
in derselb n "'eise entwickeln lassen, ist selbstverstiindlich, und ist
die nur ein Bewei filr die Produktivität der :\Iethode. oll dieselbe
aber dazu fUhren in der ..-atur \ irklich auftretende Flüssigkeits-, . .
bewegungen zu ergründen und wiederzugeben, dann darf diese h..om-
binationstlltigkeit nicht auf den Zeichentische allein dnrchgeführt
werden, sondern aufmerksame ..Taturbeobllchtung wird damit stlindig

Hand in Hand " hcn miissen.

c

Abb. 9

'~
_. )

Abb. 8

Abb. 7

Die Bahnkurven sind lotrarithmi ehe Spiralen .
I,)as . trömung~schauLild entspricht etwa der Zu urümung zu

einem r b• ur inenlaufrad mit vertikaler Achse.
a. Ver ein i g u n g zw e i c I'

g l e i c h s t a r k e I' Rad i a l_
I, e wog u n g e n (Abb, ').

e

4. Ye I' II i n i g u n 0' z w eie r g l e i c h s t a r k e I' Hot at i o n s­
be weg u n gen (ALh. 9).

, Wie aus den bei den Abb. und 9 ersichtlich findet längs der
, Ylllmetrieebene B 0 kei U"l.' ,.. ~. •nach ein berströmen der f lüssigkeit von links
A t rechts statt. Wegen der Symmetrie ist auch der von dem rechten
a s der Bowegung auf den linken in jed m Punkte der Ebene 11 0
~dsgeUbtll hydraulischll Druck gleich dem von links n ch rechts er­

WI erten Druck.

Di~s führt zu der folgenden .. b e I' leg u n g.
k" \VUrde längs der 'ymmetrieebene eine feste \ and einge etzt, so

01lnto durch di lb L f ."u d ese e e n alls kein berströmen von links nach rechts
n umgekeh t t I' da f' I S att lJl en, D I' von der rechten Plüs iO'keitsbewegung
u dIe Wand' . dfe t In Je 0111 Punkte ausg übte Druck würde von der

en W and nach d P" . . I . kwid em rinzrp "acbo reactio e tU g eich star er-
du °hrt'd~ heißt, benso stark wie vor Eins tzon der TI' nnung wand

re le sy tri hd' . mlllO rtse e Bewegungsform. 'oorsetzt also die \Vand 11 0
10 ZweIte s .

. Y?ll1letrlsche Bewegung vollkomm n.
Dle~e Überlegung führt zu dem atze:

W a n "D ~ e t r Ö m u n gei n I' F I ii s s i g k e i t l ä n gei u e r
d d f I n d e t man, wen u jen sei t s der \Y a n dei n 0 III i t

I' ursprli I' h I-
S Y n g I C U 11 u 0 g I' e n z t e n ß e w gun g g l e i c h e,

rnmotris h ßbei d . c e e wog u n g a n gen 0 m m n wir d, u m
Do .0 z u eIn 0 I' S u m mon b weg u n g z u kom bin i e ren."

I' ellle Ast d B ". er ewegung Ist dre g ucht Bewegung längs der "'and.
, Omlt ist . t . b '" I . . k .h e w gezelg, wie e g I' e n z t • il s I gel t H-

e gUn ge u darzustellen siud.
5 E'I. e \ . I n II dur c h ein e \V und I, e g I' e n Z t Rot a ti 0 11 -

Veg u n g 't .W 1111 einer Pllrlllielhewe 'UII" lilngs di seI'
a1ldv '. t>

e I' e I 11 I g t (h iezu A bb. 10).

Itotat' In A herrscht nach AUBBchaltung der innersten Ringe der
lon.bewegung \ ied I' totes Wasser. Wird Be als Wand ein-

,
\
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.

_, nie .Lindn-n ta-Brücke in Pasadeua (Knliforulen), Diese
~ruc .e, ml,t der lokalen Bezeichnung Linda-Vista-llriicke, du rchq uert
?III tiefe j chlucht des Arroyo- 'eco- Flusses (Colorado L); die er F luß
Ist fast da,:; ranze J ahr hind urch au getrockne t, nur währen d drei
~,l,onaten fu.hrt er, hedeute nde \Y~s5ermengen, Die Brü cke ist eine
~I enbet~nJo~hIJrlic~e mit sec hs Otrnungen. Die fünf J oche besteh en I

Je. aus vier Säulen \ll En tfernunge n VOn [)'26 1/1, die mite inande r d urc h
~n~ . un d Quer bal.ken _v~ rIJUn d,:n sind. Die äulen hab en q ua­
dratischen Que rsc hmtt (4;,. / ein Seitenlänge) lind sind mit acht Rund.
el~en .von R:! 111m Du rch messer bewehrt, Die Versteifun gsbalk en die
mit ~Ier ~lIndei sen arm iert sind, schließe n mittels Übe rgallgpr{.m n
a~1 die •äule n d~r Joche an. I?ie II öho de r J oche varii er t zwisc hen
I.., lind ~O m i die O/fnlln gswmte zwische n den J ochen mißt lf,' 111

o daß eine Gesamtlänge der Brücke von 1:!0 m resultiert (Abb. 1 und 2):

Abb. 1

V.i Fahrbahn beste ht aus eine r Eisen betonplatte, au LKngs­
r~~rn, qu ergelegten Fahrbahnträgern und aus den Hauptträgern ,

Q
l) le III E?tfernuugen VO? 1'8 In angeordneten Llingsträfl' er hah en eine n

uer ~h lll t t von 17'8/49'0 Cl» und sind mit viel' fl'edre hten Eis nstä ben
~;?ffit) 111m ~nr?hmesser ar~iert ; die (~uerträgerabmessl1l)l1"en sinJ
_0 em mit b 'I' ~ '5 mm (Ill den J ochen auf 30/7 Grm \~'rstärk t ) ,

Abb. 2

l~er Quer chnit t der Haupttr:iger belrligtW·ljJ14 '6 cm mit neun Zug­
elsen 'I' a;) mlll und drei Druckei sen 'I' 3f) 111m. llt'hufs Dilatatiun
wurd en z',\'ei Bewegungsfugon beim An schluß Illl ZI\' i Joche ange­
ordn t. Oie Fuß st eige wurd tln auf )' on lloltrllfl'ern ~efiihrt; dio Fuhr­
babn wu.rdc von den Fußsteigen durch Belonschw.ellen. (20/ 1;) em) ge­
tr ennt j 111 angemessen en Entftlrnunglln wurden 111 dlOSll ~chwell n
zur Entwi\sserun" der Brücke EifllJnrf,hro ge setzt. Die Fahrbahn­
breit e beträgt G;, di \> Breite der beid erseitigen Fußsteige l '~W m.
Um in UnterlV~schen der )<'undamonte auszuschli tlßlln, mußten
die eibe n tief hinuntergefüh,·t werden; da der Fluß wenig Ge llchi eb
führt wllr es tunlich unter den Joclu;üulen gptrennte Fundam ent­
pfeil er a nzuordnen ; die e reich en von 2 - 4 m über, bis auf 8-5",
unt r den ti efsten Punkt des Flußhettes. Beim Au shuh für di ese
Fundamente kam man, namentlich hei den mittl er n zwei J o ' he n auf
g roße \Va s ermen gen und e8 mußte Tag und _'ac ht ge pumpt werden ;
trotzdem war man pUter gen öti gt, eine Betondichtung vorzunehm en .
Vie Brücke war nir eine 20 t sc hwer W al ze pr ojektiert. Die lila i­
male Durchbiegung der Haupttrl1ger erg ah sich mit nur l J1:!OO d r
••p nnwf'ite. Die Gesamtkosten des Objektes betrugen ein chließlich der

4 '7
Bezüge d r ing nie ur und. uf .cht org n K 111.155', (22.05 '0
Dollars). (..En g. News", Rd. 62, :. 535 u. f. Ing. 0/10 koll, I' ra2"

L " I' . '1 Luul Die.. Lln 6 . II~U~ )~~ck~ Ilh{\r . den I) 1)))11 111 . , . , . ibrer
uher den. Ii IS81ppi 111 L Loui <T pI nte Br ücke II'lI zuful 11
bedeutenden Abm ung n d rein t ~nit LU d n Kroßt n ihr r rt z I ~'d
Wie wir dem ..Zentralblatt dr-r Bauv r \ ." •'r. VH • J. t'nlnehlll n, Wir

die Lllng di er Brück a kill b trag 11. lJi d r i ~l i tte lütrnunged er·
halten 'pa!llIweiten von 2!J4'!j ''', 20','::1 mund M'\! m. Zur nwen

t
~~~

gelangen einf ehe )< achw erkh lk nlrUger mit ., krüuuntem Ohf'rl!U;r h
dU' ,., d d VI e on.

g~rn, 111 ntergur und mit dopp It r Fahrhahn unt n un ~z\, I k'
Die KnotenpUl~k te wer~ n., wi in Am~rik all~~U1 in üblich" I,n.~t be e~ie
bolze n ausgebi ld t, ) h 'I ra' rhöh \11 d r Mit te h träzt a.l.., m. i

b L' h I h' ' )"; it für zwe
o ore 1 a r na n rhält em Fahrstraß von !I'15 111 sre: I!e
'traB~nha~lgl i ~nd au~erhalb der ,Haupttr gtJr !1u~krng .nd,'.:u~~a~ J\'

vOJ! Je 1 . In Breit '. Dlo unt 'rll I' hrbahn h itzt .ZW'I ).1 er lken
gleise. Die Haupttr i 'er dürften die h ng te n 'lJIfllchen Ba . <Tl
auf zwei 'tützen s in. Der i r n C'b rbau in r (Hrnu n" wle"tl
5000 t. Die Pftliler der Brücke ragen :10 m übe r ,'itld rw ·o~ . u~~r
ungefähr eb nsovie l unter das elbe . Die Urilllliung soll t rotz le~ls
badeutend en Tiefe mit Druck luft n käs t 11 L w rkst lIi rt werden. Der
~[ aterl,al kom mt Beton mit Haus teinverkleidung zur n ~nd.u n~ir hr l­
llau..dieser Brücke wird dadurch.. rl oichter t I\' rd "': da,ß ~he c~~ Aut.
b horden ge ta tt t haben, z i Otlnun en zu zl iche r Z it d urc ."s te
s ell un>Tsgerüst zu ver bau n. Di in Ei n au zumhr nd n Gelr~nd
wer den als solc h g lL nz b d ut ndo llauw r dar t 111:11. 0 r B~ug3 "'.
he teht au f tem • nd. Die W erge ehwi ndi<rk it b rlig t 2-' t je
Die Bau zeit fü r die P feiler un d lu r den ei!lern n Ph rbau i t In l .eb
einem J ahr v rlInschl agt. I>i G &mtko t n der Br ücke dü r ft ~,!;I
auf 1 "lillionen Kron n helauf n. Dr. C •

Chemie.
hl'i

. . e h e n
E i gen 1I e h a f t n d l' r LI' r I h die

v rllla' aue
. ehe .'lllUr

W enn
se hr V
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D er Schriftliihfer :

Hlldo~" I\ rall ß

asitoo enthaltelnhs!lmtlich r Ollktion sfUh ig on :-illuors to tr da heißt auerstofl -
111 0 , we c e g . "r .' -

W as I ' Id I e r~ .U11 t I se ra totlatomen anderer Y rbinduncen
se r 11 en n e lllll'el Fäll . 1 I ' , '"

daher d i G b' r' I , en SIIH I I xau rs toffat ome aktiv, und
e ,er .s t?ffo ri ch ti g e Oxydationsmittol.

wel ch e It:i~ 1 I~,I. ti 0 n .d es L de r . I .od r i t tierisch e Haut,

hart und I 1I I·!n og.ou 111 W a ser u nd nachh erigcn Auftroc nen nicht

hei C' I ee IIg Wird, so nde rn weich und ce chu.eidie bleibt welche
.. egeUW/lrt vo 'V . 1 ... ... ,

keillell I ' I' f n asser IIIC It fa u lt und b im K ochen mit ' YI\- er
.. Im I ert ,

W e s e n d e ( ' I I) ' ,
d sr 11 t . r , e r. I u n g. ie e c h t o ( . erb u n zr ill in

W e" e a up slll~h.e ,elll c he mlsl·he r Prozeß, Auf rein physik~h eh ern

ni el~lIl s~u17 e ls !~le l d u rc h Ad surption in S I' olloid, eht die lI a ut

I' ruze s 11 :~d ~~ ul! ~r . AIHl er~rlleits si nd a be r eiuleitende phyeikalische

weil d ' e, l''' ie \.~PI IIratt rak tlOn, Diffu s ion , Ad sor p t ion une'ntb ehrlieb.

UlOl"ki~re o re.n er .Haut seh r emr u nd daher die inn ren H au t­

ui ch t 1'1 Ilzul.l.ähch st U11 ~ d om G e rb toff, a uc h mit dem glllö ten, "lI r

I eru rU11" ind I1I I I I I ' b " .'"
reaO"i or eu k " '" 11 nn ier /lUC I IIlC tImt Ihm chemisch

Jl " o~oß Z ' uuufn, . Au d em sell ll'n G runde erford rt der Gerbe-

" ä nge .eblt, l~U( s p ie len sich di e phy sikul i e ben und eh mi chen ve-.
e- ne eueina ndor ub: (11'e ß II . k" I
ph y s ik ' li . .h . '. • u eren au tpa rt ie n onnen c IOn den

wäl, '~ Il;~. on. und che m Isc he n T eil der (;erbung hinter ich haben,

wil';o.n 10 Ihn u~ l'e!l noch vollk ummen in ta kt sind. Die G rbung
11II1IIer se wlerl"er'e I ' . h ih '

'1 t " . d ' J ine Ir ie sie I r '111 f nd e nähert d halb
, SIU In or 1' . ' 11 I . ' ,

teclllll'S I ' radJ:IS wo I a uc l IlIe ma Is eine vo llstlindi<Ye auch in
C I Oln wuu fr ei e ' I d k I' . ""

ge rht 11 'I s .e er IInn noc I 01111' gewls 'e ~I en e un"'--

C' e
b

llll llelchen e u t ha ltc n. D er chrmibl'he Teil d~ r

·er un " b e 't It ' .
pr . olle I I n e i n e rd u r c h i' 0 n d e n a t i Oll s·

lIus~.z o s s e TI' r unl aßt en K ompl u xh i l d Ull g . Zu dem

(10 Se
teIldelI " lIs ser liefert di e I lau t d en " ' a se rs tofl' de1" G r blltu//'

/I lIuel'stufl'. '

I' SOI d l' S f u d 0 ff °,r b u /l g . A u ßlJr der echton istie r t auch ei ne

1\1e I I~g rIJll/l~ · ~I O ISt ZWllr a uc b kein r in (lh)' sika lis che r " orglln"
) r ( le c luml S 1 .J' '"

I/lehr .' k t I c IU nt ur lIer lIaut Wird da bei nicht verändert. \' ie l·

ind.. \11.r I etz te ro nur katal y t is ch , nls wasseren tzi eh end e ~I itl el ,

vm 81e ' eil I' so I I 11" .
wand I lU ug .1' )sto 1Il llmorph u Anhydrod I'Ivate um -

WäB e.t uud l .~tztere /luf BIO ni ed l'rschlilgt. Erfol gt der, 'ied r schlag :Ins

8u is~r~ger ~USIIII" , wi o bei der Tanll in - lIu d d er I'h lobap h ng rbung,

r . s e r I r ozell umk ehrbar, ind m h ei intc lls ivc r F inwirk ung von
Inelll '" d '

s to ff ' d IISSer. er /lnf der Haut abg elagerte srkundäro l' 'e ud og e rb -

"eh t I~ be,~ pn!n llren zu r üe k v "wlllHlelt wird u nd wieder in L ö u ng

~o d ' ß ~ e l b.1 Ibt un\'crlinderte, in Leim Uberfiihrbnre II lIu t zu rück,

ents a. 1erllErtlgc ' 1'seudoled er der oben ge <FeLe ne n Defin it iun Ilic ht
prlc It. 1'1'01 ,t d ' I' d I 0 . ..

ohne I .. ' .g le .,e u og er Jun g a us alk oh oh sch r Losu n!! o do r

Lakt "~Slblgsmltlel, wie bei der (Iie , iimisc hge l'bu/lg" hegloi to lldeu

I ÖS ong e r, ung, F O ku nll d er , ' ie de rsch lag in alleu in diffe re nten

d~ß ungbn.ltteln, unlöslich, sein ulld 0 fest a uf der H au t fa er hafte n,

111'ld er ~"n. I\ochell nut " '>Isser di e Gesch windigke it der Leim-
UII" uoel t .. ,I t' . .

obi<7c D fi 1.1 .rac 1 !gt. Aber lIu ~h derartIg es P seudol ed e r Wird d er

Wao. n e IIItlOn Illcht geroch t, ind em es na h dem Einlegen iu
Sse r und n/lchl ' \ f' k .,

Infol' leng em J U trOe ' no n hart und blec hlg ersche lll!.

Und ~e elll er uachträgli ch en c he m ischo u Heak tilln zwi c he n de r lI aut

oder t !7 .g~ fä l !te n . P seudogerlJstoff kann d ie I's ' ul loger bung gll nz

el " el se In e llle ec h to G erbun g uh rgehcn wie beim 'hroml e de r .

die c.!? i ~ i n z ein enG erb e art e n. Da ' Uerbemate r ia l für
"31111 8Ch"'e I "

prirn'ire' '7 ,r I u n g Ist rlll Silu re r Dorsch leber t ra n, der

ein I: . Uerh~toll olne s t ar k lIngesilttigte Fett äure d r kund är

dus 1~l uhJ:Yd .(Ii Ser F oltsliurtJ, Pi e ~Iitw ir un " du r L ,; ft ist notwendig
.IC t WIrkt b 11 . ° ,

rinl'el'e 1 osc I e Ulllg end. Nobon der eig nt lichen findet in <7e-
,., 111 U( e r gr"ß 'I ß . I °

auf da f' u erelJl " a e e llle ' suud og orhuug s tatt die a Ler
s e rhg I' d kt 1 )' I " • ' ,

J>~eu<l I . r u U O lll e we sent IC le u l~lIIfl uß 1St. I I r p r llnll re

UberscL1~:s:st:JII ~estoht llllS Üxy~liureu, e ut;;tllndo n durcb ml ag erung

gl r I e ro xy de, der se k u ndii r e a llS L act on en

~leicbz~i~L. ~r A.. I ~I e h y d g °,.h,u n g. fuu gi ?rt de;. F OI"Jn nld e hyd

Illittel d' '" . S JlJlIlIllrer und al s elgcntll cher C.er h;;tu /1. AI;; LÖSllIIgS'

. lOut 111 der l'I'a ' '" . , d I . I h I I ..
nllttel XIS al; e r oe I Inl a ue alll e ro .0 un g8-

eille I' ver\"endbar, Lllft und I.icht sc hei non oh ne Einflu ß zu sein

~~~I ogerhuug findot ui ch t s ta t t. '

u el der I' e fT e t I ' I . 1 G L • ,

lIIaterial U ' d ..... 11 JI I S C l eu e r u uug d Ienen als Gerb-

(lurch d ' 1\1 en, Holzer, Bl iitter IISW. Die Zahl der Ball as tstoll e wird

nebeu d~e \llwe'Hlung dus \\'a se ra al s LösungslJlitt I eingesch rän k t,

_' s tu r i I~ .. orbst offen geh en Kohl eh ydrate nud K ö rp er uu be /InlIte r

aUS oir:
1

·l.sung . D llr Gorbeprozeß setzt si c h IIUS e ine r echte u uud

Ilriln lire eGer~oud~gerhung zuslllllm lln, d ill le tzt ere wi g-t vo r, Dcr

llU eh ' . toll besteht aus 0 - oder p -Pulyph unol ell d r kllnd llr

I · Inonen der . 'l ' I' I I}' ) ' ',.
JOlll e G b ' . prun. I e e u! oger IStot /lIIS I hlobaph en n, I, IIr

Und I.I Ct
rt

i:"'~~n I~t di o .~ I i tw i rk u ng des \\' I1S Ilrs no tw elld ig . Luft

J)' el;l"n stl l;en dlO echte Gorbung beträcht lich .

I'seudo le b~1 In e ,. al g o r h 11 n ~ ist in ihl' I'/11 erst en ~t.adium ei ne

Bckundfo
r ~ng: Als )lrimiir (; erLst"ffe fung ieren neutrale, IIls

Wassersr~ t aSlsch e nlzc \'on 'es'l " ioxydo nj d i ~I i twirkllng d e

siud. K, It . ?aher 1I1~er!llßlich, wO/iegen Luft lind Li cht ob ne l~inllllß

als Ilalrc IS,I z .u nd 1\lIlIumsulfat slJId wahl'scb einlidl n ich t led igli ch

nhspal t uatstoll e auf:lllflls en , Sill d ürft 11 vielm ch r d i W ns r ­

I'seudo"ngb aus dom h,vdrolytisch ge<lpll ito no n ~lIl z bcsdll eullig 11. Di e

Chru,ngOOr IIng' geht nllmllhlich in e ine l'c hte l; erbllng iiber, hci de r

er 'uug un gleicb ra sl'her al s bei dM Al all llg orlHl ng",
Jlü/bli/lll

Fachgruppenberichte.

Fachgruppe für Architektur und Hochbau,

Bt' ri ('h! llber di e Yor snmmluug rn m 19. Dezember 1!10

Ve r Vorsitzende bringt zur Ken ntn is, daß fiir den na ch I'rag

an die T ech n ische H ochschu le berufenen Ober-Baurat Prof. T heodor

Ba c h aru 5. J iinne r ein Abschiedsahend veranstaltet wird, zu welchem

insb sonders d ie enger n K ollerren zur leLha/ten Teilnahme ei ngeladen

werden.
Architekt Rudolf I' 1'11 u ß e rs ta t te t iiber seine Einsrabe an den

Ausschuß der Fachgruppe über die Bozener T hea terfrnge eingehend

B r ich t u nd dessen weit rer Antrag. dafür. te ilu ng zu ne hme n, daß

die P lilne für öffe nt liche G ebäude im W eg e e iner K onk urrenz besehatlt

werd n, wir d IIng",nu m lllel:. In der darauffolgenden Dis k ussion ergreift

Architekt ~ c h ö n das W ort und führt ans, daß iusbe . onders in 'Yien

Ill'i vie le n K ör per scha ften dieser ~lod us nicht eingehal ten werde, er

hezi h t sich auf die Erfolgo dc ungari sehe n Architektenvereines und

schließt sich im übriuen den Ausführungen des Archik te n K I' a u ß

an. Zu dersel be n Sach e spricht noch Arch ite k t I Ir . K ar p l u s,

welcher a nregt, die in verschiedenen F achzei tsch r ift en erschei ne nden

Annoncen mei·t minderwe rtiger r ch it ekten einer I'r üfun ir zu unte r­

zie he n und den Reda k t ion e n ge"enü b r erns tl ich S te llun g zu nehm en ,

daß so lc he ~t lln d eswidrigk ei t en ve r mieden werde n, 'Uue r An trag vun

( Iher- Baurat Jul iu K 0 c b wi rd ein K omit ee zur Bera tu ng aller dies er

I-'r8" on ge wiihlt, in wel ch es ontsendet werdlln: Ober· Bauriit e K 0 c h

und v . Wi e I milu s, di!' A r ch itek t!'n Dr, K a r p I ns, Friedl"ich

..; c b ö n un d H udolf Kr a u ß. D ie Yersa lllmlung gibt noch dem

\Vun sch o Ausdruck , d aß das Kom it ee e hcmöglichst zusammentreten mögo.

H ierauf ladot der Vors it z nd e den Arch itekton H ud ol f K r a ll ß

llin, dcn ang ek iindig ten ' -ortrag über den II a u des Ve ,. ei n s h au ses

dos A ll g cm ein en öste r reie hisc he n Apot heker ve rei nlls

un d d o s It a t h !Lnso' in H a da n t z, welches auf G r u nd se ines prois ­

g k rö n te n K Ollku rr enzentw urfes im F r iihj ahr zur Ausfiih ru ng " elan "t ,

zu hulten. ,'ac h Beendigung desscl hen da nk t der \ ' orsi tz ende d em Vor ­

t ragt'uden für dessoll Aus füh ru ng en; der niic hs te Punk t c1!' r T ag es­

"rdn ullg ,. I>is k u"s ion iilwr d ie vom A rchitekten (; a rt 11 e r eing ehrach te

Kon kurrell zang el ~cn hei t" wird du rc h Verle;ung der " o m Au ssehu ß

"erfn ßte n I{eso!u ti on eing'eleitet. Auf An tra" vun Über-B a urat Juliu:

K 0 c h wil'll die H osolu t ion ,Inhin abgeändert, daß vo n ei ne r. -" me ns­

nennung der beteiligten P erson en a b"'esehen wird, und 'ich die It esolut ion

lediglic h au f eine u kon kreten 1~ 111 1 bezieht, we ll'h e r d en AI.!laß h iezu

," aL. Ferner wi rd besch los,en, die Hesolu tion als nur "0111 Oster r. In ­

genio ur- uud Archi t ek t en -' -ere in a usgehend zu ,-erfassen u nd von de r

Ei nbezi.~h u ng a nde re r Korp ora tionen in diesel be abzusehen ,

bel' Antrag des Archi tek ten Ludwig S c h ö n e wird dlls A n­

s uc he n ges te llt, di e Konk urrt'n zp liiue um die pro te tun tis ch e K in'h u

iu 'Vien er-l ' eu stlldt in den' erein räumen in ''' ien auszustelllln . Es

wird sc hlie ßlic h der Oblll ann-"tell \'er tret er A rch itekt I' oter I'aul Br l\ n g

dam it beauftragt , mit d em Y eruin svorsteher die ~Iud a l i tiit en IJezügl ich

der A usste ll ung iu de n \'erei ns rä ulllen zu besprechen u nd m it d em

Pre hyteriulll der I' ircho ugemei nde sich in " erLindun " Zl1 'ot zen .

,'ach d em :::lchlußwurt o d es Vorsitzen de n wir d d ie S itzu ng u m 91 /4. hr

a he ndi gesch losson.

Ver ()hmann:

/Jpl. •Ire". 11. 1I 0ccMill

Ill'rlchl lihm' dou KllII('::cnHbend zu Eh,'on (les scheidenden KolIl"·.'n

Oher-lIl11l1'llt Prof. Theodol' naeh alll il ••,nnner I!lO!l.

Zu Ehren d es zum ordcn tl ichen Prufessor d o" H och bau es a n

de r T ochnisch en Il ol'h schu le in P rag ern a nute n Ye re in sk oll og en Ober­

Baurat Theodor Ba c h vcrllust a1te te d ie F ach grupp e fii r Arch it ektur

und II ochbau alll 5 , .Jänner ! !IU!) ein Abschied sbank tI im 1I0tei Kr a n t z,

Das PrilsidiulIJ d es Ös te rr, In oren ieur- un d Arch it ekten - \ ' en'ine , Yor­

-tehe r Prof. Dpl. Che lll. J. Kla u d y, die beidtln " orst eh ors tellvertr tC'r

P r of, K llrl ~I a y r e d e r uu d Oher -Baurat 11 . Go i de m un d waren

a u d er ~pitz e d or uuh ezu I'ollzäh lig ve r t re te ue n ~lit glieder der F~ch.

g r up pe I'Ur Architl.ktur und H uch bau und viele r a nde re r Verolll~ ­

ko lleg n e rsc h ie ne n un d liefer ten einen ~Iänzenden Bew ei s für dl o

g l'oße Li eb !) und Yer hrun!!, d ie sich der von Wi en ~chei dende K oll eg o

im Kroise Seine r Berufllkoll eg en e rworben ha tt e . D er Ob m.an n .d er

F ach gruvpe, Ob er.Baura t Dpl. Arch . 11 . K 0 e c h i i n, füh rte 111 se lller

l{ed e au s, daß dll s I"ch e id eu d es K oll eg en Oher·Ba urat 11 ac h Anlaß

zu ll etrachtun g pn zweie rlei. -nt u r gehe . Di e auszeic h nende Berufung

Ba c h : d er se ino Fähiorkeit on a n leit en d er Stt'll e eine r der hervor­

r:wendsten Bau .'es ell sch~ften in d en sc h wie ri"s te ll Aufg ah cn bemtigte,

a no di e T echnisch e lIoch 'cIlUlo nlleh I'rag er fit lle a lle Kolleg en !n it

Freude uud rolz . Helln cr heht a be r auch her\'or, \\ ,·Icb , c'hwor9 n "~r-

I lu st d er Verein zu d essen un ermiidlich sten un d her\'orragendsten ~I lt ­

~liodern Oh er-llaurat 1\ ac h gehii r te, durch sein Scb eiden erl eide, nud

knüpf! lln d 'n hel'zlil'hst en Dank fü r die "ifr ige :lIitarhei t vou Obcr·Baur~lt

B a ' h di e 11 o /f lll!.ng, d aß derselh(' auch in de r Fem e_ sit '.h woit ?rhlll

a ls, li tg lie d des list 0..... In~l' ni eur · und Areh it ekt "n - \ e rl1l ~les .r~a1.Jlen

und .Ie sen Int or es cn wuhron w n il'. Es fllig ten noch zal Jlrel dlO I,r.lllk­

s Jll'üc he dor Il erren I'rllf. 1\ lau d y, Pruf. ~I a r I' e d er, Il ofmt 1\ 1 c k
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u. v. a, auf die Ober-B urat 13 a c b in formvollendeter Hede mit der
h rzlichsten Ver ieherung erwiderte, daß er dem Öster r. lngenieur­
und Architekten- \'erein stets das treueste Godenken bewahren werdo.

• ••
Berlchl ilber (lie Yersnuunl uue vo m 1). Fchrunr 190!l.
Der Vorsitzende, Ober-Baurat Dpl. Arch, Heinrich K 0 e chi i n,

begrUß die Ver - mmlung und hringt zur Kenntnis, daß der Au schuß
der Fachgruppe anläßlich de 'cheidens von Prof. Dpl. Chcm.
.1. I' lau d v von einer 'teile als V rei nsvorsteher demselben ein
Danks 'hreil;en üb rreieht hat, worin der besonderen Verdienste des
Herrn Yeecinsvorstehers mit Rücksicht auf die 'I'a~l1Ilg des Architekten­
kongresses und die Veranstaltung des Kahlenbergfestes gedacht
wurde, Die Versammlung nimmt diese Mitteilung heifülligst zur
Kenntnis .

Der Yersitzende erteilt Herrn ~lini,",rialrllt Ernst Pli v n das
Wort zu seinem Vortrage: nDie Pfl ege heimischer Bau­
we i sei n den ge wer bl ich e n 13 i I dun g s a n s t a l te n."

Ministeriulrat Pli v a berichtet an der l lnml der ministeriellen
Verordnung eingehend üb er die Intentionen und Motive, die d ieser
Verorduung zugrunde liegen.

Prof, Othmar v. Lei .- n e r erläutert h ierauf in eincm Licht­
bildervortrag die Art und Weise. wie die Absichten dur uiinl steriellen
Verordnumr in die Tat umge etzt werden. Er zeigte, wi der inn der
Schüler für die chönheit der heimischen Hauforruen durch Vorführung
von guten Beispielen aller, bodenständiger Bauweise geweckt
und wie dieses ~cbönheitelllplinden durch selbständige zeichnerische
Aufnahmen alter Bauten noch weiter vertieft WIrd. Z.um Schlusse
führte der Vortragende einige ehr gelungene Ergebnisse dieser
Bemühungen vor, darunter ganz reizende Entwürfe für ländliche Bau­
aufgaben.

Reicher B ifall belobnte die beiden Vortragenden, denen der
Vorsitzende in der herzlichsten Weise dankte.

• • • T ' I d kt dom i{oferenten
werden ein stnnmig angenommen. Der \ ors itze nt 0 an
für eine Mühewaltung. . tv ertrll~S-

In den Ausschuß für di e Auf teilung von \) lCnS I rund
formularen werden einstimmig gewiih lt di e Herren: A. D r e x 0

Ober-Baurat H. Hol m e r. ., \V llbowerb
Der Vorsitzende teilt mit, daß als Preisrichter f,~r d en S· 0 n y

eines Ratbauses in ~lühr.-f'chönbero- die Herren Profes or Ld 111I
und Professor ~Iax Preib, v . F e r s tel vorgeschlagen wur en . . er-

U 111 ein ra cheres Arbeit en des wettbewerbauB~ch u5ses II~rr('n
möglich n, schlägt Arch. R. K rau ß vor , dRII elll tl, R .Ihe vtl 'bt di"
als Preisrichter nornini rt werden sollten. Der \ orsltzen.( e gl
Versicherung, daß der Ausschuß 12 Herrcn vorschlagen .Wlrd . fOOr da,;

Dio Frage der Beistellung eines kiin ' f1e r i scho~~ Beiratos. ~I'hn"t.
Stadtbauamt wird diskutiert und al s dringend envunscht 1~~;t.~IC l n F,

An der Diskussion beteiligen sich dio H erren J)~'. \. a I I'
~l 0 r g e n s t e r n , Dr. Hol e y, Gär b e rund R öt tin g e r-

-:. *

• • *

1l l' Schriftführer:
U,.. K, I10ley

*
:;:

Berlcht üb er di ll Yersannulnng VOIII 19. /OH~ lII h{' r tlIOll. , 1I

Vortrag des Architekten Anton Drexler über: " O a \ h
t
e i:

b I iss e me nt der W i e n er I 0 I k e r e i, 11 l' r a t el', Mol e r
s t I' a B e \". . t wird,

Das Etablissement, welches von vier 'traßenzügen begrenz, I tet
. t f' A 10 Ot b . d errlC I .IS au einer rea von .)() m2 wovon 4000m2 ve r aut sinu, . nit
Da in W icn eine größere Molker~ i nicht bestand, mußten it~ V~rell~e~nt­
dem her vorragenden Mol kereifachma nn Direktor Franz h. aIS ~ ie n
fa ngreiche Studien in de r früheren Zentrale sowie in größeren ~ Iol;rf .Te
Deutlichlands die Projekt\'erfassuno- unterstiltzen . Für dIe ;1 die
einer stiid~ischen :'l olkerei ist nicht so das 11 3nde ls C[u~n tum n 5 vie
Art der. I ro~uk t \' tl.rwertu ng und II nndelskategorie bestl.mme~I?~ 1'1' 0 '

:'Iolker elen s~Dd ~IS auf wenige Ausnah men nicht gl~lchzel~I"l\\ilrh
duzente.n . . DIll \\' I?ner ~l ol~ere i als. G. m. b. l ~ . beZIeht : . d l~ 0 \'e r'
a usschheßhch von Ih ren !)-! III ganz NUlderi;sterrelCh und l\hl hte . I1 e
teilten "~enossenschaf~ern, deren Sta!.ld von 000 K ühen . der K~n~1 der
de~: \\ IOner :' lol.ke rel untersteht. Ahnlich sind auch die. Bezu~f den
großeren ~lo l k erelen ~eregelt hinoregen sind kleinere Betnebe n . ten
freien Ankauf von lI and els ,:'a re ~eorründet. \Viib re nd in den ~l~els rn)
'''dt I) I 1 d j ' . " " 'f (I-l\SseLa en eutse I an s (Ie :'h leh von so~enan nten Zap wagen '1" 1 in
\'on der P ipe ve rkauft wird ~elangt selbe hier zum gröBeren . el eil
F lasch en oder in freiem Ausschan ke von Behiil t orn lind in el,?en er
l~ i li l\ len zum Ve rkaufe, Die \iio-liehe Milchein liufur ung der \~..e;!ch
~lo l k ere i betrill;t 0,000 I, WOvOl~ fJf> bis liO.oOO I in Flaschen (l l\g Id
liU.OUO 'tück) uud Kannen weiter I~ hi, 15 uOU I als Ober~ Iflel ll'1 ' " . '10\1 ," agenl1llch Absatz !tnden w"hrend der Hest zn Butler, 'l·l .h-
f . d I I ' d 'Ich" I cIlrn er 1Il er augesc I.oBsenel! l\lilchind~strie zu. Kon ~n8l1lt .' Fett-
pul.,er UllW. ve rarbeitet WIrd. iimthche :'h lch Wird n.l\~h ll1d
gehalt ühernommen. die Vollmilch d nrch K ißli lter gerollligt. I lIlt
durch Ber iesel ungsküh lunf! Kekühlt. Einen bedeutenden Apparl~t n;!I~bl-
die Flaschenreinigunl; mit \lj l{ota tionsmllsch inen sowie dllJ '-lter ­
anlage naeh System Linde in Anspruch. Der Betrieh wiihrt un~oeine
hrochen Tag nnd :acht, wozu zwei Dampfmaschinen von 7fl }' , eist
l'ompouud·l\laschine von 140 P.", welche von drei Kessuln ~?~l;le n.
werden, sowie lIwei Brunnon von :!O.OOO l/.Iin , in Verwendungl'f edeo,
Zur täg lich en Verführung dienen 1O:! \V agen mit 184 erlicbt)
Erwi\huenswert ist, daß dur durch Bruch und Verlust ~rfor~er a\ll
Flaschenersatz jährlich K 120.0CO tlrfordert. Geleglluthctb erstatt­
~l. ,"ovember I. J . in den Ahend,tunden von LU bis I:!. l' boten,
gefundenen Exkursion war den 120 'l'eilntlhmern G?legenh~.lt ~:eu<Ten.
eich von der Ansdehnnng, der Anlage und dem Betriebe ZU ~b~\. n fu r
' Vir ne hmen hie r nochmals Veranlassung, der geehrten Vlre JO ns1.o·
deren liebenswürd igen Empfang und Bewir tun g den Dltnk a
sp rec he n.

De r Olunann:
/) 1)1. A ,·ch. /I . KOfCMi' l

*
Bericht übe r tll Ver RlIImln" VOlll 23. Miirz 1901)•

•Der Yorsitzendll. Obtlr-Baurat Dpl. Arch. lI einr ich K 0 e chi i n,
erötl'net die Ver ammlung nnd teilt mit, daß die W ahl eines Ve r­
treter der Facho-ruppe in den Photographenaus6chuB vorzunoh:nen
s i. I solcher wird einbtimmig Ub r-BlIural K 0 ec h I i n gewählt, der
die \\'ahl annimmt.

rch. Rndolf K rau B er tattet ein It efer at über Wett­
"ew rbllll' I g nheiten. Es en pinnt !lich eine lällgere Debatte Ube!'
deli I' assu : " \)en l\litgliedern des Osterreichischen Ingen ieur- lin d
Ar hitektenv reine wird empfohlen, an ' Vettbewerben, welche den
nach tehenden Bedin 'ullgeu nicht ent prechen, weder als Preisrichter
110 'h 16 llewerb r teilzunehmen.U Der Refllrent und andere ~lit­
glieder d r F chgruppe halten den Ausdruck ,empfohlen" fiir nicht
genü" ud und Ar 'h. Dr. A. Ka r l' I u s stellt den Antrag, daß der
Ausd ru ck empfohlen" du rch einen schärferen ersetzt werden solle
und daß es den , Iitglied 1'11 der Fachgrupp zu!' Pflicht KIlIIHlcht
werde, nu r bei 'Vllttbewerhcn das Amt eine" Preisrichters anzu­
nehmen, welche den vom Ver ine aufge teilten Beding'ungen voll ent-
pr eh n; im o-egenteiligen Falle hätten sich die betretrenden ~litgliede!' I

vor dem Forum der Fachgruppe zu verantworten.
\'r~r ssor Röt tin ger hä lt den AUBdrllck ,.elTIpfohlen" fUr

v~ll-tändlg genügend und i,t der deinung, da ß eille A nderun'" im
• lIlne de Antr ge nicht möglich ~ei. .,

I' rof or Si mon y macbt den Vorschlag, der Ausschuß möge
den. Antrag Dr. r a r p I u s in Erwii.'ung zitll,en und dllrübcr
refener n.

Arch. 'iegfried T he i B le ,t mit BeziehUlI" auf den W ett.
be rb für in evangelisch K irche in Wiener-, 'eUSladt \'envahru ng

in, d ß in diesem Falle, wo Ve reinsll1itglieder als J uroren t'ilig I

war n, eine d rartig heftige uachträgliche Kritik elltstll lHI. -
Arch. L. c h ö n e sp ric ht zu demselben Ge/o(enstand.
Der \'or itz nd erteilt P rof. J. It Ö t ti n go r da W ort zu

einem Referat üb r Erb bau r e c h t. Die Anträge dell Heferen te ll

Be r icht üb r dle Ver aunul u ng vom 2ß. Februar W09.
Der Vor itzende, Ober-Baurat Dpl, Arcb. Heinrich K 0 e chi i n,

hält dem am 14. Februar verstorbenen linisterialrate Emil Ritter v .
F Ö r te r, de en \Virken als eine" unserer hervorragend sten Archi­
tekten unv rgesseu bleiben wird, einen tiefempfundenen Nachruf. Die
Ver amrnlungsteilnehmer erheben ich zum Zeichen der Trauer von
ih ren ' itzen.

Der Au chuß für die H form des Honora r ta ri fes hat seine
Arbeiten b endet. Ober-Baurat 11. 11e I me r erstattet über diesen Gegen.
land da Referat. Uber Vor chla von Baur t E. F a Cl h e n der er­

folgt die En hloc-Annahme der Antr ee des Referenten einstimmig,
Der Vorsitzende spricht dem Referenten und dem Ausschuß den
wärm ten Dank aus.

Arch. Dr. Arnold Kar p lu s häl t öeinen Vortrag: "Ei ne
\V nderung durch böhUli che Burgen , ein B e i t r a g zur
DenkmalpfIege.~

Der \'01' itzende chlieBt die itzllng mit warmen Dankesworten
an d n \'ortra endl'n.
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Einnahmen Ausgaben

:1!I 111.0;11,---'
,- - -1- - I

32.000
4.!Ioo
2.500

22,453
7.033

IU,4!lU
1.300
7.65U

tlOO
2.200
2.000
1.500

36.::!1~1 5 I
fl.I:!G U
2,45:1 I!l4

1
2il. 12G 74
7 .12~1 47

1O,4~10 1­
1.216 04
r.sss i4

754 9il
2.3 fj 29 I
2.33 1 09
1. 6!l 0

I
1.049 74
2.14::! l OS
- -

lU.G!)!' 20 I
2.!JG5 58

64 1 67
4!l 67

2.655 I 2G ; 500
1-

1:!1.l:!5 9 114.20

114.::!54 39 114.034

G. '71 50 174

Summe der Ausgaben

~Ulllll1e der Einnahmen

Abgang

" die Bib lio thok ·· .. . . . .
wissen schaftliehe Arbeiten. . . . . .
.\ usla g 11 für Beamto .
.~.n slag~1I für Diener. .... . . . . . . .
Eigeumiote . . .. . .
'touern . . .

Regienu lagen. . . . . . . .. ..
r naleiaualagen . . ,. . .
Beh izung .
Beleucht un g . . . . , .
~Iobiliar . . . . . . . . . . . .

., den V. Üsterl'. Ingenieur- und Ar shi-
t ktcn-Tug . .

anBeronlenlliche Ausgaben .
den I'ensions-I{eservefonds .. . .
Vcreinshausstllller . .
Vereinshaus-Erhaltung , , .

r Verein hnus-Heleuchtuug , ,
Aufzug-Instandhaltung I
uußerordentli ..he Vereinshaus -Ausgaben

Fü r di e \ ' rein -Zeitschrif

:!ii.:!\~1

I. I")

1:•. ;lliO
:!.;.(H I

i .soo
I.i)K4

IOJM " '

tifl.!1 4 fl:l
3.1 ~ I ~); I

I.G2 ;.0
4.• 01 9:J

10.f):!f} l)'j

.1
:!' .3/(1

1"1 ><;1

, 'UIIIIIII' tI..r Eillllall111 n It 14.2:.1
- I

1- - - -

All ~l.il~l.i('(ltlrh('itl'lig 11 für 1!1(l~1 .. . .. .
. !It,;.:ll('<l ol'heitriigen an s fr üheren.Iahren

" ~:·ullllungsheitl'ijgün . . . . . . . . .. I
" "'!nsen do A hliisullgsfollris

diversen Eilluahlllt 'n
:' chie<l. !!erichtC'n " .
\ ' Pl'eillshauIHllil-te '" . .. . . .... .

Z.ill eil au- <1.-1' IllUf~I;:I~I '1 '( ':~h~~u;I~ ' : : :
I'--~

Bilanz der gesamten Gebarung im Jahre 1909

Bestände

I\a r~elli mu :.11. D ezomlu-r 1 ! '0~ ' ..

W 'r tpa piel'l! . . '" .

Intel·ims ·Konto . . . . . .

Pas. iv-Sahl« ( ~ t a lll \ll fO ll lis)

\\'ertpapiere

li40 .:l(")

1\1Ir Guthaben der Stiftungen, Fonds
und Konti

W er tpnpiero

so .000
2::!5.000

1.100
124.200

21.200
Itl.OOO
as. roo

3.nOO
600

Bar

K h

7.641 66

225 521
1.375 ('9
5.400 95

5!1 97
500 7

i.no 1 ~

3.GlO 63
274 O!l,

1.521 28·!
7.161 21 i

1.007 71 ·

- (i40.:l00

Rechnungs-Abschluß der Stiftungen und Fonds vom 31. Dezember 1909
Ghega-Stiftung

Bar

;, ~17fi

K h

1.000

2.100

G.OOO
6 50

Summ der Au sgaben I ~ 1.1 06 / 5U

F orlselslI lIlf auf ~ eile 9-1

23

I h 1I= = = = = = = = = = = = = 1f== =i= '1
An rahen

!1:J

1
1fi
50

, GG

I

400
600

!1.lfi!1

\V.rl ­
papi 16

I
-r-

K K

r :!Il ' .\ M)O lT

,.
Bllbll

Elnunhm eu

,'tmlll nin :11.
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Voranschlag für das Jahr 1910

Jo:r 1'111 g
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4. Bihliothck-~lIcht r ag,;katalog­
:J. 1' 01'10 • . .. . . . ' .'
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Instau tlha ltun gsn1'1 )ci te

r e \"e i ushau~- Beleucht

Beheizune :
1. Erste .Jlih reszahl llng f'

tra lheizan lage . . . . . .
:? Brennstoff , H eiz- u. Lüf
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xx. "
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km·ton für di o Mi t"
2. Por to . . - - ~
3. \Vliselw lin d Zirnure
4. Drucksorten und
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5. Stenographische Auf
6. Di verse Dru ckl egu ng
7. .-\uslngeu für Vor tr äg
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X VI. ,. Vereiu sh au sst ellel' :
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Einnahmen Au sgabe n K h

9.013 fl')
8,7 8

225 .000 225 5:!- --- -----------

. . 225.000 13 ;)2 Für erteilte Uu ter stützuu gen
9.000

Kaiser Franz Josef-Jubiläum-Stiftung

de r Einnahmen 2~;).OOO

die Ausgaben . II----II~---:~_ I- _

An Vor trag vom J ahre I!IU'
" 7.inson de r \V ert papiero

'ummo
Hievon

, Stand am 31. Dezemb I' l ~lW

Unterstützungsfonds
i"--:-:-

. \ I~I I() '7
1. 3!1

44

1.!l70
;)95

09 F iir e rtei lte Unt erstützun gen

09

An Vor trag vom J ahre HIU.
" nun Einzahlungen
~tand am 31. Dezember 1!1I 1\1

. . . 124.200 43 : 75

. . . - 4.962 \20
-. - .-.1124.200 1\ 5.400 %

Kaiser Franz Josef-Studien-Stipendium-Stiftung- -- -~==========;;==rr===;==;~=~====~=======ji~~IA" vort rng vorn Jahre ,"0 , . . . 21."'" ' \ \ " r;'ausgezahltes Studien- 'Li,,",dh""" 7.insen der W ertpapiere . . . . 84 - - -
Summe der Ei nnahmen I 21.200 I.Gr)!l 97
l lievon d ie Ausgaben. '00 _

. tand 111 31. Dezemb I' l. ll!l 21.200 85!l 97 :-:ulllmo d"l'- -- ----

-=

Summe der_ A usgaben

K !UWl() 4" /" iiHto rr. KrolH'nl"l'llt l' .
I Vortrag VOIII J ahre 1!10

'. \
26.100 7.496 50 F ür Ankauf von, Widmuncen - 856 40 --nngekaut ten W ertpap ieren !I.OOO - -Zin sen der W ertpapi ere . - I.:!:H -, Konto-Korrent einsen - 77 ~3

um me de r Einnahmen 35.100 !l.G54 73
Hievon die Ausgaben - 8.538 5·1 --land am 31. Dezemher 1909 35.100 1.116 1!l

"

Ar

Radinger-Studien-Stipendium-Stiftung-- -- ---- =====r.===r====;==;-o===========--=~An Vortrae vom J ahr.. 1!lO 1

1

3;..1
000

'00 \ --'f)'_~~~I-= ~~ Fii r Vortrag von~ .Iahre 1!1l). ·" Zinsen der Wer tp apiere iJ I \ ----u----!
Summe der Einnahmen \
Hi ev en d ie An ua ben. - 19 13

Stand nm 31. DezeUl~~I!1 1~.OOO \ 500 87.~~~~~ _
Pensionsreservefonds

Preisbewerbungsfonds
------3.!lOO 1'354

------11-----\-,
2.10U

156

3.610

Denkmalfonds
Güll

3.!lOO

--,,-__600 -"-----=-.:..::....• .L::.::-LL- _

sso 09
11
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ~\

~ 1\ I--;r---~1---2-7-4- O!l _ --L....---:-
An Vor rag vom J ahre 19

.. Zin en der W ertpap iere

Stand sm 31. Dezem ber 1 9~1

Stammfonds

5.004
flO6. 71

6. 71

Sum me der Au sgab en . .

FUr G ebarungsab glln g des J ahr es 1!lO!1

02

.. "1
. . . . . . Ir--_II--':''':''::'-''I

um me der Einnahmen 11 .200
Dag egen d ie Au gaben 1'-=-'11----:--':'_1

tand am 31. Dezemb er 1909 , . . . . . I 8:200
Passiv-Bar- ald o am 31. Dezember 1!.0!1. . . 11

W i e n, 31. Dezember 1909
F ür die Bu chhaltung :

C, Y. 1'0111'
Für di e Kn sse-V erwaltung :

Kal'l chel lr- r

Gopr Uft und richti g befunden:

Der lt cvi aiou s-Ausselmß ;
I-:lllil ('a l all ar 11 . I~ 't::"CI' , J. Wnhlhcr l!
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Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbangelegenheiten.

I ,We fthe w(' I' h zur Er la ng'n llg' vnn Pl iine n rilr ein - r a n kl' n h u nr: .tudt ' ellle lnd c : t,·)'r. Die Au . chre ib ung s te h t in fast nll en
I IIn~,ten In großem \\'idersl'l'Uch 1.11 de n \\' tthewerb be timmunz ' 11

des Osterr. l lJO"en ien r· und Ar ihite k t n-V rein es, \ ie aus d en nach­
1?lge llll'lI B mängelun"ell hervorgeht. Di o Au .hrei bune U ~i :lIl l mit
()I~ler, •'ehilderun~ der" zu ntwerfenden nlag und f I in di se r
11 ~ lI s l c h t sehr lIU füln-li al, und e ing uhond . All A rb oi tüek n sind
~oltells der W elthewerher 7.U liefern: I. Ein Situation plan I : (160,
:" Alle (:e ehoßgrnndris e I: 100 mit allen Trägerprcti len. 3, Von
Jcd~~n Gobiinde mindeslolls ein Quersehuitt 1 : 1UO und eilll' Au si cht.ti ,I~,ln .Erläut rungsberiehr . fl , Koatenvorauschlä ge f ür all e Objekte,
\,07.ugh ~h der I'Iüne heißt 0 ': " Die An sf ührung der Pläne hnt d Oll

u,rse hrlftcn der BauordllUllg für die Stadt Stcyr zu eilt pr chen und
k~~I SS lllI d iese lbe ll derart ve rfaßt sein, daß ie als Bauplän e di 11 11
1 ~~lllle.II . ~ Die GosamthaukustclI sollun K :>30.000 ni cht iibcrschreite~I,
1,10 I r01S0 soll 11, wio wir höroll K 100 iOO und !JUU betruzen. DIO
~\?I:d e r~lIIgo l1 dor, , 'tal~lgemoilld : sind I~l;('h Jed I' Hichlt~lIg- maßlos ,
I ~ g"hololl WII'lI, Ist lächorlich kl('III . • lieh den \\ ttb werh ­
kO

, t llll ID,II1lg011 sollen keine Bauplüno, ondern nur Entwurf kizz 11,

I elll~ Koston\'orall 'ch lilg o, son de rn nur eine üborsebliigige 1\:0 tOll'
1'\: t 1,11 1111 ulIl; gofo,~dert, werdOll, Die I'rei tie hUtten I~llch deli, g en allllt 11
zu ~tlll1l1lulIgell lI~r _ <he e).~OI1, Illlg deulot ell redllzlert 11 }. ?rd rUII~ ,11
r al,llIl1lJlI etlV I <l14HI, fur dl o Forderung n d I' An ThrelulIlI.g .t\~ll
' I" II>,IIUO zu hetr:woll. Wir Itallell es fiir Ehrellsache, daß kelll , h t­

r,'O? ?es VoreillOti sich llll dlll 1'1' , i ' a ll seh r ihclI heleilige od 'I' als
1"'1 neht r h oliiti"e.

A• . lI'i ,/llnulI
ult; (lbnlllllll d " \\· etlhew or b -.\II ' ch u :e '

I!I.--:17 :i:i!1 \ 'ertuhn-n 7.11 r II t· . 11'111111" t'i 111','

\lillt'!.. liir ~lraUt'lIb"'I'rt'IIl!III1!!. L 11 (! W i ?,
" i I' I' e I. K ra k 1\ u . ~I ein~flhlcn lt'cr . wird JU n
urun-fähr einem \ 'i,' rl e l senu-r r::wleh lllle~lge

K reosot lin d 1Ia1"/. 7.11 IIngl' fä h r !.! Ielchen T eilen
\ errui .eht und n-u-h Zn ".' 17. einer :-:nrllllö~lIng ~'l

I UIgI !.!l'I'oehl. h i" . ieh ..in in k , ~lt el~l \\'a ~,p r
in jl de m Verh äh ni.. lii,Ii (·h,' Fl ii 'I !!k.-It eruibt .

'~ ... ::1:iI... \ " rlah rt' lI zur 1':rzl'U;:III1!! 111 11

ll·..rlrt·it·lII. 7.11 111 Uu lu rlll' l rit'h :,:t'\'i!!Ill'lmn II I' i7. ::ll"
l rr 11 II g " SIr II I' h e, \\' i e n 11 n d S ~ 0 d ll,
11 e r k i - \ \ ' I i e ng e : ,. I I , c h 1I f I. I' 1 I : I' n.
I> s t IPi7.!!IlS wird durch Ent !.!a '1111" von Kohle
lind Vcrbu-nnun« der D,~sl iIlalion.'l' roduk te he r ,
'("II,lIt wuhei eine direku Eill fiihrunl! von Lu ft

in d a" :,.11 1' EnlgllsllIIl! dicnond o Orgun d es (; a ",
('r1.l'ugf'rs st a t 1findet und die \ 'erhrennllngsl'ro ,
dukt e gll n 7. od er 7.11111 Teil nhgelru en werden.
wiihrend l Jumpf mit Luft oder VerhrCnlllll}!!S'
'lI,en I!l'mi"eht oder allein 11111 (h'n. von de~' Ent - (T

I!ll"u llg verhh-i hcudcn \ ' oks r-inwirkt . DIC ab­
1-:1' 1/\" " 111'11 h ('i13('11 \ ' e rhl'e llllu lll! 'prod U~I e \\ ('I den
7. UI Er7.ell l!lIl1!.! vun I>llml'f und Erhit zuna \'lJII

Luf t odr-r 7. 11 1' I herhitzuuu 7.II!!l'fiihllen Dll~lIpfes
"dl'r e in" , 7. lH!pfiih l'l (·1I Unllll,f . Lllft ' Gcnll,;chc.,
\'(',wend('I ,

.~ .._ ::7:i77 Z,' rs ti' lIlt1'r liir llii .."i!!l· l~rt'I" II '

lu ll t'.• I ohn I Silil eTh orn) eru 1. ,( hl . " ., \) "" ,'I'
, 'k ( F , 111 n d ) EI' U" 'Ieh t llUS ellle m [es,slc hc nd,n I~scn:: I , '

1 I , , 11 !! ' I ' I ' I I . Teil d " e!<-l ll' u(' lde 1l'IIc
I lind eiJlcm mil Be7.ul! llllf 'I' ·,,'n (I e 1 h1rcn , .: ,'. , (h B

FliiL'ill'n / / 1 Hllfll pi cn. die miteinander d emrt 11\ 1~1I\ ~llkI1 krlumml~;~: I '
heim I )n:hen de ' he'H'"liehcn Teile., di e 7.11 'llmmen ll ~' ',,,n en ,: a~' Icn iIIj'hrcntl s ie ill B-liiI7rllll ' uleiucn, ein'n Flii ' il!'e ltll U" l w lllw nll

•

6

·1

1>'11 " , l-, (: l' 11 t.

•

1 ..9

d c

, .. 1 ·1 , ' 1(' F«lel' 11 ",'.',' I7e n kalln IIl1d IIl1f "" lll( 11 • 11 7. , 11 ("( , ~ 11 , .. . r-

(" I'I"' l' I' 1 11 in) \\ eklt,' UIIl·h die ~pindel " 11111 " I!l(k' lII. ~II,1 7.}'('t "I~
- I '" 11"' ''1'' ' l' lfl l(' l ('" Ilf d ..m eitl 'h lie llend ell (,e );lll (' "111 U. ~"

\ '('lhindllll,h ..It, n

"dPI' d('I'l '1I IIll'hn'''' "ildeu, de,sl'n ..d..r del'ell \\ all)" tlll!
'I ,, ' "llIZell Liill"(' 1I;ll'h gt'leilt i.-t IIl1d dt'l'l,tl \ 11('1·
I (~:I\:ilfti iil'ill' je 1l1~'h dl'r Gl'iiBe d ,' r, 1l1'1:11II1Il! W,~'I.lseI ,I, ;
" .' .. T ' il f i-t tl.lit d er Hl' ,,"!1el' ,pll1ck\ " d( I,:" I I"

)PI 1ll1l!''' ( "'I' " )] , , I '111''',,1 I ' lu I3 ,'r mit He7.l!" UIIf c 1(' ~plI\(" 1'1111'.. ~ ~..­
\ PIl11tH lll, ( ,- ' I' ' ) '11 DII,enlell
h"\\"I.!Ullg all~fiihl'l'n lind Sich n c 111" 111 (l '.

"

J alirlllli ..h'·11 1\ ! I I ' 1 II ' 'I( ('11 \In, ',in ,Jiug"u (, '
lIe7.11 gl'l'iJ!lIel"U ,\ llIle' l'illl, ' 1""\['1 k I.. lli ,
"'!.l ZII kÖIIIII'II. 11"I",i die (' <JITuulI '( 11 I
',1.'''1 r ZUI .\\lfllahIlH' '''li IIU lIel'h "'."""11 11 I I I" k' I ' " Z • 0(' ' e ll di"II(·n. ill 11 l'1..lw d i,'
• (' 111'11('111".1'., 'iJ!ul1"~lIIil I"I I'ill"e\'...",ltl
11('I'dl'1I • I ~ po

tl'r .," 'k . c "'11 d eli Blii"k"11 k; "III1"1I 1,' 11 1.
h lI u, C'I \O I'/>{"seh"11 .·..ill. liek]\(' 11111.\,,1'.

"
u ) d( · " "' !i('III' lIfIlU,' li" ""11 11I11 I1lH'h('1"'111-' . po.

!! . 'I .111f('1"I1t'1I <1('11 11 0 17. \' \,,1'\ illf"lg, ' d,'
''>i( 1;<11"lIel f 'Zu k " 1 1'l'1('1I Ha111111'. 11 11 I\[,.. hsplll

UII :,1111'11. ohm' die ~..hi"lI" "d('1' S,'II\\l'II,'
Il l'('r Lug" hli ll/-(l'1I 7.\1 lIIii. "' 11,

I \' I!I. :l7:i1l:i ," l'Ilit' lu' lIs fn(J II ' r ltl ll,!n ll" \ I" ~ u n d I' (' , \ 111 h er I.
• 4) 11 10;' ' . ' "

r,t~ , I' , I" I" " tc'ht UIIS einer d"11 1'11 13 d"1 " .. idelI S, 'hi('IIl'II,,"dell 11111 '
, t ", " 11 I' I I ' k ' I I 'Ilind " 1 11111 IIU'I' 111 1( mnj,(st'il\g l'tl'i"I" 'I\"1\ lnl('I'7.II~' "' I 1'11 III1l I

I 111t I 'l'k ' I ' I 1 ' }' I 1 f':il'\lt( 11 \'; ' .. t,I,II7.I'I('II Il'1. ,d :'U I' "ilt', h. Ulll tlll'!' IIIll . ' \Il'1Il'1I ". III
l' l'z ' I III\Il 11""11 , clel' h,,'d(' IIlId
: .1" 111\ ,', I '?I lih r 'Illt 'cd 1'11 t "lIdl'lI B,' ,

I 1I11l[ drll('k ' " ~ ß 5 /;
·"it llll!! f " . ' S ' ~ " \l 1' ('lI1t'r g ll l '- 11

gl'll!", , ' 11 p~t'ktl'l-l'hl' B" h ll('11 !:'" .!-. \--.-- . ....J

'

" 'Illd () I' ' I' , I I I )..- " ...'.In" . ,' f ' '." 1Il'II1'II 111( ( '" ( ' I (f: i
~llIPIl ' I ' , -p<I"in" "11 , 11' , I'hi, 11('11 dll),( ''' '

I ' 11<1"11 (\ ,
lll l~, {tl"!. lall 't'tl 111 I':illkl l'.

ell,1 .' tl "dl'l' \tl/>{l'1I cl,'1' 1' la ll1 l11 t' l'o
11 gel1"11 \ . I ' 1

" er' 11,' JUli ' gt' ·jt'h" r l.

Patentbericht.
:'i,' ',,11 l:"uli/:"II i , l.-rrci ('hi. ('hclI l'a"'"1 ch rifll' lI , iIId dur"', die fl ll.-l,h ul1dlul ~:;
.cl,," "11 11 . ' W"IIIZcI , \Vil'II, I K,inllller Ir"ßp :ltI , crhll1llich . \I,'" Prcls
(ni,. CiIlC,' E. pm!'!:Lre. Iwlrill-:t K 1.

" 1'1'.1" Zuhl \'cd ell"'t die Klu>; e, dit. Z\\"I·ile Z"hl di' , ' Ul1l lll('r dp, P Ipull')

I ' I!I. :17:i0:\ WS"lIhllJIII,dl\\I'II" UIIS lIrm it' rlt 'm 111'111 11 . (. 11 t" 11
,: ~ " I! (' a 11 .' j 11 " 11 U I (' H 11 ud F r 11 11 ': " i H ( 11 11 ~: h i 'I 11 " •

. ,11 1 s, 111 deli , "'III\l'IIl' lIkiil'fl 'lI \I111 erh ll11, (h'r •'e h i" lIe .- ir!'! () 11nlllll!l'lI

.lll!;(" II'l lu I • I ' I I1 I " f I I' hI" (' . e, 7.lIm ZII"l'lu', dll s l 'lIll'I'HI"l'f"1I ( er . (' l\\e ( 'li (11' " ( 11 ,.

1 11' J lIlIlIlIge ll Itilldllrl'h lIIill('I" \'l '1'1 iklliell SIIIIIIpfl'IIS (il.. d arulller hl"



(i I llI ü
-=

abgeschloasenen. wie im Kost iimsalon, Reisebureau. Anpcubcsa lon U.'\I .,
wie in den offenen, durchgohonden Rind Deck en , P feiler und. Wiil~de
samt der Innl'neinriehtun~ in glei ch glüeklichcr und im ?Iat cn nl. rcleh
nbwechse lnde r Weise durchgebil det worde n, überallhi n eine ge(!JcgI'UC
Wirkung aus übe nd. Es wollte mir scheinen, daß in diese Wirk ung l\lleh
d ie Warcn mi t einbezogen siud, die zum Verkauf dort aufliegen, und
durchaus nicht et wa Buznrw a r« fii r bill i ,ps Geld in vo rm-hmen :-'chr~ nkcn
aufgesta pelt Ieilc cbot cn wir d .

'0 wie dns gesa mte Innere ein einhoit li .her Gei t , gf'!ragen \'On
einer a ußcrgewöhnlichen Of'st a ltungsk raft , durch zieh t , so gelingt c
auch 0 I h I' i c h, in der äußeren Hülle di ese Kau fhau r-s eine monu'

mentale Einhcitliehkeit 7 11 wahren. die in a llen T eilen se in individlll· lks

Gepräge trägt, Von zwei hoh en mnn sardart.igen n ;jphc"n bek rön t , seh ließe n
d.ie beiden s~it liehen Trakte den im n ach niedriger gehaltenen :\litt.~I~)l\U
ein. Durch die Lage bed ingt. dn eine d ieser Seitenf ronten gegen d ie K~lll!.,'8·
allee zu liegt , hat 0 I b I' i ch den Seiten fassad en in der architektom~phen
Ausbildung m eh r Gewich t beigelegt u nd diese durch gliiek lieh p ßetonun;!
der mittleren fiinf Achsen mi t riick springeud er Dach fenst era nOld m:llf.!
eine Lösung gegeb en , die nnch obe n zu ' s<,h r gut. uh~0h ließI.. C:.le!,·h
~l es se i und wohl vo n dessen Berliner Warenhnu ssch öpfu ng pnf17.I\t1eJl
beeinflußt, hat auch 0 I b I' ich seinen Fa sa de n d ie den Charll ktpr
des Hauses kennzeichnende l.Ö.UIl;! gp!(ehen. daß, ob wohl im inll('It'1l
Organismus in St ockwerken g"g liL'tlel t , d ie rroßen Fenstcrril!nungctl

und ach ma len Pf eiler eine n einzigen durchgeh endeu Zu g erhalte tI. d."
das Huus einem allciniuen Zweck e dient und a ndorcrscits lIasseIbe die
größte Lichtzufuhr I,cdingt. R ück-prü nge un J Pfeiler vorl agen folgr n

dem Gefühl der Abw iigUhg der )la8se, a n den Seitenfro nt en nac h d~ r
~litte 7.U. in der H auptfront wiederum nach beirlen f:eiten !!ef.!en rhe
Gieb el zu aufstrebe nd .

In . kräftigen Rustikaquadern aufgefiihrt, di e j e nl1Ch ihrer
k.ollstr~lktlvell Funktion horizontal oler vertigal eig enartig behandelt·
slIld, l-;t der Schmuck der }'a. 'alen in wo hltu endem Geg en ' ll ~Z
zur gefl<un te n Rustizierung au l dic Port a le. die heiden J)aehg i<,brl un d d1l'
Bekrönung der Mittelri.~alits de r Seit enfassaden beschränkt wo rden.
wodlll' eh der ga nzen Erscheinung d C.'! ,' uße ren eine priieht ige Ruht' zu'
(pi! wurde.

\VIIR ein en an die:;cm Einzelsehmuck der Fl\ ~"nden mit 11 so n< !l'rl'l"
Bcfrit.'diguug erEiHt . i t , daß 01 h r i " h sieh z weier ge.'ehickt('r I' lnstikcr,
IMlllt'llS ,TohannC.'! r nu b I' I un ,l ITl·in z ~I ii ll e 1', h"idp in n iis<;cldorf.
bei <Ien figu ral wie orname ntal du rch g 'fiih rten Einwlh eit en hedien t •

dic k"iw' KlllTikaturen seha!Ten, illr en ' ,'tatuen gl'l1ziö~e . ~ehiine l~~"
w<'gungl'n und Verh iiltnisse geben. ohne siiß dahei zu werden . und . sie
nur so\\'cit dnrchfiihren, Rls es a !>l Bau sehmupk notwendig ist. V1C~{'
letzte Feile, die den FigureIl fehlt , UIII nil' a ls Yull t iind ig d Ul'ch gcfiihri
I'ezeichnen zu können, iot es gemde \\ t'leh e di e Fi "llI"en mi t d er Ardl ite kt u l'
"der dpm ornnmpnt.alen Beiwerk '~" glück lich ~erbindej, ~ o daß "ic :\1'
Gnnzes in der Komposition zusammenwll ehsen und doch aue h \1 ieder

getren~~ für sich. zur Geltung kommen. Den Gipfelpunkt di eBer Al't..der
Durehfuhl'ung blldf'1l der Giebel, gror gt'h lllt cn e, von Flllcht.~cbn~l ren
um geb en" , ch!ußst einköpfe, deren Einzelheit en, wie K inn . ~Iuud. _ I ~c .
Augen, L tim Viguren bilden, die auf AllSich tsk arten hanal 7.U "eheu . Illcr

f!:rnde~:u außerord entlich geglüc k t sind , und nuch a nde re r. eit~ l:ad l.lI"':h
Ihe Große der ~ehlußsteinköpfe mit rler Größe der Einh eit des iihngen

Fassad(,~18chm.uckes in harmonisch e Relation tritt.
. . tberhllekt ~au lllles. was Rn drcm H ause 'o n 0 I h I' i I' h ge"dlldTcn

ISt. w~~ er :rnlhflt III jedem Quadratzentimet er des gcs<,hal'fcJl('1l Werk""
zu spu reIl 1 t. so k 'lnn lIIan sich doch d Ged ..nken s nich t cr \\ ehrc u.
daß, obwohl au s dem Wiener K llllstlebeu und IIUS d cl' W agn cl .·chu1l'
herYOrgcl;an gen. er seit seillClll Aufenthalt.e in DeutspJ\lnnd a uph in I~f'n
mouernen SehnfI cuskreis deutsch('r Kiil18tler hiueiu"l'zugell 1\ unk. .'I'lIle
nctail~, so seh r nie au ch di e Bildung seiner Han,l a l~fwciBen, nich t fr emd
ulld d18metral zu denen der Arehitekten Kr e i fI S eIl u h m a c h er,
~ ii h ~l e, des Bildhauers Ernst Hot t I' n r ot il' u. a, stehen, duß CI'

leh n1li delll .lokRlen Geist e in Verbindung se t 7.t e , sein Werk di e ign:\t~r
deRTIodens tm!!t, ad \\'eleh <'1ll es steh t. Illdes - uud in dem Punkt e, \\111
m.ir dünken, greift er den a nd eren VOl'llUS - da <; H armon iseh ·fllrhlich e

IlIId die Wärme, die seiner Sch öpfung inncliegen, di e deu er friseh~nden
und belehenden So nnen ehein einc m W erke 7.IIfiihren . sie sind hel d en
nnderen nur spom 'Hs<'!1 wahrzunehmen.

• . \\'ie 0 h m Il n n mit ~einem lITu 'e um in ~lagdcblll'g ei ue wanu <'
:\"te m dns norddeuUleh e .Bausf'llll lie n hiueiu gebraeht hnt, su ha~ a u.eh.
nl b I' Ich als der olm Selllf'r H eim at den, inn für Farbe. ,IlIfI ndlt Igt
Zusnmm~ILstilllm~n .de r elhe u hiebei in einer \Veise be t"iti g!' ('ine 'le~~ cl: '
. ehaft , d lC l\1..nt el"lnhen - 01, Holz , :\Inllllor. )I et.all od..r F '1rhe _ zu ('In ' r
Einh eii 7.11 :Imme nzufüh ren, bekunllpt , dall man di ' l 'rsal'1lt' de jjhl' r·
I\'älti gendru I';illliruekes, den mau s peziell \'om Inn en'n ~ ' iues\\'a l f'uh use~,.
aber au ch \' llIl ,\ u IJeren elllpfängt , nur dal"l\uf ~u ..ii" kf iihn'n k tlnn . ] )I C

, 'eh iil'f ung<'u. di e d h:sem \Var enh au se zUlllal in Darlll . tat lt vor" n~t' ': ln!!t'lI
~ i lll l, Rtehe ll. so st'h l' ~ie aueh lilie kiillstler i.>(·!l,· I'rä!-,ung tragen lIhd je,k
fiir sieh iuten's 'ant 1 t - der H oehzcit stnnn ,\ill mir dÜllken a lll
wenigsten - doph in kein em Yt'rh iiltnLRRe 7.11 di e.'er lJIf'iRteri ieh ell L<,ist uo g
in Diisseld orf.

Rit' sl·nj.!I"llß ist 0 Ihr i (. h a uf <,inlJl lll gt' lI"'ll'h~en . h"t \'Ur seinelll

l.eheltosehh:U · die Oroßziigi!!keit seine l' kiin~tl ('ri 'hen He"ahun~ 7.U

\'et iiti!(en di e .elegellheit l!ei~aht, I'I\'! dil' K,m t gl'~ehiel lt e \~irl! di eoe1U

\\'l'rke. das fern \'on der K iih j" r ' inl'l' Vel"llnnft III1 Q,1(,11I ti efen pp<,t iQeh pll
Empfinden ~I'inl'S 1Iel'Zel18 hervol'gegang('n ist. in dun Beurt l'ilen des 1\1I1\~t ·

Bücherschau.
\Ii er werden nur BUchel' besprochen , die dem Österr. Ingenieur. und

Archltekteu -Ver ein zur Besprechung eing endet werden.

12.'i!l'2 D' ~, arenhau Tietz in DU eldorl. Von J osef :\L 0 I b I' i ch .
1:10 , cite n (21 2!l cm). ßerlin 1IlOIl , Ernst W a s mut h [Preis :\1 12).

Es ist das Verdienst der Verl agabuohh undlung von EI'I18t W a s.
III u t h, dl\' letzte und bedeu end te Werk 0 I b r'i c h s, da Warenh au s
' I' i e t 7. in Düs ldorf, welches die D ü Idorfer Bau gesell . cha ft in einer
von ei em p:roßcn knufmänn i che n G icht punkte au gehe nde n Munifizen»
mit inem Ko. tena ufwa nde von meh r ren Millionen :\lark aufführen ließ.
durch ein Sond erh eft . gute photogmphisch e Aufnahmen, Grundrisse.
orthogonal e Ansloht en und eh nitle ent ha lte nd. publiziert zu haben.
lli es Werk 0 I hr i c h ' is das Ergebnis eines dreim ali gen enge re n
Wettbewerl . a us welchem er schließlich als , iege r hervorgin g und so
nach seinen Entwürfen ein Bau zur Ausführung gelangte, der un ter den
modernen Sch öpfungen in ers te r Reihe gena nnt zu werden verdient .

In dem vornehm st en tadtteil c D üsseldorfs, der Königeall ee
zuecwendet. erhe bt. ich das Warenhau~ . nach drei Seit en frei. 82111 breit
und 1)6 111 ti ef, mit. drei Lichth öfen und einem rückwärtigen offene n Hof.
k!ar disponiert im Crundrisse, und birgt in vier Geschos en alle jene Räume,
welche die weitgeh..nden Bed ürfn isse ein mod ernen Warenh au es in
ich -hließe n. Jn de r Grundrißa nor d nung wa r vor a llem eine Disp osition

eruschoidcnd fiir die innere \ Tirkung , die H auptstiege breit und ouulent
IOUI his zum erste n ~t oekwerk nnzulegr-n, di Verbindune mit den weiteren
(: ·"ho. -en durch , cit liche vier Stiegen h rz uste llen, di e leicht zn finden
. in.l, jp<!oeh nicht mit in di e inn ere Raumwirkung hineingreifen . Durch
dip e Dispo ition \ ar e 0 I h I' i ch möglich, ein großes Feru;t er an der
, t irnw lInrl iibe r d pr Hll u !'t~tiege IIn7110rdne n, welehcs, tlu reh lilie toc k ·
\\.el'k~ hindlll'chl?ehe~.d. 'e reim mi t de.'.ll Ob erli cht e des Hallptl'aume~
1'11I" unmen LlChtfllll e d 'mse lbe n 'm fuhrt und so cleich beim Eintrit t
d i.. (' I' . t e l'f!lI\('he d 'roß rtigen Eindruck e wird. Je siehe n Pfeiler
~ "II ob lonl! m Ijuer' I~nitt, .in ]~i - enbetun . nu~gefiih l't , lam ellen art ig
11I " " rm or \·erkleldet . bilden 010 \Va nde des )httelraump . die ein breit er ,
"I , Ih~lpt ge UU A dekura t iv frei behande lter Architrav ve rbindet. der zu
den ~Tarlll or!, fei!ern nuf da~ gliicklieh te ft rh lich ges ti mmt i.~ t. J)llriihel'
in 0 \ a ler FOI m \\ ölb t s ich die Oberli chtglasd eck e in einpr einzi"en ununter.
hl'ol·ht·nen FI1ieh(', deren eigentii m li her Heiz iu d l'r feine~ Alltönung
\ on (;p lb und \\"eiU d I' 1'1"' 'menglii er uud in der klein cn . ,lc n Zellen
r in I' ßien!'n wRbe " leiche nde n K assetten t rilung Illit dem iiu Bef!lt he.
IlIb . "uen 1'1'0111 der E iscnulll ralJlllUng hest ht. \Vpnn irgend\\'o vou eincr
Ikeke geSllgt \Ienlen kann, .IIIß si frejg('hwebend wirkt, frei \'on den
kOlt t ruktiven Fe- eIn "ich in Liehtfülle : uflöst, 0 t rifft dies auf diese
t )\l('r\i chtdcck t, zu . ,'ie liiuft auf zu beid en eite n auf lliatte 'tirnwiinde. die
in 'ei er d"kora t iver TIes<,h ränkung nls Gegensatz zu der rpiclll'n I 'm .
~l'l ' u n g von Arch itrnv und :\Tnrmorpfeilern Ruf gra llem Gl"unde ein einzi:!es
11 eih!i h ·figu ral e nild in ovaler lJm ra.!Jmung enth a lt en, die vom Wielll'r
~1 "ler J o. eph 1. a n g gem alt. den fRrhi!.(enZauber K I i mtseher l\1alwC'i.se
a t lllen. Hat 0'; nl h I' i c h " erstandcn. auf di Clie \\reise eine n Raum Zll
. h llffen. der llu f d , v rn l'hm te fnrblich nbgC.'!t im mt und ebenso im
lJ..tHiI durehg eh il,!" t i. wußtt' pr aber auch a ude ren;eits dem AUl!e
11 ol.l.lt uend. ,I.ell: .Ihen (! t~ rch herabhängende Bel puchtungskörper au ;.
zufullen, d l m Komp0';lhon. fi urnl elll und or llllme ntalem I chmupk \\'erk
\ on. gräzLs i.ercnd. k la; ische r chö nhe it ~ ind, .unten in zw.ei Llllllpenköl'per
end igen. die der F orm nach wohl a n ]ap amsche LamplOllS erinnern. im
{Jetai! jed O<'h auf vollko mme ne Oril!ina liti't Ansprueh erhphen können.
D, ß 0 I b I ich di 'en Haupt r um . de n er den .. Dt.m" nannte, in er st!'r
Linie zur Gelt unll hr inge n \\o llte lind die em a n dekorativer Pra cht
die beiden cit lipJl('n Liehthiile unterordnet e. ist. 7.weifellos un'! '" I<'h
dur h di" Lal(e gerec h tfe rt igt. Bei d rn Pfeilern dieser fleit li..hen Liehthi".fe
i t der E i.-en No n der Kon stru ktion klein weni g (Iekoriert , jedl,eh nicht
. 0 \"ero kt worden wie im 11.1\11'11' ullle. nur das unt er e Dritt ri ,leI'
I'f"ilerh iihe i: tuch hier IllU ivi eh mi kleiner en Einheit.:n in ~I ann(}r

" ~·I'kleidet word!'n, de n in !.(Ieieher Weise, nur noch reif'\ILr "usgebildl't,
l'lIl Jh ii tung'frie.' hinde\. der \'on den P feilern unt crbrorhen und I.elel,i
11 ird V'1Il kon"olul" ti!! aU-l!t'b ildpten Beleuch tungsk örpern nus getriebenem,

CI ' .. Het"m Hronzehl!'eh. () 1b r i ch s schier unersch öpflich e l'halltll sie':"1 auch hirr in b sond(' 1" r \VeLe "ich Illnrkier t durch kl ein ere, a uf
I'll nklom . Tarm "r 'r und r'irll!elegte ?lnl'luorinkru~ t llti"nen. die, a ls )Iittel·
pu nkt!' dl'r Hr<: . t ungl'n h'bh " ftt'r in der Farbp a us"eh ild (·t.. eine n seh r
8.\'IIIPllth i 'ch bClii :m'n. - 0

I" , Inph'iclll'rWei-;cford ert die bc onde n' .'YlIl)lut.hie hemus J er !{aulll
.ur r"JI~lr he. In d I' _li t tela.cllSe d<'r \ 'orderfront liegend, l eieht diespr
1{. ' .UIll, \ 1 nnn! ) 1 ng I hreit, du rch H\"f'i n/'.ehllsRe. Das obe re (: eselIOß
ZW I 'hen den Pf t'ilern Mieh offen, inl unteren Rind z\\ i ehen den Pfl'il l'l"Il
\\' iinrle einges eilt, in d ren litt e 'l'üröffnulI"('n sich befinden . W iinde
lIIul 1) e~e ~ i l1(1 nu~ matt em Eichpnholz ausg efiih r t lind dUI dllirull!!en
von 1\~'t lke.Ul (: f'mte in schÖllen l'lllpOI t ionen gegliedert und on lil'r t.
AI\' h 1Il d)(·. m l{Rume \\ie im I!loß en Lich hofe sl'h \\'eLen in J!1..ich
!!~. 'h iekt e~ We~.f' Bel uchtung.:kr':rp'·r. die, or i:.:inell a URgphil,let . e in
K•.mpr'~IlJI ß. nt!ken. und orie nta lische n Kun~telllpfillllen~ aUFdl'üeken.
,.. ~.!'l re~!l t ,~lel~ hU'ran no~h von heFOIlll.erl'r k iin.tleri,clll'r Hedeut\lng

d I H nu~ll lu r Lr!n f'!lllllgen. 1Il \wldwllJ t!le Ikl'ke ga nz f1:1eh gehalt l'ne.
~.hl' r hr 'lI .\lnd \\ lrkun!! 'o ll llJo<lellil'r tp ~t uekfcltlt'r , ~\\"i ,chen Holzfril'sl'n
hcy~·nd . hil~~n, v••n dt'n in finnl iindLochellJ 11il"kenholz int lll :ia/lliig h...
k l t'!det~'n \\ a ndt·" \ie rage n \\'er(\I'n \lud mit di e 1' '' letzteren zusamlllen
. ,'hr ~lillJm un' \'111\ lirken. Auch in den iibrigen Häullen. den kleineren

..
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di. (;~ochwjndigkoiton in otlenen Wass ert äu fen, die Ue,;c;.hwindil;keitl·n
,:\el offe ne n und geschlossenen P rofilen, A nsfluß d ur ch Offn u ngen und
l herfä lle, \Vehrherechnung nach \V e x. 'tau- u nd Ahsenku nzsk ur ve n
Nied erschl äg e und Ahtlußm en gen und endlich ei ne n Anhan c vOltTabell eI;
fü r versch ied en e U/II rec hnumreu. '"

\V as di e F ormeln und das Fo rme lwesen in de r IIvdraul ik selbst aube­
I~n~t. so,; agts.chon D u p ~ i t : ..Le- fo r.mule.s ne so nt q~e des out ils lIue doit
d.lrIg~r 11Iltolh gen.ce et q ur ue peu ventj am ai s la r euipiacer. ' \rahr lich, spe­
zie ll IIn P lu üreguli erunusbau haben di e Formeln mehr nheil an g erichtet
als Segen ge brach t. nnd doch ind sie in vielen Fäll en e in notwendiges Übel.
Fa t wäre ihn' r schon 'enng, weil leider all e unvollk omm en sind. Dr.
W. (' Y ra u c h überschä tzt den W ert d r Formeln auc h nich t, in dem er
se rue n Au sführunpen na eh stehen de Yorbemerkunsr vuranstellt : Es ist
ln-i all en Forui elu der pr aktisch en Hydraulik feotz~halten, da ß si e ni cht
ab ge lei te t sind IIU S (;"setzen , nach denen di e Bewegune de s \\' asser s
in Wirkli chkeit vo r s ich gl'h t, so nder n, daß sie lediclich versu ch en.
in be chrä nk tem Gelumgebereich ei ne mehr ode r w~ni O'er roh e An-
näh erung an di e wirklich en Verhältn iss e zn g eben. '"

Das \\' er kche n, wie es sich bescheiden nennt, g ibt uns viel in ge­
drängter Form. Ungern vernIis en wirduch einige . ' amen, z.B .: I s zk ows k i
uud Pa s ch e r über ALtlußm ngen, dann die in den letzten.lahren vorge­
nomm en en Versuch o von J)r. T 0 Im a n über laukurven weiters etwas
iibe.. V rdunstun~ und Ver ick erung' usw . \\'il' hätten auch ' ohne kleinlich
er che ine n zu woll en, d ie Bezeichnung dos Gefälles mit dem gebräuch.
lich en Bu chotab n i, 1, gegeniibe r a vUI'''ezog en. Bei di eser Gele"enheit
möchten wir auch erwähnen , daß man nun do ch darauO'eht 1~lanche
der Form eln durch Versuch e im gro Ben ~Iaßstabe zu k ontrollieren,

Wi e notwendig dies ist. zei gt un ein Vorfall aus jüngster Zeit, Bei
eine m Talsperrenbau in Preußisch· 'ch les ien floß durch ein e ElItla~tungs­

öffnung weit ~I ehr W 'se l', a ls dies bei dem be stimmten ::;tauspiegel
r 'c ~lIl un ",;mäßlg hätte erfolgen so llen, nnd be ch1i.d ig te da Anfnahms­
g~rlll ne unterhalb der " perre, welch es nur für di e re ehnungsmäßig er ­
nllttelte Ablaßmenge profili ert war; infolg ed essen war auch der verlangte
~tau~piegel ni cht zu er re icho n, Eine I eka nnte Tatsacho ist fern er, daß
III VIel n Filllen , in denen eine eingle isige Bahn nach Jahren iu eine
düppolgleisi~e umgewandelt werden süll, di e Lichtweiten aller Objekte
vergrößert werdon, weil di e im er~te n Gl eise angeordn ten den tat­
sächliche n Verhiiltuissen nicht entsprocheu haben . [)a aber jedes uu­
!!öt ig l' Plus in d n Profilgrößen des Objektcs nul' auf Koston der
(Ik on ollli e e l'fo l~t , so erhe ll t da raus, daB es sich für die Allgomeinheit
w it \'orteilhafter erwei~t , hi er wie auf all en andel'en Gebieten der
Hydraulik ohe r einmal die Kost.en der bezüglichen Versuche im Großen
zu tragen, al s in j edem einze lne n Fall für die ~Iäu~el der bisherigen
Form In a ufzuko mme n.

uf and er en Gehi et en der angewandten technischen \\'i ss en ·
sc haf te n finelet IIJlIn ber eit s se it langem eine Heihe derartiger Kom­
pendien und Beh elfe für don praktischen In genieur, während auf dem
Gebi et e des Wasserbaues, dessen Bedeutung von Jahr zu Jahr wächst,
llin ähnliches, stet s bel'eites llilfsbüchlein als Bedürfnis ang'e sprochen
\ 'e rden kann. 'peziell für die r echneri sche Behandlung des flie ßenden
\ asse rs eroche in t es im G ebraucbsfall e , ehr niitzlich, eine Gruppe
h omol oger R echnungsbehlllfe an ein er ,' t eile vereinigt zu finden, UIII
j en e w!lhlen zn können , wlllche dem gegebe ne n Falle am nächsten zu
licg en sche ine n ; ist es doch bekannt, daß die Ergebnisse der ge­
br: iuchlich"t en di eser Heehnungsbehelfe oft \'on llinander weit abliegende
W el't e liefel'll. JglI. Pollak

12.84.; Lu miss ion SOdlllo d\'.~ ell~ves des eeole teehniqu es il I' etranger
lo t ,'n I'ranrr. Von :11. H el 10 U1. '> i eiten. Paris l !lO' , L. L n I' 0 S e

F o r c el.
\'orliegende Arbeit plädiert für e ine I'('ger e An teiln ahme der

. tudierendon Te chnikllr an der Verbreitung von Volksbildung sowie
a n pr ktiseh er sozia ler Hilfotätigk eit und gibt eine ausführliche ver­
g l ich ende Dar s tellung ein schlägi er tudentischer Il1.'ltitutionen. Wohl
k ein Bcruf bringt, se ine \'e r tre te r in 'U inni en und ständigen Kontakt
mit, den unteren VoJk~chiehten wie der des Ingenieurs und fordert daher
ll.usgedchntl.'m r onntnis der Lebensbedingungen und Leben gewuhnheiten
d' Volk es. Diese wird a be r fi rn besten dadurch vermitt elt, daß der an­
g~hendo Ingenieur im persönlicheu Verkehr m it der Arbeiterschaft . wie
ihn di e Au. übun' sozia ler H ilf tätigk eit mit ich Lringt , ilu e Loben,,;­
verhältnisse kOll/wn IUJ'Ilt. Die wichtigsten Formcn, in denen sich die
sozia le Fürsorge der tudpnt ellBchaft \"ollzieht. sind die Volkhochschul­
bewegung und die et t lemen . Di e \'olkhochsehule bezweckt Erziehung
d Volk durch 'tudenten und umfaßt Kur und Prüfungen, bei denen
' t uden ten nls Lehrer wirken. ist wenigstens in den Ursprungs­

ländern di e r Bewegung, in England und Frankreich. In Österreich
a)Jordings, da s üLrigens in di em Buche im Vct11ältnis zu seinen Leistungen
ein blichen zu knapp beh and It . t, werden auf den .,\'olkhochschulen"
' t ude nt n nur in hr beschränktem :llaße zur Abhaltung \-on Kur en

herangezogen: die weit llus mcisten \ 'orlcsungen \\ erden \"on -niver"itä ts­
dozentcn besorgt. Das ',t tlement bestdlt au s ciner Gruppe \"on tudenten.
di e inmitten der ArbeiterLJCvölkerung \ \' uhnun 1 nehmen, um dureh
per önliche Fühlung ihre Lelx IIBV rh ältnisse kennen zu Icrnen und durch
Vel'llns taltung "on Vorträg en und Kursen erzieher' ch zu \\irken. Glcicl.l­
zeitig befnßt, es ich mit theuretisch cm tudium 'ozmler Fragen BOWlt'
mit AllJlcn- und Krankl'npflege, Kampf gegen AlkoholiBInus und Tuber.
kullisc, Jug ndfürsorge USW. Die beid en Typen. \Tolkhoch: chnle ~nd
' ,t t lem nt, finden sich ußer in Engl nd und ~'rankroich auch ID Amerika.

schnlTl'lk> eüll' 1' Z -it
\\ prt" t 1.) ib ';' \I,? iuuu clu- .ds \oliib,,·11I. h 1Il11l .

c u ei en Wird I kl.eistulI" . I t ' cue • 11(1" onuun n r iner \I hrlll !1
" nie I \ orent hn lt I .. I .und se ine ß \ • 11 conu-n. )]1' ( " pl,l l rt !" I' «r eit

. . . " c . a u le rr eil habe i I I . ,
IIn [lIncr en r1 , \ . I I. \1.0 1 lllll/"I'l'gt \ »n () I h ri c h !-reunden.

. es 1l"'11 11 uses 1' 111" ( ' 1 kt f I .. '11"g 'WIdmet j ' I I . , I ~ vn a n- mit "'U1"' nI BI ' 111' ' Ihm
, f Je l .I a ut er :

.. Kiind e, 1)11 to lz 'I: B ' I J .. ,C"nills I I ' ( .1 nu, no e I " 11 't' kUllfll~..-n ( " "hl htorn
un ra t de IUII I . I . I) .1_!JILrid J) ' , ' nos, uc r 1('1 ein 1'IU\,nll I hivr ehut.

l{rnc\ I, II'm
l

• ume lebt for t in dil' 'pli, "I hu J,I'I]I'II \\'t'1 f'

• I IIUI' 1 )"ill Augo 7.U früh. 11111" \ ollen<! 7U hn ,:

" ~o - I. K'rst in
cli}_.... IIiIf , bollen , .. r ,.

ll ii e ks i ~ ll tl I ' ur 'I': ...•...·rhllun:: I'i "1'11"1' TI' ' '' ,' r mit b, unders-r
c IU nue aul .'i b I . .. -enthaltend eil' I' I • . en 11111 · und :-traß"IIhruck"II neb- I An h.u ur

nmt 1(' IOn Vo I 'ft f " di 1 I •Von Eisenb, I I'SC 1/'1 P li ur III {e astun und Berechmn '
und .ßayel~ll~i \In~1 :tl'llUenbri ickln in Ö. t rreich , l 'naarn, Preu ßen
und Ing. W'ill el l'ee ine t und herau g'" n-lx-n von In/-(. K \rI • t ö e k I

. ie lU H au I! e I' k k ( 'be b .. . I" L I"tenum, Dritt ' , ' .. . ,,1' aurate un '. 1 n a uumm-
.\lit 123 Abb·lle• \I , Cllt,l.lCh \'l~l'm .l'hl't e Auflage. 127 :)l'it(' n ( l!.J 27 em).
( Pre is br hll uKI; g n. \\ Il'n · L"lp ZI' won... I' i e I h g f'" n . • c h u r i (' h

?sc. 2 1·:!O).
:lUt groll ' I' Fr"ud I ..ß .der II'ng h C Jegl ll l' 1I .1Ie B Iü kenhlluel diE chl'i/ll'lI

• el c nt ('u ' fl Itl hellen w I I . • e\lRU age • CI' , ' t ö c k I . 11 : 11 " elchen Hilf -
auch zu'f le CdlC II~ der letzt eIl ufl agp sl' hclII In11 'I' \ ' ,, 1' ' I'iff"n \larpn un d

• 0 ge CI' UI I I J .eul'op" is I . ( n etzt 11 , nhl'l' n lI\ terrei, ·h ullli in den mei.tl n
\'l'I'Ordll~llen '~ Ilntell vorg nO/llll\Cllcn . händPIun en (!t'r Brü keil·
d, Inh l~en: lU~h~ mehr a uf dl'r H öht dt'r Zl'il 1l1. ndc'lI. Dil' Einteilung
bliehen D' .18t I I I .~e l' neu en uflage im a ll ' t'nwilJt>n uJl\','riilldl'r t !-W '
die An(' ' t III 1lI (er I';m leit ung Lehnndeltl' Th "'ol 'i,' d" l' Hal kenlriüTI'I' un d

CI ungen zur .Be t I" I "rfahr 'n D 1" ' . n ~1 zung (.'1' I n lellen hllh('n \ il'lfa, h ,\ J,iind c'l llIIw' n
a r beit un' . baplt~ 1 ~.IU ~fl' t igk l'it l'Jfulll i/l; Ll. ,mlcn' l'ilW..1 \ll'i terle.Be­
\ 'orschrJt '"' 0 , I:' ul e fu~ dl ' k, k . li te lTl'ieh ir IWII '-t aa b Im' lI er! ' ne n
L 'ispiel ~/Id\ 0 1~.III~1t Iwh lIufgellolll/lll'n \\ ul'de n. Dil' heiden B" l'cl'hnun/Z: ­
gefÜhrt ~:I~I ~lItl1l'hc.h Ul~ f Gl'llnd der III'Ul/1 Bl'iir'kl'l1\'en m ln u ll/o( dUI'<,h ·
der 'l' b1l ,e ~.~ ac~w !~,~Wel~l'J'Unlo: I'l'fuh rt' n die T bl ll,' n. ." ) \ urdpn bei
die 't .. ke ur d\(' 1 m gh l'lt slIlIIlII"lIt tl \'un je e in 1II K op f- uml Fußbled l
monle~~e en vo/~ 40 /I~m b.is 50 mm erhö ht. B i der T nJ,<,lIe d r Tr;'gh eit ­
Profile auron VIOI Wmke18en wurden mehreI ' klein ere ungleich . che nk ligc
Erweiteru ge3?mm~'n, Doch muß hi I' gleiPlI bCllwrkt \1 l/111'11, daß ein e

hr erwü~ Il
t

r r aL '1I n..fiir Tri'gc rhö he n über ~oO ein pt \\ a biJ; 25U CIIl

'tehbJecli ..~ I ~l'W ' n \Iare, nachdem he ut Bl ech t rü 't' l'brücke n mit
dieab 'ZÜ Irl~ en, u~er 200 cn~ vielfach zu Dureh fiih rllll komIlIen. E ine
den viel~ ICI~Erganzun~ L 'I der ~iehor in a llernii.ch tcr Zpit zu en l 11rtc II­
finden D·n T ~age wurde ge \\Iß ill d r Pm 'is leb haft en \Vid rha ll
mancll' le allen d I' Iltn tisc h,'n Funkt ion n der Formei 'U habl'n

werh'olle l' ..für die T b 11 ~rga~ung und B reicherung erfahrcn. (I, 100 gi lt
Spruc hnat e en d :. W~dersLand von Tieten , b i den en höh ere [n un ­
GewiChte lI~cn Pl'l'uck H'htigung fanden, Dill 2n.'ll1mmellStellung der
F Ung ' ~Ibl 1:.1l e.nb. 11/1- und ."tmßellbrück l'n rhi el ten eine gn nz neue
te I , \\ 0 el (Ire \\'el·t 1 " ' , I I B " ke Inik a e ,em geg(' l1\\ artigen ,t" /Il e .. er IUC-ell -
nach Belngepußt wurden. .Auch fllnd l'lI h ier di l' Ue\\ich t ' \" l/l Hriick ell
~~~che. \~i~~~~~nonll !~ ,~~ u fnu hme, I~ie 'I' lLl'II <'I ~. der Gt'~ ie ~l te. der
Ganze ab I 1SCII, r letkopfC' u. w. bl\('b llll unvl'randel't. lir e 111 Ihrel'
"traf.lenbrf.~rueftt'n Ö tCI'I'l'ieh i.schen \ ' 0 1. '11I·ut.. n fiil E i 'nb. h ll· un d
Ergä"'~ungle en laL ' n. wa di e CI tl '( ' n anbelangt einl' iihcr u werl vo lle

ULo und F I" 'und die B . I .1' IUt rung durch zlI.h lruiC'he \' orz ügl ich bmu<,hhart'
sind mellI'~rec ;:~~fng wesentlich l~ bkii l'zend<, Tahellen erf h ren. Eb l'llSo
verol'dnun ere , I Iltn hellen den Im Au szu g wied l'l'gegebencII B riick en .
Und die ~en IIgnrns, Preußells und B ay. rn a ng hili" n. D 'I Druck

• st:heint uns It attlu~ d '. Buch,' IItt'hell auf d r H öhe der Zei t. Doch er·
(er 'r f " . .Von l'in 'r . CI>! ur em 111 der dritten Aufl 'e e . 'hein nd \\'I'rk.

de r Unclltb~Il\~~I~1 ~I~h 'I~ Auflngll, el Wll zu hoch , \\1 • in Anbl't rnc h t
In a lleIn ist d. le I PI c!Ics,' Huch , 'ntseh il d .'n zu b dauern ist. Alle
tabellen für d ' 10 c' ..nl'lw Auflag' d 'r ' t ö c k I . H au e r ' h n Hil fs"
Vou di r Z l~ Bnll'kcnbau r \'on großer Bcdl'ut ung. und \I inl kein ' I

ebe l1llo uot\~'~~d~ un~r!II. . n, di , ~ I ilf bu ch zu kaufen. ist e ihm dod l
doch niellt 11' 19l \\1 Oln gut ' l{elllzl'lIg ode r ein Hech en chi L r. J e ·
d " 11 eIn C cr f t ' . d I' .1 Buch ' . er Ig In er I"ll L'l 8t,' hL' nd ,' Brück 'nLa ue r hruu ch t
I Willsem tä I' IlaUer soll ' t d ' g IC I Brot , tlO ud!'rn ,1II1'h d N . 1 n OT Ilt nel Brück en
'1' nll Ir'e ~1 'lf . I ' '0echnisehe /l rn I null \'el'l!l'hl 'n .,in. Leid. r ist a n m nehen
Wesh Ib ann d .uch clll l1en di eses \1 ' r t volle Jlilfsb\ll'h 00 g ut \\ie unbl'k annt
:\. I CI' St 11 •" ppell gerl' I t . a n 1111 Briickl'nbau-I 'rof .." Lll'cn ein \\ arme r

f e I et SCI I ' I LI ß j '~u morksa ' uc It 0 (IC a ngl'hl' llllen l n 'l' IJi"U/l ' uuf di e WClk
~n den G b~1 zu lI1~chen. ondern di" ell )('n bei d en kOlll! rukliven CbUl 1('n
In dill 1'ra .uelLdll'. Workzeug!' cinzu. chulc'n. au t daß ie beim Eint ritt
\,eltraut sinJ I'elt mit die em 0 i('htig<'n HüRtZIu ' vollkolllmen

1:!,74l; '11 d ' . Vr. ."cJlÖ.
dem G bi t 1 I a ullsche. H ·c h nen . Form In und Zahl nwert" au
R \\' e (eil \ a R rL I'" I' 1" .'. y ran 'h " mues, Ul' (10 ra I bCltrl, ell t von J)r, In .
:'Iht 34 Abh c. I ~r 1 rofo, "o r der kgl. T ocJlllischen Il och "chule :-'tutt 'art.

Ih s v' 11
1/.1

ext. tuttgllrt I!,u\), KOllrad \\' i t t \ I; r.
"ll ' ' or le" nd \\' k h II .r nll;Uren d' "! . er c en so - na ch dom V rtasser - den In-
VChen Hech, 10 ~Ichtrgsrlln I·'urmolu uud Zahl enw rt deo wa erha u-

011 tl\ndilfk ?8 cfluom und mit filr di e . lohl'zah l der !-ä ll au rt'i 'h nd er
r erz i 'h nis ~t ZU r ~ r~i1gullg st lI11n. Eil nthült zn ll, ·h t ein Lit ratur·

u t t .. _(: an n . I\ lll)(te l [H.Hr: dil B, handlung d pr Furm eln von
RUhr eu ullll a Il g u I11 0 L und B 11Zin, B rocllllnu " d I' Lichtweiten vou

normal n Eiprotil u luitt I. d r K u t t e r "dl n Ku ffizi nteu,
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lichsteu Formen. I m Anhang sind Hilfstafeln für die Berechnung .und
Konst ru kt ion angeführt. Das ' vorlicgende Lehrbuch ~ntsp.richt seltle~
am 'l'itelblatt angegebenen Zweck vollkommen. HiuslChthch der.e:tn
rechnung der besprochenen Konstruktionen sind Ableitungen verm~h~
und nur Formeln angegeben oder der J3erechnuugsvorgaug an .. ;
beispie len erläutert. Wie schon oft betont, birgt dies für de n Fachsch~le
die Gefahr in sich, von diesen Formeln ode r Beispielen , ma ngels eltle~
tieferen wissenschaftlichen Vorbildung, einen unrich t igen. ~ebr~fc _
zu .mach~n. .berdies kommen ja Fachschüler in der Pra~ un a ~~_
meinen weht in die Lage, größere Berechnu ngen durchzufnhren, na .
dem ihr Hau ptzweck in den Eisenbauanstalte n darin bes!Cht, ~aß s~~
auf Grund der von einem Inaenieur gerechneten Querschwtte die K o
struktion aufreißen. Die ko~truktive und praktische eite dieses ~r.
buches ist, dagegen ganz vorzüglich, und kann dieses Buch eine m J . en
Br ückenkonst rukteu r. sei er Fach- ode r Hochschüler, zum Stu~um
bestens empfohlen werden. Dr. SeM,

c. v. Popp '.

Wiener Stadtregulierungsfragen.
Hel'i cht des t:intli ren Au .-chu··e fül' die bauliche Entwlcklu pg

'Hens hetrelfentl lIen .\ nt rag U 11 I1l e llIlt 11 d wcgen StelluugualllUC
tll,g Vereines zu einet' Reihe ,"on Zeitungsal'tikdn.

Erstattet in der Geschäftversammlung am 22. Jänner 1910 von
P rofessol' Dpl. Arc h. Karl ny1'ede1'.

Auf Grund des in der Geschä ftvers ßlJl mlung vorn 17. ~pril I; ~:
gefaßte n ll eschlus es wurde dem Au sschusse für die bauhche EI
wicklung Wi ens eiß') Reihe von im .'euen Wien er '1'ag blatt

U
e~'

sehien~ne[j F euilletons der Herren lI ei ~rich ~ i t t e, Eduar.d P ö t E/
Kal'I l. raf L a n c ko r 0 0 sk i und Josef Angust Lux mit dem
suchen übe rm ittelt, die in diesen Artikeln entha lte nen Anregung

eu

zu ü~erprüfen und hie rübe r einen einge he nden Bericht an das PIN~~
des Oste r r. lugenieur. und Ar chit ek ten -Ver ein es zu er statteu. a e'
dem un ter sä mtliche ~Iitglieder des Au sschusses Exemplare der gs'
nann ten Artikel zum ::itudi um vertei lt word en waren , beriet dor Au u
schuß in einigen 'itzuugen die dort be proe hene n Regulierungsfr~fen'
an der Hand des vom 'tadtbauam te zur Verfüguug ge tellten a

Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 114 v. 1910

über die 12. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1909/1910

Samstag den 5. Februar 1910
1. Der Vereinevorsteher Hofrat Professor Karl H o c h e n e g g

eröffnet um 7 Uhr abends die ' Sit zung, ver kü ndet d ie'Tagesordnungen

der nächstwöchigen Versammlungen und ladet , da. sich niemand zum
Worte meldet,

2. Konstrukteur Ing. Hans H. a s c h k a ein , den angekündigtA;~
Vortrag zu halten ,;Über de n B a -u-d e s Panam akanal es '

. Dem Vortrage, der von der zahlre ich besuchten Versammlun~
mit lebhafte m Interesse aufgenomme n und mit reichem Be ifalle_belohn
wur de, ist das folgende entnomme n :

Der Vortragende, de r de n Panama-Kanal im vergan geuen

Sommer be reist hat, gab zunäc hst einen kurzen A briß ~~r
G e s c h i c h t e des Kanalbaues, die faat ebenso alt ist als ie
Geschichte von Ame rika selbst und man che üb erraschende \Venduug
aufweist, wie die Gründ ung und den Zusammenbruch der ersten
f~~nzösisehe.u P anama-Gesellschaft , die mißg lüc kten Ver su che, d~
• icaragua-Kanal zu ba uen und die un erw artet e Üb ernahme d.es a
gefangenen Panama-Kanals un d der K analzone durch di e l{egleru~g
der Vereini gten Staate n von Nor da mer ika im Jahre 1904 . Etwas ein ­
gehen der wurde dan n die j üngst e Geschic hte des Bau es unter
ame rlkauische r Leitu ng dargestellt . An der Hand vo n Karteu , p.~liu;n
und Sk izzen wurde n dann die wichtigsten der vielen E n t w ure
für den Kan albau aufgezä hlt und der in Au sführung begriffeue
amerikanische En twurf du rchgegangen. Auffall end sind die u~~
ge wöhn liche Breite und T iefe des K ana ls und die gewalti~en A d
messungen de r chle use n. Es folgten An gab en üb er den t a n

d
.

d eI' A r b e i t e n und über die B au k 0 s t e n. Endlich wurde ~e
Au s f ü h run g des B au e s erör te r t un d da bei insbeson der e ?I~
vie leu Arten von Bau masch inen, soweit sie in Europa ungebrä uchhc

sind, in ih ler Tätigkei t und ihr em sinnre iche n In ein ander gr eifeu ge­
schi lde rt .

69 Li e h t b i I d er, die der Vor tragende meist im Au gu st des
letzten J ah res an Ort und Stelle anfgenomm en ode r gesamm!! lt ha.tt~t
gaben, von kurzen Erläuterungen begleitet, eine anschauliche Uber~IC
übe r den bes prochenen Bau, übe r die Arbe its weise der Baumaschlll~n
sowie über dio Eigenar t der Land schaft und der wichtigsten Orte I

der Kan alzone.
Der V 0 I' S i t zen d e sch ließt vor 9 Uhr abe nds di e it zung uud

dankt , un ter der beifälligen A Zustimiimng der Anwesenden , dem Vor '
t rage nden für scine Ausführun gen.

Deutschland nnd den übrigen 'taaten mit geringen Organisationsver­
sehiedenheit in \\ ieder. .' eh einer ausführlichen B prechung der in deu
einzeln n Ländern be stehenden studentischen Vereinigungen zur Aus­
übung sozialer Hille legt Ver! "1' die G ichtspunkte dar. von denen
au di lben neuzugestauen wären. In den beiden ' hlußkapiteln endlich
werdun die Vorteile hervorgehoben, die der Allgemeinheit daraus er­
wach n könnten. \ enn der 'tudent seine "sozialo Mission" tatsächlich
erfüllen würde. lnq. Jlax Ried

12.7:'w "urs hritt en lü r d' t:nl erle n der Urüekeu mit eisernem
' berban aul ehu tzgebie t bahn en, 12 'eiten (31 X 21 em) . .\Iit 20 Ab­

bildungen. Berlin, Wilhelm Ern 8 t & So h n (Preis :>1 - '80).-
'nler B .rücksicbug ung der besonderen" , .erhältnisse für die in

den hutzgebi ·ten belindlichon Buhnen hat_die deu ehe Regierung
unter ander m auch eine eigene _Brückenverordnung erlassen, welche
im allg meinen nach den diesbezüglichen Bestimmungen für die preußischen
Staatsbahnen aufgebaut ist. Nachstehend seien die wichtigsten und inter-

nt ten Grundsätze einer näheren Würdigung unterzogen. Der erste
'. tz des Abschnitt über _die bauliche Ausgestaltung lautet wörtlich

folgendermaßen: "Vi Stützweiten sind nach :>1öglichkeit bis zu :~O m
uut volle . 1 tel', darüber hinaus auf eine gerade Anzahl von Metern ab­
zurunden, um die Wieden'erwendung usgeführter Entwürfe zu erleichtern.':
Die Befolgung dieses Grundsatzes ist gewiß auch für unsere Verhältnisse
beherzlgenswert, und kann derselbe allen Linienführungs- Ingenieuren
dringend ans Herz gelegt werden.• 'icht selten wird wegen der Ersparnis
einiger Kubikmeter Erdbewegung an itelle einer einfachen normalen Über.

tzung ein höch t schwieriges Objekt g ha ffen, dessenMehrkosten die
be b iehtigte Ersparnis hundertfach aufwiegen. Durch••die Beachtung
dies Grund tz könnten z; B. die k. k, österreichischen Staatsbahnen
mit ihrem heutigen Riesennetz Unsummen an Entwurfkosten ersparen,
und Viiire es möglich, die bereit bestehenden.[ormalien über Blechträger
(bis zu ~O m Licht.weite) auch auf l'arallelträger bis etwa 50 mauszu·
dehnen. Weiter unten heißt dann: .. ' weit es die zulässigen Spa n.
nungen und Durchbiegungen erl uben, ist den Walztriigern vor den
zusammeng . tzten Blechträgern der "orzug-zu geben:' Dieser Leitsatz
verdient auch, im Hinblick auf seine wirtschaftliche Bedeutung, bei uns
mehr Beachtung, um so mehr, da heute die Walzträger. dank der hohen
't~e der. EI.1tv.ickl.ung u.nsercr W.alzteehnik, den Blechträgern fast

gleichwertig ind, Eine Wellere B tunruung .untersagt die Verwendung
on gekreuzten 'treben. welche Vorsehrift_im Hinblick auf die große
teifigkeit olcher 1" chwerkstrii.ger und die sonstigen bisher gemachten

gu~~n Erfahrung~n befr .mdend wir~t. Im Absatz IV (Ausbildung der
Brucke~l ger) helß.t 0:>:" w~~1 di festen _als auch _die beweglichen
Lager smu grundsätzlich als Kipplager. und_zwar als Punkt-, Linien­
oder Zapfenki ppl ger auszubilden, Für die beweglichen Lage r eignet sich
bis zu 'tü zweiten on 15 m das Gleitlager und bei größeren türzweiten
das Bollen- und telzeul ger.' Der erste Grundsatz, die Lager als Kipp­
lag r uuszubildcn, . t ge\ iß zu billigen, nachdem die Außerachtlaasung
di Umstandes schon vielfach nannehmlichkeiten ' zur Fo lge geha bt
hat. D Gleiche gilt für die Beschränkung in der Anwendung von Gleit­
lagern bis zu 15 m ' tütz eite, nachdem bei größeren Stützweiten infolge
d größeren Druck zu große Reibungen entstehen, welche, wie dies
schon mehrfach lx.'Obachtet wurde, das Auflagerruauerwerk zer reiße n
und beschädigen. . nderbar erscheint die Zulassung von te lzeulagern,
von dencn man ja w en ihrer Unzuverläßlichkeit heute allgemein ab·
gekommen ist. Die r hnungsm- ßige \' erkehrslast besteht aus einer
Lokomotive von '4 m Länge mit ün! Ach en in 1'2 m Abstand und je
10 t Gewicht. Hieran reihen sich Wagen von 7'2 1n Länge mit zwei Achsen
zu je t Ge ~ icht. lJie •orschriften, betreffend .Fliehkraft und Winddr uck
en prechen d n l'reußisehen Bestimmungen. Die Bremskr aft ist mit
einem 'ieben~ I d gt ll~ten Zuggewich tes Wld die Seite nschwank unge n
der Lokolllotlv durch eme w grechte, quer zur Br ückenachse an d r
~rdeI1lt 'n Lokomotivach ~'ken~e Kraf~ von 4 t in Hechnu ng zu stellen.

' on beoond rem Inter SlUd die tunmunge n, betrellend Wärme.
schwankungen. Der di bezügliche Ab· tz lautet: Als Gre nzcn der
Wii~ h ~anku~en sind ~n den Tropenkolonicn + iooU und + 700 U
und m D utsch· udw frika - 10° C und + 60° C anzunehmen." Die
zuläsoig n Beanspruchungcn be 'egen ich in den allgme in üb lichen
Grenzen. \Vi bei den preußischen Yorsehrüten, so ist auch hier die
veraltete Eu I ersehe Knickformel für die Berechnung der Druckglieder
vorg hrieben. Der letzte Absatz enthiilt Tabellen über die Zahlenwerte
der :>Iomente und der Querkrii.fte. D 'tudiwu dieser Brückenverordnung
kann den maßgebenden behördlichen Organen, behufs Schöpfung von
Anr gungen, bestens empfohlen werden. Dr. SeM .

12. 10 ()je Ei ellkon Iruktiollen, Ein Lehrbuch für bau· und
m hinentechnische Fach hul n, zum 'Ib tstudium und ZulU prak.
tischen liebr uch neb t einem Anhang, enthalt nd Zahlenta feln fiir das
B rechn n und Eutwerfen eiserner Bauwerke. Von L. Ge u se n, Dpl. Ing.
und kgl. Oberl·hr 'r in Dortmund. 290 ' iten (2U X 2 em). :>Iit 51 Ab­
bildungen und 2 T fein. J3erlin 1909, J ulius 'p l' i n ger (Preis geb. :>1 12).

Der erste Abschnitt di Lehrbuches behandelt in eingehender
Weise. die • 'iet~erbind~en und geht ~odann ü~r auf di.e Berechnung
und Konstruktion der' ollw nd· und f achwerktrager SOWIe der ä.ulen.
D r- zweite ~\b.schnitt en hält den g' mten Eiscnhochbau, und zwar
we Berechnung und AUlIführung von Decken und Dä.chern und weiters
die B prechuug der F~chwerk\\ände.und 'I'reppen. Der dr.itte und letztc
Abschnitt ist dem Bruckenbau geWIdmet und umfaßt dIe Berechnung
u.ud Aus ührullg von Eisenbahn. und Straßenbrücken in ihren gebrällch.
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Di ese Verkehrverhältnisse in d u , traßen hab en si ch im Laufe

der Zeit griindlich j!eändert, be onder seit der Festungsgürtel ge­

fallen war und s ich Vorstädte und Vororte gewaltig vergrößerten, bis

ie ' ich endlich mit dem Stadtinnnern zu einem einheitlichen 01'­

gnnismus ve reinigten, Betrug doch die Bevölkerungziffer Wi en s u~n

die :'tlitte des ve rflossenen Jahrhunderts kaum 5OO,oao, während SIe

heute die zweite Mill ion bereits überschritten hat. Die Innere tadt

blieb aber, nur vergrüßert durch die Erweiterung der 'echziO'er Jahre,

immer das H erz dieses ~ tadtkörpers, ,Ie sen sämtliche Verkehrsadern

hi I' einmünden ,

Dab ei vollzieht sich in der Inneren Stadt " ' ien dieselbe Ver­

änderung wie in den Zentren aller \ e lts täd te, indem sie sich aus

dem " 'ohns itze des Ade ls und der vornehmen Bürgerschaft allmählich

in ein Bureau- und Ge_chiiftviertel verwandelt, \Vährend die Be­

völkerungziller in den anderen Stadtbezirken rapid wächst und teil­

weise ei ne hedenkliche Wohnd ich te erzeugt, s i n k t sie in der

Inneren Stadt, die zum großen T eile nur mehr Ge cbäftzwecken

dient; alte \Vohnhiinse r werden allenthalben als Geschäfthäuser um­

gebaut. während in de n noch be rehenden die Mietwerte durch die

Konkurrenz mit den neueu, modernon W ohn bed ürfnissen entsprec henden

Gebäuden de r anschlieBenden tad tbezirke stetig sinken, mithin auch

ihre Tage gezähl t sind,

o achlügt die ne ue Zeit unerbitterlich Hresche in ein organisches

Gefüge, das noch vor kl~r~ m ein einheitliche~ 1~II1~ stwerk war,. um­

woben von de m ganzen Stimmungzauber des 111 Zelten hoher K u ltur

lanzsnrn Gewordenen, De li ohmerz der Künstler und Kunstfr sunde,

der"' Kultur- und K unsthistorilt er über die,-e Umwand lung, der auch in

den erwähnten A rti ke ln zum Ausdruck kommt, begreift de r gefertigte

A u chuB lun so me hr als die Architektur in frühereu .Jahrhunderten
, . h

auf oine r höhere n Stufe stand, nud das mel te, wa eute ueu ge-

schall'en wird, geringeren Kunctwert he~!tzt Ils das alte, das es ver­

drllngte. Aher de r Ausschuß ist der berzeugnng, daß diese Um­

wandlung' un\-ermeidlieh ist und auch dadurch nicht hintangehalten

werden kann, daß man jedes neue Haus g~n~u an ,der .tell~ des

alten e rrichten liiBt. Und wenn man zum Ber. jJlel, wIe es III emem

deI' rtikel geschieht, übel' die Gefahr kla"t, die der utiml~llIng des

alten ,trliumorisch ruhigen" fo'ranziskanerplatzes durch em neues

'traßel;projokt droht, und dns dortige ~einstöck!ge !Jürgerha~rs,mit

dem überhöhten, chornstein und dem Dachkran" mit emer schliifngoen

Katze \' rgleicht, die in die, onne blinzelt, so. ist ?as gewiß, poetisch

empfunden; es wh'd aber übersehen, daß die !lmmung.emes ?er.

artier n Platzes unwiederbringlich verloreu geht, wenn nur e1l1es se iner

alte~ Hlluser aus der Einheitlichkeit dies r Erscheinung herausgerissen

und durch ein ueues /laus ersetzt wird. Zudem ist die Schönheit des

Fr nzi kanerplntzes O'ewiB nicht so bedeutend, als daß es O'erecht­

fertigt wäre die Vorä~derung' die ein für die tadt wichtiges traBen­

projekt an {hm vorl.'.ehmen will, als ,'stadtsehinderei" zu bezei~hne!l,

Denn es ist die berzeug'ung des Ausscbusses, daß der hIer m

Betracht kommende StraBenzug, der in der Fortsetzung d.es Laurel~zer­

berge eine Parallel traBe zur Rotenturmstraße und }U der fo rt­

setzung de r AkademiestraBe eine ParallelstraBe zur KärutnerstraBe

herstellen soll, eine für die k Unftige Verkehrson,twicklung de; I nn~r~n

dadt nicht nur zweckdienliche, sondern unbedmgt notwendige L Ull e

bedentet. Bedeuk t lJIan nlimlicli, daB Kärntner- uud Hotentu rmstr.aße,

di beiden wichtigsten ,traßen der Inneren tadt, erst ~'or welligen

Jahren lIuf mehr als das Doppelte ihrer früheren BreIte geh~acht

wurden und daß sie trotzdem schon heute eine größere VerkehrsdIChte

aufweison als damals so wird man zugeben müssen, daß früher oder

pitter eine Entilistuug dies I' Il~upt ~raßen ge,schall"en werden

muß selbst in dem Falle, als mau hltJr eme elektrIsch traBlHlbahu,

sei ~s auf oder unter der Erde, erar uicht ins Auge faßt.

Ahnliche neue ,traßenzüge mußten mittel Durchbrüchen im

Zentrum all I' großen, tiidtc nusgeführt werden. Es ei nicht.geleugnet?

und diese Erkenntnis bricht sich immer mehr Bahu, daB v~eles, dRbOl

besser mit weniger Vernichtung von kiinstlerischen und h!storrschen

\Ve rt en h1itte O'eplant we rd n künneu, In einem der ArtIkel wu rde

ab"r 'e chrieb:n: "Dem praktischen Engllinder ist es no.cht nicht ein­

gefallen Strand oder Picadillv.entlasten oder Lutgate-HIII odel' Fleet­

:'treet ~ut Kosten der umlie~enden Stadtteile erweift'nl zu wolleu,"

Die I' Bemerkung' entspricht kein' ,we<Ts den 'I'atsll~llCn, I~"~lll z,u ~k~

mehr al fünfzigjiihrigon umfangreIchen, tadtreO'uherungstähgkOlt zn l

erhesserung" der Londo:ler VerkehrBver!~li1tnissegehört ~nt I' ~nJerem

oie 'chlilfung des bl'kannten lIolborn-' laduktes, das lot ,ellle z,ur

f~ntlaBtung vo n L utga te-H ill un~ Pleet-:"treet he,rgestellte, 2:> t1I .b:'elte

~trnß in der l .lingoe der alten I ärntnor~ t rnBe, omo . der gr?Bartl/5sten

\Yer k , moderner St raßenbIluk unst mitten im H erzeI! der CIty. I,h e he r

IY hö rt aher auch di erst in den letzten Jahren mIttels Domoherung
E · d "I ten

einer ganzen H l1u se r i n ~e l he rgestellto rwelterung es e,rwa In

~trand, de r fa. hionnbelsten GeschliftstraBe Londons, ~ow1c de ren

Verbindung mit f'out hampton-How mittel ' zweier nener , le en~trllBen,

Aldwych nnd ' - ingsway die ZIl den g-ewaltigsten und rad Ika ls ten

, traßend urchbrUche n zäh len, die je in einer alten ~tadt im Zusammen­

hang mit einer Uu te rpflasterhahll a usgeführt wuroen,

Die für die I un r ::itlld t \\' ien O'eplante Stralle geht als ei n ­

mit Rücksicht au f sc hö ne lIlte Bauten - nic ht geradliniger, nbe r ge­

schlossener Zu g , ohne das tadtzentrulll, de n tephllnsp latz, zu h/'·

mat eri al 1''' di I{ .
den folg dur I: e . guherung der Inner n , 't dt Wien und b chl oß ,

n en Jerieht zu erstatten:

Di e fünf rtikel b h"f' 'I' . ..
ladtre li I' esc u tlg..n SIC 1 11I1t ver ehr denen \\ Jener

Pl atz gn \le rungs rage n. Einer h spricht da künftisre Au- ehen d
es i III H of" . I C' '"

' traBe, d ie di ,Zwei .ne n ncn ,.,tellung g gen di .. amtlich geplante

stra B d I ' eh Innere Stadt vom Laur nzerb rg bis zur Akademi -
. urc IZle en soll ud' b II 'I ..

dIe Erh It I ,n zwei ge en a gemellle Jem rkungen übe r

schaft' a Ung (es Be tehendon owi über die Art wil' da .' ue ge-
en werde n soll

für de
Die

, a ll diesen' A rtikeln zugrunde lieuende warme Beg i terunjr

herbe Kl ln teressant~n Ba ucha l'llk ter der {'\'ien I' Alt tadt sowi e die

Verh :ilt .age ~ber die a llmilhliche, zum Teile durch den Zwarw d I'

• /lisse n ich t ge re ' I t f ti 'I • .,

anl agen k c I er Igte -.e rstörlllJO' w rh'oller alter Bau-

begru"' Be adnn der ge fe rtigt Ausschuß nur'" uf da ympathi ehe te
n : enn de hi t ' I -

monument. I . r . I~ orisc ie Baucharakter in er Stadt hildet Jas

eine n w t eli Ill ege l ~lli d Ihrer kulturellen Entwicklung und stellt daher

wei ter z~ ~~t ~!l ~Jrs l t~ dar, de r nach :'tlöglichkeit zu erhalten und

se ine röBto ~IC e n Ist . )) ~r A ll. B,chuß hat dieser Frage auch te c

Beratu~ nf mer ksllm kOlt gewidm t und verwei t nur auf. ine

des Kar~enl ~nd An.trl1g~ aus. lotzter Zeit bez üglich der Auge taltung

Sowie b sl~, a I~eh m it Hück s ICht auf die Wirk unrr der Karlskirche.

ste ri um ez~g IC de r Erhaltung de rebäud. de Reich krieg mini ­

~'assad: " dn /[of~ mi t .R ilcks ich t auf den künstleri chen \Vert seiner

danebens~~ auf d l ~ Wl rk ~ng, die die im Zu mmenhange mit der

frÜher en G Ir nden ~,rche bil det. D er Ausschuß vertr t bei di n und

BauIini Ie egen.hOlte n ste ts di e An ieht, daß bei d I' V rfassung de

voHen ä"!: ~n~s ellle r ~lten tad in erstt'r Linie die künstl ri ch wert ·

Au ch teilt )' u ~? '1" ~Ie I1öh pnnk te dt!s, tadtbildes, zu schonen sind,

Organi sm erd( le nSlc ht, daß ne u herzn t Hend ,traßen ich in den

um den I~St . s b stehenden traßennetzl1 einfügen ollen nnd daß,

wahren t s tO~sch ge~ordenen Baucharakter der "tadt noch mehr zu

dann ~Ö~l~ hend reIzvolle und charakteri ti ehe Parkanlagen aucb

ragend en I~c Stt zu Ilch0!le n s ind, wenn sie keine kiinstl risch hervor-

A b au , n a ufweiS n.

dem a ll ml~hl' dIes künstle risch - hi torischen Wlck ichten können boi

weit eren t . ~cl:en IJrnhan eino r a lten Htadt, der, wenn sie !lieh lehendil!

se ill D·wIC e t, unvel'l noid lich i t nicht di einziO' maß<Yehonden
. le ' Ib ' "'''

willi gern U ZIO wnBto V rw a lt u ng eiuer tadt muB h i frei·

ihr em In mbnu da für Borg n, daß die neuen Gebllude ni cht nnr 1Il

daB ib ne neren Ider mo de rnen Ge undheitspflt'g ent prechen, sondern

werde, ~:ldau~ I .von der .' t raße genügend Luft und Licht zu eführt

letzten V SI ISt. ve rpflichtet., aus den Verk hr teigenIlwen der

wenn di eer~~~~e!lhe l t 'ch liisso auf die Znkunft zu zieh n, um dau!l ,

nah er Zuk I' IJ ~Ite rn ngen der be te henden • traßen mutIllnBlich 1Il

Verkeh un t mcht me hr ausreichen w rden I'Ur die Eröffnung neuer
rswege ht ' · " ,
f' rec zeItig orge zu t rngen,

ihren F~sr~null a lle rdi ngs zU9'egoeben wI'rden, daß die Hygi niker mit

zehnten i rr~;U I~l?ehl bezUgJich der 'traßenbreiton in den I tztcn Jnhr­

unnötiaer \\~ ",lIC zu we it g ingen, woduJ'('h manche alte "traße in

Und in
o

vie l else Und zum .'chaden dos Htadlhild CI breit rt wurde

,dure hwe s e;l, neu eI! 'tadtviertoln sc hablonenhafte .\lIlag n mit In.t

und Br eIT g e rchhre lte n. StrnBen entstanden, die trotz ihrer Helligkeit

" im om; un g , un ? s llld und, wie e in inem der Artikel heillt,

den seba rf:
r

\~I~d eUI :teingebirge die Hitze halten und im Winter

Bem erkun , nb ? h · ~nd Ostwinden prei ~egeben ind". I ie letztere

mit ZWeI' dezle t SIch wohl nn r auf die )(j bis 20 m hreit n .'traßen

D - un d 't" k'
enn wen r,els oc Ige n H Uusern in den \\' ion ..r Außen"ehieten ,

, n ma n .ede kt I ß I" , ...
ta dt nUr 7 n , (a Ile nH'lst n 111ton ~traß n der Inneren

HUnser mit n~ und darun ter breit sind lind daß das 11, t fiinfsWckiO'e

lIIan eine eine r Höh e von 2fl m errichtl·t werdeu dUrfen dann IIlUß
VOrO'e chI" b I ' I ' ,

auf 10 b' " 10 e ne '.1' )relteruIW d I' t raBen der Inn ren tadt
18 15 l ' 1I ' "

gerecht fer t' tIm. )01m u mlih l' l'hen Um ba u der H 'user wohl alE

G
I.g >('zeIch ne n.

k 1 eWIß wurd e . I t ,. ,
o Ires v' I" I ' 11 In 0 zte r Zel t Ruch dlO Anforderun<Yen d Ver -

le la c I I 'ß '"
an künst! . h n nll vers tand en e r W is üb rt r ie ben und ihm Opfer

GebäUden eri sc
i

w rtv o llcn , W ahrzeichen der tndt bild nd n alteIl

ein so lche al:~ I
d
~ort, gehracht, wo, wi sich nnchtriiglich herausstellte,

nUr a ll I' e
l

urfllJ tatsächlich gar nicht vorban-den war (E sei

I ' ( le) 1" '
.lnZ ertor . ,emo lerung der tad ttore von EgO' nhur" oder d

os In Sal I ' 0 ... "

zeu "ung d. ß " z Inrg em lllo rt), Doch ist de r Au Bchnll d I' l ber-

\~ie d ie : ta~t W~ne G~oßst~dt, mit ,ei~er 0 h~dcutcnden En wicklung

ern ga nz '. len der Mogh chk elt Ihrer wC1leren rkehr tpiO'erurw
n" , )eson<ler es \ k I ... ...
,otl 'enfall . . J ug en rner - zu sc IOnk"n nnd dies"r )[ögliehkeit

traßen erbs ,~ I weit ergeh en den MnBna hmen nls mit Hilft intacher

Da r~1 er nng n Hechnnng zu t ragen hat.

fast vO lIs~ 'J~aßonnetz der Riten T eill' der Inner n ~tadt \Vi n z ij!t

~eit, da W? Ig !lOch d ie mittolalted ich e A nlage, Es en tllmmt jener

hehen I!:nt le.nk~ll1 e kl eine, durch den "' (1~ t u n l! sgü rt I in ihr I' I:iium­

T eil e au t~~'f un g .beh inder te ,'t.adt war, der n en!!c ~traßen zum

Und SPUte o~ I lkat~.rl sch en (hü nde n in ~ehrochenon L in ie n nngl'legl

lI !iUser alrmlll~~~h I'.!nbauten vi 11' eh noch verengt wurd n und der.'n

un gesunde' \Vch IllIme r me hr 'tockw,"'k und immer engen) und

nrsprün"l ' Ihe ohnung'en erh i Hen. F ür de n \V <Yen verkehr di nt n
't ... IC nu I ' "

' . Unden de 'I' I' le ! lInlllt traBen lind unch di"se nur zu gewi en

hundert d s 'h ag s; IIn iibrigen w ir n vie le auch noch im .·V, Jnhr­

den Per 0Urc Ketten ahgesp r r t lind di ~"itt de Trag ~ eis I'Ur

nenverktlhr er h ie lt ie"1 bis tief in da • '/.', Jahrhundert.
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;in Prag, deli kgl. bayerischt"n Verdienst.Orden vom heiligen Michae

,{rillt'r Klas e annehmen lind tragen dürfe. '
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Hericht"utauer

.10. :l Rötlillger
Anten Schil/dler

Viktor 3ch,rel·dtl/ cr
{,udwiq Speil/gier
Adalb~rt 'trl/dal

KaI" .1Jayredtr

llcrmu un Jhllller
Karl /-Jochenegg

Franz Freih. ". Kmuß
[)r. Fron:: J{apall7l

A rfUl' Uelweil
Robel'l Rilter r. R, e1~eu.'Chl(ii

Obmann

Vit 1/8 Nel'ger
II el'mann Heraneck
Dr, lValtn' Cnllmd
Heinrich Gnldemllnd

Nut/nU Halter

. I . Z ir b i Kirchendaß das meiste von dem, was 11Ier noc I In letzter. _~I e . h fi'enSchulen, Kliniken usw. in haukünstlerischer Hinsicht !?e.c t~ hewurde, nicht jenen Anforderungen entspricht, die man an ?ff n .IceinGebäude zu stellen berechtigt ist. Denn diese waren sonst Hnm;! anZeugnis des Besten, was eine Zeit zu leist n vermochte. Da. m' elsich dessen anderwärts auch heute bewußt ist, beweisen zum BelSl
l
ll

ß.. d" I' D Au"sC IUunsere deutschen.. Schwesterstäd e ~lunch~n un. u~r m, e.: 'lichenist deshalb der berzcugung, daß auch 111 'Vien 111 den offent .. seBauämtern den Künstlern ein größer r Einfluß gewahrt werdon ~nu~ nund daß auch hier die Lösung großer Bauaufgaben der prlVa e
Architektenschuft nicht ganz entzogen bleiben sollte. .. vor.Uber die Art, wie die heutige Baukunst in alten Stadten r 1egehen soll, sind in den erwähnten Artikeln recht gegensetz I~ In~leinungen vertreten. Während der eine will, daß den neuen. ~~ 0 rnoch eine •.vage Erinnerunsr nn die trauliche sanfte 'chönhelt leseealten :'traßen und Plätze' e~halten bleiben mögtJ und hofft, duß ul.l~~r 1~:auk.Unstler es w?hl ferti~bringen werden, "die todgeweihten Stil ~~In frischer, anmutiger, verjüngter Form wieder erstehen zu la seZ'" edaß sie, um mit dem Dichter zu sprechen, die still reden~en ~ufedes Ahnherrn tragen", erklärt ein anderer, daß jede hellnathc. tstilistische Anpassung "ein halber, chwindel" sei. Der Ausschuß 15.der Ansieht, daß hier da nichtige in der ~litle liegt. ~Iit. der t~a~1liehen, sanften ~chönheit unserer alteu traßen und Plätze ist es \\0fiir immer vorbei. wenn wir nur irgend etwas an ihnen verändern.'Ver aber die neuesten Be trebun ren in Deutschland offenen Augesbetrachtet, der wird finden, daß man auf dem \Vegll heimatstylistischer
Aupnasung' gnnz vortreffliche und sehr stiunnunasvollu Bauten SChufenkann. Allerdings auch schlechte. Denn in der Kunst kommt es e lellweniger auf Prinzipien an, al auf Talent und Geschmack. .

Damit glaubt d r Ausschuß alle wesentlichen Punkte Jell
er

Artikel berührt und den ihr ufgetragenen Bericht erstattet zu haben.
Er bittet daher um dessen Kenntnisnahme.

Wie n, 7. \) zember 1!lIl~t

Julius Koch

rühren, nahe an ihm vorbei und kann leicht mit ihm verbundenwerden w beid von Yorteil ist. Dabei ist dieses Projekt von allenfür di~, ...n 'tadtt il bisher aufgetauchten größeren Straßenprojokteudas am leichtesten durchführbare. -:ein Zug geht durch ein Stadtgebiet,des n mei te Gebäud , auch wenn ein solcher Durchbruch nicht her­gestellt würde, ohnedies in Bälde zum Umhau gelangen; die geplanteStraße heniltz zum Teile den Zug bestehender traßen und schneidetim ilbrigen fa t durchwezs seichte Baublöcke in enkrechter Richtung, \wodurch sie sich zwanglo- in das be ·tehende ' traßennetz einfügt undsich we entlieh von 11 d n ver chiedenen "A venuev-Projekten unter­scheidet, eben 0 wi von dem weit radikalereu Projekte der Enquete \vom .Ishre I !J7, in d ruch die Zentralkommission für Kunst- undhistori ih Denkmale vertreten war; und endlich ehont dieser I'traßenzug, trotzdem r die ganze Innere tadt durchzieht, in glück.lieber Weise die in einer Linie li O"enden Gebäude von kunst­historischem Werte: die Akademie der \Yis enschaften, die Staats- \' chuldenkas e, das Palais Breuner, die Frauziakanerkirehe, dasFinanzministerium, das Savoysche Damenstift und die Ursulinerinen­kirehe. Durch in Variante für einen kurz n traßenteil könnte auchnoch die zum Heiligenkreuzerhof gehöri re Bernhardkapelle und dasanschließende "Pr laten töckl" ge chont werden.
~Iit Rücksicht auf den eroßen Wert, den der 'traßenzng vomLaurenzerb... rg zur Akademie traße in Zukunft für die Stadt \Yienhe itzen wird: mit Rückeicht auf di verhältnismäßig I!:eringe Ver­äuderung da Stadtbildes, die er b dingt, endlich mit Il ücksicht aufdill au gedehnte B .achumg, die bei seiner Verfassune kunsthistorischenB tänd n!! ch nkt wurde, kann der gefertigte Ausschuß die in denerwähnten Artikeln an gesprochenen B enken gegen die .en Straßen­entwurf in keiner \Vei e teilen. Der Ans chuß bezrüßt vielmehr im'iune der Eingabe. die der 0 terr. Ingenieur. und Architekten.Verein11m ln. Xov mher 15 3 n den Gemeinderat der tadt \Vien richtetemit Genugtuung, daß die Gemeinde bereits wichtige einleitende, chritte zur Durchführung die es Straßenzuges dadurch unternommen

hat, daß sie eine Anz hl der in . einer Linie liegenden alten Umbau­häuser ankaufte nnd ein dem gleichen Zwecke dienendes Uberein­kommen mit dem Finanzmini terium abschloß. Der Ausschuß hofft,daß die Gemeinde, durchdrungen von d r Wichtigkeit dieses Werkesalle aufbieten w rde, um ,gIncklich zu Ende zu führen, ,
\Venn in einem rtikel .,-:chonuug d s guten I~ustehenden"

verlan~t Wird, so kann der Ausschuß nur mit voller Uberzeugungzustimm n. E kann nicht genug beklap:t werden, daß kiinstlerischwertvolle oder historisch donkwiirdig Bauwerke auch dort demoliert, erden, wo sich durch den ..'eubau gar kein Gewinn an 'traßengrundoder Bon t ein öffentlicher Vorteil ergibt.. lan denke nur an den altenGrab nhof mit seinen prächtigen ,l1ulengängen oder an das feineB rockhau , Graben .'r. 16, das soeben vor un ereu AUl/,en zum Ab­bruch gelang. An olchen Punkten ollto die Zentralkommission fUrKun t- und historische Denkmale, ge tützt auf ein Den k mal·
l! (' hut z ge set z, eingreifen können, damit der taat, wie es inanderen Lltnd rn schon ge chieht, die künstlerischen und historischenWahrzeichen der .'tadt ankauft und dauernd erhilit.

Der Klaue in einem der Artikel über die tro tlo e Verbauun"der Wiener Bezirke an der ländlichen Peripherie muß sich der Au;''chnß leider anschließen. Wenn aber gesaft't wird: "Die paar Spektakel­rchit kturen auf der Ringstraße önnen nieht für alles ent chiidigen",o muß ge en die Wort mi aller En chieclenheit Protest eingelef:!;twerden. \Vir dürfen mit vollem I'echt auf un ere Rillgstraß stolzin und können mit (;enugtuung darauf hinweisen, daß ihre \\' ert-chätzunO" u,h im Au lande g teilt wird. Schrieb doch unter anderemvor kurzem in hervorragend r Berliner Fachsehriftsteller: "DieWiener l:inJ!: traß ist ein der bedeutendsten, wenn nicht die be­deut nd t Schöpfung de neueren täd haues."
Auch der Kla 'e, claß "der klassi. che Wiener Boden auch in. t Ing. Josef Mein i tz k y, städtischer Baurnt(, lit glied scit.1 70)seinem vornehm ten inneren Teil ein Haub niedrigster Spekulations- 1st am 4. d. 1. im 71. Lebensjahre in Wien g~storben. ., dieint r sen geworden ist", muß der Au' chnß leider zu timmen nnd t IIr. Cha," B. DUllley. Der InternatIOnale Verband fu~sich der Verurteilung anschließcn, die in einem der Artikel die ~laterialpriifungen der Technik hat eineu schweren Verlust erht~en.m jsten Bauten im neutIn ,tubenviertel ebenso erfahren, wie die S;ein im verßo,s6n n ~eptember vom V. KonO"reß unter IIl1gemelJ\erraufO"edonncrt n Zin kll ernen'· zwi ch,en Karl· uncl 'chwarzElnberg- Begeisterung gewiihlt r I' ident Dr. eh a s U. Du dIe y is.t :unplatz nnd dio "tuekUberladenen sch ßlichen Protzenbauten, wie :?1. Dez.'mher 1911!J in Altoona nach kurzem I' rankenlagor veraeIJled,en

..jüngst einer iu d r \Vienzeil neben der zession entstanden ist und Dr. I) u d I 0 v war am I . Juli 1 42 in Chtlnango ounty (. ~\I
.

• 't dlcn
\\1 ie 11011 nn eren Yor tädteo den 'tempel einer Abscheu erregeuden York) geborf'n und erwarb im.lahre 1874 - nachllem er seine ~ u 1I: cherlichkeit aufdrücken". Wenn aber der Verfas er glaubt, daß es cl.urch se~ne Tuilnahme an dem Biirg-erk;iego uud durch die Herl1u!g~~~die :tadt in der Hand hat. ..einem Unterfangen dieser Art zu steuern", elJ1er Zeitung zur Beschaffung' der ~httel für den Besuch der HO

d
claß die :tadt. wenn ie will, "die zeitgemliße künstlerische Ideal· schule eine Zeitlang unterbrechen mußte - am Yale College .ei

l
forderung: 'einer ecllen Einfachheit namentlich nach der Straße hin) [)oktor~rad. Ein .Jahr . päter iibernahm er die Leitnng der .laterld~zum Gesetz erheben und clamit sofort ein' \Vendung zum besseren priifungsanstalt der Pennsylvaniabahn, die er bi zu seinem Lehensel~ I.herh..iführen kann, 0 muß der Au;>schuß wohl seine Zweifel äußern. hehielt. Von hier aus wirkt r bahnbrechend fjir da gesamte' Iate!.la r\) 'nn clie Erf hrnng I hrt, daß man mitt",l Bauverordnungen im be,ten priifungswesen Amerikas. eine Forschungen, namentlich jen~ ut

e
I~ He oll'enbare Verun tliltungen de' .'traßenhildes durch ~'euermauern, den Zusammonhang- zwisch n den chOlnisl,hen und physikah~c10\R kl mp childer u. d!!\. verhindern ann daß aber durch eine Kunst· Eigen chaften des 'chienen tahle und dem Verhalten d r schlelr~poliz i die Kun t noch ni mal geIördert 'l\ urde, we halb besonders in im Betriebe, wurden in den I!achkreiseu der ganzen \\'elt hoc~ge c~~ Zt~unserer, durch die g gensetzlich ten Kunstan 'chauungen 'zerklüfteten \lei seinem warmen Interesse fiir claB Zusammenarheiten Im Ge )i~'hZeit ein .0Ic~1l hehördli 'he Eingr if n doppelt aussichtslos wäre. So· der ~laterinlprüfung, bei s iner Energip und seinem außerordent ~~rI nge d rllrlJg.e Ge chmacklo igkeiten nicht durch die Auftraggeber li .heu"vUrdigen, alle Gegensätze ausgleichenden Wesen durftel sund d Puhllkum elbst eächtet wercllln köllJlen die 'tadt und die Verband viel von seiner Pr 'identschaft erwarten. Durch Dr. Du d elenan~er~u ö~entlichen Faktoren nichts a~deres tun, als mit gutem Ilingnug hat die "'elt den Verlust eiues der e<lelsten und wohlwolleudsr11..1 p,ell fuhr, nIl \oranzu":(1h,'n. Leider muß der Ausschuß zugehl·u. ~Ionschen zu h klagen. _

Verantwortlicher .' chrift If'ill'r: r onBtanlin Freih. v. Pop p, - Druck von R. 'p i es & Co. in ,,'ien.
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Alle Reoht e vorbehalten

r Ziele und Erfolge baugenossenschaftlicher Tätigkeit in Preußen.
\ Ol'tmrr zol It ' d

0 ' 0 In en 1II 01' Vollv orsammllln ~ arn iu.•Tovombor I. 09 von Mn.' Kosku, Reg ierungsrat im königl , preußischen Minister iu m des Innern

in Berlin.

, erhalte n will. mittelbar. indem er durch Berei tollen seiner

kleinen ;\Iittel zu mWoh le des GanzPlI die teigerun g des ~Iiet­

zinses der iihrigpn WollllulIgl'n durch Vermchrnng de : Angebo ts

miigli hst verhindern oder doch verla ngsam en will ; die Bau­

geno,'. cnscha{t will ihren einzelnen ,\ Iitgliedern die. c erhofften

Vorteile zu wenden , In die. em priva twirt rha ft lichen Intere se

ersch öpft "ich ab er die Bedcut ung einer Baucen o••cnschaft

nicht. Vielmehr ist es du. unr in dies III Kreise am wenig te il

an der Ba ugeno · ~C I I. r-haf tsbewegung 1ntercs sierende, wie und

ob der Einz elne seine kleine Privatwir schalt dadurch ver­

bessert. Viel wichticer fiir un. i. t die Frase, was die Geno sen­

scha ften für da s zcmeiue " eKell. für die Volk wirt chaft, Iiir die

Kultur bedeuten. Und damit wollen wir un denn auch heute

be. chii ftigen.

ZUlliichst hat eine Baugenossenschaft mit den alleemeinen

Genos" usohaften da. überein. daß sie dem Ei nzelnen klar

machen will. wic Cl' gt'geniiber dell großen Geldmächten nicht;

I zu \'erzagen omueht. , ie will die kleinen Kapitalien . amm eln

lind gemein sam verwendcn; sie will kreditfähige Hecht sper.änJich­

kt>itcn "c1111 f'fc n. Illsoesond erc will •ie dann uu, eigenen und

mit frcmd en ~littl'ln nn eine ;"'ehaffun g VOll " 'ohngelegellhcitcll

herantreten.
Hab en di Bl1ugcno:s.l'nsehnft ell auf die. em Gebiete nun

Erfolg gehabt? Ilnh('n ie die EinzeIpersollen und ihre kleinen

Kapitalien zu ) Iächtell ge. ammelt? Ich denkt>. 'ic könn en mit

dcn Anfängen zufried('n "ein. Dcnn 11m AllfänfTe, oft nur IlIn

die eI" te n Ansätze handelt e: :s ich bisher in den mei. ten Fällen.

Wir hab en in Deutf'chJand l'iJl(' n('llnen 'werte Baugenosf:cn ­

. chaft bewegung erst, pitdem durch da . Gesetz \'om 1. Mai 1 9.

oetreffend die Erwerb - und Wirt. chafttgeno.sen.chaftell, die

Bildung von eingetrafTencn Geno. "en"ehaften mit be chränkter

Haftpflich t gl'stllttet wor<!'t1 i 't. Die ~Ichrzahl der BaufTeno 'en-

Hell I' g (' I' h I' t (' 11 CI' " C11 !

~leillc r\ llftrao~ I' -t, 1I 00 1 Z' 1 1 l ' f 1
I . n " s '. 7.U 1I11' 1l U wr .. ..Il' C UIl( ',1' 0 '1'

MI "1'1I0f;f;ell scl ftl' I '1 "" kei . "
J In: . 11\ Ir )('1' aÜo reit 111 PI'PI'ß('1l ZU !)I'l'd]l'll. Ich
lalt' 1l11ch auf p " ß ' 1 "", .. '" .

(I ' ,. I \l U 111 lC,'(' Il'l nkt. weil 1I111 III IoltrI' m nne r
H'llst IP ren 'IT; ' I' I, . . . ,.,

,(. , f .1 Ig Pli gprudl' die preußi schen Bnuucnossen-
, ia ten OCllau!'1' bek t' I 1 I' . 00 1' •

\"
n . a nnt ,' IIH a , I u- IIlI 11 111 'eil Hell'ht' .

enn (('I fOoI 11 .
1" .t L I nun au s 11 IrCIl so , wn,' die HaugPllo., n. chaften

J. I'I'U('1l und Il(-Z\\'e k .: . 1 00
wip , ,' . . C eil. \\ ll' ,'Ie gpWt-rtpt wpn 1'11 I11U ,. ~ 'Il .

iph ~~t i t es "~Ilell ~plullgPIl ist. ihr Zil'l ZII 1'1'1 eichen. , 0 m üßte

" J.I IlUII Plgplltlwh ,'t l'C llg wis, 1' 11 'd lllftl jph wohl damit OC-
gllln('n. ZIIVi'1' I, 't iib . G . ..
dpren Z' I ) ( er., U e1 i('1l0>l, mschaf ten sohlechthin . über

I ,lI' I' und ]',rfolg(' zu ,'pn' hen. Ich könnt e Ihnen ein-
g\' Wild vorf ül . '. , "
V '. iren, Wir. CII1 C heno~. onschaft " I' h I I I er . " ort

.. ('1'1'11I1"t wer(ln'l " I' ' I I .. I . ," li ""
, . ~. au c I ure I C iwnc ien BHI( ' It1" 111 nie I at

UnI. otzt., 1111 I, t·. " . ,...
. nr l. l n. ullIsetzen \\'\11. und WICIII der GI'1l0-" nsr.hnft

CII1 mehr 0 I· . I ' . ,. .
/1 . I 1" (PI nunr CI wirksnme. (,pol'n a wicht "e"en da . lJl der

<ln( •Inzel . . n I:> ,... ....

, '. Iwr vCI'l'lllIglc Uroßkllpital ge"coen i, t.
Aber Ich ' l' l l ~ 11 ,.. I . . .. J "0

dnß . 1 11 ' . ~ CR. Inen an . I It' . 11ll Hut nlll' CIJll/! aru er.

k. 11'1 lI1~n und mll' . olchl' Inn"atllligl' Einll'itullg CI'. ))an'n
,Inn (hß I' ,...

\\'ieo~ I' 11' I . ~ l'1I1 Hl'denk cll',' l 'm ,'tandp . hier \'01' ii\wr-

• I:> n( techm,'eh gchilddel1 Il ün'l'lI zu 'prcchen _ fTlei('h
lIu t ten h' . . . . n

" '1 IncllI/J'ehl'n soll In dic l'igl'nt liche Bllu ' (' 110 ~cn. chaf 1';-

U( IP und h" I ' I' I' 00 • J . J
A f I . Oll( e,',' III (I "1'01·t(,l'lIl1 fT dl'r mit d I' tee 1111. lell I

u ga )1' der B' , "" .. .
1) ,. ,l\locnO,'~ell,'C luft('n 7.u.llmm('nhnllgplJ(lplI DlIlgl'.

" . n. ZlfTl dcl' Buu"Pllo,'spn. rhaftpl1 i. t l1un eill dOJ1lldtes.
IJ'WI'Sp,ts . . I" n

. ' . ' elll Ille l\'ldllnli ..,t.i,'che · odpr "lfTl'n \\;1' auch ruhi"
pg(jl~tl ph · I " " ,... ,....

]l ('s ~1I1l IIndel'(,I','pit~ ('il1 ,'o7. inll'.' .

\'orh PI' Eu~zclgpnos,'l' will ~ abge,'ehl'lI \ ' 011 . I·illelll etwa

" aII~d('r~e.1l Hlealen IlIt('l't's. e ~ ill erster Heihe fiir . id ] und
, I'II1C •allu l ' V ., .
',) f . Je ortcl P d\ll'l'h deli Anf'chluß un Pille Bal'fTeno:"cn-
, ( la t przle! ' . . , ,... ,
Wil lJ,,, ,I' " 1'11; ~llImlttelhnr. mdern CI' ('lIle wohl feIlI'. kelller

111 1(; l('n tl'lg , ' I '1" '\' I
• 'I luno Il'" 11 IptprcI,'e,<; nUf'f'p. t't7.te 0 lIlUl1g

- :O;tan d \HIII :l l. Ill'zcmhCl" 1908.
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I II res hin-Zustand dauernd fe:tg 'Il'gt \11\1 1 ab etwas Una iwenr Ja ,.,
w'no lllmen wer de n.

• I I' . I "ß ' R I ·taten der Hau-I\( ua ist es eine (er gro ten u imes • d
ueno isenschaften aewesen daß ie mitceholien haben , . en
,., " . O ' o . I t Wt'ltcr­
Leut en und den Behörden klarzumac hen . daß es ~o n.le I I ß li('
"ehen diirf«, daß Abhilfe nöt ig, abe r auch möulich is t , (~. (
o . .. . \V I I I en mu sen.1I1en chc n wieder men:dlenwul'(!Ige onn u ugen ian • .,

. " bild I," \\ ette[~daß euie Wohn ung nicht 1\\1 1' ••chutz vor n I ( en ues V' t ' I'

hieten, . onderu ein Heim der Famili e . ein soll, in dem der 11 '11 (>~
lieher weilt als in der Kn eipe, in dem die ~lu tter . egens VO (~ .

. . , . 1]" I valt et tllleihliehen Wohle» und der Erziehu ng ( er \.III ( er \ It:"
dem die Kinder te ils in erns ter Zucht und unte r Fernh~ 11110

ÜI I '1 ' I . , . I I' I" Icn mit ver-vom ) en, tel s m herte rcm • IHe unc Im 'JlI ISWel'( I
trau tel' sonnizer Umucbunrr zu körp erlich und geist ig gcsun~ eil,
. . . 0 O . .? _ I .fähwenSIt t lIch starken, arb eit st üchtigen Menschen , zu .\\ c 11 , e--n

Miinnern oder für ihren eizentl ichsten Beruf fählgenf ran<
o . (' f . hrenerzogen werden. Die Mißstände sind erka nnt , die .e a ti

offenkundi" aewordeu: niemand den nicht selbstsüch ige
o 0 " I vorInteressen vorblendon, verschließt heute seine Augen (.a li

Es i t der Wille erweckt word en bei d u Behörd en w~: .~e
. I E' I l ' III t ist .vie en ' 1I1ze neu, zu helfen und zu bessern, ievor es zu SI . .

Und wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg. Einen Teil (lIe:;C:,
Wege. hauen die Baugeno. ·ensehafte n.

! .f..f' .... .. · ..

: ~ :

~ ... :
~..~ ...

*, " ,I. Dr . A. I' r· t l'r s ili c : ;\Iitt illlll"CIl zu r deut~ elllHi Ge -
Ilt) · '·Ilhc hnft,l.ul.i l.ik. "

. cha ften i t sogar erst in den letz ten zehn. ode r lIch.t .lahrcn
~pgrii1H\et worden. end trotzdem ha ben wir na ch eine r vom
Reich sa m t dl'.' rnn rn herau~gegl·henen Zl . ammensteIlung a l~\

•,(·hlu. e dl'~ Jahres 1\107 schnn 747 neno,;senschaft('n (7:H> nut
h('..ehriiukter. 11 mit unbesch rän kter Haft pflicht ) zäh len können.

Die :-'tati. tik hinkt meist um mehr oder minde r lange Zeit
hinter don EI'l·igni. 'pn hinterh r. Tch kann Ihnen deshalb sta ti­
· t i. ('hp Zahh-n über di... tiirke und Kapi tlllkraf t aller Hau­
w'no.' enschaften nur nach drill. 'tande vom Beginn des .Iahrcs
IU07 geben, was eigen tlieh de m tande VOIll :\1. Dczcmher InOfi
ent pricht. "')

E. waren zu diesem Zeit.punk to im !leiche m)~ Ban­
geno:. cnschalten mit 1:~ ·1. :~ 17 Einzelgenossen. in Preußen
i'l\i':i Baugeno .enschaiten mit 110.17li J'lli t l1liedern vorhauden.

Die l: ~-t..:lI7 Oenos, en im Reiche besaßen 1 84 .()-t.:~ Ge­
schältsanteils mit einer Haftsumme von 1\1 -t.:l.14li.207; in
Preußen hatt en die ll 0,47li (leno,;~rn 147.·lOn Ge:,chäftsun tpill'
gezeichnet und ~1 :H;.07x.~77 Ifaftverpfiirhtung übernommen.
In den eitdem verflo: . enen Ia..t drei .lahren ist nat ürlich eine
hedeutende . 'teigerunl' einsetreten .

L' m nicht nachher nochmals eine tatist ik bringen zu
mü. n und • i.. vielleicht dadurch zu ermüden oder gar zu
langweilen, will ich bei dieser Gelesenheit. gleich das an Zahlen
gehpn, was ich Ihn n noch zuzcdacht habe. Der zrößte Teil der
Bangr no: n chaften i ·t in Revi"ion verbände znsamm en­
g('fllßt, und die.'e fleben in ihren J ahresberichten . ta tist iseh('
- 'achwei 'ungen. Am 'chlu se des .Jahres 1no wie;.en die Ver­
hiinde dit, !\ .' der um ehelH'en Tabelle ('r· iehtl ichen Zahlen au f.

· 'ie werden. meine H 'nen. nach die.:'n Zahlen mir zn­
W'hpn , daß C ' "ich h i der jllll"('n Baugeno.,:'cnschaf tshewegung
in Dput chlal\(l ; chon um recht beach en werte .\.nfänge hand elt .

•'un sind die vorhin ihrer Zahl nach enviihn'ten Genossen
nicht . 0 ohne weitere " zu.llmlllenfll'kommen. hab en sie nieltt
Ipiehthi n die G schäft""uthaben zm Ermöglichun g des Ue­
· dl iift.'Letricbes zu.:amlJH'ngphrae ht. Es war vielmchr eil\('
umfangr('iche und em 'le .\ rbeit nötig. in L!('n vielen 'I'ausenden
das Ul'fühl dafür und die berzeugung wachzurufen, daß dl'l'
Zu:amflwn. rhluß nöt i" wal', daß durch elbsthilfe eine Ver­
h '''"e run!! dpr \\'ohnung.'verhältni,.;se herbeigeführt werden kann
und muß . Aueh muß berücbichtigt werden, daß die großen
• ummen an Ge~c1tiift ~guthaben Illei t in kleinst en 'parsumm 'n
zusamml'ngebracht worden . ind. Yielfach wird die Ansammlun"
in wöchentlichen Ha ten von :30 (>fg. vor"eschrieben. Aber sehen
.' ie auf die . tati · ik. wa" damit rloch zu. amm engebra cht
werdt'n kann.

•'eitdem Deut,.c1 dand: Indu. tr ie sich entwickelt hat. i .t
die R('völkerunfr immer Il\l'hr in d 'n . tä dt n zURammengeballt
worden . Die Landlwvölkerung hat :eit dem Beginn der . iebziger
.lah n' . ich nicht nur relativ. :ondern . ogar ab 'olut verrin gert.
])('1' 'a nze große \'olb zuwach. ist au .schließlich in die :' tä dte
und Indu tri errem inden geflo. sen.

· •atürlich war für die.e . len"c henma ' sen nicht \\'ohnu ng
vorhanden. L ond r. nil'ht einwandfreie. E. kam hinzu. daß
die vom Lande in dip 'tädtc und Indw tri eorte Alnvand l'I'IHI('n
häufig L 'di"e warcn, oder daß Familienvät er ihr e Famili e einst­
weilen auf dem Lande zurüeklit'ßen. besonders aber, daß PS siel,
iilH'l'wi('gend um Bevölkerun" 'kre is ' handelte, di nur mind ere
An. prüch .an die Leben. haltung in bezug auf Wohn gelegenheit
..tpllten. 1hedurch und noch aus einer !leihe weiterer Ursachen
kam c. . daß die Leut!' ich zu. ammenpferchten und durch die
übl~ "~ollJl .. itte di • ~lietprei 'e und dement.sprechend die Boden.
I"·l'\.e m die Höhe trieben, ja daß die Behörden _ wie llIaH
heut e. w('iß, in .völliger Verkennun g der Wirkung _ dmch gut
gememte..ab I' durchau. verfehlte Bauordnungen Verhältnisse
. chufen. dJe befürchten ließ n, e.' mü. e der in wirtschaftlicher
h '"ieni ·eher. ' it tl icher und nationaler Hinsicht unheilvoll~
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.' laß D
1
il' B 'h~il'den hau en .I,egollllell , ALIJilfl' einzuleiten . Ihre

, na unen hier f f OO) 00 1 'l'hcll ' I au ZII 11 Iren, WUI'lI' UII, zu W'J( VOll unserein
In n h h l'lngen,

Auch des HCgl' . , ' I \\, ' I \ I' k ' ,gUIl'CI ' c 1l:-<I P!<' I I ' n ll',I'IIR \ '011 A rc lu t ek tenverc un-
l ;' l 'a~ , I lind t~ I1( lc l'ell Vereinen, von bedcutendeu ~l ii l\l ll' l'Il und

\f 11 au f dI P ' t « I ' I Li ' "e l'w~' 1 SI Jll '-'I' Hetr (UI' ICh d!'I'hulb lu-utc nicht niiher
' l ' ii tigl,; ~ I,':tn 'll ch muß mich dara uf beschränken. die ~l i t h i l fc und

\(( , I 1'1' Ba I f ' f I I ', 1'111' 1. 1 ' ug '1l0SI'I'II. 'C ia tcn 111 0 erC1I1 en Richtungen zuuel'n : e-

I . ,lifl .. ,0 I . ,. ..
ZIl " zl lgell, te ils als hIlIZt'lerl'lIo...·l'n. dlllft wirkend, teil
1 g<lldl(,l'tl'n v- ,I. " 1 "1 I I')(~" . 'e '(, vruar« !'II VI'J'('lI11gt. uu .I ( Ir Hauordnunucn ver-
IHrt I lind I)(','olldr l''' dem rlt'jnwohllllller.'!mll llllf'I'!Jnßt werden

" !' II . e-

11. Sie lassen weite Krei ,;c erkennen , daß die Auitciluug
der Baublocks und der Einzelgrundstücke verbos erb wenlen
muß und kann.

IH . Sie gebclI Vorh ildcr. wie hesonders Kl.eillwohnullgen
HI",c1ecrt und dnrch echildot werden m iissen ; sie n'gen zum
Vl'~crl('~'h und zur Naehahm umr un ; sie erwecken Ansprüche in
hez~l1 auf wirf chaftlich und g('. undheit.lich vorteilhafte. kiiust­
leri ..eh befriedigende Ausgestaltung der ' Yohllll11 "('n und H äuser :
vereinzelt können sie sogar scha ll das 'Yohmll1 er';ll ngl'll~t v~r·
mehren IIlId dadurch auf die Preise lind die BautätigkClt ein­
wirken, die privutcn H:ll llllltC1'Ill'luller nötigen, sich d('11 11('11-
zeitlichcu Fordcrunucn nicht ZIl verschließen. , ,

Aus diesem Wirkul1gsk l'ei,., ' will i·h Ihnen I1UII onuge



Arn beru in den Forderunuen der Wandstärken und (}e,;cho
ß-e . I'" I '1'\ln"höhen herrscht, und welchen Vor chlag der Verein zur '0['( e .e

des Kleinwohnunuswe sens für diese Vorschritten macht. J?le" , C' dl'lssCandere~.l Abh. 2 ~, ?' o und d und ;~ ~t, b, c, und d zeigen.. '1'\lll. h;:ltvon Hau ern, ehe Jede. mal den nleichen nutzbaren Flachemn.
der Wohnstube und die gleiche tl'l'iefe der Wohnküche aufW~lsell
und ' 0 entworfen sind, wi es den baupolizcilichen-Vorschnfh'U
und dem Vereinsvorschlage entspricht. Eine Pl'l'isangabe finJen
Sie in der beigeschlo isenen 'rahelle I. Si' sehen darauS. _dal3
infolge der Vorschrift 'n in Münster rlns Doppelhaus l:l: I °1 ~II
Stra ßcufrout erfordern würde. in Arnsberg 1:3 'OGm, in .i\!IIH lU- . . 11';)") 111nur 11'I ~ In, nach dem Vereinsvorschlage sogar nur . J''
Straß nfront, Die Bedcutunz für die 1" 0 , ten geht a \18 folgcn 11
Anfftellung hervor :

=
1!1l0

.'li I' 1\1 -l86.300
Uu1er -könnten hergestellt wcnlen: Ichle•l

I l' t r '(j "0\) "-')' -I) [00 1 0° '"ueiu ~ n w ur : .. ti.iJ :. 1_\)'0 = .. ) ~ , .. = , " -011.-0 , Minden : 4 (j.3OU:1O.H·I =4(j·5:11~1~ !13 -g1O I!'.,"
.. Arn~herg: 4 6,:300: 11.055 = 4HJUJ '; g-,; = ~~ l~; ,-°n" Müust er : 48(j.UW :1 1.0!14 - 43·83 .::;;::;-" = 87 '1;6 "12';l,1 I'
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Xuch

•'ach

ZE[T::,;-'(lIUFT nss ÜSTERR. L'UE.' [EUR- U.TD A[{CH['l'EKTr:,'-VE1m1:E~ ,'I'. 710-1

Bei picle hau renos in 'chaftlich r Tätigkeit vorführen und
dabei d 8 Ziel und den Erfolsr des •'trehens erläutern. Immer
au: dem G iichtspunkte, zu Ingenieuren und Architekten zu
sprechen.

Zunäch t - um mich möglich t an die im vorhergehenden
AL,chnitte gewählte R ih mfolge zu halten - lenke ich Ihre
Auimerksamk it auf jene graphi, ehen Darstellungen (Abb. 1),
die mir Herr Regierun ' 'haumeister Hell w c g, der Leiter der
vo ru Wc. tfäli sehen Verein zur Förderung de - Kleinwohnungs­
we ''' n: in ~liin ter i. \Y. errichteten Baubcratungstclle, freund­
lich, t überlt n hat . In We tfalen , wie auch anderwärts,
cmpfand man e als unuemein törond, daß die Baupolizei­
vorschritten für den Bau von Kleinwohnungen die gleichen
Bedingung in in bezug auf Wandstärken. Urößc des Treppen­
rau tue. , Bauart der Tl' 'ppe , Cl schoßhöhe usw. aufstellten wie
für den Bau von nrößercn Häusern . Diese chweren Bedingungen
b 'günstigten geradezu den B u größerer Häuser gegenüher dem
Kleinwohnungshaus '..\ 1 cl' .chw -rend kam hinzu. daß jeder
Regierung. bezirk, oft "o(~ar no·h kleinere politische Einheiten ,
abweichende Bedingungen , uf. tcllt. Da hat man nun , ich zum
~ie\ gl' otzt., auf die Behörden dahin einzuwirken. daß - mög­
lieh .t provinziell einheitlich - \'01', chriften erlassen werden,
wi veit mit d 'I) Aniordorun ren b 'i Kleinwohnung bauten
h -rubgpgantren wer len kann.

Die Dar tellung uivr z ·igt. wek-hc Verschiedenheit in der
Provinz W' tlalen in d .n drei 13 zirken Mim tel', Mimleu und

])(I!O Bezl rksbauorduungeu

fl ) Kot cn de fr ci itehendon Duppelhuuses,
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Anfonl cl'lIng
(7.lI d n in der Tab lIe [ hehnndeltllll Il ä llSIlI'll) :

I. J de W uhnllug 011 im Er~llsch08 enlhalten:
(l e~ne W hustube 4'60Xil'il7 m g roll,
b) ellle W uhnküch 3'51 m t ief,
Ci ine kleine Veranda,

2. I m Dachge ch08 zwei K a mmer n.
3, Di e run dfor m de r Häu se r soll ei n ei n fac he8 Hechteck sein,. ohne jeden Vor prnng,
-I. K eil r unt " \ Vohnst ube und \'eranda.
5. Abort, ~tall pp. im " ehe ngehäude.
ti. Für alle Gebäude gelten dieselben 1':inheitspreisl' d iesoll 'lln~ Interi. lien. '
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. I~ i n Brfol,!( derartigpr Anregungen i t : uch chon insoweit
~:rzlelt worden. nls di e B hörden von d nn Herrn ~I i n i ster der
o/'fpntlieh n Arb eiten a ngewie en worden ind, bei Klein­
wu.hnung,·hau ten b sonders entg genzukommen. )( , n i t t il­
weiso ..('hon ."0 weit gegangen. l'inpn halben Stein starke Wändp
al.· halkl'nt ragl'ndl' Zwi. dlrn wiindl' zuzu la-« ,'n . wenn im Dach­
ge. «ho ß iilH' r di eser Halk pnla"l' nur eine I' amm .r an reordnct
War und dip Bunau"fiihl"llng in Ill'w"hrtl'n Hä nden lag.

Der 1'Ieinwohnu ngshau wird dad ur ch anO"I'fI'gt, ja in
Ili1Inc!wn (;phil'len erst ermöglicht . Be .ond rs in \Vestfa len
hat eine R llltütigkeit einuc..c tx t, die re izen de Häu er in Prei s­
lagen von M :\·100 a n. mit 0rund ·t iick vo n 1250 TI 2 und . Teben­
Hnlagl'n, wie Brunnen. h 'llln II:-<W.. et wa zum I' rei: e von ~( -i ::iUO
un zum Verkauft, herstellt, Viplfal'h bedieu t, ma n sich hicbei
der Hechtsform der Bildung eines Reu t naut '" kl einst sn 111 ­

C;lngR(hWl'rgn'lItengutes). Il'h set.ze al. bek~nnt' voran , daß in
I rcußpn mitth're und klei/ll'J'(',iiter, die eine selb .tändice
.\ckernahl·ung bild n, schon ..eit länuerer Zeit ah Hent ngüter
dlll'eh ."ermit t lung der könig\. (l l'n"'rulkollJmi ""ionen ceb ildc t
u,nd nut , taa tskn'dit bis zu 75~ 0 b liehen werden. wobei die
. ehuld durch Hentellzahlung zcwöh nli ch in 601/ .) J ahren abac-
t !'a0cn '. I - . . I:> - .e \\11( . 1 l'uerdlJlg.. I..t zugcla....I'II. dnß auch für Arbeiter I

Abb. 4 Straße in Radbod

l{"III('lIgiit, . l ' "13 . II' . .: er In .1'0 e von IllIIH es te ns I ., )!OI'gen = 1:?-IO 11/2iIIfhtl,t werden , wovon nur 1/ 10 mit U!'biiiHlen beset zt werden
~ ar .:._Aueh die..e \\'l'I'den von der :-< tRlI l liehen Hcntenbank bi,
zu t:)O I 1 ,I' I D' \ l' b . 1- .B 10 )( 11' 11'11. 1C 1 r lett,fJe er. die ~ommunen oder dle
I aUfeto. , en..ehaf tell oder, falls c. . ieh UIll . taatliche B 'dien.' te w
1:~~I\le ~~ ll\wh der, taat . he!eihpn dann IIJn weit!'re ) .) % ' also
) . . U U (.11,,' \Vl'l'le... Dlr Env el'1J('r hat mithin nur 100 lIUS

~ ~gl'lIl'n ~lIt tdn aufzubringplI und !'illt' llliißi I' dllllme für
o

Vl'r­
Zill . I ng u I ' I 11 11lt • (' IU ( altrag zu zahl en .
p. IIr/'volTagend sind di!' lluf .\ II I'1'''UlIlJ dp.' b ,ka nlllpn

,I. tOI'S v l' I I I' '" '" . .
I I

· . ) 0 I I' S (. I W I n g h llll. Beth ,I bl'l BIl'I feld
I 11/'(' 1 d(, H ' l' . .H, n eglCI'IlIIgs llI lllll!'vtcr a. D. , I" b ol d hel'O"'st ellt en

IlItellgut '11 :!'l l '! I' t' I _.., eB' l f l ld, . , . c len , ( le Zlll'r:-< In ( 1'1' • a I ' von le I' (.

!J'~.lIn .auf d(·/' Z ehe Hndhod hei Hu III 111 . fern er in Weidenlll;
11 • 1 fJell 11 ' • • I t t I . I I' " \. Id" r'" . . \~ .. eITle I e won ('n " 1111. ~ll\Ige 1 n "IC Iten au ..

(1.
1
•
1

, 0101l1l'1I 111 Hadb od und. ' il'Oe n ..ilId in den .\ bb. ·1 und fi
,lIgPRtellt *).

I .. 1h·j Hadbod ·sind ill zwei .lahn'lI 1100 dernrti"('r Land-

"

ull.-ehen fii/' Al'heit!'/' !'lTicht(.t word en . die zwal' billi" . abi'/'
(11('h Ro • '"
]). ] v!'l'mlet!',t wel'll('n, da13 pine Hl'nte \ '011 4!jo erzielt wi/'d.

<\ s lallH k t f • -, I . l' Iiih( '1 OR 1' , 11111.. ,a l1l IIlId I traß!' 111 /'chseh1l\tt 1(' I ('tWll .
'1' 1\ lioon.

hic ' Ich lIluI·he darauf aUfllWl'ksalll. daß dl'/' :-;tallallbau . ich
fh I] nach wI,,·tf iiliseher • itte Ullh'l' dC'1ll gh'iehen Da che be-

l( et. DeI' t 11 C" , I' , . . I \b . IdeI W ~. a U1':-;e 1\\'1'111 llnll h)('gr "OWU' ( pr J ort IIH \'on
~Olll1ralll1l!'n dl1l'eh eil\!' Diple g trellllt.

'I< r
warlln ) ".'1 6 Li 'hll,ild rJI , die IJ illl "urtrll!-(e "!'Zeigt wlInlell
lliltap; 11t Illor nur eine klein " .\ n8wuhl lJeiltdngl. Pt'r \.or l r ~ wird

ec Illnd gekürzt hiel' \\ j,'derg el{euen.

I n der Rente ncutskolonie Weidenau ind die tä lle zum
Teil in den Kellerräumen unt rgebracht, wa vielleicht be­
mängelt werden könnte , ab er durch die geb irgige Lase erklärt
wird lind dor t au ch orts üblich H. .

Die von der Baueeno: enscha ft .,Gliickauf" hei ._iegen i. W .
irr ich te tcn Häu ser iind zumei t VOll tadtba urat I I' h e p P i 0"

in Sieg 'n entworf ' 11. iegen i. teine so zia l . ehr entwickelte
:-; tad t ; si!' ha t die t ra ßen für diese Häuser umson t freigelegt .

Abb, 5 Bodelschwingh-Straße in Siegen

I)l'fe. tigt und kanalisiert und Gewährl ei .tu nu für die Hypotheken
iiheruommcn. Der geistige Vater die. er U nternehmung i t der
_ozial hochverdiente . tadtrat K n 0 p . in • iegen. Dip Eiueu ­
tiim er dieser Häuser wohnen für einen Jahresbetrag von et wa
~I j W bis M 270.

Eine Anzahl ähnlicher Häuser, d, h. nur in sofern ähnlich.
als ihre Erbauung zu einem erschwingbure n Prei e nur möglich
ist. wenn man die Bauordnungen den Kl einwohnungsbau an ­
uemcssen berücksichtigen läßt, wurden au ch von den B~n­
genossenschaften in den Kolonisatiouszebieten unserer Provinz
Posen errichtet. ie sind nicht so maleri. eh wie die aus West­
falcn schon weil die Natur im Osten mit ihren Heizen karger
i, t, und weil nicht die reichen ~Iittel wie im We ten der ~Ion­
ar~hie zur Verfügung . tehcn. Immerhin im~ die Häuschen
architekt onisch nicht ohne TIpiz (Abh. 6 und I ).

Abb. 6 Arbeiterhaus in Schwerseng
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* 1 Der firundriß war aufgehängt und wurde erläutert.

besctzb werden soll. Da: Hof, bäude durfte nur IO +(j = IG 111

hoch werden. Errichtet man dage rcn einen it nflüzel \'O!I
ii lIt Breite. so kann ms n, obglei h nun der Hof kleiner und dIP
Belichtung ungün tiger geworden i t. eitcnflüzcl u1ll1 Quer­
gebäude jetzt I m hoch bauen. da natürlich der Hof. :;e!lkrel'h~
zum Seitenflüeel gerne: ·en. eine "1'ößel'e Breite aufwel. t utu
die Durch .chnittsb rechnunu die.. 'n Vorteil auf da: Qu er-

~

gebäude iib rträgt.

Der • eit nflüeel . perrt. aber nicht nur Licht und Luft
ab. ondern CI' i~t ~'irt...,chaftlich ungün. tig. wie hygi 'n~sch. ~II
verwerfen. AI . ein. eitines Gebäude kann er nur elw.;Cltlg
mit Fenstern v rsehe~ werden; die Zimmer sind al~o
nicht durchlüftbar. oft auch entweder zu . ehr oller zu werl1g
besonnt. Wirtschaftlich sind 'eitentliigc\ verhältnismäßig zu
teuer. :\Iittelfiügel sind ~tet · billiger als zwei 'eitenHiigcl.

Die Bauuenossenschuftcu kaufen nun III ~ i ,;t groUe Bau­
stellen; sie können darauf die •'eitentlü"el vermeiden oder do~·.h
einschränken, also ~litteltliig ,I mit Durchlüftung bauen. ;-iIC

können aber ferner auch ein .'achvornelegen der Höfe vo~­

nehmen, wodurch sie den doppelten Vorteil erlangen, daß chI'
. 'traßenansicht reizvoller wird. und daß eine Anzahl von Woh­
nungen. die son t minderwertige Hofwohnungen werden würden.
Z~l vollwertigen ,'traßenwohnungen werden. Zuweilen las~cn

. ICh sogar Höfe anlegen, die völlig den Charakter von :-)traßen.
sogar von Straßen mit , Platzanlagen aufweisen.

Dies war z. B. bei einer Wohnhau. "l'Uppe in WilrncrsdOrf

der Fall *). Das zur Beb, uunrr be timmt GrunrI. t.ück liegt 1\11

drei •'tl'3ßen. ist aber GO m fieL Die übliche Auft.eilung hä~tP
ein' Füll von. 'eitenfiiilTcln und Hinterhöfen "e~dlaffcll. I 111

dies zu vonneiden. hat ~an eine Art Privatstr;ße vur'Tc'lehl'n

und die Höfe gegen die:e " öffnet. Man hat nun nur :'IlitteUhige'];

die Wohnungen (mit \.usnahmp vereinzelter) haben stets Fenster
nach zwei Seiten. sind al. 0 durchliiit bar.

Nebenbei möchte i 'h hier auf drei Punkte auflllerbl11l1

mach n:

I. Die Ha upt.'lt raßc ha reine Xordlage. Ma n hat dcshalb
an sie die Küchen, Bäder lind sonstigen '. -elwnräu11le gdeg~,
woriilier viele empört waren. Diese Empörung hat llns ganz
kalt uelas .en , so kalt wie (lie Zimmer in l"ordillge geworden
wären. Wir haben aber die Zimmer auf die Hofseite gelegt.. . wo
. . 11' 1 b nensie reic 1 IC 1 c onnt werden .• 0 etwas darf sieh im allgcIIlel

nm eine Baugeno.. en . chnft. leisten.
.) Z '1 . l'P I ' Ibot vier... ~uwel eu Sill ( \'on elllem ode ·t au: (rel. s' ".

Wohuungen zugänglich. D vor fürchtet man ,'ich im allgemellle1l.
EH liegt -aber zu olchcr Befürchtun" kein trifti"er nrunll vor.
Dagegen el'zielt man dadure'h Er;;pl~rni.

:1. Der Ilofbezeieh nung lie"t eine 11 cki eh •'chiin-
fr rberei ZUlrl'llnde. _'jemand hätte auf cl m viert n, fiiuhen ~dt'~
"ech. t n Hofe wohneIl wollen. Wir haben den Höfe1l st.att eUle

I

~ 'I' 1•. ·. • • d' • mell
! uOlme r leutlr elll n . amen geHeb n und hab 'n l'"en. {
klar er . iehtlich gemaeht. :'Iran wohnt nun im Birkenhllin. au.

eiern Lindenhof. um 'I'annenha r oeler im Ro ' 'n"arten. ,fed
el

Hof ist so bepflan7.t, wie :ein pOI,ti. cher • Ta me b 'sagt.

. Auch bei der Wohnhau Hruppe ,'te ,li tz I ';:') kommen 1I1
1J

~ 1Jtt.e\liügel mit durchliiftbar~l Wohnungen· vor, vOll dCllc.n
gerad~ d~e Il ofwohnuugen wirkliche (;artcnwohnllngen ..J11~t
.\1I"bnck 111 weite Villcngiirten sind. Dip Il od lha1l"J'('nze lall t
gerade so, da ß an das V..rpin.·ul'll1l1lstücl· 11111' \'illcll ll11schlil'l3ell

d iirfcn. (Schluß folgt )

Abb. 7 Kolonistenfamilie in Schwerseng

durch die Tat wirk n. und zu der Erörterun" "elan"en wie 'ie
für oe er .\uft .ilun rr der B l'blöcke da. VI';' tKndni' e;'weeken.
(l·h komme d I • t zu d 11 großst" Iti 'ehen Baugeno . ensehaften
'~,'~d(1zur ,Parz lli nm '. f~ge. Ei!l Ein"ehpn uf die allgemeine
I 111" du B hau~n .. plan. (~e ,t ß"nführung, Zonenhuu­
ordnun" u. dgl. 111 I h vermeid 'no 'pil. 'i" hi rüber bald aus
opruf. nerern • I nd gen nere' hör n werden. Hier intere; siert
n~ll' (he Frau' ~f'r Grö!k' ullfl der Ti f d r B u"telle owie deren
~mfluß auf lhe .\nordnun" der Geh"udp. Ieh muß dabei zu
C1IH'r anderen B m"ngelnn" nn.l'rcr B uordnunoen kommen.

Bek nn~lieh .ur n unll :-iml 1111 'er gl'Oß~tiidtii; 'hen
Baubl?cks m,.~· zu tIeL . lan ha t früher nur den Rand behaut
und Inntell ralten an" 11' ,t. Da un. erp BauorcInuncren seinerzeit
(u.nd. V.OII iie.lt ne~1 Au 'nahmen a~). ehl'n, ueh jetzt noeh )
Imder ll!eht em' hlllter B' vfluehthllle kannten, 'ind die tiefl'n
Grund. tüc~e .durch ~~intel:? bäud' au: genutzt WOrdpll. Info lg"
d 'r Baupolizelvor.chnften ub '1' Hofbreiten und Höhe der Hinte'r­
hiiu .,,1'. wl~rd 'n it nflü"e\ g 'radpzn notwencIicr. seIhst wenn
man le ll!eht u. ander n Uriinden rriehteu wollte. Ein Hof­
"ebände darf in BerEn ti ITI höh r al: der davor li rrende Hof
. ein; "ind di Hofbreiwn 'p[':chi 'd ·n . .° tritt DurrhHl'hnitt.-
berechnun in.

Denkf'n • i nnn ein Urund ·t iir k \'on 20 /H . Breite, das
hintl'r einem Hof 'on 10 m Tiefe mit 'inem zweiten Gebäude

Ich ma he auf die Zi '''en aulmerksnrn ; s ind weiße
ancnzi' en, die auf Ver nla 'llllg der Y reise "ezlicht t

werden.

Auu enschcinlich rind die Häu chen der. litt slpunkt eine:
reich m, gemütvollen Familienleb n . Es i st eine Herzensfrei de,
in j zner G " nd zu rei: n und zu sehen. mit welcher Lust und
Lieb. Beharrlichkeit und Hofhiungsfr udigkeit, mit welchem
Verständni und zähen Eiier die Leute dabei sind, da: eigeno
Heim wohnlich zu g talten und ihre Scholl Iruchthar und
ertr er ich zu machen.

Ein Ruhmesblatt un: erer Regierung, die darin wieder
den Spuren einiger unserer größten Könige, des lange ver­
kannten K önigs Friedrich Wilhclm 1 und des Königs Friedrich
des Großen, folgt.

Wi' die Bauzenos senschalten bei der Einlühruuu des
Zw ·rgrentengute. mitwirken, '0 helfen sie auch bei der

o
AUH­

gl'staltull" und d m Beliebtwerden des Erbbaurechts. Ich kann
die. hier nur andet ten. ab I' nicht näher ausführen.

La n 'ie mi ·h. nachdem ich '0 von meiner vorhin "1'­

g 'hellen Di 0 ition etwas nbze ichweilt hin. nun den Pu,~kt
verla ·cn. ie die Bau reno n ch ften für Verbe '",erungcn der
Baupolizei 'erordnungen iih I' die r on truktion der Gehüudc
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.

'\ lIloIllUlis el w It,·\·oll'f'r·llrt·hb iillkt'. In dem m odenu-n Werk ­
Zl'uKbAII hnlx -n sic h dio a utomnt isc he n und halhautomat i: hen Revnlvr-r­
I)rchbiil ~k,' ei ne bch r-rrsehr-nd r- Stl'l1ung Z\I 1'1' -ingen ~ewllßt. Besonders
h ben 11Ier ameri kn uise ln- I' on trukl ioncn wl'itC'. te BI' i chtunz -"efunden.
lind se ien hier einige der neut-u-n niihcr besprochen. Eino in Am erika
..ehr ht' lil'ht" Knn: trukt ion dl'r automat.i chen Revolver-D hbänko
ist d i« mit der .\latl'riRJ. pindeln. die in einem im Spindel tock
drehhan'n Zylinder lagern. IIn,) di,' vie I' im \ erkzougkopf Il('ft tiptcn
Wprk7.e l1 l.!l'n gClll'niih rstelu-n . \)('1' \Y" rk zeugkopf ist . 0 e inge rich te t .
d~U 1'1' in der Liing..achso d r-r .\Ia. r-hine wohl vr-rschiehl -nr, jedoch
IlI,d lt d rehbar ist . Be im [cdesma ligr-n \ ' 0 1" unrl ZlInlpk!!f'hcn des
" erkzcugko pfe voll zieh t d r-r Zvl ind or mi dr-n vier .\fllt!'rilll. pindeln
I'i.?e Viertelumd n ·hu ng. wo ra uf 'A l~ Folgt' da Werk zeug jCcl"~III11J der
ntlPhst folg"ndl'n .\I H t f' r i a J~ t A ngl' Will I' \\'e(,k p (It·~ erneuten "11.lf'it'gangc~
gegpni i l~' rstl·ht. Bci der 111'1' , lt· ll l1 nl; einer F nsson mut tc I' ZIIm Bpisl'ipl
lu ~en sich etwa \ ier Arl x-itsn porn t io nen des Automaten unterscheiden:
BI'I d er ers te n Arhe it ~n p,'ration prfo ll!t di-r Vor ehu h d e. .\fAtf'riAls auf
.\n s~hllll! : d er Qu ersupport vo llfü hrt da~ Fa .sond rr-hcn . lind vom Liinf,!~ '
"',:hllt.t<, n 1111. ,' rfo lf-Tl dH~ Zent riere n . Il i" z'\l'ite Operatioll lImfaßt nA~
~ord ll'rPIl vom Ver t ikal;;ch lit tcn lind Hol""'1I mittcJ. , hn pllhohrwlr.
!'Ich tllng. In d pr dritt t'll Of'{'rll ti on wird (l (; .. \\ indp hn ..id, n VI,n (11'1'

( : p~chwindi gkeiu vorripht ung iihemom n1l'll. Pi! viprt!' Op{'rntion nd Jiph
su'lIt das b. te ch en ,les fer ti gpn St ü"kt- dnr. Di<, . t.nhlg ..llInit'fleten
.\~at~ri l\1 pindeln zci/!e ll ge nallestt'll ~hlirr. , i<, trll~'('n Rm nzc.·kon en.
d.'c 111 dpn im Zylinder ~findli('hpn . tllh llnllf'rn la llfpn. di(' nlldlstellbar
· md . \)1'1' "ntri h ~psehieht mitt pl~ Znh n riicl..l'II \'on der durchgeh enden
'!aupt,w..llc au~. Die lll'id pll Qu erHl'h li tt en pfle)l('n (' irlO . ('hr k riifti/!e
I\ OIlAtnlktion a ufzuwe iAf'n und di en en d f'r Aufga ll('. dpn FII ;;on ·. hezw .
Ahstp eh st nhl nuf7.llne h me n. Für d as Konliemn . • 'aeh, ('h lic htpn . Ge·
\I;ind.prollen heflitz('n di e llUler ika nis('he n Dr eh biinke in n pr Rp~(f'l ?wei
\ er t Ikal ('h lit lI'n . ZII I'rwiihnl'n int bl'sondp", d if' (;p\\·indeschnei(h 'or·
ril'l~~ung pin"r Anw ri kn n iA,'lw lI " 011 trukt in n. dip jedodl ge <,tzliph Irp·
: dl1ltzt ist. I n. Charak te r illt isc he di p l'r ,pwin d l'HChn .. i<h·orriphtu ng
Ist vorrwhmlieh fol",endes . .' )ha l<1 "i ne der il'r -'fa t r iAl I'indpln in di p
.\eh.l' d es Ge WiIHI..~ch rwid \\I. rkz(.lIgf'. t r it t. prfnh!t automati, phI' . t ill·
· ~·tzu n~ durph f'inl' Fr ikt inn~ku l' l' l l\ ng. Di(' ' 1·\\·ind ('s pind eJ. wplche na
S~hne,dw('rkzeug t rügt. h,,~ i t z t \'om \\'l'rk zl'u gk0 l' f aw Eilo.'t'nantrieh
nut. re~uli rhRl'f'm Ga ng. dl'~ " n OIK'r..l'l 7.1\ n l.:. \ prh iiltni etw I : r. en t ·
nprll'ht . Hi edureh iHt prn' iph t . d a B d n , ch neiclwcrk7.cul! he.onders lang.
~~f!I au~laufen k nnn . I t. <I R Cpwindl' fl'r t i", g. '. chn itte n . erfo!fzt dlls
J: IPd'~ :Clllriickcn d"r ~pindl'l. und da d i e~e m it Liuk~d rehu ng nrheite t.
a uft IIIfolge Zuriick geJwn , d e. Wprl · zeu gk n pf. ·. dlls ,chnpidwerkzl'nf,!
"'Ibs t tiit ig wied ,'r nh. Rehr vort,·ilhllft. pl'we int sil' h dil' DlII'phhohrunf,!
'Ies Schafla dl' s Sehneidwerkzl'u gh nltc rs . tllI h ien u rph einclII A t~ rken Öl ·
S~ t'om di e .\lö gli chkeit g('l!P!lI'n iot. d ie . piin p nuph nußen hi nwcgzuspiilen.
f
l

nd erel'Rf'its iil ll'rnimmt d ai! 01 glpichwi t ig' d ie au~reichpndf' K iihlung
; C~ f;phneidwf'rkzClI!lI'~. Dil' ~pl lllt' lI!>ohrvorriphtuntr prwpi, t sich ,'on
lI\,ondel'f'm \Vf'rt. w('nn ('s si ..h IlIn d ie H I' tl' lIung Po nAU 7entri~ch
~P:?hrter. . kl piJlI'r t it·fpr Li icl IPr hllndplt. Die . ('hnltvor riphtung de
. '~ lmd"rs 1 ( vo n nh ,,1111 7.tI\·crl ii ~~ i gc r Wi rk u ng. [) I' Z \'linder. "cleher
;'" "pind,'I ~t oek IIII-"' rt . \' llllzich t hpi jl'c1pr l ' mclre hu n!! '('i ,ll' Hota t ion ;;·
t\\ egun!!. di ,' I't wa ()'l 111111 meh r AIR einc \' ipr tel um d rehu ng Il('träf,!t.
I'.{. t l,te".~ 1\ inl durPlI ('iu a u f d er uu ten li ('!!pnden T rom lllel welle ll('find·
.' php,. Zllhn "'gn lt'nt \'crAnla lJt. Zur \ 'prhindl:rung ei llPr wl'itpn'n Drphllnl!
It ('In Reit liPlI e in (n· te nde r .\ rn .t ie '1<t ift a nl1l'ord net. wührPnd "i n lIuf
~ :; . l.:l' g\·niil,,'rl i l'~p'lllen S..it l' henndlipher kouii!ch C'r Indl' , t if t d cn

:~ ln,lt-r 11m ,'tWII ()'J 11/111 wil'dl'r 7.tIriipkdl'f'ht. lI ipdurd l wird pinp I~' ·
: ·Il.~hrung <1..1' Indcxtl iich l' d eil Zdindf'ri! cl'J'Pieh t. 1>,'1' \ ' c, ch le iU d" r Indp'(·
· l\pl1l'n i ~t d ,,<lII('('h unmiigli"h 'g"mlleh t. d n ll ~il' keillt' I!I..itp nd,' n "w"I!lIllPo
l.U. \·"Il ?i"h"n h"I .... n. wulurph m illi I'ITeiph t, tln U ditO f,!l'nlllll' t.. ( I....rpin·
ftlllllnun j,! z\\ iHf'hen ~l llt \' riRIRpind ('1 und Wprk ZPUlrAPh. I' im vollen l'm ·
ll n~e aufrecht "1'h "ltl'l\ hll'ibt , Bl' i (ko ndil!lllll! ...ilwr jull'n .\rhcit 'opp·

:;n.t .lO~ bel1l~t zt man d en . eh nf'lIl'n ng u pr Wprkzl'u gl' . , ( daß dpr " ' f'ph l\(' l
u \ ( '1 , ehu'dc m' n 01" ' rntiOl\l'n nu r ei lll' n ii ll lk r. t gerin '.' n Zpit \"l'rlu ot
1.·~\lr' A pbt. Di.. mit d. 'In Sl' h ne llgn nl! 'pr hu nd" lIl' ]), ....hun!! dpr T rnmm..l ·
lIe II' wird tlllr..h ,'cllllec kp untl . 'pllllppkpnrnd din'kt 1...·\\ irkt. wä h ren d
".~l 'l el'p''l;('it« tier Llln l!~nmgan l! indirekt m it H il f,· ..im" ,~lItZ~ \\,p('h.·pl·
r,,( pr prl·.·I·cl t . I \ . . ) . I ' I ' f I K t II 1 \1'111 . cn m lte s ('lIIpr 'UIl'Yp. ( U' II U (pr urve n rommp ·
\\~ Ip llnf.!p hl'lll'h t iRt. wird d l'l' 7.tI du rehI Auf('mjp .\ r be itsw,'g sä m t lic he n
I prkzeu gen d eo WerkZt'u!/kopfl·. " I'nn n \·or!!( ·~('h ri (· bcn :\h nlidl wird':'1' Arbeit.~\\l' g dPll F" ,,;;nn . und Ah !l'ehs t"h ll', durl'l l jp I'i lw Kurve
~~nnu ..rl'l.(nli,·rt. In dl'r H..gr'\ i..t <laR Hptt. tll'r a nw rika ni. ,'Ill'n Hf', o!\pr·
I rp~lbl\nk" iiuß"rHt. ilt llhil geha lt en : es di pnt g lf'ich7.ci t il! a ls . ·A m me l·
I~p ('n d~ 'r Spiinp IIml tll' 7.tIr I' iihlllng tier W('rkzcu gp Il{'nutzt l'n ~Iel' .

l as Öl wlnl hiprnuf Will Zweekl' df'r \ViNl pn'.·rwenduntr Il('i n pn a rlll' ltl' n·(en W " . . ~
pr",ze llgclI VOll f'ilwr 1'1Impl' HlWf'.IIUg t. . .

o I ..Tm nschluB hi.'ran . ..ien nodl pinigp al1l d ll' Ilutomat ll'che n
Brc lbank,· Ill'Zu!/llItl"'nden SI'<'zia lcin ri clrt un gen l'n \ iih n t und erlüu te rt.
1~!1ndelt l'.' ich d anJ\I1. Ar("'it ~st iicke h...liehi !ler Form mit l'xzent r i. chp n
ritndrchllng"11 ZII \·cn<ehl'n . ~o Il{'dicll t \I1An Hil'll h itozU der e. zt' nt ri~chen
I'i~~\'orri chtung. Bl'im Arlwit 'l' l'OZf'U \\ in l d ie l' ,·7.en tri ('he Dreh\'or ·
I f u.ng An Stell,' dl' s vorderpn \Vprkzeu gboek p a u f dem Qu ersu pport
l(' e h~t. Eine e. zentrische Sclll'ilK'. di e ihren it z nuf d I' rbc itspindel

hat . gibt. dem Fa, onstahl die erfo rd erlic he hwingbowegung. Dureh
d en Quersch lir t in etu pfängt d er in • chwingu ng I efindliehe • tahlhalter
den Schnittvorsehn h, H ier ist au ch der eteilte uerschlitten zu erwä hne n,
welcher den Vorteil ,I ' 8 unllbh iinf,!igon Arbeitens von Fasson- und Ah ·
steohstahl bietet.. E. besteht hiedurch di e Möglichkeit. die ~i dem nor­
m len festen Quersch litten usgeschlo: sen ist. daß FR. son- u nd Ahstecl~ .
-itahl gleichzl'itig in Fu nk t ion Ir ' ten können. ind Arbeitsstücke m~t
ei nem q uer zur Drelu ch . . lau fend en Loch zu versehen , so komm t die
Qu rbohrvorrir-ht uni! in Fr. ge. Pie Befe tigung der Querbohrvorrichtung

erfolg t auf d em Querschlitten. und bedient m n sich ei nes be on deren
Antriebe vorn Dcckenvorcelegs nu. . Heim Vorgehen gegen das Arbeits­
tück wird di e Hauptspindel gebremst, wobei deren An triebsri em en

auf die mittlere Leerlautscheibe gf'_chnltet wird: hiedurch kommt, das
Arbei st.üc k zum Stillstand. Ist die Bohrarbeit fertig. geht die Qu erbohr­
vorrichtung wieder zur ück, worauf in dem .no /ma len A~beit.;;gang fort ­
uefnhreu wird. Du rch di ese QucrbohrvoITlc htung erreic ht m an. d a ß
man der Arbe it des 1':in bnhren H vo n Quorlöchern in die fe rtigcn Ar bei ts ­
stücke nuf ei ne r besonderen .\Iltschine enthoben i t , ein immerhin beachtens­
werter wjrts ch nft.lioh r-r Vor teil. Es gibt nuch Kon struktion en derartiger
Quprhnhn ·or richtu ngl' /1. welche das Boliren zwc ier nebeneinander lie gen ­

d er L öcher gpstatten .
An dieser Stelle ist auch der iibe rhfinge nrlen Ab stechvorrichtung

ZII gl'r1pnkc lI. Dip Arlll'it wei,:(' (.~iel'er :-\bstech \'o~:ich t un~ f'rf?lg ( von
o(lf'n. woh"j dl'r Quer~phlittcn fur zwei. Fa.; . nstiih le fr: 1 bleIbt: )Ian
I nut7t dif' iilll'rh iingendp .\b techv rrJcht.ung dort nu t Vo~tel l . wo
Ilt'hf'n dpn , .\hstl'chst \hl ein F n e nst a hl fiir die Bearbeitu ng m cht IIUR·
rt'ich t. wobpi d ie Griinde \'e rse hi ed encr Ar t sein können , I'ntweder d a ß
da~ Arhe i t,,~ t üc k in der Fas: on ein ~sonders sn.u be res ~~nd gen~ues D reh en
e rfon lert . oder d nß d ie Fo nn d • tiickes IIIcht. zu laßt. Bt:1 Bennt zung
tipI' iihcrhiin <rendcn AbHtechvorri chtu ng hat man den Vortei l. der ü~r­
nahme c1es t üc kes nuf ei ne a ndere .\1 sc hine zum Zwe?k e de~ Bearbeitung
durf'h einp zweite Arhci tsopcration el~thoben ~u sem . Diese Tatsnc!le
ist pt·uktisch. Ilbge~ehen \'on dem wirt chaft hche n \V~rt. durch !-C1t.
ers pa rn is. nit'ht un prh ehlich. d ll nach der Erfah~mg di e a~ tomat.~sche
Ferti l-!~tellung dpr S t iipkp a uf der gleiche n )In.;;~hllle stets. eme großere
G.' n 'l11 igkc it l-! wiihrll'i st et. Hech t l!l;'a cht?n ~'ert Ist /luch di e sogenannte
sph wingf'nd(' .\IRgll.zirll'inriphtlln 01.1' _e ~ orl'Jch.tu nA erl~u b~ , gegossc;ne
'lfle r gpse h m iedell' T,'il.· sm\;e Ar~lt Htuc ke. di P I'on.~ Il\ em er Opcratl~n
nicht fcr t ig hcarhe it ,t wprden könnp n. a uf a u to m tIs ch m Wege fertlA
ZlI h"arheiten . Dl'r di p.\1 ch ine lkdien ende hat. nur rg-e . zu tra~~n.
duß d as )lnga7,in ge niigf' nd mi t d en zu ~arbeltenden T~llen gef~,lIt
ist. ZII d il'Sl'm Zwpck ni m m t ein im Hevolverkopf ?e~eflt ~gter Greifer
je weiI ' d as un tf'rst e .\ rbei t " t iiek he~au", um e . elbs.ttaltg PlDzuspannen.
Dcr weitpre Arheit ga ng gest lte t SICh .d an n '~le ?cl n~rmaler tangen·
llr l",'i t. Zur Befe~ ( igung d p8 -'1 agll7j n. dl Pnen ,fl~r <heRen Zwe.ek besonders
\'o rge l'l lenp ß öek .. di e sich ~m 1.linteren .' eil d~r .Mnsch me befinden.
Be i Ni eht gchmu l'h dp~ .\lllgnzins Ist PS le!cht m ogheh. d~s.,*:IbE; abzu·
nehmcn . Die Vorteil ,' (liCl'er neu en sl'h wmgende.n J IagazlllemrlCh.tu ng
gl'!o:cni ibcr d er a lten fl's ts te llt'nden, . a uf d l'm IlInt?ren Q.uerllchhtten
befl'. tigten sind mannigfa phe . E t rItt vo r a.llem eme Entla ~ng des
unll'rste n .\ r""it,~s t i ickes ei n. da man d urch eme ~sondere Vorrichtung
daR n('wicht der iihriAen rbe it ~tiicke spe rrt .. HJ('d~rch ?rlangt .man
pine größere ( :a rnn t ic fii r ipheres rheiten . E . w~rd ,,:elter elllP BeilInde ·
rung der Werkzeu ge ve rmieden. da d a .\lagaz1lI .1lI ~.Il\e Ruhelage h?ch.
Hl'hwingt. ~ohaJd d er Gl'f'ifl'r einp n Teil de r. Ar bel 'Rt.uc ke her~u gegrl~en
Illlt. Sph r \'orteilh l1 ft is t e ' wpiter. da~ be lde .Quersu pportsta!lle g~el~;­
zpitil! ih re Arhei t a us fiihren kön nen. Zul pt zt Ist ':lOch.. a uf die s~. ne e
u nd lei ph tt' ~ (ül!lich k('i t hinzU\leiRCn . dn~.• lnga zm full en. zu kon~er
In d..n F'illen. wo l'i n ßcnrbeit en <Icr . ~ lIcke ~'om )luga zm aus ~lIC It
miigli eh int. h ut ~ich di l' sclhsWit ige Ausruc~\'orr~cht ll ng zur. BearhCltlln~
von Ein zelst iir'k ..n gu t hewiihrt. Der ,\ rbl' lte r ~I~m t zu dle~m 7:wecl,
d as F inHpun ne n dps ArlJt'it sstiick es in üb lic her " else \'01' I,:nd laßt~l.erauf
d i': ;' llll'l'h illl' n lInlllu ff'n. i"oha1d oiim t lieh; " Terkzeu ge Ihrp ~r It ft
d" m Arheit ilHtiick bcpndet ha ht·n. dc r \\ prkze~gkopf a~~o sem.e vo e
Umd l..huug gpmllPh t hat. greift d ic~ ~Ib 'ttiiflge dAusrluek.voITGllchtkung

j . '1 I ' t 'll \ 'f'l..her \ ' ortrnn g urc I mn , oc en ·l'in und ,'etzt (Ie . a. c lIne S I . \ . " . \V k t " k
zf'iplll' n AngezPigt wird . Der Ar bpitcr ka n n Jllc~lIu f em neu e. p~ s ue
einHpa lllll'n und di ' '\I asdtin alsdan n ~\'i('(jer_e l ~och. ltc~ . DIe. e~~:~I~~I~
Hilf ' \'oITif'h t u ng ha t d en \'ol"lug grol3l'r Zuwrla I k f'lt. DIC Rlltom a I n
HC\'ol\'er -Drl'hh~nke gesta tten lIudl 1J{' I?<,n d p!11 normal pn Re l'hts.. ~
Link. ga ng d er .\IARehilll' di e An\l:endlln~ eme. .dntten Inn~medn A~trr~;rd:
dpr heim L ch npiden st rk sft' lgc ndl'r Ge\n nde 711111 Lrfor erm. .
Dip I-:im;phtung find et iph im lnnern der mitt)t'rPn .Lee rIRufs.ch Ibt: e\ll'
"eha u t ZUDl. chIliS>'<' I\('i no('h a llf di e " hnellbohn'OJTlcdhtun~ ~l/Ig~~:}ßen.
~n'l phf" es prmögli pht. ,\ rbe it.., ti it'l;,e mit kl einen. Ill'ROn prs

l
h~ cfjt; kJO.Ct ledrn

J d · "h I' h Gesc nnn< tr CI CI'zu \'ersphen dA in so lchl'n F äl en U' gewo n 11' e. . 'i' d'
~llillllt'l ni"';t AlI sr picllt'lId ist. 111 e im' Erhö!lun/Z d. ·r Schmtt !ese IWlHI~ fl~ '
, . B I b f 1I . Drellllllg verset.zt . le urkl'it zu erzil'len . \\"rd dur 0 lI'Cr e en n s Il\ . . t

. . ... Ih 1I . I ft'elnllPn dpr Bohrer pmgespann
hcdiellt m nn s wh PIIIPS L IK'Zln n rs. 11 " ... .. kt d
\\;n( Der peziaJhalter wird in f'in es der " erkzeugloch er gestReec ' I~ II

. '" . . d I dpn ganzen vo ,pr·
n u n durph ZlIhnmdiihc ' t Zlln!! mIt p\ller u~p I ' 11 Ibst erhält. an
kopf hindureh gl'h enden Weil Yt'.rhllnden . D ip \\ ~ e . e , F.s ist
ihrem hinteren Fnd SehnllrantrJpb \'om Decken, or~ lege n1l8. .

. . .:. 1 k . hc n r. Z\I pi rot ipl'l'nde Halter gpme\ll '
hier \H"tpr ,he .\Ioglt p I e lt f!l'ge n. 11. k d d . en Halter
SRme n Antrieb vo n der Welle erhalt en . ,\IRn nnn ann en elD
Pine Heibahle. den nndpren einen Bohrer tragen In n . Paul jJlart~ll
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Der 'chriftführe r :
Jng. A. l\roitzRch

Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.

Bericht IIber tUe (;eschilrtversalllmlung :Im !I. ))ezemhCl' 1909,
. Der ~bmann, ,Dir,ektor Ing. Otto B el' ge r! hegrü ß,t die z~;~reICh erscblenenen ;\htghedcr und Giist e und erte ilt Dr. ~rnst ;\.1

1k k I I . PI sen,man n, . . Professor der deut sch en taatsgewerhesc IU e 1JI s'das \ \' ort zum Vortrage üb er D i e h e u t i rY e D ii n g u n g. 1 . " r. "In ln stTl e . . I', ' ach einigen einl eitenden ::iät zen üb er die Entst eh un g g l ~.s~ejungen, aufstrebenden Industrie und ihr en Zweck , dem ,La n.. \\I~i edie im Boden hiiufig zu sparsam vertret encn ,'ahrungstoffe eur fl nKulturböden in passend er F orm und Verb indun g zu versch~ I ~ ~ging dor Vortragende zur Besprechun g der einzelnen l)iingermllte.rl l\I~\iiber , welch e die wichtigst en , ' ahrungst off'e der Pflanzen, niiln ICKalk, Ph osph orsäure, Kllii 1lI 1l1 , ticks totr entblllten. . firDer Ka I k wird entweder als roher ge mahh,ner K"lk ~telJl ISandböden oder IIls gelöschter Kalk und neu erdings a ls gemah le!)~~ g~:hrannter Kalk. für : ronböden verw endet, de~ er d!e locker~ h.~~lln:i estruktur verl eiht. Er macht außerde m unl ösliche ;\hn er alst offtl er"l erPflanzen zugiiJ~glich. Gip s oder schwefelslluer Kalk wird . gegen .1 1~ ; e rnur mehr wellig verwend et . erscheint aber IIls Best an dteIl des ~p kt e
ZU erwähnend en Sup erphosphates. Die lI erst ellung all diese r l'rodu Jbietet aber nichts Besond llres dar und ist als bekllnn t vorllu :;zu setze~ :Die P h 0 s p h ol' S ä ur e is t als phos phorsa urer Kalk in den ll. ~der ganzen W elt herheigeführten Ph osph at en ent ha lte n (~ I u ster) lIl

e\ naus der Sammlunl? des Vortragenden, werd eu vorgezeigt), fern er ldder Thomasschlacke der tahlwerk e, ah er au ch in den Kn ochen ~~Inim Guano. Die letzten beiden erforclorn nur ein Zermahlen , 11111 hateBoden einverleiht word en zu künnen . Dio min eralisch en Ph oSJ; chaber sind für die meist en l'f1anzen unzn gänglich , miissen da!ler . I~~ "t' chwefelsäure in lü licheu saure n ph osph or sauren Kalk und G IpS z~;I I~nwerden. , teinbreche r, Schr ottmühlon, •'chle udermlihlen, l' end el nJl, ~ i g tund Kugelmühleu , von denen einz..lno in Ahbildun" en. vor~e~efel_wurden, zermahlcn die Geste ine, ihr Pu lver gela ng t, nllt ~ " densüure vermischt, in einen Keller, worauf es nach einige n ' .tdnAU~lIls mlirhes Sup erphosphat leicht zerdriickt, in Siick e gefilii t \~Ib t' auS­die sem Pr odukt wird die Ph 08phorsllure durch den Hegen le.lc denengewaschen und kommt so in den oberste n Erdschichten, . 111 • stersie rllsch wieder unlöslich wird, mit den Pflanzeuwurzeln 1JI f~:~~1 t.Verteilung in Berührunr. Die Weltproduk tion beträgt etwa 7 , I .

Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieur e,
Ber ich t üher tlie Yers:unmluug vom 3. Fehruar 1910.
Der Obmann eröffnete die itzun g, begrii ßt e die Anwesend,~~:und erteilte zur Fortsetzung der Diskussion übe r den Vor tr ag "nIng . M, S i n g e r: ..~' I u ß I' e g im e un d T a l s p e r I' e n b ~ u Er­den O st n l p e n" Herrn Ing. •1. .' in g e r das W ort, de r eine •gänzung zu seiner Tabelle über die Geschiebeführung brac hte. ISodann sprachen die Herren Ober-Baurat E, GI' 0 h.\l1 l1 nh;Wien, Ober-Ingenieur L eo K an f, München, de r auch eine Hel~e se s­interessanter Lichtbilder brachte, Ober-Ingenieur H. G r 0 e ge r In nuführlicher Weise und Dr, R. P 0 k or n y, Wi en, der eine Spcrrmnl~:;form er ört erte. Schließlieh gab Herr Ing. ;\1. • i n ge r ein Resüm ee

ganzen Debatte. "Alle Redner ernteten den lebhaftesten Beifall der Versllmld~un " ,der sich wiederholte. als der Vorsitzende auf den äußerst befrie Ig;n;den Verlauf der Disku ssion verwies und dem Ing. ~1. S i n ge r elDank der Fachgruppe aussprach . . r :Mit dieser Diskussion, di , wie bereit s im letz ten Ber IChte -dewähnt wurde, vollinhaltlich in der "Zeitschrift·, ersc hei nen soll, wur dder vom Au sschusse der F achgruppe ver anst alt et e, iiuß(1 rs anregen Tverlaufene Vortragzyklus über " ' asserkraftanlagen für di ese T agungabgeschl ossen.
Der Obmann :

1)1'. Fr. v. Emperge/'

• . 1 Zeit I ' ft erscheinen(Da der Vor tr ag volliuhaltlich in ue r ,eI sc iri di serwird , unt erbl eibt eine au zugweise W iedergahe desselben an ie
Ste lle.) " . . . r •• " HS dan kt• aeb cbluß des heifülligst aufgenommenen. \ Olha~'h r bender Vorsit zend e Herrn Baurat A. S w e t z für selJI~ nusl u r.~ [1I11~in vollendeter Form gebrachte n Mitt eilungen, welche die A~~flkl1e l.. s~ch tkei d \ d ' I h " ß f It E be"lnc ' wun.61t er 1 nwesen en In 10 em ara e esse en. r , . ... Vor-das \Viener tadthau amt, zu dessen herv orragenden h.räft('n .d

pr
Ober­tragende gehört, sowie den Leit er des tadtb~u llm t es Hel r{V ser­Baurat S y k or a zur gelunge nen Au sführung dieser mter~ssl\lJten as al:,werkanl age und schließt bier auf d ie Ver sam mlun g, ind em ~r es SOein gut es Omen bezeichn et , daß die heurige T agun g mit amemge diege nen und grü udliche n Vortrage einge lei tet wurde.

Der Obmann: Der chriftftlhrer:
Stradal L. NOIDOf1lY

Verschiedene Mitteilungen.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,

Ber Ich t Uher die Yer aDlltllung vom 17• •'ovember 190!1.
Der ' orsitzende eröll'net die \' ersammlung, verweist zunlich stauf den von der Fachgruppe für Gewndheit stechnik veranstaltetenVortragzyklus über die W ohnnngsirage, wozu die ~litwirkung von

~)edeutenden Persönli"hkeit en erzielt werd en konnte, und dankt speziellJenen Herren der Fachgrnppe, welche sich hiebei aktiv het eili genwerden.
"Ober Vor chlag des Fach Tru ppe nausschussos beschließt die Ver ­sammlung, daß Ba~in pektor t 0 I z in den ständigen Bibliotheksaus­schuß en endet WIrd und daß fiir den slä ndi" en Preisb ewerbun"s,.b d Z · 0 0 ­ez,,": en ,.eltungsausschuß Major ' c hin d I c 1', bezw, ChelingenieurB r a I k ,0 W Ic h un~1 Inspektor Poil a c k namhaft gemaeht werden ,, • a.ch versch Jedenen geschüft lichen Mitteilungen ladet sodannder \ 0 1' Itzend e Herrn Baurat Ing, Ale~ander w e t 1. ein, den ange­kiindigten Vortrag üher "d a s \Va i serwerk der 'tadt W i e ni n ~I atz end 0 I' f" zu halten,

lleliin ller. t'ltting s, Aus <':asr obr en l assel~ si.ch l~ek al.lIltli.ch sehrschöne und fe te Ge lände r her stellen. Der chwierigke it, die !,lInzelnenT eile zu verbinden sucht nun die Akti engesells chaft der Eisen - undStahlwerke vorm. Geor~ Fi s c h er, ...,chaffhausen ( chweiz) und SillgenBaden) durch Herstellung besond erer (;eländerfiltings nach einemBricht de r , iidd eut chen Bauzeltun g" Nr , 1 v. l !ll O zu begegllen.Die Fittings 'llind aus Weich!(uß in Kugelform mit angereihten n~hr­stücke n die Hecht s- bezw. Link g..winde hab en, gefertigt. Da ins­besond~re fiir tie" en' diese Fittings auch den verschiedenen St eigun genund fern er den
o

vielen Rohrkalibern Rechnung tra gen müssen ,so ist eine nzahl von verscb iedeneu Fittings sei te ns der Firmaaufge teilt und in den Han leI geb!acht word en. ~nd~~ch ~iht, es au chFittings für End-, Mittel- und Eckpfosten sowie fur die Endungender Rohre. Oll durch die große Anzahl der vorhandenen Modelle demGeschmack und der Erfindungsgabe des Architekten freier Spielr aum" ewll.hrt wird . 0 wird vielleicht durch diese nouen Pittiucs den sehrfesten und dau erh aft en Gellindern aus ltohren fern er mehr Auf­merk samkeit geschenkt werd en. Bei de m geringen Ge wichte derPitt ings kommt der Zoll für Halbproduk t kaum in Betracht.
Vermlntlerun r der Rußplng.~ In den Stlillten . Die Einzel­ofenfeuerung wird wohl hei uns in Osterre ich nicht 0 bald durch dieZentralheizung. wie zum B ispiel in den deutsc hen tädten , verdrängtwerden. Ein Hauptmang el der Ein zelöfen ist, daß sie viele Rauch­abzüge verlange n. Die gewöhnlich ausge führten engen russischenKam ine sind nun bei der Herst ellung nur mangelhaft im Inn ern zuverputzen und die vielen entst ehe nden Wiilste sind ebensoviele An­halt spunkte für den Ruß. Die Reinigun g mit Kugel und Bür stewirb It einersei den RuB nur auf und andererse its wird er in dieÖfen und in letzter Lini e in das untere Ende des Kamines gestoßen.Die Reinigun g die es gewöhnlich im Keller angebrachten T eile s ge­schie b elte n und ist mit eine r außerord entli ch gr oßen Verunreinigungdie er T eile der Gebä ude verb unden. Der mangelhafte Verputz derInnenw ände und der leide r fehl ende Verputz der Wlinde in denZwi eh ndeck n bedinge n d ie nicht sel tenen Deckenbränd e. ehr be­herzi genswer t sind daher die Vorseh t lge, die Banm eist er Kar!Fr i e d I' ic h in T eeehen in der "Oste rr, Wochenschrift für denöffentl ichen Baud ienst '' •TI'. 1 v. 1!110 macht. Er beantragt dieKamine nur bis zu jenem tockwer k, alle rdings bis nahe an dessenFu ßboden, zu führen, für da sie gehören. Jeder Kam in erh ält aberhier einen eiserne n Rußsammler, der so konstruiert ist, daß er ohn eRußbel tigun g in der W ohnung die Entfernung des RuBes gestattet(öster r . Patent . 01'. 36358). Hiedureh werd en viel kürzere Kamine er­möglicht und das notwendige Ziehen derselb en entfällt oft ganz . DerRußan sammlung in den Kamin en und der Gefahr der Deckenbrändewürde durch Anwendung der gegenwärtig billig herzustellenden Kamin-rohre aus Beton begegnet werden können. Inq , Llldwig Fische/'
Deutsch e • u ellm In • Unc he n. Am . Jiinner waren es 300Jahre, daß der berühmte Astronom imon. I ar i u s in Ansbach zumerstenmale den Jupiter mit einem Fernrohr beobachtete, nachdemeinen Tag vorher, am 7. Jänner, auch Ga I i l ei zum ersten ~Iale dasFernrohr nach dem Jupiter gerichtet hatte. Heute dürfte es uns schw erwerd en, das Er taunen und die Freude nachzufühlen, die damals ein en;\Iens chen erfü llen mußte, als er zum el'sten ;\Iale die Gestirne, die seit.'ahrtau enden alle Gelehrten am meist en beschäfti"ten, sich durchdllS Fernrohr näher gebracht sah. Bild eten doch glei ch die ersten Be­obac htungen, welche die .Ionde des Jupiters erkennen ließen, eincnBeweis, daß die bah nbrechend e und damal s noch viel umstritteneLehre de l'op pe r n ic u s richti g se in miisse. Das Ferlll'ohr, mit dem(lie denkwürdigen Beobachtun gen des imoll;\1 a I' i u s vor 300 Jahrenin Ansba ch gemacht wurden und das eine Länge von 7·2 m sowiezwei auswech elbar e Okulare und Objekt ive besitzt, wurde von H"rmI{egicrungspräsident Dr . v. BI a u I dem Deutschen ~Iuseum iiher ·wie en und ist sei t einigen Tagen in Gruppe "Ast ronomie" anfgest ellt.
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Der Schriftführer:
ll/.q. Arflll' Uiin t lUl'

T I Die bei der basisch en StIlhierzeugu ng nach dem Verfahren von
11

•0 111 a s und Gi I ch I' i s t ab fa llende n 'c hlackelJ werden in den
g eichen Miihl en zerk le ine r t und in Säc ke "efiillt. Die es Materia l m uß
~lbtel'gepflUl!t werden, ist ab er d en l'f1 anzel~ ziemlich leicht zugäuglich .
, .~nso verhalten sich auc h Kn ochen und Guano, nur daß sie "auch
ßro~ero Men g en Sticks to ft ent ha lte n. Die W irkn ng d er P hosphorsäur-e
~)t 111 ers te r Linie an der vo lle n Anshildung der )i hr en zu er kennen.

er Verhrauch in Deutschland hetrllg t über 2 Mil}, t.

I FUr Kai i is t d!e Hauptqualle das ri esige nor ddeu tsche Kal i.
l~ger, da s .hesond er s bei ta ßfurt au sgebeu te t wi rd. Die wich rie st en
~~~alze s ind Karn allit , Kain it, Sy lvinit und Il ar tsa lz, welche be rgba u.

;U~~ Ig ge wonne n werden und teil s auf reines 'hlo rkalium ve ra rbei te t,
~Ih?ur gema hlen werden. Durch Zurnischun g des reinen Salzes läßt
~c Jed?r beli ebi ge Gehalt a n Kali bei den Roh sa lzen er reichen. Die
~rarbeltung auf rein es Chlo rkalium geschie ht durc h L ösen der Roh ­

b~ ze in heißem \Vll8ser, Ab setzenl assen des Sc hla mmes K rv stall i­
l! e~?n und. lJeck en der gewonne ne n Hoha nsscheidung ' mit' reiner
~\:U111cblorldl?sung.. Es hinterbl eibt fast reines Ka liu mchlor id.
" ~'ße Salze dienen 111 der lJiihel'en Um gehung , reinere a lze in
'f{? e!er Entfernung als D ünger. Fi lr chlorfe indliche Pfl anzen zum
OIsple~ Tabak, dient sc hwe felsa ures Kali sc hwefelsa ure ' Ka li.

InaglKesl~ oder Min ernipottasche, die na ch eigenem Verfahren direkt
~~sl alIumchlorid bergestAllt wird. I ali wirk t besonder s au f die
2 ~,::;i. ~,nd Blattbildung. Die Produktion an Kali sal zen beträgt e twa

I . I .Nach Schluß des \'ortragos wurde durch eine große Anz ahl von
'~~l!tblldern , wel ch e se ite ns der Direktion des Kali synd ikat e ber eit ­SIh11st zur VerfUgung gestellt wurden , wie au ch durch eine sc hö ne, der

• c u .e g-esche n kte Sammlung eine kl are \'ors te llung des g ro ßen Betriebes
vermIttelt.

D f .l~eim.i:i t i c k s t 0 f f lieg en di e Verhältnisse vie l verwick elt er .
I er Jere Stlckstotl der Luft ist für di e meisten Pfl an zen ga nz un­
Gr~~chhar, nu: I~ l eea rten , Lupinen , Seradella, Erbsen un d in ge ringere m
1'1 a VnO?h enuge ander e Pflanzen haben di e Fähigk eit, ihn durch
~ le i ernllttlung von 'Yurzelbllkteri en ZII assimilieren . Auf diese 'I'at.\r:/ I;: grU nd el, sic h nach den F orschungen JI e 11I' i e g e l e di e
da~~ ung d~r Griindüngnng. All e iibrigen Pflan zen m üssen ihren Be·
A al~ tick stofl' den im lIod en vorhandenen alpetersal zen , dem

,nm?/l/ak und den sich langsam in di es e ' to fl'e verwandelnden
organlsc~leu Hlofl'cu entnohmon,
s DIe wichtigsteu • tickstofldUngor sind entscbie den d ie sa lpete r­
h~~~ien alze. '.viI' find en nn~l in Chile große Lager von salpeter­
sI, I geß! Sann In der subt ropische n, regenl osen Pampa. de re n Ent­
A e Ilng nocb nicht völlig aufgeklilrt ist. Au s diesem Sa nde wird durch
ge

US
angen und K ristallisieren der roh e Natron· od er hilesalpet er

scb~·o,~nen und llusgefUhrt (P rodukt ion 3 ~IiII. t) , docb ist di e Er ­
La op UI!g der Lager in 35 ,Jahren zu ge wä r tige n. Andere bede utende

ger ~~nd nicht bekannt.
de s T Ete zwe~te. Qu ell e fUr gebundeneu ~tickstoff ist da s Ammoniak
gef 01' - und StelllkohienteerwlIs3ers, das, mittele uc h wefelsäure auf­
sictngen, dae rohe AIllInonsulfat ergibt. Die s wirkt zwar nicbt so
erz~er tund rasch wie Salpot.er, imlllerhin wird es in s te ige nder Menge

ug und verhraucht. (Produktion 700.000 f.)
zu l lio Endlich zllhlt hie.her noch das Knochenmehl und G ua no mit bis
der 'r!: g~buudonolll Stl~k stotl', d? ch geht an.ch l etzte~es de r Er scb öpfuI.lg
InIlß' gel. en~gegen, wllhrend dIe Produktion an I\.noch en vorbältll1s,
bra~ghrel'lng JS.t. Da aber di e Menschheit unbening t namentlich ~alpeter
in' b c und em u ru'che Steigerung dos Verbrauch s in näch ster Ztlit.
sos ie:~nrl~re durch die amerikanisch e Landwirtschaft, zu orwa rte n ist ,
vo s In .Zu~un.ft kaum eine Verbilligung des gegenwä r tige n I'reis es
tal~l'~i I~ 201 bIS HO per WO kif ZII erwarten , bei welch em die Hen
:-;trel

l
. Ikl...chl.echteren ,/ahren scbon zweif ·(haft ist. Ho ents tand da s

hore·):n , I un st1lch Salpet er od er eine n Er satz rlafiir ZII find en , wel che~
J sI a. s g~glUckt angeseh en w(\rtlen kann .

pete ' U)Ie seIt langem I.ekannte Bildnng von Sti ck oxyd, hezw. öal ·
ode/~Iure dnrch die Einwirkung" des heißen ele k tr ischen Funkens
gy I aJ.nrnenbogens an f Lu ft hahen die " orw üßer 11 i r k e l an d uu d
sch~ °a/ II großem ~laßstabo ill die '('echllik eingeführt, so Gaß j et zt
lichen. ).001) PS für diesen Z\veck verw cnd et werden . lJss \Yesent·
~pal Ist , d:~ß ein starker elektrisch ei' Htrorn \'on zie mlic h g ro ß!'1
LUftlllu.ng einen großen \o'lalJllllenl,ogen erze ug t, durcb welcb en d il'
Weni r ~asch . dnrchgetrieben und so for t wied er ah gekiiblt wird ,
zue r:t

S
I~ns bIS auf 7000 C. Die heißen stil'k titofl"oxydhiiltigen Ga s erbitzen

stofid' ~essel , kUhleli s ich dadurch weiter ab , es bildet sich ti ck ·
gehra\h~Yd, dlla mit \\Tasser wieder alpetersliure oder anf Kalk
j lasse

C
, Kalksa lpet er lief rt. Dieser gibt aher keino st r ou f'dhig

Und .' I da er fen 'ht wird, dahor wird CI' mit Kalkbydl'll t vermischt
ist d~e 2C~~ so als norwegischer odel' Kalksalpet er in den Ilnnd el. Er
überl In. IIlesalpoter ehenbUrti.. oft wogen de Kalkgehaltes Sognr

egen . '"

fein r Das zweite Ersatzlnittel ist da s Kalziulllzysnarnid . Erhitzt IJI lln
als iepu lv rtes Ka lziumkarbid, da s ge genwlirti,r eine gro ße Bedeutung
hat I u~gangsrnateria l für Azetylen , Huß nnd \\' asserstofl'g as erlsn!!-t
trisch

n
gurc h ginwirku ng von Kohlo auf gebrannttln Kalk im elek ·

du rcheE fell gewonnen wird, iu inelJl Strom von ti ckstofl', der
So tri tt ntferllllng des, Sauerstoll'es der Lu~t au s diesol' erhalt~n wi~d ,

Unter AusschOldung vun Graphit elllo lehhafte HeaktlOn eID.

Es entsteht ein Gemisch von Kalziurnzyauamid und Graphit, der .
Kalkstick st off. Bei Gegenwart von Ch lorkalzium ents teht der soge­
nannte Sticksrotfka lk, de r aber im W esent lichon die gleiche Ve rb in du ng"
is t. Diese P rodukte enthalten 210 '0, bezw. 1!l0f0 gebundenen Sticksto ff
verwa nde ln sic h im Boden rasch in Kalk u nd Ammoniak, das späte r
auc h in , nlp et er übergeht. allein die W irkune ist la ngsamer und nich t
so zu ver lrtsaig wie Sa lpe ter, erfo rde rt auch g rößere agri ku lt urc he misc he

I Erfahru nge n. Vorliiu fig ist. damit de m Chilesalpeter kein ernste r K on ­
kur rent erwac hse n,

In dieses Ge hiet ge hör t vie lle icht auch die rä tselh aft e T atsache,
daß hochgespannte E lek t riz it ät das 'V achstu lJI der Pfl an zen zu förde rn
vermag. W ir d zum Beispiel ein F eld mit eine r An zahl sic h kr eu zend er
Drähte überzogen, die weu en des IJurcbfahrens der Erntewäg en b m
hoch gespa nnt sei n so lle n, und wir d du rch d ie Drah te öfte rs der
Stron: ein er Dyn am o geendet, so vergrößert sic h nac h vielen \'01'­

liegend en Beri chten die Ern te ganz wesen tli ch . Doch ist diese E I"
sc hei nung noch keineswegs aufg eklä r t.

\V ir sehen so mit, daß de r me nschliche Erfin dungsgeist auc h
a uf di esem Gebiete ni r-ht ruh t, althergebrachte Betrieb e und Gebräuc he
ve rä ndert und bessere Produk tion s bedingu ngen sc hafft, um der Erde er­
höhte Ernte n ab zuringen . 'V i ge wa lt ig aber die Erzeugung der Kunst­
d ünger is t, erhe llt a lle in schon aus dem Um st and e, daß nach der
K ohl e dein Ei sen , den Ilnuumter ialien , Er döl und St einsal z di e Kunst­
dii nge'r komm en, wenn wir die Masse ins Au ge fassen , und daß dies e
ua uze Fl otten von Seeschiffen und Schleppe rn beschäft ige n, um von
de n entfe r uteston Pu nk ten der Erde her beigeschafft zu werden. Die
Kunstd ünu erludustrie s teh t abe r in inniger Beziehung zur che misc hen
G roßi ndustrie weiter zur lIlaschinenindustr ie d urch de n Verbrauch
von Betrieb s.' 'I'rnnsport- un d Zerkl oin erun gsmaschinen . DI\ es sich
his bei UIl1 g~oße Massen hand elt , so ist es begreifli ch , d aß sich die
Kunstdiingerindu stri e in de r, ilhe von \V asserstraßen ans iede lt, zum
Beispi el am Rh ein und I1 n der unter en Ei be. Wir in Osterreich könnten
nur an der Ei be, bezw, in Böhm en auf eine größ ere En twi cklung dieser
In du stri e re chn en, da das Hobmater ial di e teu er en Bahnfrachten nicht
vertrügt. Erst der ~epla nte l~nu der I{an;i! e ..läßt h~er ein e Wendung
ZUIl1 Besser en erhollen. Alles 111 allem ste ht Österreich, WI1S den Ver­
b rauc h und die Erzcueune von Kunstd ünger betrifft, ab solut und
rela tiv weit hinter Deut~ch~IIHl zurück, wor an .nicht . in letzte~ Linie
der ~Iangel a n ele me nta re m che misc he n Unterri cht 111 den niederen
Scbul en die ~chuld triig t.

Den Vortra" un ter stiil zten außer den ge uan nte n Lichtbildern
noch Prosp ekt.e U17d Zeichnungen .einsc hlä.gige r Maschin e;l, zum Bei ·
piel von der ~Iarch egger 1Il l1scblllenfabrlk un d der l\ openhagener
~Iaschinenfabrik von mith - Co.

Die Au sfiihl'llngen des Yor tragelld en wurden mit g roß em Bei ·
fnll anf "enomll1en. Der Obman n sprac h ihm nam en s rles Vorstandes
des Zw~igvereines den hest en Dank nus und sc hloß hierauf die Ver ­
sall1 mlung.

Der Ob mann :
ll/ iJ. Otto IJrrgcl '

Verordnungen , Erlässe und Entscheidungen.
.\ dllllti,'rnn /.:s:(,·rUsh'. t bel' Ans uehe n der. Firma . H e.l'Iul1nn

H l' i l a n d, Wi cn, _. IX l\Iu th gllsse 54, hat dl'r ?I[a~IBt rat ~Vlen (he y er.
wcndung der von die~er Firm a IlPrgest l'llt cn 0l'rnste hel.. B.<lul1rbe'.!"fl
im Gpml'ifld.'g..hil'l l' \'on 'Vil'n bedingun gswl'lsC a l~ zulass i/! crklnrt .
Ili .. Bedingungen sind in d..r Vl·l'cil1sknn zlci. cir~zuBe1l(· I~. ,

n t'tulls'ul,'u. ( 1", 1' , \ nsuclll'n d, 'r Grllm t · I,"u n~t ste lll·ZenH'ntWl1rl'fl '
fahrik Alois unel Kur! ,/ a n d n in Limbel'g Wurdl' Bl'itc fls des ?llngist rnt.:s
Wi..n nuf (;mnd des ~ :17 , Io' \.zt ('/" Absatz, der \Viener Bau ordnunf dll'
" l'lwcn,]ung d, '1' von il;r illl V.' rl'in.. mit dcm Baumcist el' Edmund 1"." n­
ne I' \. h, Wi l'n , IV Kl..ine I Tcugasse 1G nnrlul1tel' dcs. l'n .,"cr~~Jtwo~·tlJ('her
Leitung l'r zcugll 'n Stiq !cn st.ufC'n a u~ • tllmpfbl' to n nut. E1Bcn.eml agen
zur H .'rst pllun g ,"on , ti pgen hei H ochh aut en im Gl'mcindegehl l'l e .,·O!l
Wien nl1t('l" eI"li im ?llag-i st rat . Erl nsSl· " om 15. Augu st !!lOH, :.r. .1\bL X1\ ,
;;Of):l/Oli, :'Illgistrnt . Vl'l"Onlnungshlat t NI'. .VU \'..! f)O , .. cl~~h l~Jt:~~:::l
Be~timmungl'n und nnt er eiN Wl·jtcren Bedmgun g fur ZUhlSRIg (Iklll ,
c1 n13 die im ~ 2 dicse~ Erln s,l's "Ol'gp,c hr il'hene Ohpl'\\'llChnllg und H aftllll f,!
d<'l' ßlIllll1t'i ~t pr Edll an] K 0 n n c I' t h iihl'1'Ililllmt.

Paten tbericht.
ni., "ollstiilldigclI üslerl'l'iehischclI Patcllt chriftcll si ll~ dur ch I~lic. ßuchl;n~dJun.g
Lohllllllln & ,," ellt z c!. Wicn, I Kiil'lltnerstra ße. ,~O , erh,tlthch. Cl 1'1'1>

eille.• Exemplare. heträl;t K 1. )
(Die ('rsle Zahl hedent rt dir Kl a.<se, ,lie zweite Znhl die Tnmmer des Pntente.

42.- :11 ;; :l~ " orrlcll lllll :( 1.11 I' I';rzil:lu ng s, lIch ro llcr (. e~c1I\\irltli:(liri,t
z \\bchl'lI z\\,'1 ",,'11" 11 . ::; ., e i {. t 6 ~I a t !1 c l 0 t. l' t G e,n t 111~ " m m (;
I' II r i s. Die ZlIriickbleilJl'lIdl' , h,'z\\ . chI' vOJ"l'llcndl' " elle wl~d dUlel
VcrHt iirkllll', hpz\\ . ~phwii chllng der .elek t romotorise.~len Antl'1eb~kl"l1.~
mit Hilfe \ ' 011 ]{pillis K. KI bc ch lcllI>;J;gt , hezw. verz agert, . \\l'l ?he. J::~i
von d cn ' Vellen lInge t ricbenen eha ltmcll'1"I1 G. GI \'l'rbundcn smd j .
Erregung der R elai s X , KI werden Kontakte N geschl ossen, wodure I mn
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e ntspreelu-nd der ' l'ragfiihiL(k"it d .. r K uge ln -ihe n I..." irkt. Ili e r Ilruck­

u -il 10,· ·t l'h t a n ' eine m Hing... wr-l-her an einem iillU" rl' ll Ruude dt'nl~l
mit All. sch nitten versehen is' d ß die die Aufla 'erll iielll'n "d er Ilntl'~­
punkte t ra genden T pill' j vo~ dem vollen R ing k ör pe r "tr~hlel.1f;;nn! !!
uusge hc n, um dureh di .. Fed erung ge r inge Ar hpitllllIlCna Ul!!k"llf'n In
d r-r Höh e d..r un teren Dru ck tlii..hen H U~Z\1~lpi, ·h l'lI .

:;!I.- :n 482 i"chlcudt'qll1l1lJIf>. E dm un d S. r:. R e e s, \V (l !..v l' 1"

h u III pt 0 n ( E n g l a n d ). P m d ir- Pu m pe fiir verschied ne I' ord..r ­
und uchöhcn und fü r ei ne vechsel nde \\' a e rmenge bei glf'i l'hhl lJibl'!~dN
l'JII11l1~fzahl und a nnä he rnd gleichh leihl' ndcr n enn pruch u ng der A ntl"ll'.~l i
mnschine verwe nde n 7..U können . ist im Laufrad eine K ammer A zen tl..1

ungeord net , in der verm öge ihres uroß en Rauminhalt es eine große Flii sstg­
koinuonge durch die Drehung des L'\II[rHdCR a u f r-iuo n gll.'ieh h ll'i hl'lHI,·n
Dru ck erha lten wird.
währe nd du rch ll lll Rad ­
umf'ang ungeordnete.
vorzu . weise nach r iick­
wiirts gerichtete Aus.
,st riimdiisenD di e Dru ek ­
pne rgie d er in der r lll ­

m er hl'findlieh enFlii ssig.
ke il in r: phwind igkpi t .
e ller ,ie der nl1 ,tr(im" Il'
d 11 ' t m h le n um ge 1111­

[leh wird. Bei :eh lr'lI­
d erpl1mpen mi t] m ehn'­
\"Cn t I1fen ;sind ;di e 11 m

mfllng \'orge ehe ne n
.\ us tröntdii sen c jed es
Laufrades !lO a ngeord net.
(la ß !<ie dlm Flii i ,ke il ,
s t ro m II nllähernd ra d i,1 1
..il1wiirt fl naeh d ..r , al1g.
iiffnung de s niieh st en

I Laufrades fiihren.

Strom durch ei ne n H ilf motor 0 geloiu-t \\ ird. welcher die H eb el P . 1' 1
r-ines in den Antriobstromkrr-i- l'in~ haltetun Widcrsr nn d,.....halten Q
'1'1': t ellt . ,oll('i lZCl!l'ht'lll'nf"Il: überdies der Wid er tand des zu rück­

bleibenden Mot or vor übergelu-nd ganz a u gl'S haltet oder eine a uf d i-r
vore ilenden \Yelle angeord nete Bremse hetätigt wird. Die Errpgung der
[{pla is erfolgt da durch , daß dus eine Schu lt rad (/1 mit zwr-i m it d en R elai s
verbund en en leite nden ,'l'j:!mcnten C', r;'. die durch r-ine n nich t leitende n
Zwisch en ra um G' zetrennt sind, und da andere ,'phaltrad (,' mit ei nem
,' ph leifkon nkt (,,, \ -rsehen ist , der hei vnehronem , au~ auf dem
isolierende n Zwisehenra um C> nurliegt. beim \ ' o l'l'ilpn. bezw, Zur ück bleibon
"iul" Scha ltrad dageJ.(en nut eine der boiden Segm ent e W'lnnJ.(1 lind
so den , ' t ro m zum lu-trefh-nden Hr-la is ~·h li..ßt , Im . 'p lll'n;;ph llll.l Zll rlr-n
1lalll lll'nkont nktpn : ind h, «uu lr-rc Druckkoutnkt e vurges eheu. du rch
d" l'pn . 'ipdl'l'drückpn rasch r-in kurz er ,tl <lm d urch d en zugchörij!pn.
da, s hal t rad r; bet ät igenden Elck tromnnnet E g"'elulet werden kann ,
11m klr-Inr- l iiflorenzen im r:angl' dr-r \[otorpn lt . ßl durch .\ nha ltcn del<
r-in- n " hn ltrnd ra h au zuuleiclu-n. Fiir die Ei nsc haltung d r-r beiden
-yuchron 1.11 be t re ibe nde n ~I l)t oren sind :: h a lt hebol H, RI vorgesehen.
welch e in eiru-r I' untnkt . tr-lluug nur de n :wgl'ltöri;(l'n ~Ioto r IJ IIn,1 in

d"r andrrl'n Kont kt te llllng allch d ie EIl'k t romagnN r dl'r , ynchron i~ip r.

\ "rrichtlln ' pingp h, !tl't p!halt('n. Dip :' h le iffed,'r /) deR ei;;'l'n \)allll\l'n­
kontakte. .I i t um die ~ I() on -ellf' B
h"l lim \ '1'1'. tellh I' ngeord nel. 11111 _ ' _,

kl" ine 1)itl" n'nzl'll des Gang I ' z"i-irrG~
~chf'n dl' n ~Iot ort 'n dill' h \ 'Prl" !(IIlI ' i~'
dN' " h lf'iffe<1"r IIml uadureh elfol · ' 8~ 1
l!,,"de 7.citli he \'('rd rph llng der ein· \ i
I,..llll'n den zug' lörigen E1ek t lo- G" ,\ 1- ' '/
mag nel J-: der " h It\'orrichtunj! 0 1 J Git;-_._-"'·
"1'1' j!l'ndpn tlom ti iß 11 W Ipi..hpn. -

46. :17:>!1 Ilru ck::l . erzclI" r r. Be d f i [' h \l 0 e k . 'I' I) U HP n
I, I' i ß I' n nd ci . a. r\. EI h c. D I' ft i i ~ 'ige Rr pnnRt oti kommt a uf ..in..
I il fiirmi e ,: hii . 'el fl. oberhalh deren .\ litte eine ausgebn ur'ltt.. ..in·
. 1('Ubare , lll'ibE' 10 ngeordnet i~t lind unt"r d"r ..in Luftwfiihl'\lIl!!s,
rohr 4 m ündet. I daß di"
" 'hii, I \'on a11"n it n
" 111 piilt \I ird. 1)n n~·

Luft·G em isch " ird d ureh
Hoh l' ;j ..jcktmarti g in ein
Hohl' (\ ~" fiihl' . dnR d l'n un·
I"r'n T l' il u .. · teil 'i.se m i
\\'a. e r " 'fii IIlpn Ke, eb 7
lI1 it dem " hereIl n·rbindl't .
o d ß d, .. im Hohl' (\ vn r·

hn nd en e \\'n I' durl'h F.in·
dringen ,IN hei Ut'n (;" Rp
\'Ndampft \\ ird und dn '
\l umpf. und C: m~ ·h
d llrl·h ein Filter in d n
1", 1'1 . iiher de n \Va
I'ir~d trömt.

..,. ::' :;:1:1 . liitzkul!t'lhlt:t'r mit mehr t'rell HIl j:t'lr t'illl'lI. \l e il t S ( . h I'
\\' a f f I' n , 11 n d ~[II n i ti n n s f a h I' i k e n. TI l' I I i n. Bei \'Pl"

\\l'ndllng , 't rpnllt t'! Lnllh inge fiir di e einz elnen KIIgl'ln'ihcn wird dir
I Ilf.'rtrauulll( dr'r I ·t u d i l'~I1 ",n dUH'h ..i/H'n nnphgiehigpn Drll ckleil i

Bücherschau.
Hier werden nur Bilcher besprochen , die dem sterr. Ingenieur. und

.-\rchit.ek ten,Yerein zur Be prechung ein gesendet werd en.

11.828 J)lc im .:ls"'lhor-hhau g.'b riluchl\ch~ll'n u on Slru ktionl')U
s"'" ulf'dl'eisrrnl'r l"ilulf'll. \"on Karl , t· I. in cl 1e r. 111 ~f'it cn (16 2:1 ('111.:
~Iit 100 T ex tahhildunj:!r'n . W i"n und Lpip zi!!. A, H aI' t 1chI' n (prel~
K ·N O).

Ila a l , f1anllln/eh lI: ,~lnl'\l t,·. "od i['~" ndt, W Cl'k pnt hii lt ,·inl' I{..!h'·
\'on 1'nl )('l1l'l1 zm Be timmung ,l pl' l.)ucr;;('hn il l ~f1 iiehen unu d"r 'I' l'iigh l'lt s '
lIlom ente sowi,' ,h'r ~1"'..r" pwicht fiir dir ' I!phl iiu l'hlieh st ,'n ei nfnchc,n
1111<] zu nlllmCn!.(l'~..tztl'll I:;:ofilc sr'hm il'd ppj"pl'll"r :--;iilllr.'n . ß,'h llnrllun~,
linu en di e deut~('h en . ' on na lprofile d pr 1- und dl'r [.Trii~pr in pinf~l f'I Il' 1
.\ lIol'd n ulIg. fernf'l·. ZII zwe ien, hf'z.w. ZII dn' icn gl' k u pl'l' lt . l ' omhinntlo.llen
vo n [ . lIIl'l I-Triigel n "0\\ il' " on [ ·Tl'i' gl·11I u nd W inkpleiSl'n. \\'in~ el.~I::CI~
" in1.l'ln. Zll zw" i und zu vi ..r g l'u pp ier t. hoch tc {::iI(I'. we itl'I'S hr l'ltfUßI.g'
'r-E i~l'n. einfneh lind jl' zwpi zu. am mP lIgl'n il'tl' 1. fl'l"IlPr d ie IlUS Yler

Quadm n.~ eisl'l1 . Q~,nd ru If'i..l·l1. 1'l'7. \\. Z. E iseIl gphi ldet C·I.I ()u el' 'h lll,:,tt~
IIIllI l'r J.("nzungS\\'plSe volle IIl1d IlOh\p <:rulldqll"rsehmtt l' ( Qllnch. I
!( l'(·ht l'ek. Krei. ). )rel!rl'~'l' Kni..kfoTlIlPln w~nlet~ nng p! iih rt. j,~lodl \dl;·~ .
m d en 1{('('hllllngshl' lSplelc'n dllrphw,'J.(" d 1(' 1'.u]er'!'orull'1 VN \\ eil
Die Bei 'p icle so llt'n di t' AnwPllllun g rkr T nh<'1len zpi~pn. wobei, t'~: ­
' prec lll' nd d t'ut Zwt~'kl' d ' BuchPR. !!Cj,(l'he npnfll lls .. a u f d ..r Bau:<tl ', ~
HIs • ' Hph sehlagebuch zu di pnpn". m it ..in faph I' .\ nniilll' ru ng IWI c~ .
Hedlltung m eist etLo; \'o r lil'h gl' nOlltn H'n wird. ß"i Qu ers"hnit tl·I~... ,1\
uicht tahellnl'i sch Iwh llnd,,1t s ind. dip sil'h II 10,,1' nll ~ Hephlpl'kr 'n . ,'h r "Inf.~' ,
~usnmmplI~~t ze ~ 1 htR~l'n, nimmt rll'1' .\'l' r.fass" r uner~\iid.i ch('\"w~il<C, . P:Il~~.
Zerl egulI ' III PlIIl' 1 IIznhl . eh llln iel Strl'lfcn \'0 1'. WIl' dll'~ m.1I h',' fill'
g r a phi c h e n I':rmitt lung \'o n Triil!h eihmom enten umegehniiLl~ger \'" 1• •,

(1.. B. ..in ..r E i.. enhahn;' hi pnp ) h ej!riindpl erschp int. 1l1lf.·r h ier ellle c :CI;jt.
ungenHup wil' h iie'hst IIm..t iindl iclll' r l, .. hn eri Rl'h l' ~It,thodp Ih'I' Ht C 1('

Iki cinpnt l' inf" P!w n n .. i ~l'iele (HI'l<t iJllnt u ng d..r H al1l'tlrii 'h ..it"n!ont<'~\' r
.. incs r1ureh Lamellen ver ·ti irk t pn I-T l iigers) s<'h wingt Sil'11 dpr .~ erf.'1.-}' 11

zu einer etwa. weniger kompli1.iplt n. a he r noph immer ungl'wohnhc.~.l', .
Zerlegung \lc·ise auf. iihp! if'ht oh,' r hi l'u ci rpgl'lmiißig. duß d as ~I ~'~ I
heit nwntpnt eilll'. /{l-ehtr'ekr ', heziigli ph sl' inl' r nrllnrllinie g , '1(,
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"h3
/ :{ und nicht I, /ta/ I') ,' . I " "} ,/) \ ' 'f' .' . ": 'I I< '('ZlI/l I< ' I ( {'I' pa ral le len • -hwerach " i t.

r CI 11 . PI h t ferner m I n t I. . \ ' - k . •exzo tr] I I um, wenn er oei er-tar tun einer d ureh
. .en rrs . ieu Jl'uek üUl·l'h · I t ." I k(H " . I I ' . '-"11),' 111'11<' I I'U • a u ( 'Oll tant -n ()lIl'r>«:'hnilll'

1'1 I'I';) fl' ht I~h auf dip El'hl'~it Pl"uug dl" ,'iillienkopfc h . hränk t.
uuf I' " ' \IOI.kolll llJ('n 'oJeh l' l' Fvh h-r hedin 'I. d ß d as mit R ücksicht
, ( IC ZII I reichen T·tuell ' 11 'I ' k ' ..I . • •Wen 11 J' h uueuc UU( vou t ruk t iunsd e t ail-, immerh in "Cl',

'l1Irc suc nur mit \ ' ·1 ) I I I' k ikknn , . 1 . (11 ie III t ru-m 1'1 ' I 'CI' e rupfo h leu werden
,', .Ii' :Il'( . I" I l'1IJ<;S ,·o"'h e.n \\,prke~ ohne krit i ehe )Iu t rUIIg zu m r che n

\( , , I lI ~PU bedi enen Will. Dr. .I . . rhreier

\1I'1Jl'1I~; ,: i!lH UI" cha lf l' IIIIt,It. 7.\\I'CkIllÜUI~I' Ilsehun "l'I'rh "lll1l ' t' 11 IId
11nrl !l J)' I}druull, ch l'r nllll~lt1rr l ' . Von n,,1. In g , B . .' n f i r. ,0. 10 ' .. it en

:a rrunune (I • I:! rm ). Herl in , Ern s t " .' 0 h n ( P re is .'1 1, 0).
\ prfnsHCI' bespriel t " I ' I . 1 ' •II p''l'ifT' I . . 1 " I . 1\11 ' ·lt,·1lt uu - IIn B etonbau h"JT ehende n

.... " ll'HOnu.eI'S bczughch I . 1'''11 I IT L ' 1 " ,lind giht . .[ . ( CI ' 11 R 0 e, ounu, KI PS u nd • cho t ter
IIndllet IIn. wlel eren AIII l'itungl'n ZIIr El'mittlung zweckmäßi ger )!iil'te!

on nuso 11111""11 unter Hi " f J' . I . . "bezüglich der B .. · ... '1Il'leIS 11 11 (lI' WH' lUg tc n 1'.rfuhl'ull -ntz,'
VOll Z , " CZII'!lllngc lI dl'l' KOl'llgl'iiß" ZlII' lJiehti ,keit und F(·, t ig kcil
wPlltli~~~ell~t;~~ol'tcln . .Im \n seh lu ~P giht d,'1' \'prfll '~scr noch <lil' no t ·
hy. I['al ll ' I~I' alll~Pl'lIngpn fiil' di" El'mittlung dpr .\ 11 Ut'uI I' hl"i HCI·~t l'lIll1l"

u IR ' 'CI' '1\1 ·t fI" 1)' , . . . .,..
l) ia <Trltm l ... IISJ.O l. H nut H"n'chllllll /l.'Ut'ISpl l'lpn , T nb<'ll ,'n lind

.... nl'n H'le I ICh ,"cr""II' J' I " k Inl'l)l'lLIICh. ' . I ~ .11(' ,l'OSCllllP ' 1lI 11l nll'J'( ' 'nu'n zu m
• H C It "l\Il'fohleu 'I·pnll'u . Dr. R Cl/ f ; drr

IZ. ' O!l 1lI(' Ih 'r echlll 11 . .,1111"" Ih • . ' I ;: ItllI :" lt'l rllhlllt' lI JH'h I andt'rf'1I sla l isd l
. 11111 1'11 :""t.'ml'lI \ ' n I," J' . " I Jhllu" ....t .llt J' .}. , . .0 .Jn I' 'J () n I a { . ngen ieu r d r llrü pk l'lI'
~ , >PUl' IClt ' ( ' "" I. ' , . • •

.\I it I:!i Te ' . ' . ' . 111 urUllu rg 111 , ch I" Icn. ZZ!l Iten ( Ili :l,i cm) .

.' P I' i n l! ' .la( ~,bil~ I u~gen. l!l T ahf'lIf'1I und I T af I. B erlin l!lort. ,Jul ill .
'~ I'l'lS urospl.. , I H. j;e h . . I (0).

I )pl' \ nfn 1'1' I t . I I' \ f.'tal ikl'l' . I" . Hl. IC , ( lC . II I!nlll' gc teilt. di l'- fiir d eu m od ' l"IIpn
I · "" Ille 111"e (:l'hiel d 'I' TI . 1 " f I '">Ishel' nl . I " 'l" ' 111' ,,' , t 'I rlt 1IIICn~. u .cr ""!Phe",
'. Ir elllZP nc \ hh nnd 1 . I ' I "Zelvchr·ft , • un~cn 111 ' l'l C lICl n n LeiH 1 llch ern und
f'inhcilli \ ~~ \\~c~: tr:ut b l' tt'il u . in eillj.!"hl'ndel', e r. höpfenrler und
,'I'ifr'''1 CI .C1. e zu h t'h amlt'ln. Eh .. d l'1' \ ' erfll ~ 'r a uf die 'l1lCor ic de<
, . ' m l' lI. ellJj!eht 1Jt' 'Ill'ieht I ' I ' f " " . 11 ' \llc EI'I.!l'hni ~e d l'l' ,,;,. ('I' ~,U l'I' , t ( lf' W ' IIr n otJ /l 11 1 f ,lCrö l3..n .
Hl'i 'pipl, I" 1l'''I'1' '1,'nl<'l1 a n d,'r 1I!llld zlh lrl' id\l' 1' I' I'/lkti ...hel'
lIerd"lI (" er: "1~lt~'I't. Hehu!~ \ ' PI'<,illfllch ll nj! der \,el'\liek .. II ·1I F"l'm elll

. (lIlf, 'Ih l' ""11 h, t I . f" , I .die eillwl n 1" '11 oll "'1 "11 e ll\/lc U 1I't. ("I'l'n B{, 1IIIllllUIIg fiir
I'i cIHII; \ \:'11 'Il 1' • ..:.. " ....hl mit H ilf(' 1"lIl T lIlwll,'n nl.. Ilue h n uf wichlI'"

el'«' ermoO'h ·1 I . 1 \\.. \ I .d(" milli." ;1'" .." CI \\11" . . 1I "IUI'I' . lI l'lIung zur Hp limllllll\!!
. Ch llil l '11',.11

1,
rul~h"lI'm"m(,III" I'"n, 'ti i h., u mit \" 'rälld l'rliclH'1Il Q\Il 'r.

I· 1 . I' I lf' JI ( n ' BII('II (I" , c' l I' . . I . ."dl'lI ",.i. . ' s" 'II.-, "' 111111 ('1I\"1Il Je( ('11 , t ll t1ker ('llJ p .
Il r. Srft,;,

u lld BaII:".":llli.1 ~1;lIlllhu l'1I d l" )lalt'l'l lIl"l'iifllll l ' SIII" CII' Hit· ~1 1l, ph ' II ""'
, Ig"IIIPUI' \ ' () I I "dlJr k öll i ' l ' I:.. .lJ. Oll ". IIg, Oll" \\' 11 'I I' Z i 11 i 0 k , ,\ dj u llk l 1111

Illit f,OIg'l; tc
1h,II.I<l']'I'1I

H och 'c1l1de z u D,·" sd lJlI. f, i ·j S:"it ,.11 ~:l ">( 1:> cm
I lJxln >)11 d UI1"('11 11 '1'1 ' I'l() " J I ' • . . .. wd. g:'.h. ~I 20). "' . , 111 . o . 11 IU ~ P rlll !:' e l' 0'''' ' 18 111

bll H a llu h uch w,leI. I ' . t) ' 1 ' I . I ",
WC~lJ lI iill" l ' I ' H ~ (10 1111 pc II11 ~C H'n .' al. 'I·I:1 I'rllt ulI "~ '
lil'!"r \\' ).1' 10 11 \ Ol:fahrell lIud \ ' '' l'l'ich t lll J''e ll ill k llll\,\,C'·. ül,cr ·ic,l.t
l' rgOI.II·1 el ,. 1~.Ud nll t BOI ii,·k8 ichti~ulIl.f au ch d r IIcu crell F OI"-c1ll1n " -.

u ,. Cl' '\UI t' \ ~ '"
~l'oßo kl - . " lJr, Ist 8C lflll Illllg.. e ill Il..diil'flli s IIlJ1 S.. IIwhl' 1I1- dn -
prüfull g '\88'1",c 1°

1
W l'l'k. VOll ~ I art 0 11 ~ Irnllpl äd;lich nlll' di' ~iet 11

I . >e lau( clt DluSl' (' 11 ' I I " k I ..ltOI'8tUI' .' 0 . - "1111' \11, H' I .11<' '' UUP"rOl' t ue IIIl- ch en
l. ' I'eil Iln l }~ ~ ~UI'C~I e!as ':"I·IiI'geIHI,. Bu h tl' elllieh OU,,;! fiillt . 0 I"
I'e.ondel' I' fl t "d,l~ ," eS~lgkull s. uII,1 (:iitel'riifuIII! d er ~ I f('riali"11 lIIil
1118 chillcn cl erll~3 "1~htl~UII;-;' d~r . If'( nlh', d l'1' :!. di o Illl crialpl'iifung .
d :r 4. d i ' l'r~~ " , d lO ."hy.lkall:'( 'h, '" . ~ I ~ß i ll ' t r ll ult'n t ulld ~I" "'lIu~ell ,
Bllld e rnit t ' ll z UlIg dm llllu-Iolle (1Il1 t ,ll'hc he ulld kün ,t lie he 11 u.I('illl'.
dlJl' 5. d',' P ,,' rneull" tOll. Il o lz , I)s('hl,,'dcekunl-! malel'ial i, '" II w. .
.' t inoll IC . I'lIf lll lg VOll Ila ll l" il 11 11 ' lI!1tiirlidlun und kü,,-tliphell
~Ie a lloorl'~I~I. llUS B tOll lind EI . cnbeton , der G. di (hundziil!" tier
bci eill;r ~ I;e

l
· b l) r \\' , rt. die ~ Bu c ho . III ,"d,~ehl or werk 'I llr ..

eh a 1" ',\ 0,1 al? ZII tll'wllrlend,'n .' 'n !lu fl I-!e ,l u l'ch E,;:',, "uzun " (leI'
, IHr IC ICn I ltl' l I' . I ' ,.. ...

• 11 hl'florist • I:a 111' 1l1l1\'C1SC IIne .\ lIfllllh llll' ,·ine. :1lph beli"'holl
.., ers nOeh I 'cht ZII lll'hiih"II. ".

. I:!.5ti:1 1;' \111 11· r11I1(('ni"1I1' I , '. 11. IUn d.,. 1'111'1 , Inllrlliulf" . I' al' I l {' ( ' 0 I' tl ,. 111 0 Y.
H. Il II U l (I 1lI1~ ,"1 IIIIlUIJflletllll" . ,i fill ,'eill'U llIit li,i Auu. I'llIi, I!IO! ,

o l Cl I· I" t ( I' .. II)' " In 0 I'(] ' 111 I.t. PI' I(t'b . F I.i ).

I 11' es \\" 'I'k Idll 'I ' '1"1 I " ,s r 11 (' I P . I " "1111'11 "I (, '1' 11 I h I lot h "(j U I' d 11 ( ' 0 n ·
~·\I'ei bCnl('I'k

l
I ( Ps t ,. Il " Il 11 I' 11 I, I i " lind di FOl't '1'IZIIII" dl'1'

. I l'lI II'Prt B" I " ,..~I'II m et ~ ind I. Pli lllU ". dll' d(· ,· 1 OIlHt IlIkl iOIl der •'{'ehilf l' lI ~I"

11 11'('" p\'1l1 t : t Irlllll ll' ll \'IlIl d"l1 lI ii fl' lI. iu Ill'so IIdPIl' "Olll ~llllldpllllkt"
I!p,. \llt o / II ~' : ""!.I .'TlIt 7:ha l'k t' il IIl1d dl'1' iikoll(l1lli ""Pli Hl'dillgllngl'n.
I-I'llllk n 'iph l( Hf' illft 19t HJ('h IIlll'lr Ulld u llph 111 it (h n ,'I'r. t'h il,<I l'nt'n ll ii fl' lI
.\ l l l~n z i ll l' ~,ll l. " d :'~ AII"I:J Il(h '~ ~owil' d('I'('II .\II . l'Sllllllln!!. 'Iie H IIII 'IlI'S.
l'e ['sphi ,'d ;'1 \ 'II L~ , 1~ l'h llltlllll( , .\ I II Hl'h i IlC I IIl II I II~l' n nS'I. H ie l'a n f s t nd i" l't 1'1'
'.\. l() 'c~o ndcr(' 1··..11 " \ I 1 ~ I ' , k'.( I\n ll1l\1 I 'k . lt ('. ( Il' 1 11, 1('~"('IIIU' I "I" , I' lIfTc (' I 1'0" ·cndol' k~.

" ",i 'CI' H;' ~c ')'. dlls H a fplII''' I'h l lind ,'ndigl nltl'h b(· OUdl''''1' I'l'iifllnL!
l'O I'h"rgl'lo('~I~ 1I ulII d.?r H n f" lIpol iZ<'i, Il i(',,{· W erk hildet mit d"l1 zlI'~i
d.~r gegt'n, ;~ ~ 11 H:lIId,'u eill , 'ollsl iiudig,· E -po,c dl'l' , .. Pli fCllfrag"
1.1I"Ii"'h'lI ~~.rt lgcn 1,.po('ln' . 111 l li j/I'Oßt'1I Kapiteln 'll'nIPII nlll' dil',hp·
H"i pi,'l"1I "~gPII h.~'l'iihl't nlld an lI llud "011 dl'\' 1'1'11 i l'nIIlOmllll'n, 11
' I) dn/J d" 1I11( ~~ II . flllll'lIl1,1(clI ,'i ..1 \VL ""li '\l"I, IIlId Lehrll·icl ... j/" ho l l' lI.
""h" II" HII ,I . ~'h loll lIusg tllttd,', hllll(lIi('he. mil ,il'lt'n Z"i<'llllllll,lC"1I ""1"

, , Jel l'lIl F I I I f I II.' IIUIlIIU.. '" 1l'1~ f'llIp l.h ll·1I 'I ell 'U k llull. . 11'11( I

12.0 Ocr Ticlball in t ' dten 11111 Otl ; 'I ITI " I. V " 11 t . R. \V '0 e r ,
L hrer nm T echnikum in Hildburgh u. n . ) Lit :!10 '1\'. l aubildll~gen .
w: ssba de n WO!>, '. W . K r e i d e l pr 4,2 0).

1), s im obigen Verl uge erschienene B uch unifußt Ji:j Seiten 111)(1
h. t vo rneh m lic h d n Zw ck, d n umfangrei ch n ,'toff d 's s tädt isch 11 Tief­
11.\u ' in gcdrüngt or Kiirz« für d n Unterricht an techui .chen .\ li t tel ­
chulen zusamru nzufu ~ m. Vo n di sem Gesichtspunkte het rnohtct , hat

d - r Vprf,~ I' di e .\ ufg<\u" di e er <ich ges tell t h I, erfü llt. Der Stoff ist
I in vier Abs eh nit rc n beh md 'll . \'(JIl wel chen der Abschnit t . 1 die He·

h mungspl än e lind d en Straß nb.ui, Abschnitt B di e WnsSCn'l 'I'SOI) tUn t(
und Absohnitt G di K, ulis uti on en t hä.l t. In ein em Anhange sind die
H dingni sse für St.raßenhaunrb it en der St dt Frankfurt , Angebot ' lJI U ~ t er
mit eingesetzt en Prei " 11 fiir ' t n Uen UllUl\l'U iren, Kost en b rechnungen
fiir ' t raUen,,.TCUU.lU' und \\' i dcrh ers tcllungsarbeitcn, Zusammen ­
s te ll ungen iiher ~l rnß enbnu -, Unter ha lt ungs- und Reinigungskosten.
Preisvcrzck-huiss : fiir \VIl<S ~'I'I 'cr~or'gun~s , UJl(1 Kun ulisat.i on 'a r he il lind
sc h lie ßl ich Bllul'olizl'i" ,"·.<ehl'ift l'n und Gehiihl'unt al'ifc für Hlluseut·
wii '<enlngl'n llufgt·nolllllleu. 11'. F.

Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL ~. 131 \'. I!HO

der 13, (Geschäft-) Versammlung der Tagung 1909 1910

al1 'tag den l:!. Februar 1910

\ ' lIl'silzPIHI<'I': \'crcill~" o l' ·t l·he r Hofra t Prof. K arl H o c h " u , ' g g.
~I'hrift fiilll'l 'l': !leI' Vl'rein ·<ck retiil'.

I . Ih 'r \ " 0 I' S i t ze n d ceröffne t UIII i C hI' Ilb nd die ilzuug
ll l~ Woehen " erSlllllmlung, " crwei sl llu f die in d er " Zcit ch r ifl" ve r/ a u l'
b:lI'lun TlLge"on!lIungen und Eilll dung. u~trefTend dil' Ehreuklls . etten
fü r ditO ,Iuuilare und fährt d 'lIln fOI'I: "ens r \ ' preinskolll'ge I'rofessol'
1>1'. In '. Budolf 8 II I i g l' I' IlIlI ,111 , Rcilll' rll"iigni< IlUS d ('1II \ " ' I'ka ll fe
e inN .\ lIt l'it l "l'(·de d('1II \ 'Pl'l'in zur L'n terstül zung d iil'ftiger ulld wiirdiger

Hiil'l'I' d eI' TechniH .. lwlI H(I, 'h,,·lwl,· in \Vi ' u I(l'widml'l. \ 'ol'l1lf'rkulIgt'n fiir
d pn Bezug di l·. "I' klpilll 'lI Il n H'k. ch l" ift nilllllll di !' \ 'erein~kllnzl,'i en t gege n .

,'lIn nw hr hall(' ieh in " ZU!! n uf di (' Frag.. d ..s ,'ch u l zes dl'r .'Illdt
\\'i ..n g"gl'n lIoehwns..1'1' " ilH' wieh ti W' :\Iilteilung zu IIIllchen . l'nH'1'
\ ' I'I'l' in hnt zu wit'd"rholt,'u :\Inle n . " 0 Hili :!" ..\I iil'Z IHO-t und IlI11 ~i . .\ I' r il
I !llli. 11 11 die Hel.dl'l'1lng di" Bifte g" l'ich le t. iiher d l'n 8l nnd d cr Arh,'il"11
fiir d en ~..hut~. d f'1' .·bult \\'i l'n gl' W' U f)on Huhol'hll·ii" ...·r ,\I it l l' ilungen
\'l'l'iitfpnt liehpn ZIl In" l'lI . Ex zplI,'nz Hit I haI nUll ulIll'r g ll' ie hzl' il igN
l'''l'l'llIitthwg dl'l' volll hydl'oltt'llphi«'hen Dipnslt' d,' s .\ Iillis ter iu llls für
il!fpn t lieh,' Al'heil.'n \'l.'rf Ilß ten Ill'll ck "chrift : ,,() " I' ::; l' hut Z d f' I'
I{ l' i ,. h s h n u I' t , und H f" S i d l' n Z " t 11d I W i l' U I! I' gen d i "
11 {) (' h f I LI t c' n d (' " DOll II U " t r (I 1II e s" spin" Herl'il.willi~keil

hc'kllnnlg(·g"I,,'n. dllil diesl' hoch'li l'h li gl' Angel ..g,·nl lt'il in IIn~l'J'('1ll

\ "I'I'l' ine ZIII' B l'''I'I'l'ehullp; .ltl' la ll l/; t ulld Hl'rrn .\I in is ll' l'ia lrn t Ern"l L a ll d II

e l'llliic h t i ~t , lln zWl'i \ ' o rt l'ngnh l'nd e n dil' .\ l'he it l'11 d l'H :\linistl'l'iulll" 1.11

l'l'l iillt el'll lind d llmit dip BI'Hprl'chull g l' illzu le il ,·n. Ih r \ '(' I'wn lt llngsrn l
hat ill dlillkhnl'l'I' \riinligllllp; d p !!I'ol .l<·n Enl gl'gl'nk"IllIlll'l1s ~einl'r
E z,·lIf'lIZ dip .\hhalllll1g d ..1' Bc'pl'l'chlln,!!: l' eH('hloH,«·Il. EH wird ,;ohin
:\Iinistel'illirnt I>pl. Ing. EI'IlHt Lall d n die foll/:l'l1d"11 \ ' o l't l'ii/lf' hllhl'n :

'alll hln g dell :!Ii . Fehrulll' : I. [) Il'; H ii l' h " f w a s" l' r d l' S
f) 0 Il n n s t 1'" III f''' h p i \\' i eil " .

~Illll"t "g d, 'n ,i . 'I iirz : " l I. I> Il - H l' g i l' run g " pr o j (' k I
für d i,' Erg: ii n Z 1I n g d l' I' Ho c h 'I' 11, S l' I' .. ' c h 1I I Z III a Il·
11 a h 111"n i n d I' I' I>() Il 11 11 s f I'" 111 ~ t re c k l' '' .

lJarnn wird "il'h dip B"sl'l'l' l'hun ' rl'ih,'n . di,' . wi.. wil' IHltTpn . "ich
ZlI .. im'l' sl'hr !'l'gl'n g.. . lahl'n wirr! lind zu d .. r hel'.. il' jl't zl .\ n lllPld ung" n
l'lltgt.·~('ng('nolnnl("n wel'dl'tl . ··

1)(,1' \ ' 0 r .. i l Z l' n d ,. \'l' rl i.."t nun r!l'n ,\ n fn ll!! dl'l' Ein!<'it IIng
zu dl'l' l!('n llnnll'u f)l'I1ek~phl'ift, di e Ifllllet:

Am ' cMIt., , d, ' XIX. Jahl'hu"dert .· /,wdm in d ,n .Iahl'lll
1 .'17 I/'Ild / [J!I : w i gUl'aTl(" e llocllll'" ';; j' slatt, d ie "ich! nur ,.id..
1',,1, I' des ,islerl'r;chi..-ch 11 /10" 1/1/[1 biel s I'rl'he I ". $'J1Idl"'1' auch dus
W 'chbild .I..,' Sladl Wie" bedroltlcn . B eso"d 1" gil" . /"!JCII T'm" 'I""dc",
"icht : ulrl zt d m ladcllMor F""J.·ti'.ni"·",, drr kaum /"I'lig g ..tdUeII
SIIßdol'fc,' Ab"/,cl'm,,lage dr, J)onUlrkrmalr.< i"t es zu da"/,;~/I, ~a.!-"
die IVir /,; u" !Jl'/I des Il'Izlr"n/ de,' " eid en llvrh m'is" f1", da,~ .'Ile/chz~III.'1
"I/~' [lI"~#l e drs ebe" j'nylos.ru " .Iolll'/I/I,,<lerl,< Irm', u/chl zu Cl1/fl'

lf"ilbcl'schbal'cn f{ala"II'o/,hr !I './li"'·1 hab e". 1,'8 isl d"hn" '1/1/' natu,"
f" m,;jI, dujJ <Im Salul'o·ei!!"i.·...e" d('I' .Jahre 1 9, uud .I '.'1.'1. welc" c
ci"e ('I'I/,.tr. Jl!"h"",,U ::111' 1'01'.'01'9' .liU· /';il,,/Iifl" 7.rit en zlfl:ild·.'I~las.~e"
""he", die i""ell lll'bilh/',,,d /lcarhtllll.'1 gesche""'1 ,rol'dm /sl . .' 0 "".111

e.•, dajl i" a//"11 Jll!(t"[lebe"d U f{ö'·I ,er.•cha,!ien. wie im Pur/ametrie, Im
" /:c" el' r;emcinderale und i" de" F"chfn'ei/l ,,<li I'i 'uge des Durclt­
'/I1,',~es des IJo//!llIhochll'!I.•.• ,'s bei 1I';en ne//( rdi//.'I" ill ;nlell,;\';'" r

" Veis IlIlJ!I/'yrij/i'n worden i t. Vnt I' al/dcrem ,ah sich du' 08!rr.
"cichiscll,' In!l clliellr - lI1/d A"chilektrl/- l', I',.in ilf,er ..1//""911119 Stl~' ••

A llsschll.<"e.· (ilr di, I""diclt e I,'//Iw :ck lllllf/ IV;, 1/ . ,. 1'!lI/lftfl , Sehn/tc
r;lIz"/, i" 1/, ;UII ,i",. ""III",li. 'cl" IlIfll"nwtiol/ ""l'iih ,. Z1' cl'haltf/I,
,rcIrI" hydrologischeIl "I/d hyd"omrl!,ischen (""'/j/dlaf~e" '/{Ich .d~m
d rl/",/ig 11 • 't ,w d /' d r,' For 'c1l1/ llg "", '" lJonallr gll/lCrllllg pr0.l' Ur
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solcher ,,11 inistrrien den a-irt. ehofttichc», 1'111,r ,,1/ ( l SC lell
.•chadlicl) ist.

. ,. I . d er VerSlII\lJl\'Der Antrug Wird au f Befm~l'n d es \ orsn ze nuc n vo n
Inn g k riift igst nnlpr~liit1.l. . . C" ehä rt-

Der V 0 I' S i t 1.e il d e erk liirt di r Versanuulun j; a l" .es \ .
f" I ' k .t . f Ige der , 11versunun lumr und best iit.igt deren Beschluß a \l !( c i 111 0

wesenhci.l " ,:n iiber 100 \'ereinsmitgliedrrn . . ' .... ' Id en mit
nil' \ ersauunlung an erkennt auf ßefra~en d es \ 111"111.11., hn c

übe rwiege nde r ~lehrlH'it d ir- Dringlichkeil, wuruuf ,II'r ,\ ntIag 0

Debatte l'in stimmig ungi-no mme u wird. , ( " h·ift .
Der \' 0 I' i t 1.I' 11 d I' s" h lie ll t (n m j l 2 h r ) d ie .csc I

versnmm lu ng. " mhll\g
Xlajor Anton S {' hin d I " 1', d r Iwi B <>g1Jln <I,er yer"l\~ I' eine

nicht "unwese nd war und d emzufolge V UII obigen • httelh~ng I
Kpnntili~ hatte, bringt d en fo lge nde n Dringlichkei t an t l'l\g ~.IIl: I ' di e

.. l'n",'r Vereinsp räsidiu m wird ~ehetell, haldmo~~ '" Ist e<,en
\"<,rln"l ' d er off izk-lh-u Proj ek t e hl'1.ii~lieh der ,' ic lu' m ng \\ I~n~ g 1-" 1_

e . I I' f" I' h l\uhclll' .nHochwnssergefuhr a n den st iindigell Au sse 111 J ur ( U'

wicklung \Vi<'ns erm öglichen zu wollen ." d ß I ' 1 " I"
P pr V or s i I 1. P nd e ma cht darauf a 'lfm 'rk"'\lu , 1\ 'dn lahl'r

t <>lltcll B?gl'hrt'lI seit ens d pr J{!'gierung beleit entsprochl'n un . ( n"
d \ 11 " d d f ' 1 '1 '1 11 \bstlll1l nu ,..P I' • ntmg gegl'n,tulll us Ist. Bel er l\rnu l'mgl' 1'1 t'. I 'Hzt
wird daher aueh der ,\ nt rag "O ll d l'l' \ 'er"amlllinng ni ehl unt l'r s l .'

d 1 I e ichpn .\ n-:! , ßanmt nr. Ing, Artnr H r n sc h k I , vo n en 1.11' r d .
wesl'ndl'n beifälli gst hegriißt , hält dl'n a nge kiimligten Vorll"ll ' :. " • run s.
l ag e n d erZ u g f ö r der u n " , ,\ rb r i t s - und \, I' I st u n g l'ps

", . f" foO l rung ( ,
be d n r f" (Aus d em I. Teill' (Ier Denksehrift iiher di e ~ 111 u 1 lide
e1ektrischpll Betriehes der k , k . iist en. ' ta a t sha h ne n) , ,Iem d as In gel
ent num men ist : , virL'

~ach e ine r Einleitung iib er di e a Hgeme inen t echlllsch en , .,' bes
scha ft lichen und politiseh en \'or te ile de s e lek tr ische n Vol1bahnbe~ 10 g_
gab der Vortragende einen kurzen Uberbliek über die. Enlste uy;_
gesehiehte der Studieuahteilung des Eisenbnhnministerlll lll S zur I~ie
bereitung des elektrischen Betritlbes auf den k, k, Staatsbahnen: 1 in
clek tro-, masehinen, und verkehr technisehen ,'tudien gliederr,l ~11 \ft­
allgem eine ArbeiteIl (A ufste llu n~ d er technischen und d er Wlrtöc :~n"
lich en Grundziige, Ermittlung des Kraftbedarfes, stnti ·t iseh.e uml n d i~
der All"aben üT'er al1e besteh enden lliektrischen Bl\hnbetrlCbe) l~n te

o . .. f f '" bestllll lli
besondere Arbeiten (A uf t IIUI!"" von Delallentwur e n u.' , • der
'trecken Au ssehreibungen Bllul eitunrr sl,äter • ' o l"ln llhs~er n.ng l 'le

, , '" T I ellle r ,
neuen Einrichtungen). Der ill Kürze e rsd ltline llde er st e , el .. ,I die
11l1gemeinen Ergebnisse zusalllmellfl1ssend.'n Denksehr1ft , t 11 ~ , bsel
Grundlagen der Zugförderun~, so weit diese dureh de,! B~trle l,'f e,c filr
geändert werden mi\ssen, und di e Ermittlung des h.raltbed ar ~ Iten,
alle südlieh von deI" Donllu liegenden ~tRRtBhahnstrecken ent ,~ leI'
Dieses engere tudienrrehiet mit welehem im Zusammenhang nll ßte
Auswahl lind Sicherung ddr Wasserkräfte hegonllen werden mU

u nrl
umfnßt 43 '0 km zumeist ein!i(leisiger Strecken mit vielen I{ampen
TUllnels und mit mittlerem Verkehr, . tUten

Der \'ortragende er lä ut er te ZIIuächst die von ihm aufge~, e jtt-
' ntersuchu ng smethod en : ein ~rnphisehes Stall'elverfahren ~ur ,:~l~htll
IlIn~ der für di e einzelnen erforderlichen elektrischen Trelbg~~:~lis_
uud ein reehnerisehes Verfahren zur Au smittlung der ,' er a Int .
mäßigen Zughewegungsarbeiten, Für aHe Geschwindigkeite!1 (?t ne

en
lieh für die Reisege 'ell\vindiO"keite n ) wurden bedeutende Erbo lungdo
vorgeschlagen, ebenso für di:J Beschleuuigungen, deren \yahl gr rler
für gel'il'gige Gegenden großen Eintluß auf die Treibgewlcht~, ~thn­
auf di e Gesamtarheit hat. Di e rechnerischen Grundla)!en für ad en
widerstände, Krümmungs\\ id erstände lind, ebienenreibunge!, ,\\' lIr ng
anl Grund einO"ehender 'tudien ermittelt, Die zu enVllrtende tClfel"lde r
der Treibachsdrl\ck e I\uf 16 I und die EinfUhrung dlll"l'h,ge ~~ndllß
Giiterzugsbremsen wurden vorweg angenommen, Es wurde erllJltte I' ,. ",.
mit ~Iotoren für 00 1Il1l1 fJ(_~ IJ~-[)au orlei stung h, i personen-, lCZ
"iiterführenden Zii~en <las .\ ußer te " eIei stet werden könlle. hl-

, 1 b I \ ' P I'" I d äu llersl ZR:-;O( ann ~a (er urlrl\~ellde elllzeine lel Rpl e .'r der
rtJich~n Tafeln, . Huf welchen' III\"h i~1l'1Il ,gesehlosse.ntlll yst~:~\~I(lS
Ärhmts' IIn<l LOIstlln~sbednrl flir sllmthche treckeIl fur d~s J,B I " on
l~ erllu:;~ere..h~I ~~, w~.trde., Zu ,nmmen mit d~n 8tll~ist~schen bpl,ll\tb~:;:~eu
uber ellle 2:J'jaIJrl:,r e l~ntl\"lcklUlw der osterrClchlseheu LI8el

f
b darf

~estl1t10n diese Tafeln fiir heli hige Zukullftjahre deu Kra ~ ~di<'L
,.inzfllul'r ud er nll er 'treekou vorauszuberechnell. Der Bedarf Je itt~1
rur l!IOö nn den Turbinell der Krnftwerke 70.000 po:; im Ja~lreslU der
und mn<l :!i)O.OOO I" Ilöehstleistunrr, an d en u am me l eblene n uu "
Kraftwerke :\I ;J,OOO.UOO I-iluwattstulldell, nls ,'ulllme fiir Zugsbtlwegsti'~;
ZlIg behei1.ung, Zu g sb ..leu chlllllg, Vcr schub, \\'erkstätteu- und ,"~n d~r
~Iotorenbetri he und BlJleul'htun g der urtfesten A IIla~en, :J 1\ '<llirf
8nrrgie ent fallen lIuf Zugsheweg'II\ O", 1m ,labre 1~121l Wird d c,r iI --leh L'
e L~\' ll 1II;J.OOO, P , im ,Jnhresmitt I 1I~ld a, l(),Ot~ hi s :150,(>?,1 P J:en st.
leistung er r l'lchp lI. Der " e' a lllte elektri"'hl] \ erbrauch Iur all e de in
zWl'ige hel rli!!t 4 W llllst~nden fiir jedes Bruttokilom t er, wa s "end die
der Mitte zwi sehen dCII analogen Zahlen für Bayern (ß ) unkt bei
~ehweiz (fli ) liel?;t. Der Bedarf nil' Zugsh owegulI" allein scll\~~:1 nete r

I
!lrn Streeken zwi sch en 21) und 70 \Vattstundon pro ZIJ"ötun ne n \~~ erteu
hei Ilaupt- und .'ebenbahne n. Di I\IIS vielen lIullderten \"~ " J' nru l1 g
I.IJsllmmengl'htellten Schlußkurven ' l"Inö glieh on nnnm~hr" nll~ 1 ,;; ~rllch­
<leI' Unterlag en, dito miihelose Fort sotwng deI' h..ral!h " I\~ ll1l1el1'I nungen lluf nördliehe Strocken, soweit die, ' iiherhaupt In l' l'llge on

1U1c}I..,1 H'ie/l ::1f un t erl eoe» wären, t1m,,;1 dessen Dm'ch/i/h rlll1!1 di. ,
n" ""h,. d u üi» bietet , die ll eich,.I IfII. plstad t Wim yeyen alle lloch­
lI'a~ser!l / al;,', /I da uernd gesc hill::1 ::~ .seh e!" ZII dies 111 F.lld e, «urde
dll,'ch d ie 0 1 I'er ei" a'l <l(IS k, k . .ll Im, ierinn: d , x ],llIerll da s Ersuchen
" ericht el da s biezu kompetent . k . k , hydro.CI, ·up 'li..ehe Z entrolbureau
'Z I /I' BedllfWOl'lllllY nach. iehender Fra qe« ::u reranla.•seu :

" I. llat d ,e i/l du. Pnblikutionrn des k , Ir. h'ldrogr a phi..clun Z entral­
bureau . mit JO..jOo 111" allgegebe lle '" kumlliclu Hocluru escrmenqe
r Olli J ahre 1 ~ !1 9 d urch lIt1chlrii!lliche Korrekturen eine And,wlllly
erlitt 11 ~

:: Welch s is t di, l, ei,. l lIlIg rfäliigke'it des gegCllwü rtiyen F/IIßproJil ,'s
d«I' /1 0 1/ JU llächsl lVieIl, bei !Iell iigel1der sicher hei! [ it r: d en
fJ sta nd drr D/i111n" ~

.t, H'tlch e,. i.•t jtne se lcundliche IVa8#"lII w ge, d ie, al'gesehe u 1'011

Ei.•.sta uunqen, also " 'm fr« j, " A bt/ 'UJ bei einem ZlI salllmelllre./J"ell
IIJ1fI.i'~'liger l 'm t ünde auf Grmu! der bisher erho benen Sied er­
'chlay . IIl1d A bjlll/ ' rh ültnis» illl Z l/j a/ yebi,'l c al» coruuss iclit- ,

li ch yr,jßI. A I!/l uß lllu l.q,. in der l ton an n üch s1 Wiell fii ,' ein :: 11
"e':(IIS ende .. Ile.'llli i " UII.Il" p ,'oj ek t (llIycl1oll/",e ll It" rdell k aI/li :'"

S achd '" a l/ch di, lIiederii"te,.,.eichi8ch~ IJollal/,'e.'/lIl i, 1'1l1Igs ,
/':')lfl llli.• iOIl . ich I.il' da. ,,'111 dill 111 die.. I' sic ill e,'s t, I' Lillie i, .t, ,.,.s­
.·/CI·emlr ll F ,'age J;'ird, l'I,d eingesEt:: t ha lt r, er J.idt mit 1,'",1r /o'eln' lItt/ '
tl . Jahr , J[I(J/j das hydro!ll'aphischr Z elll" llilmreall .'t il ell.. d es
.11 ini,.I , r illlll s de 11111'1'" de n A ltltrll.q, die i" d eli rorig' 11 Fra!! ,'n
p";;::j, ierten J[ om etd e ,in,,' r ·'lg, l"mlu. P";lfllng ZII IInt,rziehell .

IJ i, .·CI· lI 'ei 11111/ nachkomme"d, ha t da s tlJf Il.'l" lt/ llnll Nllr a"
1I1""gl Ich mit drill :::tud i llm df'l' eins rhlüyigen J[altl'i e I,egolln ell, lJi .
1';rg eIJlli. ,. e d iese.. t. /l liums , i ll en t ,~ p,'echel/(ICI:. W ri se ::us a m me llllP;( IIi.'t,
bilde n 1I 11 1l/liehr d en Intlt/lt d , . I'or liegwdell . IIlße" lIng.

I) ,- .' 'hn'ih" n ,'r. 1': x1."III' n1. d l" ~I in i .l l'rs fiir iilfe nt liche .\rbe ite n
I" uld :

,111/ Allrf(JIIIIV ..eille.. AII .•sc/lllsses /ilr die ba ldichr glltl/'icklllllg
W ien , f/:n (w th'lIlische IIl(or"mtioll d a r iib,,' ill w llOlell, w elche
I,,/drologi ·ch . ",al hydromrlri~che r.l'Il1ld l ft!l' 11 na ch de m tlu'ma[i!leli
Stll/d , di r F"r 'clllt"y eill'"1 J)onalll" g lll icr u lI!I"p,'ojekt. 1/(l rh 8t IV CII

Z " IIl1 t I'le'lt1l INlren, da lllit des,'ell j)"rchf ül"''' I/.q die (i ell"ühr dll/iI,'
bitte, die J:C1 c1.shtll/ l' l- ,t lld R es id ,"::., l udt H',>II ,/ev ell "U r /l och-
lI"a 'ery,/ah l'ell tltlllernd ye ..chiil::t ::" .' hell , h,, 1 du' ij .ürr . In.'/'"iellr­
IIl1d , Irchit k len- r nill da 1';1' uehm '1111 di, IIw llt " 'Ort"lI g rO ll d r i
['nl'lcII .Ql. lelll, welche das J[,~t' ,l eI' /lorh""ls",rmeny r des /) ollall ­
, tro m,.' i m .Jahr J U~', die l ,ei"I"Il!I.:t;I!li!l'ceil des !legenwü"ti!lell
J)olltlll .• t ,·om1Jl'ojilrs lIi;rh ..t lI'iw sowie e"dlicl. tll/ .• Jl aß d ei' hi,,' ZII
, ,·Wur le",[. " ,'ora 11. .<iclitlirh !I,·ii).tel' . I ~tl I/ßmclIge : 11111 (; r!lc" .•tande
hIlItm .

Da dll' l" ldro.'/, al'hische Z, IIlrlllbllr rall bullt/ tr llf/t wo/'{Iell ' 1'111',

dic /o','ollell ::11 ',wntwo"'e ll IIl1 d d iesemAllflrug edll •.ch . I" stl/'bcit llllg
ei"e ,' all f ilhrlichr ll 'I" d ie ellts p ,'oehell hat, l,e,l.,.e ich //Iich die Studie
lieb. I ,i"elll gt/' r ell fl I"' uj ek,t f ilr d ic Erg"IIZIIng d cr lIuchwasse,'­
.'ch lltzmaßllah m ill de r lI'irn,' t :onau t l'eckr d em gnh ,'le ll " ere ill e
ill :Ir.i E,cempltll'ell ::/1 ilhe","ittrlll ,

DCI' iJ.•tn'r , Inyeni'/1r- uud Archileklen- V e,'ein hat I,i"h e,' alle"
!l I"o)! 11 techlli. _che ll Fra gt/., ,wlll elltlich tl"cu n si e die bauliche I,'nl­
u icklrwg W iCII. betra.~ 11, .', ine Allfmerks"l1I~rit ~ II!1e ll"en tiel j ich
",1Im dt .her tm , da)! a urh tI u d ,,'::' i l iJl d er I})/; 11tlichkeit vi d f tlch
,/ i.' /': lIti,rt Fra!l e d,~ /loch ,ra .·t·rsclllll ::e d er l! eich 8haupt- 11 IId
!t , id fll zlittldt Wien 11I1 S choß c '[ r .< I ' , re ines z u ,' Sprc.ch r !le­
Ir",q en lcr,'d •.

. I" Allb I,'acht tle.<_fI/ habe ich d, n .U iu is l,rial ,'at 1"'·I~.11,tluda
IJeaurlt 'agl, . ICh d,m vec hrt.u In gen iellr- IIl1 d Arc1lilt'ktrll-I 'e,' rin e iib,,'
IItlj;ruigen II'UII ch beIlII} ;' 'iug Pl.e",ler l"/ o/'lli al ioll iibrr die rlu, 'ch­
!le/II}.,.l cn t'ldi", 11",1 !ll pla nlc lI If clwisch en ],[oßllllhlll e1l z ·"· \ 'er ­
/ ilg lI".'1 Z,I tell eu.

l !t' r \' 0 r i 1/. 1' n (I t': " l'n l'r \ 'o rt ra 's pl'0!1mm m muLIlI' inf oll.("
dt'1' .\nh"l"atllllung di r B 's illechu ll!! ei nt' :\ n<h 'rl lllg er fa hl'l'n : "l.uniit'h sl
IIlnLl di t' BI' p['('P!lUng mein e ' Vorl ra ~I'_ ,,\' 0 I' s l' h I ii)! ,' "I. n r \' e r·
I, t'. -,' run ' d I' r \\' i (" n e r \ ' I' r k I' h r " ' " I' r h ii 11 n i s s l' '' "0111

:!Ii. d . ~L ." If ,' im' n ,,,"I I'n'n .\ I)[·nd ,' ,' r . (·hol,,' n wI'nlt'n; weit<'rs IIInl3ll'n
wir d l'n \"'rein_k oll,'!!' n Direkl or (:u -I 'I\- Lu , t i g <,r. nclll'n , in di e
\ ' ('1 ,«' h idll1 n~ ine. Ciil ,Ien ,• . :'Ilii l"l. a nhl'ra n m te n \ 'ort ragl 's 1.n willigl'n,
W01.11 d er l'Ih<' im [n tt'I"l'.' , d er fii r IInst'l"l'n ''''n'in so wi('ht iw'n An ·
g,'It'!!,'nhe it in d Rllkl'll. wt'rl <'r \Vl'i st' l>l'I"l'it wl\r . Dies t'r \ 'orll"ll l! wird HIll
:\11. Ap ri l . taltlind n,"

(ll l(' r ·B uml Ih . Fr,lIl1. K 1\ P H n n Stl, lIt und l' l'griindet knr1.
namen dl' . t "ndigen .\ u,,,chn,,,,-': Iii r di t' ~t l'llung dl'r T l'<,hniker d l'n
II .I~I'n<Il'n Drin ~liP!lkl'il "antrng :

/Je'r ii ,lp,.,., {Ilgell irll r - 11nf l . 1rch itt kl en - I' N'eil/ 81w icht tllIltIßlich
d er tändiue" r. 'riirht iib,,' die S Cllbes et::ullg d er Arbeit 8- IInti
I';i n~ahn - Jl i"i. t , rp d l n d lt,'ch politi. ch e odel ' tl l/I'ch f achlich lIiclrt
b '.Ifl h.g le I'"'..,j,, li chk·piten IJlllel" llilll fl is {Illf seille Sal zIIngeIl Imd d eu
h r",·o,.,.a '/~lItICl!, Anteil, d n die l"genicllI" tllI d l'/' produkti!"en A rb eit
hnb fJ '. ' I e I b, ,'::eug" U!1 dtlhill a/l ,. daß bei de n .lfini~tel"iell f iir
fyftll l! ICI" , ~rIIP ite ~ lI"tI Jt7i."ltb"llII e" , 'ZII d. 'rul /' Iitlllly h el' f orragende
tee!"". che ~l ~lIut' ' ;" ll~'" E,: (Jllu'/jllg u u/lb ptlill!11 c'iOt'de r l ich ,'i", /,
bn deli J/w, .let'-llm"/"I"lell !redeI" p oliti che, /luclt /lJltiOll<llr {(lid'­

., i~h'fJ'.: . ,u" der ll JI"s~c1t1i~niclt 1~lclr/icl" B eft'il.jY""!I 1III,.scIdJl!lgebe"tI

.tlll d"rl JI j IIl1d " Ilers, daß el" litlllJigfJ' W fCIt .•c/ ," dei' LeitllllY
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\\' iell :Ha urat Kur] Bi l lt'l" S c h I n g v, SI' h u r h I' I 111 in

Arch itekt -Inhnnn Enlll/lu t' I . ' n i e I i I\' V in \\" i(' /l :

Ingf'n it'u l" Adolf " I' i I 'I. in Wi en: '

,\ fin i' l l' l" ia lrn I K ar! ::; I ö (' k I in \riell :

Arch it ekt Rolx-rt 'I' i I g n e I' in Wi t'/l :

H o frat ( 'hl'i s ti RII L' I I' i I' h in Wi en :

Arehit ek t ,' osd l ' I Z in KIl 'm .. :

Forst ru t Emil \ . a ' I' 1I t i 11 i in %11 1'1I:

Ho fra l r:1'0 1"1( \\' I' I I /l (. I' in \\'i l'n:

(l hl'I".l lIgPlli l'lI r ( ;u s ta\' \\" i I 'I. in \\'i ('n ;

Ingeni eu r Hermunn Z 11 I' h a r i H s in \\'i l' lI :

(I h r- Ingen ieu r ." m ·f Z Hl a l l1i k in \ri l'lI:

,'ladt hau lIll' i"tl'1" Do nn t % i f f e I' l' I" in \\'j l'n :

Hof m l ,Jo ' l'f z 11 f fe I' in \\"i l'n ,

Die T ät igk cit unse res Ve reines um fußt e im Hericht juhro :?:l Verciu

vcrsa m m lu uge n (d arunte r ein" ordentliche 11 11'1 e in allBl' rfll'delltlidl C

11 a u pt ve rsu m m lung sowie ;i (; "" phiifl vers uu ml u ngcn I, 7li \ ' crs .mu n lungcu

dl' l' Fllehgruppl'n 11I1"1 :2-l~ ~ i t zllngen d('J' \·e l ....h ieJt·II'·n ,\ u ',;ch ii '';(' ,

Fern I' \I urden 1:1 \'t' l'\\ a lt UIIl, 'nd" :2 \ 'Ol"."llllll· Ull'l 7 "chicd,;~erieht ,

siIZII Il"" n a hl(l'llll l l t'n ,

In d t'n \ '!'rein ' \'1'1', '1111 111 Iun!!t'n IllIn"'n IInll' r a nd l' re n Ililf'h ·

tehend,' .\rl>t'itel1, 101''1.\\ . \ 'or' l'hl iige lind .\ n regllllgp n dureh Be 'eld iisse

t' r!('digt:
En t..('h l iI'ß u ng h(,t n tTt'nd .\ I1""ehl'l'i hu n" ei ne, WI'lth,'w,'r),e" fiir

d"n B.III eilll''; l el'hni"<'! len ~h.s(·u ll1 s (16, ,'iinnnr),

Enl"l'ldi" l3l1ng helrt'fTpn'l Teihl" ln np a n \relthpl\'erk 'n se ite u" in

eiuelll .\ re h it(' k l ll l'h ul'l'1l1i .\ nges lt· lItl'l' (10 , ,Jiilln!'r ),

Ent d"ießlI n~ hel r"tT('n 1 d ie .\ II'igc"lalt u n~ d (' r B eieh s\\' clt er ·

kart e (:211, Februar ),
":nt sehließung " ctretTl'1H1 di e 1"('hafTli ng e in s Ent e ignu ngsge';t'!ze"

fii r d i Hci chsh 1upt . lind ({e,iden,,_.,I, d t Wi eu 11 11'1 weil t'rs t' ine:' Denkll1 AI·

st' h u lz).!('s"lze' (ti , .\Iiirz) ,
Einridlllln ' ei ne l' lI10derneu %cl1tralhei zling lind Liiftllng ill1

\ ' t' reit hhall s (li, ~I iirz ) ,

Enl "ehlieUling hpII'l'tTen'l die ZII'I.il'!lIIng I'on T eehnik"1'11 '1. 11 (It'u

.\ I'kit ('n dt'" Oh ('l'sl en ({eehnung"hof t''; ( 17, . \ q r il),

Bl'rieht de.•\ u 'sel lt" , '1. 11 1' Erll1ittl ung I'in", iu l" n li,eh en I';'"

'a lz ll1ate l'in ll'" fiil' Trnß ( 17, . \ pd l) ,

BI's('h lt Tling I'inc r ne\l('n !'roj('klion"leinwanl lI1it . \ lIfhii n"I'·

\'o rri<'llI IIng lind Illt'('ha ni "dll'1U .\ n t ri ,101' ( I :l, • ' O\' (,II1I 11'I' ),

.\ UI'l'g lll1g we gen d !'s • 'e ll ha ll ~s fii r das k . k, Patent all1t ( I. Dl"

1.('111 h('r ),
( '101'1' dil' :\rhe it der zwölf s t ii nd i g e n .\ u S h e h ii s s c isl

fol g ' nd ," zu heriehten ,
(l ,'r .\ u.<seh u ß fiir di e ba u l ic h .. EUlw i l'k Ilin g \\'j('n s

ha t. \'iclNlei Anregungen fo lgt' lId, e ine IIIllnni,l!fa <'! le T iitigk..it

e UI falt l'1. EI ' herit't und \"erfa ßte die \ ' o rsch läge fUr Eingaben 'a n die

hpid en lliill'('/' d ('s ({e i"h, rnl!" II't'gpn :-:ch lltilln!! (,in<, (J e, e t zc." ),elrl'tTt'nd

d eu :-:chlilz der (le,,('hiehI8· lin d Klln';ldl'nkll1al e a l" l 'nt erSliilzung d('8

. \ n lral!es \'on Freilll'rrn \', Ir I' I f I' I' I , Ilie F'll'hgrlll'pen wlirden ers ue h t .

~I i tl eihlllgt'n iihl'l" di e jl'll'eilig sk h l!l'ItI'IHI lI1 a l'h('uden •·euen mgell .

\\{'Il'hc /lu f di e Enllli,'klllng \riens Ht'zu g hahl'n, dell1 AIIS'<ehu":ie 'a ll·

jiihrli l'h wt'gl'U ,\ u fn,d lll1 l' in di l' fo lge IHle n .\uflagen des ..TI 'ehni;:ehen

F iih rer.... bchllis Siehlung und Sall1l11ll1ng zuko lllmen zu la",..n , E~ wlI,rue

n n d ..n ~Iagi st mt d('/' i't adl \\'il'n l'itlC I';in gabl' \'('l'faßt lind 111 \ 01"

' l'hI Rg g,' h m( 'h l , daß dllrdl s t l'l'ngl'l"c H/lndh llbuug de, ~ :2:2 der

\\,i l'n c r llauordnuu)! g ro ),e \ ' erunzierungt'n d e:i :-'la ,1Ibild , ht',~'\'Ol"

jlc r llfl' U dllrl'h hiiBlidlt' . ' l' uha uII'n, tunli l'h,1 verhiit e l werden lIIog..n ,

lI iu 'ich llieh Ah iindNung d('l" B l'"tillllllung dt·, Entwurfe" ~c1 e r \\~ ieue r

Bauordnuu ' I",t rptis Hel idll IlIll! uud I.ii ft har! c it d('/' I" ii<'he n· und (ll ('n pr·

z i111 nll' r, wl'I<-he \ '0111 :-:tadt mle i111 ~inJlt' d er he..teh " lu le n Hllu orrlrlll nl!

iu \ ' or"ehlag gl' h l'a"'l t wllrdl'. \"t'I'fll l3 t e dl 'r .\ u" ehll l3 pine \'crWllhl'lln~

n n Jil' ::'Indt \"<,1'\1'1\ It IIng, lIie Herat un!! lind Erl('dignng \'on .\ n t rii ~l'n

\1egl'1l :-:eh lltl'lIllg t'in,'s i':lIt('ignung'~I' ;: et zl'< lind wegen . \ u ~gest ll i t UIll!

d l'r \\"il 'nCl' ~t atltlJllhn i L in \ 'orh r<,illlllg, In .\ n 'ell'gl' nltf'il dl'r f)ur,:h .

,!UIIlIll j!. d,' r IIlIll'n'll :-:ladt in dt", Ri ch tlln ' L'lIIrenzcrb,'rg-.\k"dollll ~ ·

. 11'1I Up 11 urdl'1I neuerdil1!!s l'ingt'hcnde Bernl ungt'n gt' ptloge n lInd .n n dI e

\ ', n ·ill ,I' '/lll1l1llu ng B"rieht en-llatt('I , Au ch mit der wiet!('rall f!!erolltl'n

F rn j!.e der i':rhauullj!."telll' fiir dn.~ ~tiid t i ..h l' ~llI~ruuI hnt ~il'!1 der . \ u~.

..h u l3 hl' f"Ut lind a n dil' V (,I' in ' \'c r"n ll1l1l' ung d"rüh ' I' k 'l"ll'htcl: dlL'

UIIl l 'all""latzl' a u f~t' '' le li te ~ehablolle wUl'de " 1Il !1. ,/iinncr ' !7(,IIl ~' i ll'

"l' hn ft lie h mil der Fa ehj!.l'ul'pl' fUr .\ rl' h it l'k t ll r· uud Ho chl'illl hCSldltlgt.

D('I' H i h 1i 0 t h I' k . •\ U '" I' h 11 13 hai luch im Bel'i ehtj ahrll

dip ,y..It'lIlllti~l'!Jt' .\ lI' fii l lu ng d er Liiekell un"erPr \'('rein"hiil'hprl'i fort ·

g<,spt '1.1 und n.lml·nt Iil'h \'011 ~wi rt ,;l'!1lI ft 1iclH' 11 nd I'\1I'mi.-chl' \\'('I'k.. a n ·

gl'",' h lITt. \ud! ist dl' r / 11. • '/l l'h l rn l(ka til lt 'l! 7.lIr .\ u"ga h{' gl'hra l'hl

Il o l1ll' n,
1>1'11I f) l' 11 k III a I .•\ 11 , "(' It 11 , ' l' wlll1l .. dil' .\ n rel(ung d('l"

(;( lII<,inde \\'il'1l ZUI' Errieht ull g l'im', (; h (. g a . , ) e Il k III ale ,; ill d er

( :"rtl'nalllu"e 1'01' d"m :-:iidh,dlnhofl' 1.11I!ewip'eI1. Der AU"l'hulJ Ili l1l

d"lIlniil'h,,""so ll1ld die \ 'o ru l'heil <'n '1.111' Erriehlung (,ine< Kar! \\" u l"lu h.

f)l'lIkma 1('" zu l'ill l'm hl'fl'il',ti!!l'ndt'n \ h I'h lu , 'p j!.1'langl sind. Ill'~l illllU I"

.\ Ilt liig{· \'or!l'g"n,
(l, 'r Au '''' 'h u lJ fiil' F l' U l' I' \- l' I' h ii , u n .!! h l t illl u hgei a ll fl' lll' n

,Ia h,, ' z \\ l'i i'it zull '1'11 "hgl'/lIIlt l'n, ill d t'lI f'1I di p 11 il'hlil! I('n Il r,lll d knl '"

~ t r0 l'hl' n de" ./altl"'s zu r ,\Iitlt'illlllg und Bl"I'I'l'ehunl! " ·1",,,('1,1 wordl'n

'i m!. In; b,' ond(,," ing"helld mil Hii(·k i",,1 a uf Enl"lt'hung ulld AU:i'

ZEIT:-:C/lllW/, m:: (i STE IW, I. ·UE. ' lE t 1:- U. ' I)1910

, W itero T eil o d er /) . ks ' "
\. trOlllS~'8lolll 11 11 S( hrif] werlle/l d ie \\ ahl der St romfo ru:

s ehartli~hou G~ ' a~p,~spa/lllllll gell und Pu ls) und dill all,rolllOi/len wirt-
'" IUIIIIZUI\"I' hoh llll '( 1 I) I I f '"
\lIe ZUIII T eil .1 f ' e il, all ")(>11 RU "li VOll A/ll,pgi/l1l Rn

IÜllge 111111 e 1011 fertl ;rg !' teilten lJ e tuile n t \\"iir fo f ür 1000 km Stre ck en

1\" zwar Ur di e \1'11 I" I 1 • •
arawullkoll. \\' I . i lor g uu e IIUS iru ck L indau für die

'\ tt , oc 10111 01" ' und Tauernl h f' " h' I 1 .
• 1l111l<r·l'uchh lJi f " 1 'a n, u r . te rua c - 1'( 11111" -

Buzell~~lal :i 1 11I,,, /lkr d ie vo n Trio t au sluu tond on Ha rn/' c /I u/lrl"fij r
, - ~anu ec .

. Der \ ' 0 1' , i I 'I. I' n d (" ' , , ' .
1l,II110ll11nen d uß I' \ I ' . .. 1)1( Herrr-n hllh'n I U, dvm \ ortmjl

d ll' -k . ' ( 11' , 1" '11 " n d es 'I 1" I "
( Ilon IIn (;r ii 11 "1 k ' " , 11( 11 '11 11I1'('/lIiS leI' 1·.ISI'fd ll h n ·Ba ll·

Wohl IIl1 iil' '' r tl 'l'tT',II'' 111 ~ eilI 1I/1,d \\'1. ' " 'n eh 'lfllic-lH'1 , 'ehi 'rfl der B 111 ndlun r
I) , ~ (' I ,'IIH \V ' k " , "

I , l l r U S l' I I. , ', 11 un uc n d e n 11 l'1'In \ ort ragl' llflt'n Haurnt

'I I' 1 c u, SPill(' \I,l llr! -it I ' ' " 1
• uc (('uhul'("11i I1I 1 I ' • I ('I', ( 11' '.1. e n 'llm· 1! udi rvk t io n d
ZII I' ' 11 u ue 1 do en I ' (11 I '
, , 1(' en '111 1'" I ' " .eu r-r '1'1'· 1,1tI1 I B lron F I 1" I I
wi' I . .... Io rfl·nlh(·h \\'1'1'1 '11 \1 '

, Insc I('n und ' ,I I , \ 0 1/1 . I' • -t t.eu \\'n r ll1"l l'n" 11(' rl ück-
kl;1 . H 1 j!./l lIh(· 1111" 11" ' I · I ") , ....
, 1111'11, da dit o ( ' " 11 ' " ( 1( (11 aUI' I ( lP IT I('h I. ' j!.h l('k \1UII «lu-n
uu \ I -ruuc ichki-ir der I' " ., "1 I" '

. U 'llide \ 'k 't ,tI 'tl U II~ ( 11' 1'1' I' I' I 'l' j!.1' 1IU IUH'h
khl I • 1Il'1 ' ('l1 l1 l1 l1g Iind« ' d.': I I ' '

"CII'II) vn 1\11 , (~I') hllftl'I' BplfuIlIlIlU Hände-

.' d du B dp r ,' it Zllllg !I'/, \ ' hl' Ihe lld ,

1)1'" ,' ('h l'if l l llh l" ' : ( ', 1' , /'''/'/'

de i Va 1 JAHRESBERICHT %, fi !1 \, WIll
t rWa tangs t ..
ak ten -Ver eines ra es dos Os t err, Ingenieur - und Arohi-

sa~ e~.tattet an die ordentllohe Hauptver-
I)el' \' ' m ung am 19 . Februar 1910 .

1;llIS "I'l'('hl'II(~I'W'I~: I.'nl(it' ~ .lll'gt hi l'lIIi t d eli B(·, t imlllun '1'11 d c r • 'a IzUlIgl'n

11', \ 'o l" ' in(." \'''r,ln l' l"/ e It iilll 'l' da " '/ /lh r I!lli!l, d l (il , de~ lt. I.lIllh

\' . . " . \ II1 :l/, Ii Zl'llll,'r I' ) ," ,
'l,el'ln ~7H I \ Iil I' I .l( " za h lt e d l'r Ö "t"lT, 11I j!.I·nll 'lIr · lIl1d ,\lehill'kll'lI

od 1·llt· • g 11'( CI': "l' ll h(' r Will' I - (' \1 ' I' I
I'I"SI'11 - l I I ' ' 1'11 IIn.. .)j • III-! 1« 1'1' durch d('11

('1'1 1 " lal ('11 uu· 1 \ ' .
I, "~tl'II, 0 duB I " , ~ (I'm I'n'lIIl' llU" \1" j!.egl'lI :!!J7 . 'I 'ueill 'ritt(

"ll'llnll' I' 17 I, ", ~ I1 ', PI'I'III 11111 :11 , 1II'7o('III1,l'I' I!IIIH :!!hi2 \lit g lir.d l' l'

\ ' 1 111 ( 'polldll'n 'lllle znl"l' '
ill on '('11 .),)(',) \1' " ,

\\'i('n , -, ,- • lIglll·dl'l'Il hl11,1'1I 1 ':!-' " d " 1 fil oo ihl'l' lI \\' o h n it z

" 'I" ()~'n .\lil gli ed I, " , "
~~I;) 1., ' o n d('l1 I,i 'lI l llt; lll( hal,( '11 IIn Jkl'H'hlja h r l' I.i ,\ Iil ,Iiltl.. r ,lI •.

-, . ,\ h lg li,·,I(.1' t'l't· . 1'~ I'IIII.t·r I!IOH dl 'lII . \ hlö,' lIn~, fOllds I,t' i "'lret"I/l'n

F' lell('n swh 1I0eh IRU d eI' d adul'ch ('I'\IOIII('nl 'lI Ht'('ht (.

ll'lel k '''h'I' \'om \ 'cn" , '

P ,I olllllll'IHI g('d k 1111 , .1 1'1 ' IIlIl'h j!c1ud l l'III'1I pj, ·tal \ oll('n !'Ilieh t

' Tlehtj a h l'" ,iureh "I; 1'11'1; 1"1 1' 111111 jellt'l' (\olll'I-.('u , \I el ehl' d "l \ \ 'r l' ill im

K/lis I) I I'n ud \'1'1"101'1'11 hIt ; 1', , illd di( dip I" 11 '11 :

I1 ' .at .\ lIlo n \ ' I '
1', 1"l'lIl1 z A ' I : I r> I 1 11 g l' I' in \\'il'n :

Pl'ufe.., 01' . \J 1e i l 11 g I' I' in (:1'1\ 70 :

Baurat 1\,;1'''' 1;1~I;dro B I' ~ 0 ,. (. I, i in ({"m:

Ba ura t F ' I ) (' I' I" 111 Briinll:
I ' lanz Hol' I· ' ,
u"cnicul' " I 1 , 0 1\ I 1 Z 1Il \\'il'n:

I n ~enie l ' I ' ('I !\J , ""UI. ( '"i s p nu ill !'al'i,'
\ 11 1' ( " '. ' ,

() "er;;t \ 'I. l' I ] a ill Wi('n '
" . , 1I ~u" l ,.; I" " , '
;1,1n1l11 I'1'01".' t I' 0 ~ (. 11 111 \ \ 1"11 :
H ' ~, pr ' l'lll ' f' I
I 'glerun~srat \ " k 1'1. :.11 ' I' 111 n n n in I!l"iill ll :

·ph, a ut, \ I ' Iklor J·. I 111 n \'1' I' ill I lIlIs h l'lIek '
( 11 ' • 1'(' lIll' ' I /I' ,

,'er . In"l'nl' • I • 0 I l~nll I'; 11 , t 11 c h i 0 in \\' k n ;
\1' .., Ulr. 0 (·f \\' I1 I I ' '
',"li It'/"illll'lll F 'j , I I" 11I '1 11 I! I' I' in f' rH!!:

" a1IlU" i, 11'1' Fril~III" ({ll t CI' ~' , ,I': Ö l', I I' I' ill \\"i"II:

Ih u l'a l 'l'I I 'I. 1 11 I d 11 11I / 1' , l'''t'II '
0\ 1t'O( 01" Hil I '
I )('I . l ngf'lIil'llr 1 I ~'I' \" (; .. 1d S l' hlll i d t in \\'iell :

ng 'n il'u l" I " , "~f 1I'1j!. \ , (: I) nt 11 I' d ill \ril'n :

ll, IIllkolUllli ,,:~~zr'I' , 0 d Y 11 s k i in ( 'Iltl llrl) :

I" fl'a l / I' I ' '.' llIund ( : ii I I i /l \\'i l'II '
!' ' !I lalln " I '

l'"fe, !Ir I ' I 1\, ( ' I' 111 11 11 11 i/l \\' it' n '
In" , ' \ a r 11 a b"I'11 . I J '

,.,(/lIPUl' L" ,I 1 /I 11 11 III " ... I('n :
.\ h I' " 'li \ 11 ' I " , ' ,
\ (, II/ll'/lfllhl'i l" ',., I III I' I S I I' I' 111 Blld 'I!,1' I :

, 1"'<'Itill('/lflll "kll ll i ' /I)spf 1I t' n t 'I' h P I ill \\'i"II '

,hdtill'kl ,}f 1 ' 11 11 1 .\ 111 thi lls II 0 f h l' I' I' in \\ 'i, 'n "
h J 'tI'l'f 11 1 t '

PI, "Ilt l' ' 11 « ' 'I. ill \\' i" lI '
' n ' ' 'l\lI · III"I 'lIi" ' L " ' .

gl'lIlf'lIr ,,' ,' I ," 1I1 ."It·j!.lllllnd I 1\ r\ (' Z 1I I' I, i ill \\" je ll :

( ;e/ll'/,a l/lI'l , I It'f ,I'I('h K i I 1 11 e I' in \ri"n '
B 'Jor . ollll 1 '
0~ 1I 1 '1I 1 Hlld ol f 1 'I/l/l "111 l' I' \', I"e hIli i I 1('11 fl' I ill \Vi t'lI :

)('/' I 1)/,. ., " I I I) I 'I. k Y ill \\'i('/l:
Ba ll1'111 ( ) k uhu, .\ 1 a nd I ill Wit'lI '
/{ ' S 111 \ 1 '
I egIP~'llngs l'llt ~ I,:I.-".'lt 0 I' I' k il~ \\'il',n:

1
1I gP11If'111" \1 111'1. ~ I .. I' n \1 I 1'1. 111 \\'i"II:
n L ' P I\lId,.I" ,

I I' 1'1"1' Frll , , . 11 j!. Y 111 . In rl llllj!.:

l 'lIrr'lll '1'/ I IIZ ! I' 1I hllllt' I' in Tl'ie t'
If II'I)( 1'1" ' ' ,

Ig"nil"II' B • (' lt III I( P /' in \\'i t'II '
( 11'l'r I I:l'lIhll l<l (I I, 11" " ' \ \" .
\ . n'fli'kl ..," mItII :
; In ('hiflt'n (111)1' k\lItl)lI 111' I I' I h in Wien'

I
" ler, t ' \I " "1 '1' ' Ollll ll i, sii l' Kal"l I' 11 I ' 1 11 I: h t' I' ill \\'i ell :
~;l .. 01 1 11 } ...

( . lI··\l/jllllkl r 'I 'Illt III ,. " In 1\ 11I1(' lIf ll l I :

l
' I,,, (jinl/ llot ' 1,\ 11 1' ({ 11 I' f ill Wi"o '
l 0 fl p 1'1" /) I' .

1I'111I,q " ' I" 11 ' H I. .'"111/, F'l'i1lt'f I' \ I: i 11 1' h .. ff , I' ill 1'11I1[:

o( "'lt 1>1' Z 0 I h 111 \\ ' i" /I :
, ,\ lIlo n i' (. h I' 11 ill , i"II :
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di I " I f ' I ' I 1 11 v 'l'll'l n lIun"en( I se Ar ,c,t , WII'( ortgesci zt.), noe t ni e it 11 )ge~c losseIl ' I : , " jp .
über ein ' Ver einigung von Ab sol vent en nk -ulemi sch er un-I Il1Chl ak a<,
mi seh er t echnisch 'I' L~hranst ult ,'n h hu fs wi rk-mur-r \ ' e rtretung ge Hlell

l
'

sa urer In te res sen.
Z ' I I 1 'I I . . \ I I f I 'In"ewiesen

u wiec er 10 ten .• '1 en Ist Im s ussc iu sse ua rau 1 e . 1f ,I
word en, d' l ll gegen di e n~" Jtzun~ höherer S tell en durch Teehnike~ "W 111,~
desllltih Wider st arul ge leistet werd e, weil a ngc hl lch den 'rech ll1ke l'll I IC

crforde rl ich e Gewandtheit in d e r Böhaldlung ar lm iu ist rat iv cr lind t;lll~
merziel ler Agen rlen feh le . wel che zur selbs t iin ' ligl'1I Lei tung staut H' It'
wie privater Ämter un:1 Umcrueh mu nuc n in u nser e r fo rtgeseh r ittt'ne n
Zeit nötig sei , Es wurde vo m Ausschusse ein- t im m ig im Interesse un'd~(":
Stnndes di e Wohl mcinung '\Il"~I"llroehen, d a ß unsere T eehniker. hl's,~n I ~ '
, . ' .. 1 I 1I I' 'I' '('llllI SI,h(lI, 11.' JllnW'l'('n, n , ~r auch un-ser e Leh runst.a t en . "01' a e m ( W ( .. ' \l eI'
Hochschul eu di esem Umstu u .le vo lle l~ eal'1 lt ung sc he nke n nw gcn ,
Ausschuß h ut wiih re n I d er H~ rich t pcriod e 16 ~it'l.llllgen a bgc ha lten,

Der V e r w a I t u n g s-.\ 11 s s e h u I~ d er K niser Frnnz J o~d -"
.lubil äum -St ift uu g war auch im Bericht jahre, d em 20, ,lah r <: SC1 ~~c~
Bost nudes, bemüht. im Rahmon d er " l'r fiigb,lren :\Littel hilfrei ch ein
zu greifen,

Der \' 0 I' tr a ~ - .\ u s s e h 11 l~ k 'lIl1lt e, wie a us (le In \· er'l.eich~li <se
d cr im ,Jahre InO!1 in \ -olh'ers 'lmmlun~en a h 'l' ha \t ene ll \ 'ort riige e rs Ieht ­
Iich ist. ein re ich<'.'! Progr amm 'l.ur Durehfiihrun" bringen,

Der Ausschuß für \V e t t he wer ha n gel e ~ e n h e i t e n
hat im alogelaufenen ,Jahre bei ein er Anzahl von \Vettbewerbaur
sch reiben sowohl an der Vorber ei tuu lT zu denselben als auch du rc I
Del egi erung von Preisri chtern im ~"'inne un serer \Y ettbewerb\'o(~
sc h r ifte n mitgewirkt. L eid "r mußte di e \Yahrnehmung gen~ac 1
werden, daß noch immer ausschreibende ~tellen in Verkennung Ihrer
eigenen Interes sen, sich nicht an di e vom 'Vereine aufgestellten
. 'o n nen halten woll eu,

Der Z l' i t un !! s - .\ u s s (' h u Il ha t d em \ ' erwaltungsl'llt e
elllpfohle n, n leh .\ bh llf d (" \ ' c rt rag ('" mit d er Fu , Rll d olf ~I 0 s s.e 'TU
Beginn des ,Iahres l!llll a n d a., Ameigen~pschiift d er Zeit8chri ft In ; I ~
eigt'n'~ \ 'c'rwa\tullg d e' " cr eines 'l.U iil>ernchm en, Dem Au sschusse 01> "fes , di c Durehfiihrllng di p, pr wiehti~l'1I :\ lIdN u ng "lIl"l.uher eit clI ull

C•

n'H'hdl'ln der He, ehlull g('faUt wa l', di l' ~l nUll'lhlll ('n fiir Einfiihnm;: d e'
,v 'm'n \)i en _t 'l.wl'iges Zll t n ' II('n . ,\ n tlt'r .\rbl'i t d l'r B egut a"htung e lllg?~
langt l' r Beitriigl' h l't l' ili !!tpn s ich iiber Einl lltlunf! dl' .\ u ~'ch u 'Sl" 11,

,hlllkl'n -;wPI'tt-r Wl'i, (' : ln-p,'k tor I! pinrieh B el' n s t I' i n, Dr. . \ 1'11
11

11 0 I t Z III a 11 u, Uh er -B allntt Hil'l lllrtl B I'a Uf'r, "rofessor .\ rt u r B ud,: u.
Ob cr -ln-ppktllr Willihald ( ' hit i\, )'rimtdllzent llr. Feli , I': x n I' l' . I t"
fe" or 111', Philipp F ° l' C h h c i m .. 1', Uh er - lI ,lUrnt Heinrich n o I ( \
IllII n d, In!!l'lüeu r Hu go (; I' 0 (' " (' 1', Ball rat ,lo, ef 11 a h i c h er. 11 0 ( 1'11 ,

Profe" .. r Dr . Friedri ..h K i e k , I'rofl'ssor Bernhanl Kir , e h, I'I'Ofl'S<OI
\)r. K 'lrl K ° h e s, Oh r-Ihu ra l ,l llli u' K 0 l' h, :\Iinist eri'rimt l,tUg',)
l' 0 I.' S t I e ", In spektOl' Fritz Kr all ß, Z..ntrnl .lnspcktor I'rnn~
1' fe U f f e 1', Uh er .lnsp ekt or Fnm''. I' () d h II j s k v. Profe8, Or ,lose
H i) t tin ger, In spektor \)1' , Lng, Alois , e h 11 c i «( e r , In sp ek tor ~Iax
Si n ge r. Ob er ·Rau rat Adalbert S t I' a d a I. Bau -I n'pektor Wilhclrn
\' 0 i t.

Von den .\ rhe ite n d er nidlt stii ndige n ,\ uss ch iissc i-t folgen des
zu berichten:

Der Au sschuß fiir di l' n tC'r, uehungen der ,\ k 11 , I i k in ,.{ör-
si len, Thl' :Itern u , d rg\' h ü sic h im a l>gela uf ('ne n ,Iahre h m iiht. e l llel ~

~~hallml'.-ser. a u-;find i!! 'l.II m"ehe~, mi.t ~, ' el c~ lt'1ll di,' , Fllrtptl.'lI1'll~n~ '~~i~
Sch all es bestimmt werden S',llte. 1',s eXlstle rt Jl'dol'11 Ill'her kem plilk,lI ,
e rpro hte, In strument di eser Art, und wurden iih erdies , 'on ,Ien I'hyslke1n

in diesem .\ llssc h uU Einwen lungen ~egen diese Art der ~I essung t'l'holl~I~ ;
\) 'I' "u-;schull ist daher d er 'l.eit ni dlt in d er Lll~e e ine n Ilt'stinllllt l'n\\ 1',,:
nnzul-(che n . a uf wl'!l'\lem l'i n wis~enschaftli 'h ;lI1rl I'mkt iseh ~ i,'he l'l' ­
He.-ultnt d er l·ntl·..~ ueh ll nge ll iib ('\' di e Akll st ik "oll Siill'n errei ch t we~'dl'~l
k'\nn, Immerhin 1'l'lwtTt der ,\ lIsseh u l~ IIntp .. der ~lit" irklln!! (11' '' I'hy~lkl'l.
wel ch e in letzt er Zeit koopti ('rt wllnlen. 'l.U einem giins t iglln J{ ()~u\tnt
1,11 gel angell,

De.. 'l.l11' L'riifllng d er B p , e h ii t t 11 n g s m n t p I' i a li c n \i!~
Deek enkon't l'uktionen in H ochh'l\Iten e in"e'etzte AU" 'eh u U h nt ~ 1 1K t ' \ L . <> I . I I' Sln(os en se mer. I' ('Ite n mi t rund K ~I.OOO , 'ernn,dtlagt. ,l'I( e ' t
t rot 'l. "I'I" chi ct!l'ner danken '!wert l'r B cit riige nllr K x"OO anf~t'b ral' I ~ 1'
worden. weshalb dl'l' IIl's"riin~lieh in ,\ uss iph t genomml'nl' Clllfan~ '~(' r
.\ rbeilen eine wesl'ntli l'h e Ein,<t'hränklln!! t'l'fahn'n mIlUt e , Dank (.l'lt
1I 11 llemn lent l id ll' n l 'nt l' rs t iit l,ung des unler <leI' Leitlln~ ,'o n I~ofll ,s
I'l'ufe' sol' Dr, S c h at t I' n f I' 0 h 'te lll' nd ell Hvgicni sch en lnstltl:~l"
k 1 ' , - .. 'I 11' I'ro ul'11flnnte n len'lts \.\,' I'r"I ll'1l ,'on \\ !l'II"r H,\lI, ehut l, c a n n ' .- ,.
anden'r ge hl'iillPh l id w l' Hl'schiit tlm"~matl'ri'llipll l'iner eh emi8ch -baktellC
I ' I f I I ' ,"'". 1'\' nlln~l'11og lse I('n. 1'1' on l'1' 1 (:henf :,~ll s m ll, Je 1.,~' el , h,ohh'n~tot, )Pstl.ml . 1 der
IInt er'l., ~~pn wl'rd en.: d re 1'~'lI fllllge~l 1Il.l'hY"I~,dls<'l1C1' ({lIlsle,h l, slnd .:.'sd ler
Durchfuh ..un"he"nfTcn,lhehenh 'lchtl 't, 'nlnlt 'I'SlH'hlln genIll 1,(lulo I. I I

, " " , Il t , .rt 1'1,
Rlehtun' muUt el.\ unt ~'1' d l'n g,:gphl' nl' n \' l'rh j ~ltlli , .senl'lIlge, t ,~ , ~' \ du:
ebe nso werden, d le l'rllfllngl'~~ 1Il ~)P 'l.ug '\I,lf di P Wtllers~ nndsfa~l,l~k~l'keil,
llolzkon truktulIlen g('gc n hluhm (Ve1'l1lIw ng) trot'l. Ihrer \\ lehtlg'

l
dl

l'l'hehliC'\1 hintN der ur spriingli ch l'n Ah sieht 1.Ilriiekhleil, pn, PP" Anssc It
holT!, in n 'i1d.. sAinen ::; ehlll[~bcril'! lt , 'orll'f!l'n 1.11 kilnnen, . 'I'

Der E i H l' n h e t Oll - All s ' e h n ß h nt im Bcril'htJ I~hl 1
. ß 'I' ' I I "(" I 1'1 ' llf "e ine 'eIllen ~r(l ('n t' l l e r pl'n~rHn\1n H 31g ell \ e l':-\ll(' l ~l\r ICI e il cl ... \ -t ,

Werkpliitze ll in Wi en (: I X ~luthgn'Se IH) unu Pm!,; durch gehl II

hn-ituru; der B rände sowie Wirkun~ de r :'ieherheitvorkehrn nl-le n wurden
hehand..lt der Brand des Dru rv Lm.., ' L'he,llu r~ in L'lll ·lon, des Pa rk er ­
HIHI' C' in .'e\\ York, d 'I' Br:n I im Wi eu - r O rp ueum ( I. ~tiil' 'l. 1!l0!l).
der T el l'pholl'l.l'n t r len in ~I ilund un -I T u rin (~" bezw. 8, ~Iä r'l. ) . de r
Hra llll dl'~ T roppau er .'t,ULtthl',lt·1' (14, .Iuni !!JUli). der Deckeneinst u rz
im Bid it 'l.I·1' Theater (4, Ok to ber IflO!l) «wie der Brand im Theater a n
d er Wi en (7, : ovl'mbel' LflU!1 ), Fiir d a ' m it T od nb 'eg:lIl~ene Ausschuß ­
mit gl ied Direk tor 1", .' e u man n i t I' rof. Dr. R e i t h o f f e I' in d en
Au vh uß g ewählt wordr n,

Der l' hot 0 , I' P h e n - .\ u s e h u U h \t wiederholt die Mit­
I!liedl'l' dl" Ver eim- ein 'el den, photographisehe Au fn ahmen ode r di e
Uri >r in ilplut tcn solehe r .\ u fn ihrncn dr-rn Photog raphen-Ausschusse fiir
das ph otol-( l'II ph i-<'\ \l' Arch iv zur Verf iigung zu ste lle n. Das letzte Zirkular
er vh ien in • ' I' . 2~ vu n UIO!' un- re r Zei t8ch r ift. Leidr-r muß mi t gro ße m
Bl'd a uel'H fe t!!estellt werden. d U d ie e .\ u ffon leru ngen oh ne jed e nach ­
h,lltigp W irkung a.ren, D ' I I'hotographen-Au .ehuß hat, um we nigstens
die he cheidr-nen I....ist uu vn . 7.U d en en er durch den ~1 'Lll"el an 'I'e ilmhrue
der ~lit !!l i, ',ll' r «-rurtc d t wa r, ZII demonstrie re n. h ·,e h lossen , im ~LOll'l lt'

Fr-luun r mi t den pl'ri O li-ehen Ausstel lungen 1.U he>rinnen , Die e rste Serio
hl'!!innt mi t Bil dern des altcn \\' i n.

I) 111 I' I' ci, be" I' I' h u n " ' . .\ u s e h u ' s e la ' im Be richt ­
jahn' k ilv' .\ rhl'it vor, ( di e VI I I. I' rei, -.\ u ' chreihun" ( Elekt ro tech nik)
mit dl'm Einreichu l (Nt rmin vorn I. Oktoher UHU I, rc it,; e rfo lgt wa r.

\l e I' H e i e - .\ u , c h u U h,ltte eine \·I' rl'in., rei~I ' m eh Ki el.
Kopenhu!!cn, .'iid ehwed 'n uld .' loekholm ,'mheH' it et . di e a nlii [~ l ie h

d " I llte l n'l t ion't1en Ko n 1'1.' -' fiir ~Lat 'ri 'l ipriifullgen der T l'chnik
a nfa n , . .' l'l'tpmb ·r ,t t tin leu ,llte , Oh,whl üb 'I' fill ~l i t gl icder dc...
,"en 'i n ' mit ihr('n D.\IIwn df'n K"n"reU b ',uph I'n . \\ 111' die .\ n meldu ng
'l.llr TeillUllu ul' an dpr \ ' prein- reise so "erin" . dal~ (lie \lurehfiihrun"
d 'Isclhe n unt e rhl('ihen muUte, '" "

\l l'r .\u "'huU fiir dic .' tell u nl( d (' I' T .,' h ni k e I' hat sieh
lUch im ahg ,Iaufl'n u ,I hre mit allem Ernste für di e s ,zi le, ma teriell e
und faphlich e H bung (lI.' te chni'l'hen .'tanle" ein"'·et'l.t u nd ei ne .\ k t ion
eil 'e ll'itet. mitt,·l dpr Heform der giinzlieh v~1'Illteten mi nistl' rie lle n
Vcrordnung iib I' den ::;t, 'I ll<\lIllienst, us dem ,Iahrl' 18(\U d eli EinftuU
dl'r im •' tant srlicn tl' wirken 'leu Technike r, l'nt'predlcili l dl'" 1lt'lI ti " en
hllhe n ß deutun' d,'r tl'l 'hni,ehen \ Vi 's(' n'cha fte n uuf (Iic • 'S'lmte ~ta :~t ' ­
und y olks ,in eh IIt zu ein'r \(ert'ehtl'n <:l'ltung u nd ~el h tii nd igkeil
'l.ll hrm I'U, Der .\ u ,dlUß lu t hei die er .\ k t ion. "it' h·i "ielen a ndere n
( :elt 'l(enllt' ill' n, di" \\ I "li lie l ' ntN 't iit 'l.un ' der T echnike r im Ah ge­
IIrd net(' nlllL U e g('flmden, und es i t zu holTl'n, ,la U di eses Zu samllwlI ­
wi rke n hci d em im .\ hgcord nl't l'nha usc eingl' hmcht( 'n .\ nt mge iib"r , '01' ­

, te hl' n,lt, Hl'fllrm ('her Il 'eiJll' Fr iipht " tragen wi rd, wie (Iic, bei der
.\ u gl' . lt unI! dl' . li lli erium, fiir ölTent l ieh .\ rh eit en d er Fall ge ­
\\' I ' ('n I . t.

E in weiterl' l :ehiet iller T ä t i 'keit fa ud d ,'r Au .'sehuß bei der
Bl'l'lllung iihcr d ie he ,l"- ich t igte Rellrgunisat ion d",., Ebenbahnmini .
, tl·!ium, . weil llueh hi er d ie .'tellun" de r Techniker und d l'r en ß cdeutun"
fiir di e ' ieherheit d B 'trieL rie h t i 'ewii rd igt und siche rges tellt
" 'nll'n muß. Der teehni che Dipnst im Eisenh hnwescn ist d er wichti" st e
Teil des gnnzcn Re rts, und e muß mi t a ller Ener 'i e der ' tand pu nk t
" CI t rpten "l'rden. daß dersellll' a ls integrier ender Best andteil dc.s ~lini ­

ste riums crhaltl' n hleihe un, l ni ch t et wa in ei n sogena n nte8 Zen tral- oder
Hilf a m t " erl e ,t "erde,

Dil' Hl",t reh ungen de, .\ 11 , hu,.,·~ fii r 'in" B <seru ng der tellun"
der Tct'\lnikl'r in un 'r'm P. tent,lmtc . iml ' -Iln e i ni~em Erfol ge begleit et
!!t'\\e ·n. da e en in ' l di e örtlil'hen unu riiumliche n \ 'e rh iiltlü,se dort
1I;,eh di ·,e lhe n tr I ~ ri (' ~l "ie friiher, u nd e, hed nrf e ines stä ndigen
. a"' ldruck l', da nll ,he be,ch rnll'wl en Zu ,tiindl' in dit'sem fiir dil'
T I·,'h nik 0 ,i('htigl'1I Ln<tit ut<, l'n \li d l ver'cl", iml l'n ,

I l ' r \ u 'h u ll h,lt id, ,il',h'rholt ~egen di e Klin ze sionieru ng
Oll . n 'lori I'll a u \(l' prodien. ",·I<-hl' sich m it <leI' Er te ilung de' teehni­
",hpn I'nt rrid.rtP auf e h r i f tl i c h em Wegl' hd a 'Im , -d agl'!!en di e

Baldu ng un 1ll1.'(I,·ren " '"erhlidwn L..h rn llst alt l'n fiir ~l eist el' und ~IOll­

t l'UI't' hefül'\,ortet, um de n fiih lhan'n ~langl'l an Il'c h nise h ent~p l'eehcnd

, o rgebild l,t en I'I'!. Olll I fiir dl' n Werk 'tiit te wli en<t zu heseitigen , Di .
'oll m nl'!ll' n " i\t'n. ßueh im I' nrl a nw nte. 'doruertl'. 'l'lIgr iinrhm" von
hi',hl'H'n l:I'wl'l'hl',,'hull'n h~ 11 dl'r .\IL' phuU fiir unnöt ig, ja 'I'I'IH I(,~I fiir
d,i"lIieh, weil 11\ dpn T eeh ni ehen Hoch dllalen hcl't'it s ein hel'.'ehull

vo n T cehnike rn hl'mnl(t'bi ld(, t wird, wodurdt d l'r Wert d pr teehnisch('n
.\ I'1>e i hel'l1b 'edriickt und d ie .\hsoh'e ntell ~owoh l d er Hllllhsr'hulen a ls

ueh dl'r ( ,e" e rhl' hul l'n deich nachtl'ili' bet rotlen wl'1'de n .

D ' I' Au huß hat ,ich ußN( lem mit nachst ehenden Angelegen.
hei ten h 'faUt :

, Im Einn ' l !lf'!unen m it der Zl'nt rah' l'r einiguHg d er Arphitekt en
un t d er en Honorar ri r : m it dl'r HehatTtll\" ein·s minist eriell en Heimtes
fiir di e hild<'nd(' K un.,l : ,'lellungn'1l1me d u7-eh phrif t liehl' und m iill'IlidlP
l?t erpdly ion im .\ bgeord n t pnha lh g' l'n die \ 'er ehung ölle nt lie he r
h \tIlI' 1I 111 '1' 11',,1 uncl " I1'l.bu rg n Illhliindi,che Techniker und nt er ­
11I'lu lle r; von Erf ol g Ilt'gleitet gPWl' ' ne :-'ch r itt e Ilt'i d er n ,-ö. RtaUhalterei
u n,l dt'lll Wicn ," Lllllle, geripht -I'rii id illm gegp n di e Best ellung ,'on
Bauu nt l'llIf'hu ll'rn llIul .\gl' ntl' n 'l.U Re,d selli'tzmeistNn: Schritt e 'l.1II'
,'y t<'mi i"l'Illl.! h'l'\lIli dU'I ' ' t plIf'lI h('im (lbl'rst en Rechnun"shofe '
,' d ,ritt .. I. ,im Ei I nh hlllllilli t' 'iulII , 1'l!:l'lI B,,<ct 'l.ung \('('h lli,,'hc l' ?'tellel;
dul't'h • 'i,'httt,('!tnik"I ; Eil" 'tZIIII ' pine l ' nte r-,\u"dlll" CS, hetrelTI'lll1
Zu 'Illml'n t 'lIun ' einps \' " zeidllli.- 'e akademisch ge b ild ell:1'T eehnikel'
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Eill nu: fiihl'lidH'r Bpl'i"ht ii1)(,1' die,',· Arbeitr-n i. t in . Tr. ~ dl r "Zl'it. dll ift "
vun I! ))O untr-r di-r R ului k ,,~litt<'ill1l1gl'1I \'011 Ausschü « 'l' n" enthalten.

, ))PI' .\11. schuß fiil' die \ nter IIdllllll( der Hult harkeit VOll He t o.n
I m ~I e e l' ", n s~. e r liut Hl'illn VCI'811l'he zum er..t en Al)';l'hlll,'~e gl'hrnl'hl
11.11(1 111 " ~(, I' ( , ( 'sl 'hn ftl' l' I'H a mm l llll~ vom Ii. ~I'il'z Beri('ht r-rxt a t t r-t , DIII'('h
PII1I' wr-ur-r« S III,,'cnl ion von Seill' dpH Vcn-ine der ii ' t" l'l l' i..hischr-n
!'ol' tl lllld zl'ml'lItfa h l'iknlll l' lI im B l'l l'llgl' \'011 K [)O(HI ist der .\ 11 ,;"hIlB
ln der Law '. d ir- ..hl' lIli,'dwlI L'nll·I','II('hllng..1I dc~ lu-i Tl'i('~1 im ~Ieel'l '
ng~l'lId.I'1I ~ ll\ll'I'iI\ I.. . Ioi . uuf ,,"'ill'n .. fOl'lzlI '('\ZI'II; I' i I jcdol'h h(',

'11l1o~ll'ht lgl, lii llg .. re " I\II,'l' 1I ZII isohen dr-u I'I'0hl'IInhll1l'II eint n-tr-n ZII
.1 · ~e ll .

, Dl'1' AII~s..huß II'l'gl'lI 0 l' d lJ e h v 11 s i o h I' r 11 (: eh " 11 d o n
ha I SPlIlI' n l' l'llt u lIg" n im .lännor uufuenommen und auf Grund des auf ,
f(r,'tl' lIt('1I I' I'nf(ra m m es in einer H..ihe von Sitzungr-n, denen ~tds nnhr-zu
~ ~e .\uH~('hIlU·.\1ilglil'der nnwohnt en, die \'('1 chierlenen GI' icluspunktr-

)f ~pI'O,ehl·lI. \'011 dl'nell I\II~ dn~ Vel'hllltclI Ullseler hl'rr C'hendl'll Kon.
~~ I.~~k tIOIISnl't<'1I g<;gl'lIühl'l' dl'lI W il'k llllg"l1 der h('i El'dbl'll('n auflr('I('lIdl'lI
" .•,a ft~, ZII 1"' lIl't l'J!1'1I ko mm l. DieHc Bel'lltllllg"l1 \1'lIl'dl'lI zil'mlieh \'011

stn !~lhg und (,I'He hii pfl' l\(l iibl' l' a lle KOlIsl I'lIkt ionHt .. i).. \'on Bllutl'n dllrch .
~~f~ l h rl; dn ~ H..HlI ltllt ",11'1' hiel'iihl'l' llhgefiihrt"l1 I)('hn tt 11 wurde in d ..11
'. l tzu n~H P."otokollc lI IIIcdNgelpgt. Ein \ ll1t l'l"" \ u sphuß h('. chäftigl
HII'11 d a.lIl1t . pin k urzes ulld iihe r. iehtlichl's ({I'{em t dlm'h Au. ziig..
au~ dl en ulllfll ngrl'iehl'lI I' ro tokoll l' lI zlI 'ammenzlIstell('II, Eim'

I
lI'e ll\(' r \ I he it dl'" .\US8"'I U ~es h('steht darin eine RI' ih e \On Erd·
• I' I I' 11 70 f" x .I . ,.011 eil 111' (J 'terreldl nllf (irund von I!I'ologi''l'h('n Fnr"'huu 'en
~I.II( ~eIHm).I'\H'1I ErfahrungPlI aufzust"lIl'lI u lld oll hil'fiir in dl'lI .\u. ;l"hll!j

In (.eologl' kooplil'rt \\'I'rden.

I .• I)~ r H o 11 0 l' art H I' i f .•\ u s 8 P It u B hat l)('huf. . Teurl' '1'111I1
; ~'r l al'l flln";il ze . ieh mit den Faphl/ruppl'n d('s \ ' e n ' im': in \ ' ('1'.
: llldUII~ gPHl'tZt u lld VOll d pl\. e lhl' lI lIu..h dip lll'z iigli "'I('1I .\ lId e run gs.

\ o.rsp.h lag~, clltgeg..ngenomm"II , Dl'r T a ri f fiir dip nr..hitektoniselll'n
Alhel t~'n IHt g 'meill.Sll m mit d l'l' ZI'nt l'ah' (,I'('illi gulIg d .. r . \r"'litekt('n um.
~I'a l'be.' t ..t wOl'dell , h at lli l' ZII~t immu ng dl', \' e rwnlt ungHra t es gefundl'n
IIl1d WI rd 1\111\ ' I ' ' I' 'f' 'I 1 J " . 1I' 111 I 1(' a n I' 1'lIIg('n'l l t II'l'n ('11. u ng. t Ist 11'11\ Au,'sehuss..
1 1(' .\ ufgn ll(' zuge\\,n..h81'1I. a uc'h fiir S tiidt ..I l/l lla u fl rii ~(l' Tal'ifall,'iitzp
llufzus tl' l ll' ll 11 ' \ l ' I 11 ' I I: , IC' • UHlH ll' lt ullg I erHP ,,'n Isl . ullPh II Jg..seh o.'"..m·1I
g..ml'lIl.snm l'u Bl' ra tungl'n mil d .... Zl'lI t l'llh-erc illigu ng dpr ,\rchil('kll'n.
,vom .\ ntl'agHI .. ll e r iil,,' r nolll llwlI 11'01'111'11. (i('gl'lIwärtig arbl·iu·1 I'in I"nkr·
'\ II,'"O h uO nll d e r Fe r t ig~t IIl1ng d er zu 'am llll' ngl fnBt ..n HOl'idlle,

f" . Il i(' .\ rh .. it ..n d ,'s Au. SChl""I'S zur .\usarlll'itlllll! lIel)('r •T. I"IIH'U
Ir d ll' ~I n , s I' n h I' I' I' C h 11 11 11 g i III B II U W (' sen ind nOl'h lIi"'lI

;1 Igl'.·c\t!o~sl'n. Ill 'l'Iua h 'lI ,'t ..ht dl' r Ent\lll rf. lI'elehl'l' dl'lI . \11 "eh uO.
': ratll llg ell z ugl' u udl' gl' ll'gl \\'....d l' lI Holl. ill Aufslellun" ulld diirfte dl·m ·

:111;, hs t ~'o l ll' lIdl' t \'orl il'g"lI . \\'ora uf dil' Bera t u ng ' im \ 'o ll .•\ u ,' ~e lll l sHc
o ort 1'IIIl·etz ..n \I'inl.

g l I 1>t,1' S u h III i s H i 0 11 H. " 11 S HI' h 11 U hal d re i Silzungl'lI ah·
I'~' Itll teu ulld :tuc h d lls diesh l'ziiglieh l' ~1l\1 "l'i H I D..utHehlalHls .o\\'il' d('n

.11 wllrf d l'r 1'1'1'1'1 I t 1 I> I" I" IB " I IHI ('u S.. 11 '11 >1'1 lIIg lll ,'s(' z llr " (,lIIil l\l~ gl'nommen. ..>lUt
Belr' 11. ~'I'r hil'zu gl' lad l' lIeu Htaat li"'ll' lI \ ' l'l'l rel l' l' i. t di(' Aufstl'lIun~dN
H~-\ 1II1-!~ 1 . H.. fiir \ ' .. rg l'IJllng Ht:lat li eh pr Liefl'nlllgl'n und .\rb('itl'n im ZII!!I'.
F a tc di P HI' 'il'l'I l11g I'in ( :u ta eht en d l's Y('1'1' inp ge\\'iin.sdlt, . 0 hätte Hiedml
.ntwlIl'f d 'm 1,11,1'11 I . 1 .. • I' 1 . I1sI" I' ' . \'org<' I·gt. 11I I pm je tz lgl'n ~Ia< nlm a )er ('1ll('1\ s(' I·

~,.n nl Igyn 1'.n t \\'lIl'f HII. zua rl'I'itl'lI IIl1d dcr ({I'g il' ru ng al \ "o l llm dl' , ' er .
Il\eH ..III7olIs..n I ' ' 'I I.. "

111' ' \" .. I I n . I~t IIIP 11 m..hr 7011 as. Ig, I'•. 11 unI<' dahl'r hl ehlo' ('n.
I erol'd 11 I · I> . . ,ist I ß IIl1g I Cl '''glel'u llg nhzu\\'al'!<'II. \\I't! dl'r All . sdlllB dl'r .\Il.-Icht

de; I:~ 1', \ ' 01 ' a llem :('hl' d l'illgPlld i. t. dnU dn' ~ystl'm d.. r \"ergl'bun"
K .· ~ .1I~ t ltt'\lI'n ,\ rhl'i"' n Plll lli d l .. ine g.."..lzliI'111· ({(,!!l' l lIng I'rfiihrt. Zur
ol'~l\lk Ist unH d llllll 110<'11 z.. il 1o(1'lIl1g g"l.~I'I)(,II, ~l i tt h'l w(' i h- iHt dil'''(' \,('1'.
st, n

t
l
ll
,lIg d OH ( : I'~lIl11tlll ill i stl 'l'iIlIll H iilll' 1' di .. ({.."plullg d..1' \Tl'r" I,IIIII'". .1n. leh ('1' I . f ...... .,..

"rsl'hil' ,I~' " I'III1W'lI l1 l1d Arh.. ill 'lI \'011I :1. .\pri l IOO!). H. 11. B I. • 'I', 1iI.
11"11. diP IIh I. .l i'III1"1' 1!1I() ill I' m ft isl.

I.' .. 1 1)1'1' .\ IIHs..hIlB fiil' di l' 1f1'l'I\uHgII1 " , l'i lHs 'I' I' (' h n i " e h I' n
u I I' I' I' fI d 1 \\" I' IBuel I.' 11 1' .. , I • I' 11 \lIt "1'\111' .\ufgll ". l 'f'I ..it~ \0111 dPl, Da ,

II PI'/:U ~ ('\"'II.' .t ,'I'IIIt'1' F" l'l igst ('llt ll1/-( liistig IlIt!!" 111, lud i I dl '''Sll1
.gn .c \11I Lllu fl' 11.. :\Ionlllps F(' llIullr 1!l1O zu I!I\liirtigll1,

i I \ " Dpl· ..\u~, ..huB, 1\'(·)c·11t l' Hi ..h mit d, ·u \ ' m !!" I n I t U 11 eil
U ,. 1' .. I I I

• (0 i111' I' '(' .. , 11 ~ \ ~ II ~ " Zll )dIlSf!('11 hnt, Wllldl'I\(Ulldiu '. zur .\u.iihul1j!
lI ei ' IIllgkl' Jt I'm hl'rufl 11, 1"'H..h ii ft i ~lt, . ie h mil dl'r I)III('hfiihrulJ<Y dN
hild~,U;l~ ulld Liifl uu g . m i t Eill7, ,Ih('il u ill d ..1 .\uhril1gung der {i('ht .
\'''1'1, ,1'1'1111 1111IId 1111 <1 lIIit d l' l1 '\ l1dl'rt ll1/!I·1I ill dl u ,\uf· und Zu!!iil1gl'n illl

IUSIIIU....
"01',,1' di ' '1'''1' k' 1 .. .I' I' I' 1 t I Il Ig I Jt I rs.\ uHs..h u"" ·H [ 111' d u' HI f011ll III's \\. ,I" ~t' r ·

l' il1 .. ~ . .f.~' ~ I' I z .. s " r fn lgt .. h.. r.. it H illl .l lIhr" hp l il'hlt' fiir dlls .Jllhr I!ltk'
hiill p "C. ,IOp I'I.HI l' r Bl'riph l , DlIs hi s d llh il1 gl'''" I11 I111'llp BI'ri"htmllt(')"ill l
\V'I '. Ht 1011 IlIl1g"l'I 'iehl , UIII \' ol'seh lii ~ 1' fiil' ..iru ' H"fo nu d l's 111' . t ,' h(,IlIIt'11

• Ho" 1'1"1'1'1 tl\'III'd .. . ' l i gl'SI' ~ZI'H zu fOI'lIlUlil'l'Il1. )uI'I'h d a H CI,'I'IZ VOIll ,Inhll' I!I()\
(h,s H ,.J~" ,:..h dl( ' gll l1ZI' \\ 'IIHSI'ITI l'ht gpSI·t 7o j: Iml1/-( d l 11I \\' i l k u lI l! ~k l'l j"
.'('hu Bek~ lfllUtl' I'n t zo!l:1'11 Ulld UII d i.. LHlHltugl' iihl'ltlllgl 11. ulld d('r . \u. ·
~('Ht't, ,:11 11. Ilultl ul8 Z11 1' "O bl' I'Zl'Ugl1 l1g. d llB .. im' Hl'f o l'll1 d ..H \\'a H. 1'1'11 ('hl,
\'1J 1\ ~:'~II l\{e,I,11 . /lll' h l' \'011 pim'r EII ~,~I' I \(' i<l u l1g d l'S Bpid \. mll. .011dl'll1
II"l'ld l' ,,\ .11t 11 d l'r La lldt " !!I' u hluUl/!" IIl1d <l a U vor 11111'11I ah/-(l'\\'llrt( 1
nuf ( ,11 rn,u, .... Wp/PIH' Sl l' lh lllg d i . I' LlIndtag.. zu dl m hi, dahil1 IlOl'h

'I'UI\( d l" I' . h \V I '1·""'lt " , . : ,1'11' H· IIH.I' ITIl'h tg e t70pfI )(.phIO~-II\(·II I">lndIH· \\".,""-r ·

dl 'r 1"."'1
1

1·lz.., p llllI"h ltl('n wiil'llt 'l1. 111 '1' La lld i ll" \011 K iirn ll n Ilal dIr r.t('
'1'1' \ I I ... .l'inpn I.' r U I I\ ~ I PH Ah gl'old lll I1 /I ])1'. S t , i 11" I' 11 d I' l' ulld ''' IH' "1'11
.l1lwllrffllrdil' l\hi'IHI(,l'ul1gd S \\'IlHH' IHl' ltlwH tzl,\,m2 ,l\ugul

I 70 in Behandlung nahm. dem dann der Landtag \'011 Tirol folgte, Diese
Ant rägc zielen ..inesteils auf cino Abänderung grundl('gclll!el' Best im­
11 111 11 ge 11 des hp tehondeu WasH..rrcchtgesct z s, inrlr JJl z. n. alle (;(,\I'ii . ser
in Strömen, Viii", PU, Biiclll'1I und das Grundwasser ohne Unter ,..hi; d
111. iilTc'l1t lichcs (:ut erk lär: werden, andernteils soll ..n Konzessionen f'iir
Wuss('rkrafta l1lngl'lI iih ..1' :!:, P, 11111' 1I0eh von der Lnndesregierung mit
Zust immunjr dps Lar l d ps · ,\ II ~'l' l llJ ~"I' ~ erteilt \1"('1den, die VOll Privat n
~e~ll'lItell .\lIsprü,·h" ülu-rhuupt erst dnnn in Fraco komm n, wenn nicht
in e rs I e r Lin ie dor Stnnt, in z \I eil I' r Linie das Land, in I) I' i I I I' r
Linie die t:enwind..n die \\'a ~sc rk rii ft l' für sieh in Anspruch nehmen .
Für die schließlieh 1'1 Ieilt en Konzes: ionen sind an da . Land für I inr­
Hrut to-Pferdekruft ciru- jiihl'lil'llI' • bgabe bi. WO PS von K 1 anstl 'il( '1H1
his :!.,.OOO 1', lind da riibe r VOll K 10 zu ent I ich IPI\. Erreichen die I' Ant l'iiO'('

I'in('s Tal-!I'H t:Psl'tzI'skraft. so ist das bis nun von di-r taatsn'I\I'nltu~g
im Illlgl'nwüII'n W'iihll' Prinzip, die • "Ut7.UlIg des \ra, sers zu fiil'd rn.
iihpr uen Ha ufl'u ge\\"orfen, an dl'~ I'n ,'teile danll der km , ,;('"te Fiskalislllll,'
t rit I. der untl'l' d ..1I1 J)l'ekmllnll'l, dip EillnnhmsfJuell('n dl'l' Lnlldps\'( 1"

lI'a lt ung zu III·hl'lI. dl'lI v"lk~lI'irt~ehafllieh an('rkannl('n Gl'Ilnd~atz.

1'01' a lll'lI1 d i.. j Tn t ul'kl'ä fl e in Al'hpit und dann l'r~t in Stl'ul'l'kl'llft 1IIn ·
Z\I~('tzen, giillz lie h h..i Spi tl' ~I'hil'bt. Daß die'e Antriig(' gl'rndl' in dp n
Landtagl'n dnr .\Ipl' n liilHlPl'. 11"0 dil' .\11. nutzung der \Vns~l'I'kl'iiftl ' alll
lI1...i. tt'lI ins (iI'lI' icht fiil:t, I'ingehrapht \\"urd('n. hat in dl'n imlllstl'il'lh'u
K l'l' ispn ('incn SI III'II1 hen'ol'gprufl·n. d('n "i('h dü' Ge~l'l7.geh 1'. di(' das
(:psetz \'om Fehruar 100 h('~ehlo~~I'n hahen, dclleieht nicht l'r\\"artc'l
hah..n, Der \\'a . sl' l'l ng in ~nlzburg. die vil'l('n darauf folg('ndl'n K uud ·
gl'hungl'n \'on Inl l' n ' sHl'n t l' n an der. TulZUlIg deo \r n. -el's geb(,11 ZI Ilg'
lIis, daß dl'r Ka m pf allf tIl'r ganzen Linie entfe ',;e ll iSI, ('ill K a ll1 pf.
dl'r Il'idl'r lIiehl IIl1'hr mit den \\'aff('n der \\'i~sel\_ haft und nlleh dl'n
(:l'Il1ldsiitzl'n d l' l' \ 'ol k ~ l\'i r l ~('h n f t . . ondern mit d('r rohen Gl'walt dl's
" a l't l' ien ·l n t ('rI'SHI'8 ~l'führt \H'rdl'n \\"ird , L'nll'r die.en l"mstiindl'n hat
der r\ ussch u B bl's(' h los. en. in der Frage der Rl'forrn des \\'a ssl' lTceh tI'H
c in(' z 11 11' n l' t e n d I' .H 11 ) I 11 n g ('inZIIIll'hllll'lI lind ' I'im' T iil igk ..it
v 0 I' I ii 11 f i g z u ve r tag eil , Er h~griindet dip,ell Beschlll ß Il'ei t l' l's
nol'll (lul' l'Il fo lge nde EI'\\"iigll l1g :

Ikl' B und der lud usl l'it'llpn hn t d('n Ö~t P IT. l ugen il·u r · lind .\I'('hi·
tl'kt('n' \'l'rl'in, dl' n Zen t rn !\' ''I' ('in für FluB· lIud l\:nnn lsehiffa hl'l iu Ö~" 1"

f('il'h IIIH) d ..n EI('k t I'otl'ehlli~phl'n \'e l'('in ('ing('lad n, an d('1' GI iil d llllg
l' in l' ~ " \\' a s ~ I' l' 11 i I' t sc h n f t li (' h (' u \' e I' h n n d I' s" Il'ilzun..hnll·n.
Il il' J l'll'giel'tl'n ch'r gl'nnnlltl'lI \ ' " rl' in l' . in dpn('n uns"r \ ' ('J"l'i l1 d lln 'h d i..
lI e l're ll H o l' h P n (' g g,. i I' d I' k, Dr. 0 n l' a d und 1" l' i I' d r ich I'PI"
Irl'len Ilal'. " iud dnnn zUi<llmll1('ngl'tl'etcn. hnhen dn," , tnlut hl'rnlt n 11I d
h(',,·ltlossen; dl'l' •.\\' a s s l' l' ll il't"ehaftlil'hl' \" (' r h a n d " ist
hel'l'ils h('hiird lieh gl'lI('hmigt. " in \ rirk u ng"k n 'i,' fr.11( ('kt ,h·h allf

I i'iimt lichl' K l'On liind l·)'. ZlIr Ern il'hung 'I'ilwr Zip)I' dienen dip ' "fI'a l1 s ta lt u ng
\'on Versammhlllgl'n, Vortriigen. Au,'~tellun 'I'n. dil' H elll u, ga h.. \"(Jll

l' u hl ikn t io lH'n , A hga ll(' \'on t:uta('htl'n, ]!l'stl'lIullg VOll E, 'pl r lt n. \'11"

mittl llng in 't l'"itfiil ll'n, l k Ht l' lIun g ('in('~ f;l'hi"lsl!eri('htt s U"I', EH
i~t, \'orliiu fig gPl' lnllt, diese 'J'iil.igJ(('it in 'l'kt io ne n Z\I vl'rteih n, die si..h
mit d l'n \\"aSHl'ITI'"h t liehen AgI'IH!('n. n lso aJwh mit d er R('f()JJIl ch I' h,,·
Htl'lw nden \\'a sHe lT..chtgl's('t Z('. mit d('n :Fmgpn dl'l' \\'a sserl " ,('!la/run).!
un d \\' a ssl' r n 'l'so rg llng , mi t den Fra gl'n d('r Ausnutzung dl'r W,\i,s....·
kl'äft(', endlich mit cll'l' Fragl' dl'r Reinigung d('1' l\ lmiissel', K a lla li' 8t ion
11_\\'. zu h('. ehiiftigl'lI hnben wpnIl'lI,

J)('r .\ uHseh Ilß wa .. der ~h'inung. daß I'~ allgl71'igt \I/li". c111B dl'l'
(j~I(,IT, I1I1-!"'1I i('u ..· lind .\ ..('hil ..kl<'n·\" nin ill den nfU e"riiI dflln ..\\'a , ,,, r ·
wi ..t,('haftli('h(,11 \ ' l' rha nd " eillget ..etell bt. cl I' dur('h den .-\1 ~('lluß dl l'

ind usl ..i('111 11 La nrll'sH ' ..hiinde und amll'J'er K oq Jo ra t iOIll11 11I cl 1111NI ,sl IItI 11
,'i('hc r lieh I'im' gl'oß(' agitol'iHelll' K raft ZlI enl \li('kl,11I YrJ'mag. lJI I' .. \\'a ,,~ I"

lI'il'ls('haftli ..he \ ..·..halld" \ ..rfulgt zwar ill erster Lillil' eil\( ' komultatl\'c
Tii t igk..it , d"eh wird IIUs dl 'l's.. lb('1I z\\"l'ifel. ohl\(' nu('h viel \'1 Iwalt 1II ps·
ju ..ist is..h(' u lld t ..eh lliHeh...\ r hl it auf deli \"<'r.l'hil Ih nell (iehil 1111 dl S
\\'a sHe ..ball cs " l'lI'ae hllell, \\ 'prd ell wi.. in di ('s('n K a mpf h illl' ing(,7oogell, SO

. I<·h l. d Pl' A URS('huß ni cht 11 11, zu " l'k liirl' lI, tl a B pr d ..ns..lbl'n a udl a llf·
Ill'h llll'n wir d. H"ba ld ('1' illl I n t l'l' l'ss(, d('r ~l it glied pJ' dp;.; " pre'im ,- gP'
Ip YI' II ist. . \ uf a ll.. Fäll p kllnn d('1' ,\ u R~ehu ß jl'd..rzl'it auch ..illh(,l'u [cn
werden, WI'IIU ch' " \ " 'n ' ill zur Ahgnbl' \'on (;utaelltl'lI auf di('s m G('·
h i('t(' ,f'itl'ns d .... ({..gic ..ung od ..r dl'r Landtng(' ml('r drit leI' 1'I'I'AOllell
llufgl'ford.. rt wild .

1>,' .. \\' u r 1II h. I> I' n km a I· .\ 11 S .. c h 11 IJ \'l'ranlnßte dil' .\UH·
Sdll· .. ihu lIl-! ..iIlP~ allg('lII ..illl'u " " ' tl hl'll'Nhe ZII" Erlanerung VOll ~Iode ll ·
kizzl'n für das Dl' lIk llla l. .\ 11 d ..m \\'e tl hewl' rbl' . der lIur fiir Ö. terr('iehN

zngiillg lieh war. bel(' iligl('n sieh ·11 K ii lls t l('r mit .t:l E lItwürfen, Da s Pr e is·
gl, ..ieht, d l'lIl \"IlIl a uBel'hll lh dc. \ ' P" inl's 8t<'1I('I\(I('n l'e rs ünl i('h kl' it"l1
( ;I·h.. illl l·" ({a t I1m f Il ans \\' i I I' z .. k . die B ildha \l(' " v. H o f f lila 11 11.
S (' h i lJ1 k 0 11' i I Z ulld l' m f('sHor \" e y l' sllwil' ~rnler I' ro f('sso r ~l i·
(' h n I .. k a ngp hiil'lt' ll. sprach d l'l'i g l.. i..h e·I'..('isl' d en Bildhauel'll H e j d n .
11 " f n e .. ulld H n l h au S k v ZlI; lIl it d e r .\ us fiih l'tlllg d C8 D..nklll a) Pfl.
fiir wel ch e d l'l' ,\ uHseh uß d i(' li" I III ' llll igl'n (ieldmit tl'] in nhsl'h ha..l'I' Zl'it
Io!e. a m ml'lt zu hn hl' n ho tTt . wird dl'mn äe h~ t . l' ilwr d il'~'1' Kün s t leI' het raut
we rd elI , B I' i d ('l' \\' a hl dl's Kiinstl l'rs w ird d e r Au.s'huß durch d l'u
I'om .\ Ii lli.leri u lll fü r Ku lt u~ und l ' nt e r rid ll ent. I'ndetl'n De legi l' l't l'n
I'rofe..~or Ka I'! KUli d lJ1 a 11 11 1I 111I, .."tiitzt; an d('r B eralung iihN di ('
genaue Ermi t t lung d ('s .\ur- tellulIg~platzl's hat. der Delegierte d es .:I'eeh ·
lIi.ehen Kl ubs in ,'a)zb urg" Ba u m t I' a r! D e m e I teiigeno llllllen ,

u I a (' h t e n wll ..dl·n u, a, ablo(('gdll' l\: dem k. k, Handl'l ~lII in i .
tNiu lll iihl'r die Finfiihl ung .. ine, d ..u ts"'1On noh rk('gels.r~ t elll (,8; dl' l'

k. k. 1I, .ii. S ln tt hn l tN Pi hetre tTs d N ..Vorschrift iiher di e H erst ellung
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\ ', ·r7.t'ichllis <1,'1' im .la h n ' I~'IO 1l1l1"TI\Omlllf'llI'll l-:xkllrsitlll"II.

I B · . ,. . n . ,I t i "1IJ1" derm cnch tJahn' fanden , ..klll'HltllWn slatt ZUI )es\{ I "', 'f f e.
I' il ol en. Svsl 'II1 .. SlrauU"llufden \\"l'rkplnlzdl'l' Fil'mn H I' 11:1 ,'" (. en e
der sliidtisclll'n Gaswcl'ke. der D('mollsll'lllionsiihun!!,'n üher all~o!!l i\'_
:-;~'h\~'eißungen ~n dl'l' Fahrik \'011 Fr nz K l' ii e k I c' ('0 .• ,~Ies ~. k~s in
,Il('\U:elwn I n~l lt ul e". des .\Ryl fiir Ohdachlo.:l'. deo l'.I~ell\\er F a n7.
W itkowit z, d(', Ziv ilg!'r ich l g('hii lld('s in ßriinn. der Raulen .tlel' 11., l'Ge­
,Jospf.llo('h quell en\pitll ng in TullnCl'haeh- l'l'cHhallm- H('k aw lllk t:1. ~;: hrik
orgen.WilhellllshllTg- lfofslelten ,1\1(1 in \Iallcr_ der \I11~('hlnpn,~ n"
,I. \1. \ . 0 i I h in :1. I'ölt en . de~ Werkslältl'nhausl'. des k. k. \1.ini~I~~;n:I;.
fiir ölTI'nl liehe Arheiten. der ßltllten der Lokalbahn Agol1\lz-.' akl'
tier Alllomohilfabrik von G l' ii f " :-i I i { t dN \\'il'ne l' \lolkPl' I; ~en
Fahr ik tll'r .\. E. G,-t niol1 E1l'k ll' i7.ilii~s-CI'Rell~"haft. ,leI' 1 ': I .~ch '
W ienpl' E xp ol't .;\l al zfah r ik 11 n 11 "1' " :-i <1 hol k II in Slatl la u- H IIH '
"I pI1" 11. <1 ,,1' I ' a i, ' I'had. f'hlf'lI'l' im \) ona llknna le .

. . • 1 k . ' . 1 C' F p I' 1\'
:10. .liiuner. \' rllfes..«rr It udolf If o d r I" h: .. I-. I' I1 I H' I

I' h o t o \( I' a I' h i e. S v _ I c m E (I 0 11 n I' d B" 1 i ~". Fer u'
H. Fohrunr . Edlluard B I' I i 1\. [) 1I10lbtratim\('n der ell'klns('hPI~ ' I' n:

photo~r<1phi.. eines :-'Wh'UI<'S: Hofrat Prof. \)1'..\, Bel' n t ;.ü r i-
..r her d i c .' 11 I 'z h a r m II I' h u n c d p n I m 0" P I

s c h e n S t i I' k s t 0 f f p s". lf I '11 n·
:!O. Feb ruar. Ka iHN I. HOl t (: ..w('\'I)('-Oh: rill..pektol· Ernsl Budo • (

It n r d I : .. l' I", r \' n f II \ \ \ I' r h ii I u n g". . I' I u 1\ ,I
:!i. Februur'. Profe, Sill' \)1'. .\dolf F r ii n k " I: .. r h I' I' h. a I' I II( 11 ,,".

, ] 11 h n i I \'r\en,lIr-.~ 1." t Y v n 11 n ( ( .. 1' .. n t e c I n I . (' .1" . C' r p I!lO;;
I:l . \\lil'z. Ba nn u .lohnnn H i ho s I' k: .. /ll I' Im ,111 h . " ,"

111 i t d u r e h g (' h I' n d e n U ii I " r 1. 11 g h I' ,. m s "n a u ' r

f ii h I' I e n V p \'8 U ehe". . , \\' "p 11
:!O. \ liin . Priva td ozent 1)1'. l ng . Knr! B r n b h :' P: "l her d n . ~ k"

"d er Z e n t I' a l h ~ i z 11 I~ g : 11 n d I: ü f I :1 n !! .. I " ." ~I l~; I' 1;1.
2i. \larz. ProfI' 'SOI' Arr'hll"kt 1'l'rdll1and Hltt{'\' I· I' 11 ne I \ . I . ,. i 1\

e g g: .. ,I (I s P f \I a I' i a (l I h I' ich. ,P i n L I' h c nun ( ,

\\' i \' k e n". . ' 'h e 11
:1. Apl'i\. ,\l'ehilC'kt \)1', Stephan F a y 11 n S: .. D 1 I' I (' I' h;l 18 ( I' h 1"

F 0 I' I s (' h l' i t te auf dem (: chi I' I e ,I t' I' I' .. u p
s tOll tun g". . i z i-

l i ..\pl'i\. lng. H uhert Hnn:z l'l: .. l'heI'Bpl'linl'l' I-:ll'ktl 'Ulll
I ;; I s w " I' k e und da" \I a s (. hin I' n I a h ° r n I 0 l' I
d p \' T l' e h n i . (' h (' n I[ 11 t' h se h u I p". . I ,. I'

:!~..\ pri\. ;\Iini,.te~ialral .\lfn·<1 I:ilt!'\' \\' I' h I' l' \'. Eh .. n h 0 ~: .. : LI 'i 1\
d t' n l. Inll'rnalionl\lcn ~ll'alll'nkon!!lt

l' a r i Rl flO " . . t -
r.. ,'Il\'emh?r, Bau ra l .Pa lll D i I I e ;·: .. D i I' ~.o.k ~ I h II h.nT I' \~In, (.1\

\I 01 I I' 11 n d dIe n 11 I' n I·, 1p k I I' I 1. I tat \\' I' I k n n g
,I I' \' S I 01 d I Tr i " n I". I 11 i-

I:\. ,'uwmbe\'. 7,iv il -l ngl'n ieu \' K .\. Z i f f er: .. I) i e nl 0 h a 11\ 1" "

SI' h e Eis ,. 11 h ahn (H cd ' e h II , h II h n)". , . f If' I'

20.• 'Il\"emher. Re"ienlllgsrni \Inx K 0 ~ k ll: .. Z i I' I e .u 1.\ d I-. I \~ e~".
ball I! I' nll s se n s C It a.{ I I ich c l' T ä t i g ~ eIl 1 n l' I' "II~ . ,i I'

2i. ,'Il\-emhel'. P ro f. Dr. Edunrd B u c h ne 1': .. \' hel 7. I' I I'
Oiir ung". . ~ .. (, n.

l. Il pz" m uer. Ohcr- lnfl:l'nieul' \)1'.•\ 11j!lIsl ,'0 \\ 01 k: .. () 11' !'\I s _
h (' Ion · B Ol-( I' n h \' Ü ,. k I' n d I' I' Ei . p n h ahn I i 11 i (' K ,,11'

.\I!0nilz'·. . .. "hl'1\:
l ~ . \)1''l.l' lI1 h..r. Oh pl" \lIlli (:,·It. \ lI\'lIl I h . H('1' l1I a lln ,I<>, pf ~ t u I' k I'

..S t a d I hau I' 1a n 11 n tI B 1\ U 11 \' d nu n ~ i m H i n h I I'
a u r K I" i n\\' 0 h nll n g t' n" .

••• Personalnachrichten.
1)(,1' Kni,.e l' hnl gt'slaltpt dnß Hofra t Ing.•lnk"h BOI 1':1 c::;

\ 'm : la nd dPH Slral.lcn- lind \Va :"rlll\u. ] )t'p'\I'\('lIlenl dt'r Slllllhn.
t P1

,
. \\" I K 1 I I','ll'11I 1('11 .. (as "llluulIldcurkreur. (lI'. kgl. itnlieni~chpn Ortlt'n,. ( er
\'011 lt :lh('.n n.m.lelllne~ I~~,I 11'~!!"11 diirf~'. . ' ~chpJl

!l eI \hmsl ('1' flll' "tTenllll'lw Al'h"III'n hILI an d"r \l on la l ll ~ 1 I n

I 1I I I I . l ,v'l '" I "I l' zn l
oc ISC n l p III l'l 'nun n. Ö. Professo r Dp l. In!!..\ Ihe r t ,.., <1 I. I'slc

H"illlgP .1 Slelh'prlrelt' l' d es Vm silz('nden d I' I' rü f ll ngHk<1 l11 l1l i : ~ io n flil' dll' e . cl'
St I "f f \. r I f li,' (lall\ I'rll'irhni" fll'r im Jahr/' 1909 in dl'lI \'ulh /'r~,·IIlIIIIIIIII ,_. t'lI ' aa .pl'U ung all (11' )a ul' l' \"(m fiinf .Jahr('n prnnnnl.un' au (. ,,'1('

f " f T I I \li I' 1 . , f" 11(' 1.\\( I
IIh~ /'hlllt,'nl'lI ,"urlrii!:!', von 111I , a Iren a s. Ig I!'( er in di e Priifungskolllllll Ion 111' ( . I 1t'

Staatsprüfung dl'l' FachschIlle für R°1'l'(Wl'. en an dl'rsl'lhcn H och ,.c ;0".
:!..Iiint\pr . \ ' Ii "a t oozl' lll nr. phi!. Fl'1i. E.· ne 1': .. l ' her d I' 11 Sill nd herufl'lI Berj:(di.n·klol' I II~. Frnnz H \\' i 1.da I I' k. B"l'!!!lil'l'k.lorO I:~~'

d I' I' m I' I 1''' I' 0 I 0 I! i,. ehe n F" I' He h u n g 11 n d i hr e n e· .Jaroslav .11 C \ 11 s k v, l' lIhriksd il't' k t Ol' Anion \ Ia l' I In I' k.. klO!'
d t' n tun' ii I' da. pr II k I ich e L l' h e n'·. Bergra l Ze l1ll'l1linHllCklnr i. le Dr. [ng..Tohllnn \ [ a ye r. Be~i!(h r~ dcl'

;•. ,liinnl'l. Hq!iprll~ ral Prof. Anion . eh III i ,I: .. \) i e k" III m e 1'- [ng. Gu.lu\' W und I' I' I i e h. f('f1H'r fiir die zweit<, , laat:pl'uf'.lI:'i I' (l

z i I' 11 (' We i t I' l' h i I dun' d H, hol \' i c I' I I' n Tee h- !"aehsehule fiil' Hiiltenwl'~en H ofra t Dirl'klor Ing . J)l'm('\('\' I (
11 i k er". v i I s ulld Zcnl ra ld irl'k t o l' Ing. Fr ied ri eh Sc h n 8 I er. • f u rik)

H..)iillllf'r. \I nifizcnz H ktor Prof. Eduanl \) 0 I I' Z 1\ I : .. l ' u e I' Die DirektiOIl de r S ko dawerke A.-n . (Ahte ilu ng \\' a tl t> n a 1. 11
Ballonphotogrammetri,,". in PH en ba t In g. E ngen Bar t s c h und [ng . A do lf Sp in ne r'

./iilllll'l, Prof "nI' Dr. Konr d \' I' 0 R. (' I : .. 0 e l' R 11 11 des Ouer, ln~enieuren ernannt. . k k,
" i m p Ion I u 11 n cl,". ))1'. p bil. E rnst B e u I e I, k. k. Profes"or, Vor;<land IIn. 'hen

Leb rmittel uureau ill \V ien , w Ul'do am 11>' d. \1. an de r TeebnlhsCftl'1I
,filml r. PIO( .1' Dr. KOTl1cliu J) 0 ' I tel': •.l' h (' I' ,I i I' k ii n s t· H och schule in <:1'1\7. ZUIII Dok lor do r technischen \V i. sell~C II

li (' h c 11 c I' I I' 1111 n g VOll E ,I e]. tf' i nc 11". prolll oviert.

l::ig en t u m lind \'e rl ag des Vereillos. - Ve ra ntwortlichl' r ~cbriftl eiler : KOllsta.~it-;- Jo'reil-I.-v-.-l'-o-p-p-.---D-r-u-e-k-~-' O-I-l -I-I-. -~-.-p-i-e-, H-'-'-l-:-o-.-j:"".-I:~:-;Vien,

Ir..

_ /ll'r \-prwnltunj!'lnl erfüllt I'in<, nl(l'llChlllP I'flieht. ilH!l'm 1'1' 1111pn
I ollf'~ell. dil' ,lU df'\' hi"r knrz 'eschilderten \rheil dl'~ \ ' N e in,,: in :1'110. l­
I, .. I \\""i ' I ill!t'n(.mIlH'n h,lh n, den \\ -t'm , l ,'n 1l,lIlk au.' prieht.

vo n T l l\g\\('rk.' n ,111 Stlllllpfholon ."IN Belonei,pn h"i H"" h h" ul l'n " I
1111<1 1.(t n-fls der K.lpilali ierung de Reinert riurnis 'eH von (:l' hiilldel1
lind Li('g" ns<'luÜI,' n : der n.·ö. H. ndels. und C"\\l'\'hekam[\\('1' \\('j!cn
I-:nll oh mll1j! von BlIIzcichnern. ÜhN die Eignllll' zum :-'adl\'l'rsliilldi~en

Iür dn \I chin nbaufach, wezen Vermehrmur der, 'Inat;;gl'werhe,;chulen. I
\\I'~!<,n \ Ia chineu fiir Kun, Isteine. wegen des gewel'hc\'('ehtliehcn Charak- \
11' 1' eines Bureall [iir Ei. enbetonkoustrukt ionen: dem k. k. I rl'i"~erichte

,lii in in einer Honorn runcelegeulu-it : dem k. k. B zirkRgerichl<' , immering
w"I!"n :-ichiitzwert -Oll Hiiu ern ; dem \lagisll'alisdH'n ß z.irksnmte für
d..n 1\' . B ·r.irk 1'i!l'n ,'tellell\'ennilthlll!! für Ingenieur e : dem Biil'!!er­
IIIf'i '11'11111I1< TI' ul<'I1'\U \\el! -n FußhndcnheIaz ; :-itadlmagi.lral Ka li
in ..im-: Honorurangelegr-nheit ; dl'r <:clIIl'indevorslehlll1g \litt t'mill wegen
lI iihl' lIll\g,' r-ines WII'. r-rreservoirs: der Stndtgcmeindcvorstr-hung Orei n
het ret] Druckproben für eine Wn serleitunz : der k. k. FOI:I- 111111 Do­
Il\,illl'mlirektion Lenu we~en eincr fcul'r,iclwren .\hueekllng lind der
(:raf H n nl e I! g . hpn (,ut v 'n", Ilun!! . tteldorf in eilwr Konomr­
~1I~el, genheit.

: a eh," I' I' . t i' nd i g (' W1\1I11'1I namhaft gt'mn('hl: dell\ k . k .
\l in i"l l'r iu ll\ ,!l Innel'n 1.111' Re\'i~ion ,ks l]nfllllversiehClUnl-l;sge."elzPR :
cler kiillil!l. kroati ch-sln\·oni"ch·dalmalillisehen Landc.sregienmg in
.\~r.11\1 1.111' Bpl!1I ,Phtung \'on UtTertl'n ür die Lil'fl'rnnj! eines Hpmol·.
11\I('u rs : dpll\ k. k. Lande gNichl(' in Zi ' i red lb a ehen in \\'il'n für die
Filtl ' l '"Oll ichtullj! hei I'iner Trink nu' "n nlage: dpr n.-ö. Handels- und
<:I'\\f'rhek Il\1111'1' fiir den Bet r iel, piner \\'erksläHe fii I' St roh ma llen lin d I

,' tl'oh:"i l!': dpll\ k. k. Re7.irkRgeriehtP Innen' :)taclt 1.11I' Ih lrch fiih nm!!
knrtoj!raphi 'Iwr \'ersuphe und in ine Honoram ni!l'll'genheil: dem
k. k. Bezil k gel ich I,' .J, f, tlldl zur l' nter ' uehun~ einer \. aeuum ('Ieaner­
.\nl. lo!e: d"l\1 k. k. Bezirks 'erichle \leid!' zur ßeguI, chtuu' \"un l' lä npn
fÜI d n Bnll t'iner , ynagoge: dem k. k. Bpzirksgerichtl' Raden in eincr
lI onol'lll'" nl!(' lel!enlw il : dem k. k. Bezirk,,~C1 ieh le \Yilllleh für EiRenhel{)l\·
hau: dpll\ Riirgermei leml\1te in \ [iihr.,:)ehölIlll'rg Z\IT Reguillehllln~

non l'rojeklen für den Bau ('in .. R<'1thllU.I'S: dem \lagblrat Billia für
Belonhall: d('m Biiri!erll1eistemmlc .'euern für eine • tallanlal-l;e: dem
,'ladtl'lte Reiclwnber!! in aehen der (Freiherr v. Liebig-) Gem,ilde­
!! h'rip: del\1 BÜJ1!l'nneisll'mmle in Hn "sdorf zur Begutachtung \"on
I'rojl'k lt' n fiir einl' Biirgl'rschlllt·: dem ,'t d h 'or sl andp in Freiwllldll u zur
.\ n fl'1'l igunl! l' in :tadtregllli"fllllJ!splanl' : dl'm Bel'j!,ulld hiiltenmiinni ­
dll'n \'('['ein in Ka r! h d füt (irnb"Il\\'" 1'1': .\kadem.-teehn. \'erpin in

t 'Zl'rnll\\ il z für \In ehüwnh·lU lind dom Kirehl'nhnl\\'l'rl'in in \ \"igHt ad l l
zur B' 'ut I('hlun' 'on l'rojPkl n für den Ball pin"r K i rch '. ..

Y I' I' t l' I' tel' dc \- rein \\u\'( n ('ni em l"l: üher Ei nladung
cll''' k. k. \l in iRln ium fiil' Kult u und Cnll'l'rieht in d ie Enq lli' l" ZlIr
.\ hä l1lle ru l1l! df'l :taat prüfllngsordnu " für die Teeh ni, ch en Hoch ­
Chllll'lI: iih"f Eilliadunl! d . k. k. Ei enl hnmin' rium ZlII' Eriillllllll"

(1..1' 'I'.l\\{'rnb.lhn: ül I' Einladunl! der n.·ö. Handel,.. lind ( : ewe rhpkamm,'~
jn die' Enqudl' ühl'r d EI('ktrizit"tj! Ct7.: zum \ ' . I nter na t ional l'n
\l a lf' l i ~~ I \, r ii fu~!! k:mg\'('ß in K fJ\,enh n '1'11::1.111\1 \ '11. Kongreß fiir H cizllng
11 11,1 Luft llng 11I l' m llk fll1't a . . 1.: zum . Int t' rllliti onal en \\'Ohllllll~S ­

k;l\Igl'ell in ~\' i l'~ : zum _\' 11 1. yer~ancl g' des Deu Rl'h.öRtprr.-ungnr.
\ .,.rh, n,lt' fur BlIlIlen Illffahrt I~ Lll1z ; zur :lfl. \)('Iegiel'ten. lind i n!!e .
'.\~f'ur 'CI mmlulI'. de. In~ernatlOnalen YNbanul" der Dampfk '''H..I,
\,llI' vnehungs\"l'r lIle III 1:1111': zur :l. \hg~'ordnelell\·cr.amm lung des
\ ('r1mnd," \) ('lIts eher Ardlltektl'n- und Ingt' \Ueur-Yereille in Dannst ad l '
ZIIm .\Ipl·nliindis<'hen WasseJiag in ,'ahburg: zum ÜSlc\T"ichisell(' n B au :
uwi lerlll~p in \\, jen : zur (i ('nNlIh'cl' 'lImmlung de' • 'iederö 'Ierreiehischen
(iewel bl'"er 'inl' ; übt'r Einladung de • 'iedl"röslerreiehischen (iewerbe­
\'I·n·in zu I'in('r B . prl"chun . bptr tT nl d n Ball der \VlIs RN . l ra Llen :
Z11111 YNbal1llt p d" Zemruh-erbandl" der I mlu.'tril'lIen Ü terrl'iehR
in Tpplitz.Sehönall und zur H uplver.81111Ulung des RundeR öSlerr. In­
d ust , il'lIpl' in \\"ipn.

\) .1 " e hip d L i! I' I' i,' h I wnrde in z\\ei Fiilh'n anl-((·l'lIfen. [n
,·irWII1 FI\III' \\\l1'd(' di" l'ln .. nhge\\ ie cn und in pim'lU Fall" kam ein
Au ~h'it'h ZII tand,', Z\\l'i , 'chi"d.j!eriehtfülle :iml lI1il ,/ahl'e:sehluß
IlnhiingilC.
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Ziele und' Erfolge baugenossenschaftlicher
Tätigkeit in Preußen.

Vortrag, ge halten in der Voll ve rsamml unu am 2U. •' ovember 1~I09 VOll

, In. 1\0, ku, Hegierun~srnt im kö nigl. p reußischen . li ni terium des Innern
in lIer lin .

(Schluß zu • 'r. 7)

Ich "JH'f1 ('h VOll straßpllwiirt geiifl'nptc'lI H öfell.
D"I" I' lall v I) 11 • • i p d o r - , ' (' h (i n hall . e 11
(AhL.• ) zr igt solche. Dan ehen wiedi-r einen privat­
..t ra ßl'lliih nlir·I)(·1I I-I of. Im Plane cJt'f Gl" uJ1Jll' ß o " -:

r
,-. 1 ,; i I
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" bil l I....... _ ...... 11-174~
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Alle Rechte vorbehalten

.........

llnf. ~' ) . )) r (J l'Uu<lri ß war
111 g h ngt und wurde ur­

utllrt.
I r--

Abb . 8 Niederschönhausen

hagen") tritt der 'traßeIlcharakter des Hofes noch mehr her ­
vo~. Er ist eine mit Gartenaulaneu geschmückte, sich in der
Mitte- zum Platz erweiternde t~aße. Das Gleiche ist auf ."dem
Plane der Gruppe teglit z II (Abb. !)) zu . ehen.

In

Abb. 9 Steglitz 11

--
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Ei nige Bilder ollen Ih nen zeigen , wie die ~\.nsi ('h ten der
an derartigen • traßenhöfen gelegenen H äu er wirken,

Ahh . 10. Hau. gru pp Rixdorf. Di e sehr lange traßel ~ ­

flucht (Ias t. 15011) wird durch zwei flache Vorgärte~1 [baupoli­
zpilidl in die 'l'm Fall e Höfe) unterbrochen . gegliedcrt und
Id ht.

. I ' k ' I~ ' · " 'bllumei"te rArchitektur aufmerksam , Are ute pt, Ist .cglC lllnr-s. 1-
. . . f I' I hit kt I d IC oes \l1\11\1 e b e s, 1\1Itden H lI1WClSCn au (~l' j~rc 11 ex ur um l'" I" tte1\

heitlichen Vorzüge der Bauten IHn ICh schon auf den ( ll" , '
. . bi D ' .. k I' ])a u"cno;;s( nPunkt meiner 0 Igen ISpO It10n ge ommen: 1 ie ) " I t
scha lte n gehen Vorbilder , wie besonders Kl einwoh nungen a nge cg ,

m. 10 Baugruppe Rixdorf \

Nebenb ei mache ich darauf aufmerksa m, daß der untere
Teil der Ansichtsfl ächen aus H au. t in (Kalk te in) be teht,
was bei IIn nicht häufi~ i. t . Es i t R üdcrsdorfer Kalkstein aus
Brüchen nahe bei Berlin.

.\.bb. 11 . Hau. gruppe Lothringer t raße. Hier wird ein
t ief<' r . traßenhof gezcigt. Di e Wohnungen an ihm haben einen
Blick zur . ' t ra ßr und liegen ruhig.

Abb. 11 Hausgruppe Lothringerstraße

. ' b nhe r teile ich mit. daß der Bauplatz etwa ~I 175
für 1 m2 ko. tete, wa den Bau von Kleiwohnungen an jener
. ' t rII' ehr chwierio machte.

\.bh .,. 12. . Ei ne .. nicht der G.ruppe harlottenburg 11.
auf der • ie die .\.nfa nge von zwei • traßenhöfen erblicken .

Abb. 1:3. Ein ' an de r Art Hofstraße mit platzartig 'r Er-
weit eruns. Grupp teclitz 11. Nebenb ei ma ch ich auf rlie

Abb. 12 Baugruppe Dnarlotnnhurg 11

1 I h b ' l l I 11 ' \' ' r,, \eichum I urc ge I ( ,t wen cn . 0 en; sie regen zum I,...

und zur 1 achahmung an . ,

Ich behandle au ch hier znnächst die AHthetik der Ar clll '
tek tur.

Eine besondere, chwieriukeit liest darin , daß im Hatl~e.
viele kleine Wohnungen vereinigt. sind, di e möglich st jede au~~)
vielen Fenstern eine n Balkon ode r eine Haldanbe (~Jogglt
haben solle n. Di e enge Ach sen ,tenun" beeinträch ti gt leIch t .1 I ~
Wirkung. W enn . ie den Bli ck auf di e beigegeb enen U rul1ll)'1 ~"r

. . . " )w}(' -lenken woll en , , 0 wird ohne weiteres klar. wie gro ß di ese • C I
rigkeit ist .

Abb. 13 Baugruppe Steglitz 11 (Hofstraße)

nd nun zeige ich Ihnen einige ,' t ra ßc na nsichten.

Abb. 14. Gruppe Wilmcrsdori, Weimar~('hestraße. H ier
. I . I . I ti Fl iich r ll.rind größ 'J'C "Johnung n und daher ru uge g eic rar ure '

Abb, l5 , Baugruppe •'chöneberg.
, . . ) '] I' I . . IVLtlHI>!'

1'.s Ist ~erner seh r H~ln~ r. ' lI~e h el H' ~ e!c Hl.rtlg~I . . >' 111I so zu gruppler n , daß eie asth -h, ' h b 'fn elhgel1l1 w11k 11 .
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an. ich tcn . ind veruachlä siu und ni iehtcrn. da ß es cin Gra uen

erregt, , shen , ic dag<'gl'n die folgenden Röfe von B uugcnos, CII­

"('haft--;hiius(' l'Il. Straßenhöfe habe ich Ihnen schon vorher

gCZC'1 t.
Abb. Ji . Hofansicht te ulitz L.
Abb. J, ' lind 19, Durchfahrte n III Schöneberg.

BI· i dem Bau (h>. Vaterländi .chen Bauvereines ZIl Berlin

(Architekt Dombaum eister : c h w a r t z k 0 P C) war de r Grund-

Abb. 18 Baugruppe Schöneberg (Hofdurchfahrt)

Abb. 17 Baugruppe Stegfitz I (Hefansicht)

geda nkc. Berlin in sein ' I' E ntwicklung \ ' 0111 Fi sch irdorf ZUl'

Knisersta df darzu: tc lleu. Di e Höfe d ieser Ba uucn ossenschaft

so lle n die Zeitalter Berlin... verk örpern. An jeden d~l'('h be ou dere

Architektur bemerkenswerten Zeitabschnit t 8011 ein Hof er­

in nern , ,0 find en wir eine n a us der Zeit . a l d i • 'iil'llber"el'

B Ul'ggrafen Herren der )I al'k wurden. us f. )ran ka nn iibe r di esen

(: edllnken und . eint' Durchf ührung anderer l\ nRi?ht se!n a ls

der Architekt. Ich lehne ihn al s verfehl t ab . denn di e Ansichten

, ind nnwahr: s ie hest.chen meist. aus tu ck, lind si ontsprech cn

nich t den dahinter lienenden Wohnungen. di e meist nur aus

zwei bis drei Wohnräumen he ·tehen.

Es gibt aber Leute, die solche Anlagen fiir sehr f'ehön

t'rk liiren ,
Dil';; bietet mir Ut'legcnheit. uleich über die iisthcti"c111'

Behandlung von Ent,wiil'fen zu "'Baugeno8s n ·cha ft.'ihiill, crn

~I

I

r--- _

Abb. 15 Baugruppe Schöneberg

Ahb, 14 Baugruppe Wilmersdorf

Abb. 16 Arbeiler-Spar- und Bauverein Altona

(;roIH iidtell 11 ' • ,.. 1 1 '1 . .
a t man ( ies ( urc I " a..;;t'II"rUIJI1Il'l'Un" zu erreichen

\'('1' 1(('1 t I 1 1 I' . ,., l:'
. I un: I UI't' I I J(' schon vorhin ge, hildert n l l öfe an

dt'1' ' t ß I '". ' ru .t' . ',lIl1gt' andere Bild 'I' .'0111'11 l lmcn die» in et wa"
Idl'IIII'I'(' \ ' I ii l t . .

11 (' I' Ja 111 : cn ZI'\"('I I.

.\ bl> . W'. Al'beitrr-lhn- und, 'l)U rvc rc in in Alto na : ~traß .m-
hüft'. I k• Rn \ 11"1. dort auc h se hr durch , 'tra ß nkriimmungen.

He,'Ollder fl vorbildlich w irk en aber die Baueen oss '11­

s~: ha f t en in der Au s"I,,,taltung der Höfe lin d H olansich ten.

:.;t', ;l"t' W~,, ·Cll ,. wie trostlos oft di lI ofan. ichten ..ind, Di e

111 ('nan ,'\('ht l:t mit. r.lp.'st1lrk iiberlnd cn, und die Hof-
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Abb. 21. Garlenhof (Straße) ,in:der Baugruppe Stegiitz 11

heit Li .tet , sich au : zuarbeiten und ein iges zum Schmuck der
Zimm er oder zur Benutzu ng in de r K üch« zu hezi .hen. ,. I '

Abb. ~~ . Landhauskl;1mie Dahlem I. (Erbbllll"elan l
\ .. I' I I \\r { - 0 rahn> \ '011\gegen eine n .la ireszm von:3~ l es ert s an I o c

. ' taa te an den Beamtcn-WOhJ1lI~""-Verein zu H 'din iibeda:seu)<=> ., oo uv:AHc Mieter hab en einen Gartentl ick VOll cimge u v i
Daneben ..ind weit e Flächen gärtneri' eh g('~rhm iickt unc
Ki nderspielplä tze vorband n.

I , . \ ll" l·ull·iIlPUl I. • ,..

Preuß en (C: 1'1Ip[W

Abb. 22 Baugruppe Niederschönhausen (Hofslraße)

l\ bL. :3:> und :W. Lnudh iiuser d 's Vercin« zur Schatlun~
von Kleinwohnungen in 'l' il. it.

,\ bb . 27 und 2,. Land lmuskolonie
Wohnungsbauvereins zu l'iiniersberg in
in R at.shof ).

.\hh. :!l. (:artr n,'traße in der (;I'npl'c teglit.z 11.
, . .\ bb. 2~ un-I :!;i. Bau. "ieder-";chönhau, en , Gartenhöfc mit .

KlCfen.J. In g undheitlicher Beziehu ng üb ertroffen werd en
aber ~H'~ e g~'oßen , !!ärtnerisch gepflegt en Höfe durch Landha us­
kolonien. HIer .hat man noch mehr L uft und Licht; hier kann
man oft au ch ein Uärtchen der Wohnung zuteilen . da s Uelegen - I

Abb. 20 Eingang zur Baugruppe Steglitz 11

Abb. 19 Baugruppe Schöneberg (Hofdurchfahrtrn)

tekten mit kiuu tlerischer Begab ung geleite t werden 111111 Ent­
wiirfo ent wede r beurteilen oder auch anf ertigen , sonst iucn Hat
ert -ilen und die Bauten zuweilen "ogar iiberwnchen. Die Er­
folge hiemit . ind . ehr zut.

•Tun will ich einigt' Höfe vorführen. die wegen ihrer
giirtn rischen Au gestalturig bea chten.wert sind, dann solche
deren Ahme. unnen hervorragen und Licht und Luft in reich stem
~laße in die Wohnungen fluten lassen .

•\hb. ~o. Bau ' teglit z Ir. Straßenbild mit Eincan« zurUarten. traße. co "

kurz zu sp rechen. Was an nge chmack geleiste t wird. iibersteigt
in manch n Gegend en alles Glaubliche. Da Rind die provin­
ziellen Kleinwohnung svereinigungcn einge t reten und haben .
zuerst im Rh cinlande, dann in 0 tpreußen und in Westfalen .
Baubera tungsstollen einaerichtc t . die von geschickte n Archi -
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Wi(' mall hier du rch hutpilu lI" von (:ärtcn Iür die l:c. und­
heit und das Wohllwfindrn der Jk~'ohm'r :orgt.:o tattot man
auch die We hnungon selhst mit, allem K omfort au .. den die
~ Teuzeit biet 'I,. Wir bet.rachton dies nicht a ls Lu . us. . ondern
1I~1 Ge"rlltril als weise Sparsamkeit, •'olrhr Wolmungen veral ten
nicht zu schnell. lind sie SJlllH'n der Hausfrau .Miill(' und Arbeit.
Ich habo schon erwähnt . duß IIHln lx- t reht i. t, jeder Woh nun g

Abb. 23 Baugruppe Niederschönhausen (Garjenhof)

..in("~ All. tritt ins Freie zu gl'!)Cn (Balkon oder Hauslaubc ).
111 vwlen Upw'ndcn ordnet ma Il die. p hesondcrs vor d I' K iiehe
an ..~Ia ll giht joder Wohnun" eine Sppi: pkamnwr ode r doch
wcnl" stens ... . I ""kcuien '~IWl:e:e iran -.

:\Ian statter die Wo huu naen fast durchwezs mit B iidern
~us. ".1UI'Oßl'tädlrn gibt man jeder Wohnung ein cizenes Rad .t klell1~'rell rerhiiltnissen heglliigt man sich damit. in jedem
lau:e «m Bad vorzuse hen. i -atiirlicll i. t jede Wohnung für . ich

ah~c. chloHsell lind hat ei nen eigenen A bort, der dort. wo Wal',.;el'­
,'plI llIlIg und Ka unli. ation vorhanden Rind . innerhalb der Woh­
IlUIl" allgpordnet wird. \Va: .erleitung in jeder K üche kommt

Abb. 24 Baugruppe Dah lemI

~~(I)hl . Il.u :llahm 10 ' vor. wo P .' iiherhaupt W ,.;serlt'itllll/!pn zibt.
f Inhph i t . I ' I . f" I" I I 'II I e mit 1 er 1, 1I 1t'l t IIng von ( : ll S 111' oc 1- Ullt meist
p~P I 1,Pllehtz, pekl'. J)agpgt'n siml hl'nt ralheizungcn nur ver -

1I1Zclt wp'] I' 1 ' \ .\ . I .. I' I I' "Z I . . 1 e Je ,I'ute III!' It gpwö mt ' lI1( . .. ämt I!' Je caume
~,y '11 )~'hp(zen. und die :\Iphrkostcn. (lil' solche gp. undheitlich
t I' t I'(('hl. vollko/ll 1nl'!Il'I't' (:l'wiihlllln" orfurdern würde, nicht

agf~1l woIlPI!. e-

J ede Wohnung hat in d '1' H gel einen Boden- ( 'peicher-)
raum sowie einen oder zwei Keller, in mehr ländlichen Verhält ­
nissen au ch einen Stallraum als Zubehör. Die Benutzung der

Abb. 25 Baugruppe in Tilsit

Abb. 26 Landhäuser in Tilsit

\\"a. chk üchcn und Trockenböden mit ihrer Einrichtunz, zu­
weil in auch (IPr Blpichplätze und der etwa vorhandenen Wiüiche­
mangeln (Drch1'OlIen) wech:elt ab,

Auf diese Weise bieten Gcno .. ensohalthiiuser wirt. chaft­
liehe lind lTe,.;undllPitlichr Vorzii 'C. Daß da s Auge der Bewohner

""

Abb. 27 Landhänser in Königsberg i, Pr. (Ra tshof)
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befriedigt wird , habe ich schon mehrfach hervorgehoben: Hier
will ich Ihnen aber noch einiue Eingangstilren mit ihrer Ill ­

kleidung vorführen. um deren Heiz klarzulegen.
Abb. :39. Eingang tiir .' chölleherg.
Ahh . :W. Eingang;;tür rllllrlottl'nhurg 11.

Abb. 23 Landhäuser in Ralshof-Königsberg i. Pr.

Und mit olchem Vorzehen regt man die Privatinuustrie
zur . -achahmuTII1 an. elb. t wenn . ie nicht nacheifern wollt e
. 0 müßte sie e. wesen de: \Y ttbewerb H• • ie folgt aber meist.
sofort. Besonders tritt die: in .Einzelheiten hervor, so z. TI.
bei der Anlage von Häuern. Mei;;t i. t der Wett bewerh nur
id eIl.. nicht matCl:iell von Bedeutung. I ~n Rh einlande gibt e.
allerdings schon Gegenden. wo egen 1:)% aller 'Vohnungen
von gerneinnütaigen Baugesell. chaften erstellt werden. An
vielen ländlichen Orten und in Klein. t ädten geben die Buu­
gcno.s<'n. chaften er t den Amtoß 7.111' 13 ilebung auch der privaten
Bautiitigkeit.

feine Herren ! Alle , was i ch vorführen konnte, haben
die Bau eno: sen chaften au s eigener Kraft begonnen . .Meist

Abb . 29 Baugruppe Schöneberg (Eingangstür)

verdanken sie die Erfolge dem 'charf hlick und der Oe 'chä~ts­
gewandtheit einzolnor Pe rsonen . Aber hierin liegt zugleich eine
· 'chwäche der Bangenos. en ·ha[ t.-bewegung. die ich nicht \'er-

II · '11 D ' I . 11' I . ..t ZIer UJl(I sr- iwergcn WI. ie .eit 'I' m üssen sac I IC I. unergennu ''', I I
. f . t '1ar egeWls. nhaft. vor allem aher gegen oft ungerecht ert ig en . I

nicht empfindlich . ein. .Iedcr \reclt 'ei im Vorstand. JC~ er
~fißgl"iff in de r Wahl der rOI" .ta nd mitgli eder bewil"kt eIt~
• tockung der Entwicklung. die schwere Er. chiitteru ngcn oei
Baug<'nossen:<dlUft nach : ich zieht. . ' ur gewi::enhaftf' pflege
des geno:<:<ensehaftli chen Oedankcns kann hierüber hinwe~hplfen
und zu neuen Erfolgen führen.

Da ß die Baugen os: ensr-haften daH bisher I~ rstrebte ~o
errei chen konnten. wie ich geschildert habe. verdanken , ~IP
neben dem Zl :ammpnhalten der t;eno:spn aber au ch der I' 01:­
deruns durch Reich, Staat, Cemeind eln-hörden. Landesv(·,.·";-

1

1

eh 'I'llllgsanstaltcn und Priva te. Ein er Förderung, die \'äter!lc 1

wohlwollend. durchaus frei von jeder Hurea ukra tic lIIal vo~~
I{ iicksieht auf Fonneu nur du ' groß(' Zipl im ugP hat. Ich dal

Abb. 30 Baugruppe Gharlottenburg 11 (Eingangstür)

mit. tolz (nur die LUII1JlP . ind bescheiden. Brav!' freuen :'lieh
der Tat) von uns Leit rn di . er Tätigkeit . aaen. da ß wir wa,!!!'-

• .1 I b an -mutig unu "oll er Hoffnun~ auf guten Erfolg e~ un: ia en .
gelegen s in la: en, durch Einsetzen un '<' rer PersülIlichkl')t
da.' zu erreichen. was elTcicht worden ist, und daß wir uns dessen
herzlich freuen .. ber ohn e uns . elh t damit zu bl'gniioen.

Da. Reich hat ~I :~:~.OOO.OOO. PI'sußen M I:W,OOO.l~~O. li~:;
L:1n<le;'\,er. icherung.'an. talten haben ~I :340.000.000 fm: .
~elI1ein~liitzi~en \\~o h nu l.~ g:<bal~ bel'eitoestl'!.It." Al!ch ,l:I'('~:~
UH te.~TClch kOlll1cn ~~'tzt ."her . I .),000.000 fur 1~.hIlhche Zw diCH
verfügen. Lasspn . ie mich die Hoffnung ausdrucken. daß. .
I \ f " , l' I ,. kl I" WH' 1111l 1'1' t n ano zu a 111 1(' I großer Entwick ung WP]"( PII moge _
Heiche, damit auch in () "l erreich der , egen des 7,uSa1l 11 111'{ l

pwirkcns der Ucnos:<PIIschaft. mitglieder, nach dem Wahlspl'uc 1
1' '1 ' " 1h I" V' '1 .. U ff I 'de 7.UII• 1'.11 aJeHtat 1'1': \ 11 1.'(' 1': : U triun s umus 0 en 1111' WPI

Heil und Wohl Ihn'. :ehiilwn Vatorlundo s.
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o innig r n W ort n ndeutung wie j ner '0 elLenen Hochherzig keit
"odachl, die ihn mit di em -'Ianne von nobel tem Charakter verband.
. it I i war H e 1111 mit Lotte Röt tin ger verh iratet ; sie die
da riehti re \ ' r ndni für ihn hatte. sowi s ine beiden prä'chtig
_ rat n n Kinder : Autonie. welcher Philosophie tudiert, und eine
li blich 'Focht I' bild t n d n Kr is ha rmoni chen und anrezenden
Fumilienl ben. 0

W ich F ülle der 'I tigk it Hel I a im Ö~te rr. Ingen ieur- und
rehit kt n- V rein ontf IL t • d en huben de r V r insvorsteher und de r

(Ibm nn der F chgrupp für undheil t chnik mit anerkenne nden
Wort n rodacht. Der V I' in an r kannt ganz besonde rs die er folg­
reich Tiichtigkeit dadurch, d ß I' ihn als seinen Vertret er zu den
interu tionaleu h. gieni .h n Kongre en in .\Iad rid. Paris und Berlin
ntsnndt , wo er sich nicht nu r IUI den Beratun~ n beteiligte, sondern

uu-h zum Teil das Pr idium in einzelnen. ek tionen iibe rtragen er­
hielt. AI Experte zur Bl'gUl.lleh tung vorliegender Kana lisntionsprojekte
mehrfach be rufen, .0 zum Beispiel für Tomesvar und ofia, kam en

in Ansicht n zum Durchbruche. Fern er wurde I{ e I I a mit der
Au arheit ung vie l..r r l1.nnli.atiousprojekt· betraut, un ter ande ren au ch
für ' l'riest 11 i w Ich ! lzter m l' roj ekt s hr sc hwierige Fra gen zu
Ws n wnr n und "'I lche als (; rundln" fü r di Au füh rung an ge­
nouun n wu rde. In r iih nm ~emlllering schuf R 01 I n eine reiz nde
~ol11merfrisch", nr prünglich insb oud re für sein Fam ilie, Daran s
entwi ekelt sich IIl1m, hlieh in gr üßl'r Etsblis sement mit allem mod ernen
Komfort; 01' plant noch die lI inzufii -ung eines zrößeron 'l\nato ri ullls.

Ein volle, die , I n chenleben: es konnt nur in enngen
uruben ~lri..hen unt r • l ith ilt e einiger Freunde kurz ausam menge faßt
\\ rd n, Il i.. 8 It non hcrvorrs nd n, nur zum Teil angedeute ten
Cha rakt I' ip; n...haften IIn ein groBen Fachkeuntnis e we rden ein
hl ib ndes Denk 111 111 d vi \.. liebt n Toten bilden . V. 1'.

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.

lIerldlt iih cl' lli e Yer"a1ll1ll11l1lg V01ll I ~••m u ne \" 1!110. " I'. .)Der Vorsitzonde hlilt zunüchst folgende ~\nspra.ch~. iJ;'deIUErötlnung der heutigen 'itzun" erfüll ich eine traurige l'lhch '. 1"noh­ich des ll inscheidens eines der eifrigsten Mitglieder ~nserel FlIeh­g ruppo gedonke: Ober.lngenieur Attilio 1{ e II a. der ell1l11en~e ischelllIIann und unser treuer Frennd nnd Herater in allen hyglen e\\,in­Fra:;en, der liebenswürdige, aufopferung. volle Kollege,. de s~n ~ tra­nender Herzlichkeit sieh niemand entziehen konnte, Ist ,,~lI1el eineIlgischen Geschick zum Upfer gefallen. Unser 'clllllt'~z ~I J?{ in ihn'jlihen Tod ist ein aufrichtiger und ti fer. erlieren wir oc I Gebi.>IOeinen der tüchtigsten nnd tapfersten Vorkämpfer auf den~h I du rchder Städteas anierung einem Tätigkeit feld, anf welchem es I nd _eilleein horvorraO'end " ' issen seine nie versie"".'nde Tlltkrll.fL uni "1'\' 0 1'-, " . h Ion I
Enorgie gelungon war, sieh nicbt nnr in UsterrClC ~\V'irdi"ullgragenden. 'amen zu erringen, sond"rn auch im An slun' I I

I
un: dcsund Anerkennung zu finden und dadurch wesentlich zur I e) ....

f dieI ,~ , panzen sind ,32 Wlder \'orhal~den und hetr~gt ~Ier .!)n~o~i ~; uud8 l' riebachsen I ü.ll-lO kg. Das Gewicht der Maschine Ist _U!l ..~ dochmit Tender etwa 317.fJOO kg. Trotz der großen L änge k.~.n:,enhabt>uK ur ven mit 160 W inkel durchfahren werdeu, und all~ Ra( er. h eiueFlanschen. Die Dr uckverteilung auf jedes einzelne ~{ad u;t ~u.r.lmlißigbesondure EinrichtunO' ~ut durchgefiihrt, so daß sIe alle ~ e!'l;iilften.helastet sind. Der Kessel ist völlig gerade und bosteht aus Z\\'tk'l lt vonI) .
. Z 'f raer lUnere Druck boträgt über 15 A tlll. , was ellle ,u'" I Breun-fast 50:000 .kg ergibt. !o;ein Dnrchmesllor ist 21:1 cm un.d a j ,. Ieich·stoff dICnt 01. 001' Tender führt an diesem 15.000 I mIt uu "di'Te uzeitig 45,42U l W asser . In der ß m langen Verbrennungsls:llnm~r en ~uddie Feuerrohre, und dort befinden sich auch der I berbltzer f deU" ' iedererwär lller . Letzterer tritt in Tätigkeit, wenn der ~ )~ll1 ld 'uek­ll o~hd ruc~zy~i nder . verlassen hat, als~ bevor er in die •.'10 ~\'~util­zyhnder ellltrltt. D,e.e hahen ebenso WIO der llochdruckzyhnde dosseusteuerung. Ocr Ke sei ruht auf einem gußstiihlerncu Rahmen, k , jud.Längsträger reichlich I m voneinander entfernt und 125 1/1111 ~ar d~lrchEr wird vorn an zwei 'tellen unterstützt, ferner in ,leI' ~htte Feuer­oinen kräftigen 'allel und alll I':nde durch Gleitschuhe unll' r der f zweikamlIltlr. Der Tender hat rechtwinkligen Qnerschnitt unt~. ruh~a.l~ u istDrehl;estellen, jedes mit drei Achsen. Von sonsti~?n .~mzel el :15 ".2,noch zu tlrwlihnen die Hosti lliche VOll (j·t; III~, die Ilolztlache von Durch'feme l' die 16 Triebräder, die auß n 160 und im Zentrum l-l:l (111 nil'messer hahen. Dadurch sind diese Lok01ll0 ti\'on, obgle.ich ln~~'i"cU('''t .. b b' I' . I) " "In"e llr.......

uU erzuge ea SIC 1llgt, gutgeelgn t, schwere ersonenzubC '" 1f 11.Gegenden zu ziehen.
• .

Ergänzende Bemerkungen.
die dnnk!('nJ.T0 rd sei te. Der Sohlstollen hat anfang s des ~lonates. te an"e-- h d . d di T ' as se dll11 011 ...

Tonschiefer (K ar on ) verlassen un wie er ie ri t Ik chiefer-Iahren (Gips, Anhydrit, lluarzit mit eingelJu et schtel1 I a ~ que r­fetzen und Dolomit). Gegen chluß des Monate bildet e e~~1 Brustdurchadorter Dolomit mit znckerkörnigen Gips inla"erungon :Iet unddes Vortriebstoll ens. Die chichten stehen nahezu senk~~c ~erschestreichen J.' 720 O. Es wurden mit mechanischer Bohrung (.\ , e). oinenPerkussionsbohrmaschinen) 1!l:! /11 'ohl tollen aufgef~hren,. w~s beitenmittleren Fortschritt von 6';)1 /11 pro Arbei tstag ergIbt . DIe I'ruhten am • T eujahrstage,
it inu Graul -Süd sei t e. Gesteinchurakter: Quarzporphyr nu '.heudcuuneisieer und phorphyrischer Au bildung. V rlauf der vorher.."~c ,.;'" b" I hiS . 1 . -- 0 0 Fallen ,);)0 •.

A sonderungst äc en im ~litte : , trete len. j:J , . ' 1.10 111E wurden mit vier Ingersoll_Perkussiunsbohrmaschllleu , .•)'1 111Sohlstollen ers .hlossen, was einen mittleren I~ortschritt von ~. ~·\'uuA b . ib D' Ab" 'ieder"lIn",
pro I' eitstag ergl t. ie I' eiten waren weg~u J. '"Lawinen in Goppensteiu vom :!O. bis :!:). Jänuer emgtlstell t. . '1'1• I \111'11 I.ll.Zw ei neue am erlkunl .che Hie!!enlok01llot n en . m .'. 1 "klI 'd I . f l ' . 1)1 '1 1 I bia elUI" e '
wur en von der iekannteu Baldwin a uik lD 11 ac e p E'"de dt''' -inotiven gebaut, die die größten der '" elt waren. Aber ~III l~. bcrhlllLseihen J ahres sind sie durch zwei neue G iiterzugmasc\II.?'h1 tUdie «e­worden, dio hier im Bilde vorgeführt sind. Es fällt ZUUllC Sb dOl~en1 . I . f " I I'" ver uu
wa tlge Ange aur , und di e Ih uurc I ,~tangen . -hli .ßlichTriehrlider bedecken eine 'chienenHin~ von l' 111; elll Sl '\'lJ 111.der Unterstützungsräder und des Tender s ist di e Länge ,)

702
2.B4\
1l.04il

37~1

l.48 1
1.860
ß:!'O

71

3:W
860

1.1R3
12'6
~H'3

ß.71:1 4.815 8.5311
ß.~IU7 4 .95:) 8.86:!

192 140 332
1

9.6 2 11.377 21.05!l
2;).7~17 3~1.~185 Ij;).7 2
35,4 7~l 5 1.il62 (j.84 I

. oe
ll·ek.

Eisenbahnwesen.

1\1 NO!d'--1 Süd· \ Totalseite seite beider-Kandel'- GopT!en- sell\~Blei: .tem-~~-=-="'--'----==~---==;;-,--=-=rLling des 'ohlstollens am 31. Dezember. 11I I
31. Janner. . /11G;leistete Länge des n 'ohlstollens illlJll.nner . . . . . , . mA rbeiterschichten außerhalb des Tunnel~n im Tunnel.

n total. . . . . . .Mit tlere A rbeiterzahl pro Tag außerhalb desTunnels
littlere Arbeiterzahl pro T ag im Tunnel

n r. n" totalGe teintemperatur vor Ort
Erscblos ene Wassermenge

Hel"icht llb er den ' ta ml der Arhelten a1ll Löt ch he rg-'f u n nel(I,iinge 14.536 m ) Iier Herner Aillenbahn (Hern - ' l lIIl llon) am31••mnner 1910.
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warten. Ferner ist das gesamte ~Iotor~ewicht abgefede r t und sc~li.eß­lieh sind die Hauptgewichte in der ~1itte des Fa.hrzeuges verelUlg.t,odurch die auf die Laufachsen kommenden SeItendrucke und die~iemit in Zusammenhang stehende Abnutzung der Spu:krä~ze und ~erchienenköpfe vermindert wird. Für Versuchzwecke Ist die Maschinevo rläufig mit zwei 1400 PS- Motoren ausgerü tet und, hat s?wohl e!ek.tr iscb, als auch mechanisch äußerst befriedigende Ergebnisse erzl.elt.'elbstverständlich können an teile von Wech -elstrom- auch Gleich­st rom- oder Drehstrommotoren in die Lokomotive eingebaut W rden.("Electric Railway Journal", 1!)09, Bd. I, S~ite . ~74 ,bis 8~6 undnElektrische Krattbet riebe und Hahnen", 19U,I, eite 314 bis 316)
Pr.

El ektri sch e Oii terzuglo ko llloti ve n . Auch für elektrische G üter­zuglokomotiven i t beabsichtigt, unter Ausschaltung von Zahnräderndie Triebräder mittels Kuppelstangen von der ~Iotorwelle aus anzu­treiben. Es ist nnn ohne weiteres einleuchtend, daß bei großen Trieb­rädern die Laufradgeschwindigkeit und damit die ~lotordrehzahl kleinund das ~lotordrehmoment dementsprechend hoch ist. An den Motorwerden somi sehr ungünstige Hedingungen gestellt. ~Ian wird inlolge- Idessen die Triebräder möglichst klein wählen, H eil f r 0 n weist nundarauf hin, daß der bislang vielfach als kleinst zulässiger T riebraddurch­messer angesehene Wert von 1100 mm sehr wohl noch untersch rit tenwerden kann. Uaß~ebend sind hiebei die Mindestahst1lnde der Pleuel­und Kuppel tangenköpfe von Schienenoberkante, die durch die DeutscheEisenbahnbau- und 13 triehsordnung festgelegt sind. Ferner muß dieRadreifenabnutzung. die etwa 50 mm beträgt, in Rechnung gezogenwerden. nter Gegenüberstellung einiger für die "Is -gekuppelte Ipreußische Dampflokomotive treltender ' Verte weist derVerfasser für eine mit einem 600 PS-~Iotor ausgerüsteteelektrische Lokomotive nach, daß beim Antriebe der Achsenmittels Kuppelstangen von einer Blindwelle , die se lbstwiederum durch eine senkrecht liegende Kuppelstange mitdem Motor verbunden i t , und bei Anordnung der Blind­welle in gleicher Höhe mit den Triebachsen aller d ingsder kleinst zulässige Durohme ser 10 0 mm beträgt. Hiebeisind die für Dampflokomotiven erprobten Kuppelstangen.köpfe zugrunde gelegt. Wird jedoch die Blindwelle 55 mmhöher gele ·t, so kann der Triebraddurchmesser auf 970 mmvermindert und dementsprechend bei Vorhandensein eines~lotor bestimmter Größe die Leistungsfahigkeit der Lokomotive um12 bis 1;'00 heraufgesetzt werden. Die mit dieser Abänderung ver­bundene geneigte Lage der Kuppelstangen hält H eil f r 0 n für sogering, daß eine , ' törung der Federung der Blindwelle gegeniiber denTriebach en nicht eintreten kann. S ch ro e d t er weist demgegenüber da­raufhin, daß bei 2'3 m Hadstand und30 /11/11 Federung der Blindwelle ge~en­iiber den Triebachsen die Achsmitten sich um insgesamt4mmverschieben.Um ein Klemmen zu vermeiden, müßten die Achsstützen zwischen denFührunO'en in entsprechend großes • piel haben. Dies muß jedochal unzulä 'sig hoch betrachtet wcrden, da mit Riicksicht anf leic htenLauf bisher nur I /~ mm 'piel nach jeder 'eite zugelassen ist. Wirddie Blindwtllle dag gen in gleicher Höhe mit den Triebachsen ange­ordnet so könnt:n die von der Durchfederung he rrührenden wag·rechte~ Verschiebungen der Triebachsmitte vernachlässigt werden, dasie bei dem ßngeO'ehenen Radstand nicht mehr als 1/2 1>1 /11 ausmachen.. chI' 0 e d tel' empfiehlt daher die letztere Anordnung und hält ebfür möglich daß durch besondere Ansbildung eines geeigneten Kuppel .stangenkopl!es gleichfalls der von II eil fr 0 n angegebene Triebrad ·du rchmesser oder zum mindesten doch ein solc he r vo n 1000 /11m an ­'ewendet werden kann, ohne daß der zulässige Ab tand von Sc hienen­toberkante über chritten wird. ( ll eil I' I' 0 n, Elektrische Kr afthe­riebe und Bahnen", 1909, 'eite 425 bis 426), (S chI' 0 e d tel', nElektrische K raftbetriehe nnd Bahnen", 1~109, 'eito 51 bis 51!l) Pr.
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\11 ehe ns de r Ö 11'1'1' i .hi ihen T echniker eh ft U izutr ren. lIewei
dufür eine Ernennuu /{ zum ko r re pondiere nden , Iit gli d der C es 11 .
s",hnft d I' , 'a n ilii l ill".-uieur und Vrchit. kt n I-ran reivhs. s. in.'
tl l'd erh olt , \\'nhl in d io internat.ion leu l'e rmRnl' lIzkomile s zur Y01'­
t oratung vwl er auf den iut ern ational 11 hJ~i l' lI i chon KOII!l're. 1'11 zur
.l chnndlung' g'tlllll1"Ondell Fragen , ei ne oftrn li;..:O' Heru fung 111 ' Experte
1111 In und An 81 ndf',

W It e I l a in ,li.-, ' I' B ziohulI'" lei IdO' in w Ich vi I eilig" r
;11111 univer ,11 I' .\ 1'1 '-I' d g.'nalln le Gt'l,i. I d:'r ( ; ,. uud h i....tec hni k
,,-herr. eht.. lind w lch e Erful ". I' IInf d rn Ihlll aufzuwei en 111 I

gehl n I I' I .... ,m I out IC 181('n au s se ine m nn l Blieh df', [JO.j_ hrieeu B s ta ndes
~~~~eres, V!.'I'l' in tJ. rehalten n F -stvo rt rug«: ..I) i A a nierung dnr
, dl O, In Ost l'rrclch.I 'IIg'nrn" hervor , nic h t mind I' auc h IIU , ei nen
zuh!relehen I'uhl ikatiun n und Be pr chuug n der von ihm verfußt en
};,~.c ~ er ~rünll'n I' HIIHli a tions proj kt und d n , li I, ilungen ÜI"H' 'ill '
atlgk~,'t 1 .Iuror I" 'i intern tion al n Kon k urr nz 11.

I Zu den C:rilrlliern un ror l' ac hJ!;I'U PV' -chö ren d, \\ ir k t e er in
I ,e,r~ (' l h n durch viel o ,I hro al Ohm un s tellv c rtr te r und ptli cht­
~lfflgPS AUHs('hußlJlit gliPlI und iu all en wicht ig. ren Komin-es zur
(!o~ntullg VOll Spezinlfrn g:llll wollt' i .- ue rad e ihm mi t ..inem lebh aften
,,'OhI8t , mit iner Sachk"III'ltlli und mit »in 11I ko nailinnten, r itt ..r­
I' CII Ulld direkl hozlIUhorndl'1I \\' e il oft ' IUII ' n i t uftau cholld ••

,'chwi.' r il{k" it .' n zu h hoh n lind m IH'he lI ind rni 'zu ho l' ili" .'n.
~Iit A Ililiu HI' I la haI un .' 1' \ ' 1'1' in ulld p zi 11 111I e I'l' F~('h .

g ~u P Jl o "ilI on VIlrlUllt .. rlittl'n d er nidl l so ua ld \'er 'h mefz t w.'relcn
Wird . \Vir allo IV rdon ihm II t••t -in Ir 11 , Anelcllk 11 h wahroll,

Di g-I'ohr t.. Vor lll\lIl1l1lun g ha i ich ZIIOI Z••iell n ihn' r Trllllt'rt kl d~n ,' itz en rhohl'n , Ich bitlt lJIir zu g t tt t'lI, dip allc h illl Pro·
o oll üb I' di hellt ig o Sitzung ZU III u. druck zu bringen."

' I D I' Vur 'itz IId ' ..r(j!l'IH'1 hiorauf d i ,i lzu nt! ulld beg-rliß l zu·
~l :lc 1 t ~io 1-1' ch ielH'nOIl G' I , ill h" öonell'r l d 11 Prii ilh' nt 11 do~tt rllatlOlll1lon \Vohlllw " skongre E. zc llollz Dr. Franz Kl o i 11,

~ .alln die ,\ li lg liodl' r dcr ....Zenlralst Ih,' für W oltllllll g--reform Ullel d,' r
o8~erroichiseholl G '8ell sehaft filr üll' lIt liPlw (; pl'ulldh t'il. ptl <,g'l' . E­
~:):"gt sodalIlI l'ille Einladung d I' F l1dll'rIll'lH' 1'\11' I' lelltwe. OIl ZlI r
~t lI~hul H 11 d"r Ellq 1I ,'to üh"r cli H form d. l'a tu t!\\ l'S"n zur
• Ilt lIung, woll i ,I I' \ ' 01 ilzendc au! eli Wiel lt i" keit diesl'r 11t ·
rntullgtlll hillw -i t ulld ZII ill I' za hlr ich Il T cilll hmt' auffordl'rt.

' l i -d .. h.. I' \'ors 'hIng dos 1"Il.,hgruppoIIRu, lll'hu s C6 " er d en z\\l'i ;\Iil ·f' 0 01' fur .)"11 \Vnhh'orschlll" fitI' deli Yl'r wullu lI" -rnl nomi lli rt
~1I11:i 'I~ gihl der Vor sitZl'lId 1~lkulIlIl, da B in fol '" d., " on Dil'ok lt,;
\e 0111 d I' 1"ochgrIlJlpt'II\' ..r alllmlull g 11I I. I> zemh I' I!JO:' , t IIt n

• IItrRg' s <h-r hOlJlulig-,- Zelll rllllll izun l{ Au h ilB Il -u zu millen.
" ..trN'1I • i * l.

V .
\

. 01' Itzllllelor: ..' ' u lllllohr er lau b il' h lIIir un er 11 r. .1 , 11 ..I'I'n
, r"!III"kt SI" j" ' 1 "'" I I' I I ' ß '1'· I ' " -g f1tll q I I l", JIII'Z 11' I zu II':-:n' '-li ulld 1 In IIlcht lIur
'~18 . lSohll d.. VOll III1S hocll\'.'rl'hrt l'II , I"i dor zu fr üh \ '1 I' ' lo rh('11011
, 01 t~rs l'llmillo Si I I " "lIdl'rn au eh nl tr ..u n ~Hehw II I' d I'
VOll dl CM'1II hilllorlu PIH';I Ul'Illld s fz d lIIodl'rnl'1I ~I ,ft hall e 11I

UIIS, rer \' pr . IllIlmlllll g willkolllllwn Z II Iwillen.
k leh Llllc 1101'1'11 An'hil,-ktell S i I I .' deli 11 11 fn'ulldl i 'h I 1\11-

'0 iilldigl 11 Vortrug li 1..,1' .. () i (- I) U I' l' h I' ii f t L l r k i I d • I' \\' 0 h­
111111 gell " 7.11 IlIIlt"II,"

I ' ( Da dol' Vorll'ug vollillhultlil'h in dl'r YI'r in zei t chri ft 01"
~I' 1011Ch" Roll, wird von einf'r 1111 Zll ' 1\'l,j"l' 1I \\' iedor g" l he au di ,er SI 111'

19o'O en.)

r ß .' 'a<'h ,' ch llllJ de. lIIit /!ru ß..m Il ifall uf' 1I0mllll'I1<'1I \ ' orlrn" l'.
ktlOrt I "" t ' f . k ' ,.r \. 1Ig', q e I 11 e I' 'u dl Il 111 I' UIl" cle \ 0 1'11' g IId Il J a ll

(Ie , uurdnun' VUII Luftkall l1lPII ill d l'lI :-'chnl 11 im Il in ul iek e m:f UII.
Illlgo ll.',llInc 1':rfahrulIg"oll " wijhlllich 11 11 tl'rl 1'11 \\ l'rd c. E ,ei dil'~
11111 01110 I' I j' "'I . ' .i 'I Oll Oll rag.', 1111' (,lIt n ),e ollderl Lufilln' IlIrlchtuII"Oll

11 ' I' l~d 11 II t t vorlllllldOIl ••ill, dn d il' I' ell tl'rlilfl u n w' hrl'n d Je
, UI rnchfo IIlets hellt lig- ud " irko lind in nnr ill den I' au en vor.r?"0In lllon Lliflullg don hygionis -he n Allfurdl-m n ' n lIi ·ht n pr -chI'
, lurUllf orgreifl d I' \'01' ilzl'lIdo du W ort und " I : ..F ür d ip inl 1':

VIlSIIIIIOII ;\lill,'i1ullgoll U~(l ich Herrn Ar ·hih kt 11 , i t t 11 11I 11 dor
('eraa'lllllnlullg ),ostUII J)l\uk, \V i wir wi n, hit d ·r , 'tilelt(.ul\n di l'
.rUII( ugell für . d I I I I' I \\' I I ','\lIft . ein /-:081111 e UII( '0 Jog 11' I (\ II1l'n l eI' III d,)n

\\' ; on IIl1gelllOd('lton lIlod,-rn..n 111"11 ..hl'lI zn h",..ehlltl' n. J) l g o Ulld..
1),° 111 11 l'r~urd('l'l 111111 vor 1111011I Ollt pl'cch 1Ie1 L icht - lind Luftzufuhr.
GI RU.tl <ho 11 ,'otw IIdig- it 11 b/o(eltitN 11 I) ir kt i\' t'1I fii r dil'
11~llI:~f1ß~~ 'tallung Iier C:o),!ludl' ulld cli indh'id u.1I F orm Ullel Grüß"
ale: I ~ll), IICko, fUr di .. HtrnlJellllnlug U \\'. ind ' r t ill jii n' t I' Zeit
,Jge ?Itel IIlId aufgolliollt WUl'doll, j doch hi h'r IlOeh lIicht 0 1111.
~\,~nl'~lI, 111 11 duß . i fost . '01'11I.11 ill j('dl'r Il zi hUlIg h 'eh 11 kÖlI/llIl1 .
, ~tr rOI~en UIIS d" tllllrlh, IU-lIle iu di I' Iti, 'hlllll /-: \'UII b rllfen I

, CI wOltor \ I \ 11' I I II k " IIrl'gllllg 11 1111' • 111 (' 1 11, I' I t 11 zu mUl'n un d
(11111 11 dufilr, duß der 1101'1' \'urlrn",,"" di ., (I Er" 11II i ' ei ll I' ill '
ge 1011" n ' I r' V kl 'l \ ' h 'v h '11< lell 111 UII "r"1Il ortr gz v U u I I' d lll \ 0 nUll" Ira" ,

ol'ge rlll'hl hut. " . '"

1)01' U),lIll1l1l1 : D.'r : "hriflfilhrer :
. 1. 8/1"((/"/ I ,. ,"\"011'0/1111

Die \'011 tä ndige n terreichi: ehen Palen .ehriften sind durch die Buchhandlung
L e h ma n n & Went zel , Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis

eines E. emp la res beträgt K 1.
(nie er le Zahl ucdeu tet die KIlL!! e, die zweite Zahl dl o ' umlIleI' des Patentes ~

"';,- :n3:1 "urrirhlun:: 7.1111I :inlu"".'n des hrennburen f~t'lIIi"rh,"
in ":\lllusiull_I.raltllta_rhlru-u. L {' on .\ U!! u I p )l n I' Ihn. " li I' i s ,
,i., I... !t-hl IIIl ein '11I zv lin h i -lu-n, in den .\ln -e him'nz v!i nr)PI' ein­
, «hrnuhh iron ( :ehii u, e 1.' in dem ein Verteiler a nt[e"l d lH'i is t, dessen
IIlIlt'I'N Teil un mi t.t ,Ihlll' in die E,-plo, ion"k l\lIIl11el' mündet und
der IIU,' lot reclucn. vu neinnnder durch Hin ge :W von klein em

I)u n'hllll' 'l'l'1' gp. 1/1
i n-nnu- u '11'lH11 ­

platll'lI:!.. he,t .-he die
mit den Hin /l"u uuf
ei lll'1I 1 11 '1'11 :W 1I11!!" ­
ord ne t sind . 1111I dll,

d u rr-h t I'etl 'nd., ( :l"
11Ii "h in klein. T..il­
..h" 11 zu t .. ill' lI: 1\111
d .,1' 'pi lld..1 d.. I':ill­
1,J1h .'lIt ils :1 i I l'in
" , 'nu,,:? i 11n!!eol'dnet.
der ZUIII .\ h"'h liefkll
I!e. Rn'IlINlotTzullu,',;e,

di.'n t. um Hiil'k ·
t I'iilll 11 U).!l'lI ill dl'1I

Flii, s ilo!k..it hehiilt.,1' zt,
\ t-rn lt:·idf'11.

4';, ;I'H'~ \', 'rfahrt'U lIud \'urrirhlulIl: 7.IIr ''''r,;It'llulIl: ,'ini''; 11.'­
Iri.''''l:H'I',' fiir ' ·;'(llu..iulI..kraltlllll"rhillt'Il, H c I' n hilI' d T h i e 11I i ,. h.
I> 1' '' ' deli - • ' 11 Uß I i I z. Da.. U'\S wird ,111... pul\'el'isiel'tor Kohle
dadlll'eh h"I'!!.., tl'l lt. dllß di.·
Kohlp pl'riodl' lI\leisl' ill ah!!l'-
IIl1' sen., 1' .\lP II!!., lIuf ..inl' er -
hilzl.· Flii..h.. billt und lIue ci
die , .. gt'p reBI \\ ild und daß
IIl1 eh erfo lgle I' \ ' ''I'gll''un).! d ie
l{iil'k ,;liinde \'0 11 d l' l' Fliiehc
ent f('rnt \\'c rd..11 , he,-ol' "i llI'
lIeup Lmh lll!! ,]uf . i, I uf 'CI'·).!1
\\ il'd I li., Z.,!klt'i ll"nlll" der
Kohil' " I fol 'I dlll'P1! z\\('(in di('
BI,'nn,'l. ,lTzult'il 11ll!! ('il~l' hllutP

\\'nlzCII ", \Iiihn'nd da .\ n­
dl ii ..k"11 1111 d i.- Flii(')1P de, \ \ ' 1"
gll un g,'kiil'l" 'I" f/ dureh ('im'
hi n· lind h"l' be\\ egtl' Holle q.
dn ' .\ h,'l l'eif.'n du rch .'i lll'n
\ 111' dl'l' H" II.. IInlZehl' Il'h ll'n
I' iil'pe l' k 1" '\1il'l-t \\ in!. .

1\ .. I ' h ' s \: H I' I 11 hol d,H '11';"1 'Ültt'lI"ft'if(-rsrlu-lhl', 0 1 111 , , ,' ) _ I I
. " . " - " f I It ' d ' " ch eil>"lIkI'lIlIZ :. I"t l 1111' ,\\ '1 e n. 1),,1' dlt , e lllze hH'n (,rel "I' I .. I 111 ,11 • '. " I ., S 'I lilz 'I

'f 1 C 'f 'I eh"l l>" I!dll 111<11 . I I '..ilH'n UIII dpn I!lI nzl' n l 11I II n~ (er ,n'I" / " '" h -jhcllkl'anzl''' I....
ill z\\ ,' i Teile 'eteilt, UIII di. , il! dpn Bohrllnlo!lI; '.II·~'~II'~hii lf lt' lI in ihrer
Co- l i '\t'n ( :I'l'if('r d llreh ( ;,'g('nclll'ln dNpl e, n, ~ e\'nk l"lI\zes ,,1('iehmiiß i;!
1 ~ 1 l!" te Izuhllll..n uml die Bl'lIlI pl'lIehu n!!' "" 'H'I' , . -
lIuf di,.. ,'lI IH- zu iihel'll'll!!l'II.

Patentbericht.

I!I, ;1' .;!11 "a·
'<'hlr,,' Will ":ill\\IIIZt'U
d,', ~1,rl'Ul:riul:t' iu
dt'lI 1I;lllrt'ift'u, E I·

'i ,i ' I ' h " '1 /\­
" h i lI e n h 11 U • l; .
l' 11,t' hafl . ( :r ll·

f, ' n 8 I 11 d ,'11 i. E.
Ili, - I)I'lll'k w 11.. , 11ird
11n d'-II ~p,,'n/lrinl{ h) .
drluli"eh IIngel "" BI.
111 11 IIlIf delll lIit'l!t'I­
ZII \\ d Zl'ndl'lI _' ull' lI'
I'Il nd 81l'l a uf7. lIli"l!l'1I
und h..i Il i"' '''11 11liter .

" Iti..dl·n ,",,;,',,11" '11
lu\('h zu l!.·t ..-n. 111'lH'k ·
ulld '1/'I1I\."I',"t\\ nI7.l'.
Z\\ i l'he ll \\ (,ll'h..n dn '
ZII hellrl,l'ill'lId.· Had
'(,lIkl ~' h l hindllrl'h ·

m _ J• , , 'j h B fi cht UII r IU V.rt i u "I ra IlIIDl unHn o, .. r •
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Bücherschau.
. - I' ieu r- UUI )fl ier werden nu r Bücher besprochen, die dem 0 I 1'1'. ngenArchi tekten-V erein zur Besprechung eing -ndet werden.

3 T e il [) 0 I'13 '7 Hnudhnch der Ingoniourwlssons chaflon • . ' I ' 'ft liche r\\' a s s erb u. 4. Au flug e. Siebent e r Ba nd . LandWl rtsc ia 15- 30\\' asser bau. Bearbeitet vo n Sr ö t t I e. Zweite L ieferu ng : ! ~ogelll JI1a 11 n(2 X 20 em), Sei te 22:J- -47Ij. Le ipzig 1 90~ 1 , W. }~ 11 g o
(Preis M 12). K ultur·Vorl iege nde L ieferung etzt die Bewä- 'e r ung- Je~ tr deslän de reien fo rt und behandelt zue rst di e mochnnis~he Il~ ßI: .n:h deIW assers mit chö pfmasch ine n neb t Pu mp werk en c\llsc~l he (Gra benBetriebskräfte u nd sodann d i Zuleiter . Der Il a uptzul elte,rF luß ode roder Kan al) fü hrt das W asser von der En tnahmestelle \ . Grund·Bach) bis zum Hewässerungegehi et , u nd si nd nicht nur di e onde rn
be di ng ungen tü r d ie Trassierung eines so lchen kurz a~gege~e~t \" uudei ne R eih e von Ein zelh eit en in de r Kon struk ti on . Die Au e.~ ~e~1 er­Ver te ilung des Wasser a au f den zu bewä ssernden Grundlltuc d dllsfolgt oberirdisc h durch ' tauhewässerun~en, W esehmgen unwelcbeipr itzve rfahren, unterir disch d urc h die Orainb ew äs er ungb' ld ul1"enMeth od en unter Zu grundoleguug reich er Li t e ralien un~ Ab I be ~ouk la r dargel egt word en , wobei auc h d ie bildl ieb e \V lOderga Ir He'einfache n instruktiven ~I od ellen erleichte rnd wirkt . 1>er zl'chei ntwässeruug der Ft äch en einh- It er for de rliche \\' asserhe.darf ?r~:i"e iuwesentlich nbh iinl(ig: 1. Von der Verteilung de r l'lede rs e Ide dende n ei nzelne n Mon at en , 2 . von der Bod en besch afi'enheit

d
UI; r Be'(jrun~lwas~ervorhältni s. en! a. vo m Bew liss rungszweck u~ ( 1Jedllrfsc haffe nheit des zu r Verfügung s te he nde n Wasser s , 4 ... \ orn d 1"01'111. der Pfl an zen und der D ün gung , 5. vom 'efälle, der G roße un . b derde s Ge bietes und 6. vom Bau~ dor Erhaltun g und dem Be~rle ' rsterBewässerungsanla ge. Bei der Bod en beschatfenheit ist es In ::men'Linie die ve rschie de ne W asserkap az it ät und di e dam it zU B~'edenehän~Anti e Sc hl uc k fäh ig ke i t der Böd en und weitorhin das ve rsci!. I"elld ~kapillare Leitnngsv ermögen un d d ie damit zusam l1\tlnh n{ieden\\' asse r verd uns tung a us dem Bod en , welch e eine ver.scd Initgroß.e Wassurzufuhr erforderlich mache n. L eich te Bödel~ Ism BödelllV eßl g Wasser ölter a nzufe uc hte n, ton- un d h ll muHe~c ie I etwa Sweg en höher er Kapazität se lte ne r, müssen ab er dafür auf tlln l:;a. fol!!~me hr Wass er zug efü hrt e rhalte n, wobei ab er der Zofl,? l~lIdj,,­ge ringer er ehl uck fä hig ke i t nur langsam er folgen darf. · l lefprflu·s~nk eit des Bodens nnd Durchlässigkeit des lIter grundes bee~I.1 ~'tlr'

d.ie Schlnckfahigkeit de r Ob erfl äeh o Ruc h im boh en . ~laJl~. I;~ 11 er 'sic ke rungs t ie fa wird v ielfach übe rschlitz t ; 60 el/l WIrd SIe s~ ellzitlitreich en. Anf Grund von Versu ch en wurde d ie g röß te \Vasser ap elit e,
ge.fund en: !!öden au s .{rgeb ir gsst e inen .42 bis 45 vol~~I~~f~villlJlB?de.n ~~s K~nper.AlluvlUm . ao ~i s fl 0/0, Im ~~und8andsto:~ ' ild ungen·16 biS :J ( 0/0' 1111 [) on aoallUVIUII1 nO bis 54°/0, 111 den tluart,!rb Hegender Rh eintlhen o 31 bi s 3(j 0/0' \\' en ig Wasser e r forde r t dns den I' dernach ahmende Spritzver flIhren weil sich hi er das Wasser ll:u denr'lä h . h I 1" I .ch 111C e II1C .t lIle Ir o rtzubewe~en braucht, so nd rn g .~ I " auf-Bod~n verslc~ern kann . AI:! , l aUstab fli r di e zu r Bewa.~serunbiB zUzuleIte nde \\ l1ssel'l nenge d ien t entwe de r das ~laß der 11 0 h.o, \ " e'wel cher da s zugefüh rte W asser auf dem obe n und horlzon~adi"'chdae~ten Bod~n sich an sammlJIII würde , wenn nich t s dav~n obe~l~ ö"b eabfl oße, vers icker te ode r ver dunst ot e. di c soge nannte l{ I o.s 0 \ zahl(? egel.l"t iick zu R egonh öh e) ode r ' das R a n 111 m aß, d.le F (/Ihell"I~ u b.1 km 0 t el', welch e in e ine r Vegetation speriode l1:uf di e \\~Iche
el~ hel t (l1 ekta~) au fg~lei tet,. ode r di e A n z a h I von, L I t el' ~, fT tlfiibrtwahrend der \ eg etatlOns zelt pro liektal' in der ek unde ZUe en "ewird. Für bloß anfeuchtende Bewiisserungen kann die \VaSSe r ln d;sau ch auf Grund der beohachteten • ' ie de rs ch lagszah l n in besol;oen.fruc h tba re n und uus na h ms woise trock en en ,Iah re n st udie r t we de"Alt:~tter hat ~e.i n erzeit (W ie n 1,7.1 ) di e. rur d ie . Bewässer~~~ IJII1~Ialehfeldes notl ge Wassormenge 111 ähnhc he r W else behand d elI
heil~ufig ein ~ild ? es Wasserbed arfe8 zur bl?ß an I' e u c h t ~ I: 111 i dBe" ässe rung 111 ~httel euroJ1a zu "eben sel en nach 11 e u s . teine" Z'1l \. e ' b d" r mclSe l 11l ~e ,.1 ern ge ;;eu en : a) st re nge L ehmböd en e unen. }.ebll1zwelmah~e Anfeu chtung von je 0' 14 111 Ri eselhöh e j b) ssndlf.?e r lhöbe.beda rf vIer· bis fUnfm ali ge Anfeuchtull" vo n 0'6 b is 1·0 111 HI ~se runl!Zur dün g elld en und z u \' bo de nere i n ige n d e n 13e,,"l\s8e ~ti ,,·. d ß \\-" <ser nu e:!I? naturgemä viel grö ße re ~lengen und goeig ne te ~ ul1bellb'\\ asserverlust e durch Verdunstung und Versi ckorung 111 d ge­:!ichtig te g rü Uere Tiefen kommpn neb enhei vor. Ist der Bo eZ~/lIlß .ättigt, so kann der Ahfluß g rö ße re ZlIhl en aulweiscn al s der d' l' \lc'(So hat man bei Quaichheim ge funde n daß am zwei t en Tage I\etCI1wä8serung % 0/0, am dritten T age 118' bi s 133 % des au.fge e~ell gt
Wasse rs zum Abfluß ge la ngt I. Ver icke ru ngen im ZulClter I AUS'man durch Einschl älJ1 lI1ung der Sohl e und 8eitenwände, d.nbctl \'or,schlugen mit T on ode r lIfhringen einer d ünnen Beto~schlc Al' \ll"ell
u.nd re.chnet. mal! 5 ~ek .11 a u f 1 km L iinge. B i den baulIch en e~z i cle l~smd VIelerl eI \VlI1k e gegeben um billige Il erstellungen zU ' t). bel(zum Beispiel Verkürzung d~r Flügel durch g röße re Erdarbel , al1"d B I V . f ·hun"enen erec lJIun gen der Dimen sion ..,n wurden ere lll ~": @17):tu-Ire trebt und vie lo T al In und Tahell en (zum Beispiel ::;el t~ , ) luitge?e~en. Boi l~er Be\~ lJ.s llerung (I le ries I~ng u~1l1 l:esprlt~I~:dg ror'stl.ldlische n und II1dus.trlcl.len "~ b~\' ä ~e l'll s1l1d <h e Mängel rielfllcbteil e abgewogen, ~owle di e Renngungsm etilOd en heh an ,lelt.

I
I

4.-:\1104 .:illrirhtllll:! zur .\ hsr lu·idllll:! der \tllI WasSI'rHillft'lI
lIIit:!~fiihrt"1I ft·,kll liörJM·r. 1) 1'. \ ' 11 I tel' C' 0 n l' a d .~IW i C 11. Die freietrom/lufwärL- !!\·I genl' Ka n e l'iner wl1grl'ehtell. parllllel zlIr St romrichtunga ngl'ordm'l<'n ,' cheidewllnd "liiß t an der Klllllllsohl c e ineIl Sp lllt frei.durch \\e1dlCnan d<'1 •'ohle forthcweflte \'erunrc ini~lm~ell in einc Ab sit z­knlll uwr "I :,!efiihr \\erdl'n.• 'iiher dor \\'11·.e ro hc rfläehe k U1I1I eille zweiledplI \\,,, 'rllluf wllgrpeh ..durchque:ende ~d1l'idewalld c a ngeo rd ne t sein.t.1I1I lIuch an der Oherf('\('hc .'ehwlIllmende fo te Körp er Illitte ls ei lll'~\ ' Iw'rfa ll oder ein I' ,' l'hiit7.0 ahZllfiihrcn. 111 he ide n ,' eh eid ewiindclIkiimtl'n mit Rechen oder ,' iehen ver hene ÖfTnulIgell \'or gl'sehen sl' in.um ein l'n \\'a - 'rdurl'htluß dureh d il' "her.te u nd 1I111 er "t " .\ h teilunglI\\('h dllnn ZII ermöglil'hen. \leIIn dercn in dcn Leerschuß miind end e .\ h ­""hlußIl11!lI nl 'l' 'hlo . 'n -ind.

~efiihrt wird. ind wagreeht angeord net, ~Im den ~anzen R~lsa t zhe liehi 'Cl Größe und. purweite a uf der ~1a.> ehi ne bearbeiten zu k önnen.Zur Auln uhm e des Radsatzes ist ein ' h litten mit zwei entspreche n.den Rad lagern . en krecht zur Achsen richt ung des Rad . atzes vorste lllmr.wäh rend die Radl agor in der Achsenri ch tung des Rad sa t zes gege nseit ig
\ erstellbar . ind.

4!I,-;I":; · ~rhlllil·llt·hamlller . .1a k 0 b ~l e r k·. t ii c k e I h e r gerlind .l o h a n n H u e rn ll. v e r. '·'r a u on f eld (Sc h we iz). l 'mden Hammer en lanz der .\ ui h ,lHhehe versehieben zu kö nne n. wird daga nze ~ I , schinengest ,11 durch ein' ' ch ra uben<pimlel ver seh ohen. zuwelchem Zweck die • ' ,rb ein-r RiC'III01Hchcihe 5:.! ab ~Iutter und a lsLager für zwei Lee rscheib 'n 5 :l uusgeh ilrlet i.t: welch let zte re mitt elsolTenen und uckreuztcn Riemen- mit einer ,' chciln G uuf der Antriebswelle
verbunden sind.

I . I



1!lIO ZEIT ,'('III'W1' DE, II ·TEI'H. 1.' 'E, 'IEI 1:- ,'D .\ IWIll T EKTE.'· EHEI. 'E ' ,'r. :; 1
9 ~
~ I

Eingelangte Bücher,
(' p6nU6 d V rr... 6"1

l i ,i ' I':n"r;:,'tb r he Grundl ::"11 der Kult nl'\l i"en, eh l\ f ~ , \"nn
W, () , t w il l d. 0, 1 " .. . 1....ipzi' wem. K 1i 11 k hilI' d t p i .J),

1:? 7 !I mllliihrlllll: ill di ' I;, rhlthll' d Mobil rs und di~ Wih!'l ·
slil." \ ''' 11 0, \'. L (' i 11 e r, , 0, I!l(i S, 111, I!lO Abb. Leipzi~ I!JO!I. (, r (' t h·
1I in.

1:?,i llO Ull~ \rh"lh'n"lhllhDII. • \ 'on K, \\' cis ba <" h 11. Dl'. Ine,
\\". ' I n <" k 0 \\ ~ k \' . ~" . :?!lr. :-" 1D, I:HI Abb, n erlin I!1IO. \\' a III 11 t h
P I I , ), ' " \ .

l ~ , i !ll \torud)lIl1lt1llo:. Ein t:"sllml \\:el'k ül,,'t' das '-lw)!'·I). (' on
,.;. \r , L II n (' h I' S t l' t' \ no <lt'm Engl l, <"hen iihpl'setz l \'011 , 11,

.\, H 11 n 10( 1', 0, ;I(io :-;, ;n . '1ti2 "b, 11, I Tnf. l ..pil' zig IHO!! , ' I' P li 11 11 (' t'

(~ I I:?), , J I ' I
l i , i !!~ Itll .' \\'lIr"lIhIlIlS Ti"l7, In llii~,"(durl. \ on) .1. )1. U ) I' I (' I.

I " , l i~ 1". 111, ,ALb, n <"d in I!!()!l, \\" 11 ~ 11111 t h () ! I:. ),
I:.? ,i !!:l U1,' Z"lIlr lIu'lzlIlI:1SlIlIllI;:t'II. " on H . Ti 11 y, , 0, 1..1 :-;,

11I, l i .\ bl" II,!! 'Pllh, SllIllllnl'l I!Itttl. Grllb ( ~ I H),
1 ~ , i !J4 \lIl1k,' \\'Irlsrhlllt ;:"- hirhh'. \ " >11 Dr, O . • ' ,. 11 I' II I h.

( .' li .. , L,·iI'7.i' I !lO!/, T<" 11 b 11 .' r p i I ':?''»)'
l i .i !I;') 1I,'IzIIIII: lIlId Liifllllll: . \ ' 011 ,I. E , ~l a j' I' 1', 0, 112 S. 111.

11I Ahh, I...·il'zig WO!!, Tc 11 b n,' I' pi 1'2':» ,
l i ,i !lli Itlo' I;,·, hlrh'" llt'r ,uzlnl"11 Idl' 11 im 19. J I hrhlllld,·rt. \ 'on

F, ~ I 11 , . k I", ".:? 'I'o'il", Ll'iI'zi , Hlo!J, Tc u hilI' I' ( ~ I l 'i ;3).

"d.,1' lx-i . 'ehl'nllii, '11 Huf Kost 11 oll' H aupt rezipir-nn-n. nd darin lieg
ph,' n t!Il, l 'nW·~lImlt· ihrer \\'il'kuIIg~\\'l'i"" , Die einzig richtige Remedur
k IIn hi..1' nur di p Ba~,'nlll ' . d . i. das direkte Elllfl't'Il1"n der ,('~chieb('·

IIl1'n~"1I n u: d"m FIIIUI uf», sc h a ff n, s o wie die Zurüekhalt un g t11"~

\\'u , ""1'.' in dr-n Ob -rl iiuf I der Flii hinter Tulsperren oder im ~fit tel ­
lnufe dr-r Flii,,<' in ...il"III'l'-"1' oin -n die l"inzig m ögliche Heg('llIng de~

\bllll ' ,', bewirken uIHI d uh r-r di e einz ur richtige Regulierung der
Flii, SC' d nrst ..lk-n kann,

F ür di. · .\ n \\'I'IIl1 l1 n ' d r-r (i l'hä ngehuuII'n sprich; nach Dr, Lei n er
I noch der l'lll f<t alld , dnß mnn die richtige Querschnittform nIlmählich.

glr' i<"balll tustend 1.11 r-r mit reln vermag. Entspridll da , gr-wäh lr« Profil
nicht den Erwnrtungen. ,U liiUt sich die Baunnlnge vcrhiilt nismä ßig
leicht lI11d ohne 1.11 großI' Kostr-n abändern . Erst \\'1'1111 La ge , Längen­
unrl Qur-rschuir t sowohl d"11 W ünschen der Bauleitung n ls uuch d em
,' l l'o llwha m klpl' in r1eiehl'r \\\ 'i ' 1.11 1'1I1' 1'1'('('hl'n scheinen, bru uoht der
('lIr[giilligr' .\ lIshuII Z1I erfol gl"}' \\'il'd nicht fast da gl('i<"h<" der
U i r Il r d o n ~chen Ba u wc is« " 'H'hgtl' iihlllt ? J ~ I das ., 1'111' t 'llonlll'llll'nt"
nicht «in von (: i r 11 r d o n gr'l'rägt ('s Wort? i

Il il' .\nw..ndbarkcit lind das ) !aU de Erfolges der nehiingl'­
hUIIII'II ist in hoh em (;1'11(11' a hhiinl!ig von den St romverhiil t uissen,
inslu-sond..n- von \\'u, ""rfiihl un g, C, s('hie!x·fiihl'lIng, Gefiill. ,. Eis~all/l

und Ve rk ..hr , Damit iSI ulx -r uch dr-ut lich ihr Anwendu ngsgebir-t br-­
g/'l'nzl lind nuf ein "ll lle, ,\ la U lx-schrfinkt . In ihrer Kon~t r ll k t ion lind in
ihrer Verwcndnng miisscu cli,' • Baun-u er st den Eigl'n"'hnflpn d('~

bezüglichen 10'111 , ,<' , an gPI"\Ut 1111<" auf einen and"I'I'~1 Leib zug~ ·
se h nit n-n werden . Endli..h st ellt die \\" 0 1 f ~ 11(' B auweis an Inte lli­
"pnz und Zuverl i; sigkeit de B IlUI,,'r , nal s etwas höhere Anfordo­
run rcn ab die ii lt eren ß umethoden. Zur Erreichung schneller und
-i<"h"IPI' Erfolg... sagt ()I'. Lc i n e r weiter. ind hier mehr nl bei den
unden-u Strombauten gut e K i-nnt ni d er Eig('ntümlidlkeill'lI de s
lx-treflc-ndeu FhIUlllnf... ' und der \\" 0 I f sehen B uweisc erfordprli<"",
l.... id,·1' kann d..1' si..hr·/'I' BIi('k lllll' dllrl'h Erfahrun j!: {,I'lan)!t wpnlen. ('in
l'lIlslalld, dpr hp)!I'eiflidll,t'\,pi hi(' ulld da einen )[ißel'fol~ im .\ n fa ng"·
,-Illd iu m dl" Bn\l(' , z..ili 'I'll wird,

1n dil' -n let zlen \\'ortl'n möchten wir fa 'I pinp gllr 7.lI ~pl'in,g,'
B"\\"pl'tllng dpr bisherig,'n Hp !ll1it'l'Iln m,'lhoden erbli('k('ll , \ \"ir sind im
(h'gplI,atz(' hie7.ll \"ielnwhl' d ·1' .\ nsid ll , daß alleh all,' hish<"ri~,'n
Begnli,'rungsmpl hodl'n unahhiin/lig \"on ihrem hi.sherigen Erfolg r~lpl' ~hU­
"rfollo( Kind.·1' ihrer Z"il \I,I/'I'n nnd dpn Int"lIi(fl'nzgmd ihl'l'~ Zelt~l'c)('ll<"
h inhnltclI , ullf3 sip dip a ll miihli('h.'n t'ladipn d.,- FOl'tsdmltp, 111 ch'l'
1':l'h'nnlllis dcl' im t1i('lk'nd,'n \\'1 ""1' \\il'k"lJ(IC'n • 'al urg.'",,'t ZI' dllr~IPIl,"n ,
rlll[3 ~i alwh hipl', wil' (·hen Ruf {' iJ ll'1Il pmpil'!seh('n Geb iete. nur a ls ~ ('1'­
,'n<"}1I' It di gli('h zur Abwl 'lHhtllj.( h('l'I" !lI'ndpr l 'bl'lstiilldc a~lfzufn>,'l'n sm d .
nnd dllß sphlieUlich ihr,' .\n\\'l'nehllllo( ohlw hoh(' 1 n t !'l ltg.'n ~ dps Bau·
1'('t','lIlall's ..in. '1' \ " ' I'Il" lul llnl( dp, • 'ationah·Pl'Illiij.(l'ns glcI~hko ll lllu' n
\\ iil'd." Zn !)('dunpl'll i, I nur <I ..ilW, da 13 wir all('h im FhJlJl'e/l,uh,'r~tIlllSha ll
zn I'lIsc'h dir' .\ ltl 'n \·..rl(..s ..n hah..n und Iln8 nUll 11 11 1' [lI n~snm wll'd ~:r zn
ih/'l'1' l liilll' in rli,',',,1' l ' llnsl und \\'i ,St'1l chaft ('ml'0l'zll I'b" lt,l'n \'CI'II.lOw'n.
\V' k" 1'('1 I oft g '1IllT \I'iodt'rholen dRU mlln blsh cr du" He·Ir olln<"n c' 11 1 .. "'. ' • I man sie
gu li "'unp; deI' I,' lii , e "011 I \lHhg mIU\'or, la nden hat. IIlr cm, ' I '.
in der .\ u bildullg oder I{c mliol'ung da.; Flu U<chla llchn ' Illld I1IC It m
dpr H!'p;e lung d('.; "'h!lll' Ila,uchl h '. , I '

" ' ..nn \\ ir 'im \r '«'n \'on den au_go.'prochenen . \ lkISIC It..n IlIlljl
, 1 I " , \lir doch IIIWI' '('nlH'n, I 11

FlnUn' 'uli..runlo(shnu nl('hl 11 )g" I,pn, , n mu cI n I .. ' lig IIn die bi, .
. I I' I 'f ( > I " , t' Ihn'lIl Inhll IC IIl1(, I \nnl

, I<" I • U' • (' 11'1 t r.: ' ..I n" ,der Forlschritte der Ingpnil'ur.
""l'i"l'n /l('(li (f"Ill'1I \ ,.t'ofIpnt!J<"hunjl'lI I 13' BRIl\l'l'l'"O

" ,.. • 00 I och I n sem,' neue ,~
wi 'S( ·IIS1· ha ftpn nnl'l'ihl . und \\"11' \\"un, (' ll'nn . . . ' ß t \\' 0 I f, ," 1 I' fIne die' von lIura
ni<"ht Iwh bloU eme "1"'Z.lI1, (' I" ~nu om . \ 19n. PI/flak
,In, ..hild"I", da 1','''' 11.. un(1 \'eI'1IIP11Il',

I'lll f"l 12 i(1'2 ~., 'r 1;,'lu111 "'b l 11. \ 'on I)1'. In I', IIIZ L , in p r , ! I!' i nlllj.!, ·

11fUlrl'r , ,\ [Il 2 ' .\ hhild ulI".' n, ( " 1'1 'hritt " .kr In"l'ni"ul\l i '<'11 '
· " 1 1 "'n " Z ' ,.... ,..
111 11 1111 ,' .11" 11" ( : 1'111'1'(' , il If, fl ), L"il'zi ' I!H I!I , \rill ll'lm E n ll. J

"har'l I D"I 1'1I1(1i l'lw ('010111'1 Hr'lIIlIlrlll \ \ "" tI h I 11I I ; IIIl' s dio' Bl"
"d,,1' I 1.1~1'~.IlPIIJII"I,Il, r[IIU rllln'h d"11 ,' 1 \\1 . d"11 ('ill im , l rolll In·ihl'lId.,

\, I I IlIllt I' 11'1111 1 k ' I I ' I ' I,'Ir ' I ,<" 111.·1' \"1 It' I ,·rzpU jll . • 1I 1.1' ·11 11" \nl' rlptll
HII' I \I"/I,"f' <"11\1 I I ' I 11111 \ " 'f I "'! ' "11111I1 IIIH 11111.·1' (l'm , Ira ul' I' a hl(. I"Il.·rt lIil'd

'1 "/1," d ll' 'I' ZI f"II ' I' I 1 I '\'I'I'/Lllkp l'l 11 , " 1 11 1J.«'n w" >11(' 111111 ' I Jl \\ ", d "illl ' Boj. · im . 11'0111
I'l'zil'lt I II'd ':IIll"! Bu ('h d I' 11 \'(,I'hiilljll . Er Iml di . ·11)(> \\'il'ktlll'"

, 11 11I (/1 11111 d ll' (' I' I I C' I " 1 {\ ...di,. W "I . . \ 'l'tIlH ""( zu • 1'11 "I/III Il" IlLUI"1I jl(·/l..h'·II, 1><,1'
' I ' I( ' , 11 "" rllit I' , (I I I ' , ,1111(1 , . f I ,', tIllll ( 11' 'I • ". III1l • It \ "I Im <1"11"11 l' ol'nJ('1I
1I/1 11111/l11 111l" \ I I" I I 1I'l i"h h 11" , 1I \\( ' fI{ Ulljl ("I' ..'(' I\It WOIllI< 11 . \\( Ich, 11l'1f'it pi,lI'
" Ijl", olld" I'!JI'/'1 1 ' f' 1 I 1 'zii/llic'l 1 ' \ \" • I tIl HII \\( '1 '11. "I'lIt un "lII ~.'I" 'lId und ill VOI'
" "I "~1St' 11-1 \\' k I> I I \ ' fwl'it"r . I ' : "I' \ Oll 1', • I 111 (' I , )"1 "I' 8 ' I' Jl' ht 1I0('h I

dll U p' I!U "11I .... I' "11I I'ij.(<"u' V,·rf 111, n 1'11111 ic' ,I , \'011 II"IJI "1' hnlTI I
, ('111"11 ful' IrakI' I Z I " I I" 11' ' IliC'lrl'll V 'I " I " I <" 11' .\\t'l' ' C Ill'nll "11<' 11 ' 1tI ' I k in di, I I "eh

~' I la 1111 " l' ''ltIiij.( li<"h1.
f/'('i. I )(1:' ~.f IlIlIijlfllltillk"il d"r Eill,lii , IIml 1~ zi"hllll,lo!l'n ill "illl'1II I

'n ' . ' II U ' I' 1'1' 'I , ' I' I' ,111'111'11" 1\1"1 1I111lltl"ItI 11 ·.nl lll ( k lu llg I'rakti h
I JUI'I'I' I lu'nri 'n I . ' I I I . ,all •• 11•. ,' 11 ''''I • I'UlII" UIt·II. t", Ull'r "11 nicht lJIiiJl]jeh I

'it, ',; 'I
I,:J :lId"1I 10' kl(:I'l'II.. l'1. ·~·hll"1 i . h zu, : n. )" ill"ll. andl I' 1" I

al'til{' ' ('1 ' "~!1Il ,eI l lllJloj.( lwl,,' I('h. rnlOllh" I'n ]je u.. . ('illl' d"1 I
B"nn' "'01'1" flll' dll' /'ra i in (I..n 1111 i It'n F ill.1I lIut zlo ·i . dll \ ']"1 I
111/1:"11 I'1~1;~:ll ll!,Il,llf>('h All fiilrl'lIl1lo( eI,,1' BII1I\1t Ik. d, 'n ll ('h/ll'ri JH'n (:llIlId-
Iriin ,/I" 111I UljI; "111 I'1'1'('h"1I 11 til'1.h 11 . (:1 IU'II ir \'011 d"11 \,. ° I f hl'lI I:.

/1,' mUI"III111 "tl I" 131 ' I 'I \\ " k . I IFI"ih It ' • n J(' 11 lrt' Ir IlIl,L! \('1 n \ I 1 u'nd LII -lln'l'hl'lI:
l.e il llll , II.'I:V. \ ,011" \\"'10(1'11 fii \r 'I' IIl1d •'ink IntT., IlI'llt'n zi,II"'\uIUIt" I
10'01t1"i~1I11 '1' : II'UlIl\lll~ dlll'('h lI ill\' l' i IInJ.!. ,\ 1••·i IIn , 1/" lJIlIlu njC und
)"111 ,10(" y Il'lIlntl ,<"h IIl1d 7nhh,'i( 'h nlllll' I,'nelel , \ I'IIlOll:"1I (,,,hiillJ.!"
n;n I'n 1'11I1'1I"nll,·hh.dlilll'lI EilltlllU Illf di. 'lIlIlI.) 1·J.!lichl' I:,' 'hiph • I

I' .111, zu 11 111'n ,. 1 f' [ ' I .
\"011 '" k . . l . If ' )l' n'wl1 l H l tl oln "- t t o n t 'lnt r ","oUt'n )It-ngt'

• 111 loII"n d ,,· '" \ fk' \1" 1 .IIl1d J' Ik ' ' I' 711' 11 U' 1I1lj.( \011 , 1\\,\ 1'11,." "111'11I11"11
l{" \1 'I" 11 \ "1'\, I"HII'II , \\'lIn 'lI di, ·,.., . 'illk ,ofT, ill ül '1' 'l'oUc'r Znhl ,in -

II IH "1'1 ,· Fn 'llIell' " I I 1'1 " 1 1 , .B" II . ' 1tI.1l ' tl III( <,t (1'1' • 11... 11111 I • '1I11lllll ' eI, UlllliilZplI
\VI' "11 (, . 1"/I,l' lIh"1I fiil' ,·ilu jl""'j!"It, .\ 11 hildull dl'r, ' t I'Olllrillllf'

UII III1IU 111 I I I ' , 1I I I 1 'dlll,'1 ' 111 11 '111'(' I W'''IIlIII'I( \\ I I I' " 'roh I' lind lliitilo(l'lIfnll
/L II 1

1
~I\t'('~"nt I'n ·('lu 1Ie11' Bnlllt 'lI dit , IlItlTIIIIl( 1I, '\U'r I" ". hil"hl"mll 1'11

I",z (I ; ~I "lg.' ·II' ·1I B" , t \ ('"hindl'l" IIn'[ dllrl·h !fh i('hz,l'il i' \ '1'11" 111111 .
hll!'I"' 1'~~ d "'1'1I 111l I/ld 10(1', <"hi h,"iilm'lI<kl , ., 'I>t' IIt1ii, ' fiir <li,' F"rn .
BaI 1111.1;( IlI'O,UI' I'I" ,\1('11 10(" 11 fn'mell'l ' :-;ink. 11111, nl'/ll . "I' /Cih l di, ' \ \ () I f , h.
IIn .I .\I',~ I' d, 1' 1IIIIIdhnh" fiil' • i111' so 1" (I" 1I11e1 nll..hhl1li/C,· \ " '11 ", "1'1111"

, 111 11 11 'c'hl<, 1' ' I I 1"1 ' , k ' I 1 1 ,..I,.j t. • 0 11)\"t'1" liI ' 111. ~', \ J("'. .1IU' nn( ('I"fI' inuJllI'l HHJ, 7.11
• f 11 "" nun' ,

li'l 'l f)i.. ' \ 'h ll ,·, ,,' I11II1 I" 11 ,,11"11 d'llIlIl"h dllllh . I IUllllhllll'n IInl"l
dn

l
7. 11,·,,1"11, \\/,1<'1", d"11 ZIIZII' 'WII..I t" ,·III.·I ....1Il \ ,'n \I'lhilltlllll . .In

nil .' IU ~ ~" I /I, ~ ' m ..ill • ' 01. Ei,w hnb"11 It' fUI J( h . daU it Ih Ih. "/'1 '1 i " h

"
11' ·," ,1 {Il'hl l/l," 711 1.. \\il'kplI 1I,,<'111( 11: Tlllll 11I1 " d, \ru I' \om (,c,

, 1'" 11 I Z ' ,..
11 I 1 II( .11""1 1111' d,' , 'I' """11 11 ,eh d"m flllll h li"h 11. 1,·tZI,-I" 11
I!~"I (I'm .\It"l'm , IInl'h d,," ( 1" ,h/l il"11 11 \\ 10' I 11,· ; •.d,,, 11 H "u
1l lll 'W IIl1lh I · 1 . I . , ,..

I "', O"n IIIIl!L"n I I I:, "hit 1... IIUI' III ß '1ll111~ n.,h 111., '1'1
UII' "I nl' l"u I ' I 1 I I' f f ', 11 It/ot' 0 11 <" '.1' 011:' nur RII I " I' n ,h r IInll n n FIIIU h 11, 11
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Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 42 v. \ \)10

der 14. (ordentlichen Haupt-) Versammlnng der Tagung
1909/1910

Sumstag den 19. Februar un»
. •. " I I1 • h I ' U (' ~~ .Vorsit zcnder: \ err-msvorstelu-r Hofra t I'rof. K a r ~ 0'

Sch rift f ühror: Dl'I' \ 't' rC' in ss l'krl' l ii l'.
Anwe sond . 2S2 Ve re insru italied r-r (Il"ilal!l' .·1).

. . .. - . I liC' ordPnl'I . noor \ 0 r s I I z e n d I' l'I'ol1m'l nucli I I ur nbr-nr • ( ..\i",,1liehe Huu pt ve rsnm m lung. e rk lä r t deren B"seh l u IHiih i ~ke i t und \ ~~ Iun !!
e in ' \\'!t'WIIIIIIII \'IHIl ZwC' igven ' in Pi lsen , der d er Ha u l' t " pr :'o'l Il\'UIl(("n
I-( Iiil'I:liehen Vorlnuf wilnsch t. Die P ru tokol le der r:"s"h i~ft ,'el'Sl1" 11;~ert i~l .vo rn ~2..Iiinnvr und I ~ . F..hrun r I. ,I . werden gelll'h ll1lgt 11I~:I)~J (dn \'on

~ . Ili .. Veriin dc ru nuen im :-'tnn tl.. der ~\ i t g l i edC' r . der - , .. (sil'hrli korre sporulie rend..) hC' l rii!!l . wi-rd ..n zur Kennt nis gI'no m lllr n .
Bei lngt' Hl. n'il'hsl ':1. 1)(,1' \ ' 0 r " i t z I' 11 d (' gihl d ie T ng(' snrd nungl'n tI"I' '
wi',C'higen Ve r samml un c r-n lu-ka nnt . . .\ u1.ah l~I a jo r Anton .. e h i n tI I e r sl ..111 u nd hr-!!riindl'l "In('
,'o u .\ n l 1iig' u: r ." .,'\li·

.1. Es lIliil-(' (lil' " u rlngt' ( !~s offi'l.i..II"~1 I:ro j..kll'." . iih~'r. ~. I:;:I " ". 'Il'k lom"chl' .\ usgr-st nlt u ug d C' s I' In 11 n 'l.1Il 1nl s t (' I' "'11 g (, foor dll'gpgt'n tlit' , t' l'liin l!t' rt l' .\ l:adl'lllil'.'1 ra I.\<, IIU ("'n . \ t 1S~..hu l, u
hau lit'h C' 1~lI lw i~·.~· lu ng ~\'i ~' ~l S erfolgl'!! , , _..hWI1 I"1,1'1I:2. 1'4S IlHlp:PIl <11(' I a 1!e ~ I) r d n 11 n t! f' n an dl n • . k'" i tlIIrl' tt NII im lI a u,,1I11I' und im \ 'OI'ZiIllIlH' r d\'~ zWl'it ..n Sioe 1'.
gr 013 I' m D ru c k I' ~n!!">l'h lagl'n wl'I'dl'n . f 1\\,'1:1. Es miil-!l' dip I la ue r dl'l' \ 'o r l l'iigc im a ll!!l'm.. illl'n '111 I'
\1 / , Sl ul1llt'n hC' !!I't'nz l w"rden. . ~tn ..1;'·:'.1. Es miil-(l' d l'1' W ind fa ng im \ 'o rz imlllPr dl's zwelt~'11 '" iilkr"1'111 fl'rnl lind fiil' den I' roj l'k t iun N'lppa ra t im Eekziln nlC'I' I'lIIe O'r
~I a ll eri i trnu ng hergl'ste lll wl'I'd"n . , r'lt ·," . Die .\nlragsIPlIl'1' hind zn (11'n hetrplTC'IIlI"n \ ' e rwal lll nl-' '
h" zw. .\ussehu ßsi t zungen (·inzuladen. . I drl'Dil'se An l riil-!e wl'rden anf Bl'fra gl'n (le s \ ' orsi I1;rl1<kn " ,\liirt.Y" rsa m lll iu ng gl' niigend nntersliitzl. worauf der \'or' I I 7:~ nd l' f\

di esl' lben d l' r gl'sC'hiiftordnung,mäßig"n Beha nd lun g zuz uf u.hrt'n ·
1 nnd'

fi. In jed e r \ ' l' l'sa lllm lnng hat dl'r jl'wl'ilip;e \ ' o rSlIZl'n(lf" n . ohHel'n<ligu ng c1 l'r geschii fl liehen ~I i tt l'i l ungl'n di,' Fra g(' 7.\1 sll'
jl'lIIand d a s \ r o r l wiinscht. , , '1\1 ·, . Di" \ ' e n ·in sm il {.(lil'<l e r . \\'l' lchl' ihn'n ~ l i l g li('{lhl' l~ ra.l-I i.,··gl' liisl h ahe n . sin,1 in d em ~lit gl i edc r . \ ' l' rzl' il'hn iss l' ir gend\\'I C' Zl
7.eiPllll~n. .. , . ' 'sl iit 7.Ung·\) 'I'SI' .\nl I'IlgC' findl' n , 'un d N \ e rsHlllm lung kellH' ll~ l l'l . . .te lwr ·

. .. . D ' r \ ·o~·s i l z(·n (.l.,:. 1 1' ~ l l' l (Iit' \\'a.~ 11 d l' r hl' i~lt'n \:~' rel n ~ I"(~I :i :",, ~~ tkll' lI, ·C' rl l l't,·\, nul zWl'lJah ngC'r (:eSl' hllft dauer 1'111 . e I ,ul'hl, i_:,nrDr . Rohl' r l .\ d a m, Ba ura t Hermllnn B I' r an p p k, ßnu~()II"U i·..~ii r1)1'. F ra nz ( : " hau (' r. Ba ukom lll i, sii r DI'. Fri l1. SI .. in I' r und ".on~~~~ I·I \l' 1l1It'J'lIIann S I I' \' r I' 1'.d pn Ziihl , .\ u ssehu U fiir d ito"orzunphml'nd pn , fM
Z1I hild"n ulllI'dankl d en gl'nann ll'n lI e lTl'n glt' ichzl'itig im \'Orau~
ihrl' ~l ii l ll'waltu ng . , .. II 111" "" I) \ . . . I I \ ,.J'\ I .1 I 0'll . pr () I' S I I z I' n d l': .. Der .lnhn·sl>° nl' 1I (es. • IIlllerml"s,a l~ di p l.'n~~'" llieh.1' lI a UI' I Ve r:,!lIn mlul.lg is.t in d cr gcsI I\~ens~I::~1l " .irder " Zl' llsl'h nlt c rsl'lne lll'n . Ih l' b n " l' r st mtl ms ,'orllIlS 'e,elzl. . If (h r
,'o n d pr wiirl lic ll('n \ ' C'I'I I': un " d s.l'lhl'n nh und hl'seh riillkl'l~ uns 1111

' 'CIl.'·\ ' I I '" \ ' I ·1:0 cgpr I'su ng (cr im llbgl' llluf ..n"n .1 ahn' vl'rslorh"n,'n I'rl' 1I , . 11 ,dchl
Der \ ' l' rl' inssl' l:r l'l ii l' \' e rli " sl d il' • 'a llle n d( ' 1' im J 'Ih.rt·s [ \' (lnf" l I . 1 1 )" \. I I " 'nd Jcn en "ange u ,r en Im . a Ire .•IlH el'slor lI'm'n. un( crganz( l' e ,eIll hl' r .ln"I' (' k l o r Feli x ( : nm i ll " l' h l' g in Innshru t'k . fNner (I

:.!~ . •li\III11'1' I. ,J. Dahingeschied en en. , :' hlle ll
Dl' r \~. 0 r i I z.(· n .d 1': " Die Il' t z lgl·n.a nn len \ :N slo rh.e.n l'n ~;'1"1 1111.zu un Sl' rt'n a ltl'sl('n \ prl' 1I1, ko ll('l-!l'n: llalllh ....k lor I" a l'l BI In g 11'111I .. I I \ ' . I . I I . I' I o n a .'g(' \(1\' l' ( , 'm ('...' m,' )('re ll. .,:1 .Ia h re lIn , I) lI'r - 11 gl' n I1'11 . .... 11'"sl'il 1 8, ~ u nd Ba ura l ~l e in i I z k Y s" it I ,Il ~lit glil' (1 des \ l' ~:) :: de li
1)11' .\ nw'·"l' lllll'n I'r lll' hl'n si"'l zu m Ze il'lw n <I,'r Tnl\lC'r \,' itZI'II . . ,,1"
l)pl' .Jahn·:-\11pric·ht wird sodann oh ne IJch.tu e f'i n:;ot i ln nll~ r

Ill'hmigl'ntl zur Kl'nnl u is genom llw n . , .. It tlll!!'"0 . 1)P1' \ ' 0 r s i 1 ze ll d ,. lt·itl'l di t' \\' uhl ,'on "I'ehs \ ,'r\\.1
riilell m il zWl'ijiihr igl'r 1:'·.'l'hiifl dll\l('r eill . I . \-(111 111'\) a " Ergph llis de r \\'nhl , d ll: tlpr \ '(' rsa m m lung lIieh t m~'h l' :(. :11111' 11
gegellt' u wertlt: 1I kOllut., . i, I da s folgplll l.. : E wurdeu 21.' .~ iil tlge.:.\ : :. i ll t' lI :a hgl'gt' llt'n: (lI!' akolUlt' ~I (' h rh ei t IIl'1rii"l l OS . (:ewllh ll " I 'I( I 1l1'1 .Oher- Ba lll'lll Hl'i n ri ch ( ; 0 I d I' m 11 11 d ~nil "I , ~I ill i s l,e r i l~ I:", r i 1 1.
l u g. E rn .'t L lllld a m il 1') 11 , In "('lli l'ur Fri l'dril'h \\ . ZI I( Id"'i!!'1 11" ()I II 11 .... . 1 I' fe ..""r ,I 11II1 .~, ,pr· aura t . e rlllllnll H (' I m (' r m it I" III1U ro " . 10 - Inl(
( ' 1. i ' .1' h I' k IU it )11 , ·liuIIUPII . ~ I a j o r .\ n l o ll ~ ch i n di p r .ul1: .•
lugc llll' lIr Karl F i I' 11 (' r mi t , , gl' la lll-!en ill di p l' lIl-!l' rp \\ ah~. 111' 1.11

Dl' r \ ' " r s i I zell d e: .. Ich hili \'l' r, ielll'rl, in Ihrel,lI .:I;\ln1!!'·spreclll' n . Wl' lIn ieh d eli hl'uI(' lIUS d l'm \'orstll lldt'. hC'zw. d l'l ll \ 1'1"\1:: ' illril'\Irale sclll' itll'lll ll' u H(' ITl'1I I' ro l. Ka d ~I l\ V r I' der. ()I /l' r , Bau ra l ( ' I r n­
e:.o I d (' m U li d . B.'~lId in.I · l o r Fl'lInz 1f t' r g I' r. Hofra t , lol.llll ~~\ I;('r ,' .s I (' k, IIl.'pl'k l Ol' \ Ulel'UZ I' 0 I I a I' \ ' . I' ro fl' .~o r n r . Hohptl \\· il\l.,!tl1H e (' k l ' n s c h U ll. Ba Ul'lIt .\doll H .. i (' h lIud Ba ll illsl',' k t o r

I~ :; !rj ~ all lik . Von Ur . .1. ~ I Ü 11 e r . 0. II! S . 1lI.:' Ahh. l.e ipzig
HH l!l. T eu h n e r p~ I ·~;; ) . . .. .. . o ü12:jnS ....r E b .. 1I11t'11I1I. \ on 1>1'1. Ing. h. H ai 111 0' I c I-
1:1I ,. m . -I Ahb. Leip7.ig HIO!I . T' e u b n c r p i 1·2;, ) .

12 .' \I!1 lli.. L,·h rt· vun ,h'r t:lIt·r !:it'. Von A. SIe i 11. ' 0. I :\j R.
111 . 1:1 Ahh. Le ipzig HIO!! . T e n h IlP r p I 1·.2r.). .

12.i' IHI " iI' I);IIIlI,IlIla , chilll' e insehließ l i h der Dnur pft u rhino un d
CII," und Öl1I1l1SchilH'll . Von Dr..1. 1' e r r y. Deut sehr- Au"gah.. vo n1>1'. I llg . H . ~I p 11 I h. 0. , 0 1" s. m. :l:,() Abh. Leipzig HlO!l. T e u h Il P r
p i 22 ). .. ".. 11'('12.• 0 1 l'I lt'r 1,:ll·k lr CIIIl'II. \ Oll 01'. \\ . \\ I P n . l' . .1.1 :-i. m. Ahh.
~ . .\ufl. Le ipzig 1!lon. T t' u I> n e r ( ~ I I ·~O ) . . . .

1~ . i'0~ .\ lIa l) li..ch,· 1:'·III1l ,·lrit· ,!t'r lu·!:,o(,<r,!lIl1l1,·. \ on \\. D e i I P.RO• 2:12 ... m. ,I., Ahh. Leipzig Inon . T "U h n e r (~I ,1'-10 ). , ,12. 0:1 .·lIl1klillll "lI la ll'1l1 mit Fo rm r-ln lind K urv en . \ on Dr. I" ..1 ahn k e u. F. Emd e . 0. I , ü ,' .111. :;:1 Abh. l...ip7i!! HlO!l. T P U b 11 e r
P I li). . .12 . II! lli,' \ ·,·klllrulla h , i. und ihre Anwcndunu 111 der theoret iseh cnPhv ik , Von Il r. \\' . v . I 'I; a t 0 W s k y. ". II ~ f-\. 111 . ~, .\ 1.1.. Le ipzil-!
HIt·.!I. T t' 11 h n e r p i :1) .

12 ., 0., Tuseheuh ueh ,!t'r 1:It'k l r i7.ilöil . Von S H e r zog. So. ;;:11' .
111 . I ~ )\ Ahl) . 11. i' Taf. I). .\u ft. Leipziu Hlon. I..ein e r p i :1 ·;;0 ).

12 . 11(\ IIl1chli ihr llll;: 1111,1 Uihllll"II. \'on l: . (; 0 c k I' tn e i .. I'. 1'".
,ti .'. Bprl in I \Ion... pr i n gC' r ( ~ I ~) .

l ~ . 0, lI i,' \\ l' rllllill llt' rllll;:" 11 a n nt'lri,·h. all la!:' ·II. \ ' " n E. S (' h i f f.
sO. I ~I ,' . B 'r1ill HIII!I . SI' r i n g (' r p i 4) .

I ~ . 11' t:i ilt· rh,·r..I,·lIl1 l1!: 11 1111 11I !:"lIi "lIr in dl'r \ ' ol k swirl st'ha ft . in,!t-rl'n Leh n ' und l'" lil ik . \ 'Oll ~1. K r a f t. ". 21fi S . \\' ien I!l\O. 11 a I' I·I" h I' n (K ;;·;.11).
12 . o () 11\1' n ,·rt·rhllll ll!: \'1111 , lt' i!ra h lll" 11 m'h ·t andl' rcn statischnnll(' limmtl'n ·y.'tenwn. \"(In E . B j ü r n s t a d. ~ II . 22~1 S. Ill . 12, AI,h.

11. 111 T h . B.'rÜII UIOII. " l' r in!! e r p I !J).
I~ .. \11 lI i,' t-:i ....llkllll slrnklillll.·II. \ ' on L. l: eil sI' n .• ". 200 S.m . ,".1• •\ h h . u . ~ Taf. Il crlin 1!10!!. " I' r i n ger p i E?).
12 . 1I lIa - lI alllh llr ;:l'r I\ olllllrha ll'. Hern usgl'gehl'n vom Ar('h i­t..klen- und Ingl'n il'ur · \',·re in in Hamhurg. -1 ".1 2 ... Ill. -!2 Taf. Ha m bn rg1!lun . ß 0 y".' e n & ~ I a 1\ s e h p i 2;;).
I~ . 12 ~I'hrhll rh ,!t'r \ " 'rlll "s III1 !:skll nd,·. I. Horizon t al mes~u n gl' n .\ ' on W . We I I b r,' e h t. " . , 0-1 S. lll . :1(; .\ h b. 'Iuttgllrt I!l\o.W i I t w l' r p i 1:1).
12.s1 :l m" III" III1' IIt'r Irr hllolll!: i-r h"11 \I r rha llik. \"" 11 I'. L u d w i k .."..i' .'. m 20 .\hh. 11. :1 Tal. Berlin Hlon. ~ p r in' e I' ( ~ I :I),
12 . 1-1 lI i.· n ..r,' rhllll llg ,I"r Llllt pllm.1P1I fiir llh('rlläehenkolltlen­. tion unIpr hl' "ndprl'r ßPriieksichli!!ung dl'r ' l'urhinC'llhmdp ns.'lt i" ne n.\' ollll r I ng.K . .' ehmidt. ". 1-1 :.m.l' ,\hh.Berl in IflO!cl. S pri ngel'p i -I' 0) .
12. 1.'. lI it· \1111'11. \'on H. Re i, hau e r . ". 1-10 S . m . 2. ,\ 1,1•.L('il' zill UIO!I. T (' n h n (' I' (~ I I '~" ) .

I ~ . Ili "rorrt·di ll!:" ur Ih,' \' id urlall 11I ~ litlll l' ur 1':II;:ill,', ·r s. S" .~h·lhourn'· . •\ 1> Wo .
. I ~ . I , II l r l it ~1I r) of l'hemiC'al ami 1l1l'lalurgica l machi lH'ry a p.plt"nel' lInti mall'n .t! . ". I 2 :-: . • 'l'W York I!ton .

* 12. 1 \\ lIhllllll!:. · \11, '11'1111 11 ;:"1\. \'on .\. G. S Ir l\ da I. .1" .12 S . m . :!o .\ hh. u. :1 Tar \\'ien I! IO!I. " lh.-tverlng .
* I:!. Ul ." od,'rn ,· I' lIhr ik. hlllllt ·1I ill ar llli"rl" 111 IIl'1ulI. \ ' on 11. c: I'Ö" l' r .4

11
• I:? . ' , nl. :!u ,.\bh. u. 1 TaL ~.ril'n Hl09, : 'l1J~t"l'rlag . t:"

* I:!.• ~o t h"r ,·It·k lri-rh ,' 0 1,'11 mit I>e"ondl'rer Ilt' rii eksichl igul l"tlpr EI(·ktro Illhldan;t,·l\ung . \ ' " n \ ' . Eil gl' 1h a r d t. ·1". 20 S. m . ,, 0 Ahl~\\' i" n I!H!H, :l'1 h t \'l'rlng.
* I ~ . ~ I \ ,·r' lIr hr lIIil ,llIrrh;:" h" l\lIr ll s,·lh..tt äli!:'·1I IIr'·III"'·II. \ ' on,I . R i h".' C k . -10. \li : . m . .\ hl> . \\' il'n UIO!l. ,' l'l h.-t ,·" rl a g.
* I~ . :!'2 ('lu'r lI orh .pallllllll!:slr,·n ..itllll !:'·II. \ ' 011 L. K alI i r . RnIH .. . 111 . ~~ .\hh. \\' i..n Iflon. : 111'\\' rlag.
* I~..2:1 Er_lI'r I:r ri th l,d ," .\u'''l'hu. 'ps ZIIr I'rii fun g d l's \ ' prh a lt ell s\'011 B~lolI Im ~ IC'('n, I pr \ on I lp1. ( lwm . I nll . ,I . K 111 11 d y. ' 0. It i S.

111 . Ahl. . \Vir n Hliln.• '1'11. I I·l'rln~ .

* 12.:!-I \\ irk llll!:. !:ratl h )t1rllllli _r1lt'r \kklllllllli"rllll!:s .I'III11\lI'lI 'a lll;l!!'·II. \ ' on I ' f all'. ''' . 11 . ' . 111 . :l .\hh. \\' ien w on. . l' lhsl \'I' r1ag.
* I ~ . 2., IIr r \ urll·n \t'rj iin!:1 !:"slalt l'l" r .· 1I 111hl lll'·lIlkii Tllt'r. \'on() ... t .. r n . 0. Iu '. 111 . :1 .\h1>. \\'il'n HIU!). " ·llbt,·C'r1ag.
· I~ . 2li lI it· 1':III \\ ir k lllll !: ,I..r ~hlllt srl\llt'lIhahll"II. \'on F. ~I u s i I.0. :11 : . 111 . I Tal. Wi en I! Ion. :elbsl\'erlag.
* I:! . 2 , f lH'r t1a._ \ 11 IIrt 'II'II 1011 adh ia l" 11 nriil~k l'II sow i.. "I'n'nIk ' eil igung h"i Zl'nlrifugnlpul11pen . \ ' on E. ( : u Im a n n u. L. \\' .. i I.". :12 : . 111. 2 1 .\hl> . \\,i..11 I!)o!l. " 'Ih, t,·C'rlng .
* 12. 2 t:r lol;:l' illl Ita IlI' \I/ li Z'·lIlrifll!!a ll' ll llllll'lI. \ 'on E. H In u . R".111 .' . m. II .\ hh. \\' il'll UIO!I. : Ihslverlng.
* 12. ~!I It r itr a !: zlIr Th,·uri.. Mr l ,·n lri h l!:lIlllUllIllI·lI. \ ' on (:. Z e r k 0 ·w i t z . ;'''. I ' S. 111. , .\hl. . \\' ipn IllOll, ~elb~I\'e rlll '.
*1:!.. :1O \ I·r.'u rh ,' c r hll lt,,' llIit t-:iSt'IIIH'lllllhlllkl'lI lIutl ·siill lt·lI. \ ' on

llr . •\1. Rittl r Y . T h u 11 i r . ' ". , : . W ipn Inon. :l'lh 'l "l'rlag .
* 12. :11 rh,'r dit, I\lI ickl" sli!:k"it \'/111 Stii b" 11 \'l' riiIHIl'r1k hp n Triig.lU'it. nllllllente . \ ' on F. E n "e 8 er. ", 12 ,' . 111. L, .\hl. . \\' ipn I!10ll.

~db I""rlnl! .
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\" 0 i 1 in 1111 . "r " 11 " ' . .. .
'I'iiligk"il ' I ~ I I 1I , 1l1II" 1I dr-n lu-rxlich II'n IJ.Ul k fnr Ihr eIh · 10.

\( ' 111I. nl""" "-' un ...-rvr r i;r pl r,...·hafl uuspreclu

I . Ir ,...·1 e ",. Illtt I 11 I' 11 I 1"o"""en \1 ,' ''' " . 11 en ( 1""" 11 err..n , vorn 111I k-h . lx-r d i-n
. " . Il \ r e d (' rund (' I I d f " ,I' •• 1 . 1 .willi 'SI 1' , '0 ( (' 11I U n . u r un- nur JI.'( "rzl' ll x-r..H-

den \' " .Il." )01('111.' Inll'r. I iil Zllllg in der F ührung der Vur land" ('häfl "
1I\IIII sI"1I I>llllk · . • I I k '" .

11('11"11 UI .: f zu Sltl-!' n . (' 1 1II1n . I.. ver ich ern , d ß mir da
.. . , In, uu Ihren HaI 1111 I 11 I' .. "11 k"wllhn'nd d I I 'In' litt 1",,1 UIZIIII r Z I I I'n ZII ro nm-n.

fl' le " " 1 "'I Il ',I(l' allf"nl'lI .l uh: (' ,' gro l.l<> Beruhi un u /l" \1iihrt • lin d «ino
, 11 l.(· '01 I)a ZU ' I I ' . I 'rlll,· ",.' I I ' " mnu-nnr x-u eu nut uen nun n u d em \ e r wa lt un ",

I ' 1( 1l "n( "n Herren "1' . I •.
IIdll'n hl"ih('n ." \I H( nu I" Ipt III I n rene unc r l~ r1l1IH' n1l1 l! er-

" i . KIl s"n'r ' I • . 1 "IIk'l' d' . , \1/1111 II u-r-Ln I,,·kl ol Knrl , eh , 11 " r h.-ru-hu-r
'11 In , r . ti d· Z .: I ,' f .. I .1'011 HIII'I I \ ' 'r .. ,lii ", 111 t " 1" ,. 1I"IHIH'n l{l·,·llllUnl! ' h chlu l]

, I . IIn( "rall s"hl'l" f"· 1011) " I . I I ' I . . .zl"le La n- ,. \ '.' " II} ., . '. 1" ' ·l.'·\(' met ( \(. (t' rz " '! I!!" tinn n -
.\lIsgllhe 1I ( '· I I., r,,"II11'S 1l1 ,' "m" , ,, 1('1,,·. ditO jede nicht nnbedinct nii il!l'

us .'(' I u- Jt .
1>t'1" Voran "li Iii IIl Il W'no ln \ll" 11. s I Ilg 111' HIO wird hierauf uluu- I> ·h,llt l· e in I i11I111 ig

11" r \' ,
\ 'eI'Hllllllnh "{ si 1 Z (' n d (' dllllkt IInl el' h ·ifii lli'.... Zu .timmun!! d ,,1'
.\ l iih('II"tl t Ing '1'11I I ass\'\'"rwlllt,,1' fiil' s" ilu' sl' lh 111I"e und e rfll l"l" i,· I,,'

l llU,M' . l""-

I ' s, Olll·r.ln""ni· , I: ' 1 ' .1<'1"1 'io n \ I" '111 .Inl ( .1 I' 11 11 11 I' h ' 1"II'h l" l a l,' Ohlllann d ,
Di,o ,\ n t l,ii-': ,"~~" 1;ISS".S , iih"r d"n Hl', 'llIlllll g .Ih " h lnD d ' .1dll"" 1~1i1!1 .
"inHlilllln'~' (', h'\"ISlOn s , \nss 'hn ,,,s ( B" illl '" I ' ) lI "rdl' n ohn" IJ"lm t l "

'I-: IInl-:"1I01ll11l"n
.. IJ"I" \' 0 I' S . I ' . . I .,

fll l' dll s I I ' I z, n, " danl t 1111 . all H'n d l' \ "1"\1alt IIIH.!'l'IlIl
I l · ' (I'm,'" II('n erll'ilt · \1 I ' I I" . \ I1Il( In hp ' I t .. ) f) 111(11'111111. (PlIl \.("\"I 1' 111 · lJ ( ' ) tI~ ('
I " Oll' "I"e d('m 1I . I'l'gl"ill'l f" I I'IW It"l'sllIl'''I" , \ lIln B ·if.11I d lr \ '''1 ,lIn m hllll!

, 111' ("n'n IIn"l"miidli,·I". 'I' ,ili l!k"il
, H••\lIf \nt "
l.lIl'lIf di. \\.. ' 1'.11-: 1"1111 .\ ('('111 11').-1 (rl' ,lI'l! 1I ,'m . k 1 Nf"I'1 dUl"ph

l lI'd"l"\lllll f " I'lllZlIm I'n 1 IIr . I \"011 1l11('r,III 'I" 'k IIr KIIII : l' h l' ' ' l' I
"n 1"\1/l1t"1" lind

III.Oher,Iug" I ' ' I ' .lind Illg ~I' '11I('ur ·.nll ( n I n 11 1 I IIll-:l'l1I\ UI" I ' r n ll/u d F " " " I
" llillz \\'n h I h('r g ZII H,,\i "llI;'n . .~-

\ 11. Th 'r \ . 0 I' " I '
, 11 . "hll '(" 1 , . ... 1 I Z (' n, ""I' I ltl'1 d "n n "l'I "hl dl' \ l' I"I\lllt u nf! -
iln ./ahl''' 1'!lf"!~"'(:~:~I.l':'. Fl'Ilnz '/11 ..r,.~lIhil;ill!" tiflnn ' iil /l'1 d i, .1: tl ~.Irl Il~ g
g"nl'hlnigt. l\la~, I) ). Ih'l' 1l"I'Whl \Iml ohl)(, ()~h.lll ,' " 111 1111I m l!!

I:! . I JI'I' \ ' 0 .• ' . ... ' .
d"s .\hlij f I . I I Z " n d (' IoPrt"hll't nh ,' r dH' ( :e pha fl"" lolll'un '

,. III1I-:S c'lIll \\ i,' f, ,1"1 . ~

\ ' . )1'1' \ I I" f ~. •
. "'nniig"nsl • I' ." UI~!l" ond l! hlltl" zu H" illn cl". Bl'rh-h ljllh n ·... e ine n
Ul IHn 'I''',n(k 111 \\"l' tl'lIpi"I '('n il1l ,'" n n l\(' r ll' Ion K 1')")00 1-·-I,·llcll,1•. '11(' -t". , - ,- ,~, ,
I '~ I "nhahll_l" ,... ,,11-:"" st ('Ilf'rpflll'hl il-(, 'n 1,,·\Illol'n.: ·( ·Z" llI ll\ti IZ-."h v'
.1\ l'OIIl'n, H. I1011111 ~ I'n ;'" 11. :100 n nd r :! ,:!(J(J in ' " ig, ·1' iis l"rl"eh-h i "h~'1'
I 'ni,· SOWIl' 1\ ·"1" -- ' I ()11 "g",'ll 111 I " • ,,"01 111 ).11'''11I . 1111 L/luf,· d,'s .J 1111'" \I"lIl'd"1I
I'i. ,( IIlg"zuhlt I l'll""')(l I 11 I I' I . ..'1' 111 \\ " "11 ' I ' '- - ,So (/I , ,1'1' ' OIH s 11111 ,//lhn' s (,hillU mit
1\ !'illll) .'1~ /,'111111,"11: '''stand,' I'on I' 1:!1.20tl 1111" l'il1l'lII Il/llhl' I lllltlt· \011

.. 'SI' I 1"1.11."
I Jt' I' BI'I'i"ht . 1
1'1 ' II"ln O!rll" Ih ·!rll l t c' t'in stimmig 1-('I1I'h m i' l

I ' . . ""r \ .
·.I':"lll.llIiiIIlWI' d"or:. I I. z"lIdl'.l"ilt'1 di, ' \rnhl d,·1' ,'ph i" d ri (·ht .... und

1\11'11"11 fiil' (I, / " st/llldll-(I'II ' '' h l" d, gt'ri ..h .... ill 1.."hlli,(·!r"11 ,\ II"" I""('n-
! ., • /I 11' 1'11/) ' 11' , .. ... "
l'l"SlIIl1Il1II1I1" r \,' . "111 . I.. Z ddllng " (' 'Ol'g l lIIil ZII I i111111 1111 ' d " r

el'folgt,.1' \1" (1"' (·n·llI s/;IlIIZI.. i. I JII. J.:q,:(·hnis d .. r \\' , hl \\ ild 1111<'!r
\1'1' I . In/l lllH'''l'knl' . I I)'( "lI. ' 11111-( ",·lt .. lI. ("I' (:"\I" ii JlI"n h k/l lln l 'I' gll"'n

M'I I I.L 111'1' \ ' 0 r . I ' , I . . , . ...
."1 ~ f,", ,li" XI .11 I Z, 11 ( (' 1"11'" dH' \\ /lhl In d"n I lIl,h ' '' n \11 •

11111 l.II, tinllll' \ ',mg '!"I' 'r""hlli",,1' .. ilI . lIi,· Ziihlung "" 'I"gl ' l" ic- h fll ll
Fu . II

l
n/: ( .. r \ "I'~nnllnlull" ditO \ '..n ·ill k/lllzh'i

I • "" \1 un I'n . ''' II'''' ,

'

11 11 lli.l, B,I , /l,"\n 1I (,"n'l'nl -ln II(·ktlll" (;11 1/1\ Bi tt"r \ . I. t I 1 ,,1
: l' ' IIlal . u ,. f 11 I I ' I . I I" . k .

I '" I' llIit '" I " I (' I t' I" 1111 h.I.. · " Io n (,llI' f IJI', Flanl
, I.~ . IJ" . :' IIIH. 1I,IIII'at IJI'. .\rllll" 11 I' u t' h k /I millIli :Iimm"n
h"llI 1 \ 0 I' , I I Z e I I' . 1 . 1I' zlIrn "1"1 \1 . n ( ,.: " " gl' n H' 11 1I11r zlIr •. ' n(1t I' n Fn'lId,
1.11 k" "n llil' al \ ' t I (' I" •Ollllt'n d,,1' I:' . ur. " H'r, I" '"1''' 1111 ('n'r ./u " il/ln· t'inl.. itt ·n
I"l'ln""r l'li)(. \'11 ·.llIfiilll'lng i"h in d, ·1' (:,. "hiifll,'r Immllll!" 11 111 ')1 'I.

• nlllllt'1I d \' I ... - . ,
I lId ,. ' . (', ('1'\1"l1 tllllg,l'all' l.U 1..·.lnlmg l'n di · Ehll h .ll l t' .

lind u III \1"11' IIn,'t'n' \' 'I . .. . I I ' ' "
I 11. ('1'l'n ,'t j '(I.IIHII(·II"l ·n ,,·p','n \\lrlln,...·I'l· KOII'l'r l'hnft
l'llt l /lIH . 111 der ..., ·1 I 1 I Z ' .11 /11111'\11'1 ' ' . , 1 t' wn, "11 "'11 !!t'zll'1I11 l' . IIn 111 nl'lllllnr

IIlIf d' I, 11111 In dt'1' \ .. r I I 1 I f 'd, It· ,'chwl'n'n \ f" 111'( 11-:1I1~g (,. "., '11. .111, :ih , 11'1 KolI ..gl' n
.(;' t1"'IIt'n Koll .,: n a,lIg" (fe'r I""hm '" h" n .\ I'I,,·i l lllrii ,,).-zlI"li ..k,·n. \ Oll

k
l

" 1I'IId'·n. "ind 'I
g•

,n , :11l' h,,", ,1' .itl .Inhn· dt'r .\ ng" hiir ig k" it Iln d"11 '""rl'ill
o"n n"l'l' ...t"I·l'lIul(· 111' . 1I 'I." 1 lind " " fl' I \\' 11 I' " I t' I' I, ,llImt 1'lIlnz 1111 I, I' r ·

, ·11, Ildllng foll-:' /11 I ""z(·1 11 0 !r" 11 .. g g t' 1', \'l'fn'lIlit'h ·I'\\'l'i"l'. IIn ('n'l'
IlIs(' I"" I' n ll,,1' .' IH 1"lIt" I't'i 1I11 ~ '·l's"hi"II"". und i"h l"'''riiß,' i(. ill

" . • IIlnt'n /llIf das IU'l"zli"hsl,' . -
([,I(J , ' IT '/lIliIlS Hil t . , 11
kIll" ' Int' f1 slllldh.' 'I. I' I'.Z v. ~ I ,. I' 1 ,. 11 I" i t' d h nl 1.(" ,'hri' ·"I·II.

111 11 011 . " ut o~ Ihm 11IId"r III"hl gO 'lallol Iwuto zu IIn zu

. 1'11 11 1 ' IIi Sltl'ktor Paul ('al·II·lIi cd.
11, J C artcll' , I
1,,[.• 11111 I H4 I. r I" " I, ge JOruII ;m Eisl'lIbcr~ in Biihlll"l1 llill
k, ~Ol't' irll ,JI;lll;·I~ ~ ~o I t l' ll l s ~ h u l IIl1d ' I' l'illlik in Prll' b ul'hl und
p , llntri('!rs , I)' k .~,I nU8ulnoll. Im ,Jahr I [d nL A l,irRllt b"i d,'r
rl\~ f' Irl' 11011 d' .. 11' I I ' . .g,.t . Iln I{ononll ' I' ","'( le Il'n .llIIen df'r l'otallt~"i nhahn ill

Y' 011t; i1 11 Jli ll lIen'l wnl"do "I" zllnUeh t d 111 Tel "raphendif'lI I ZlI
1'1\" d Ill'r ')5 1'1 d' I "en ung in I ~.• W~lrt" I Im 10 1"\1 illi 'lIIl/! zur plakti.ehl'lI

'er, III clllnenwurkstiiU in I'rag 'rt ilt.

Im Septernher 1 55 erhiel t er bei der Staats-Eisen bahn-Gesellschaft,
i n d eren B esitz die Bahn übergegangen war, seine e rs te Best ellung,
und Z\ ar als Eleve für d en Zugförderung dienst in Trühau. \Viihrend
einer Dienstz it dn selbst hat er auch di e beh ördliche Pr üfunir al s

Lokomotivführer abgelegt (l ' [Ji) . n

Ca I" I 0 11 i o I' i wurde im Oktober 1 5i nach Wien zur
Gen eral-Direktion (Zu g" förderu n~sab leil ung) einberufen, im .Iahre Ibü[.

I, Heizhausleiter-Stell vertret er nach Budapest, 1 iO als Jleizhau Ieiter
nach Temesvar und 1 i:! zur Botri ebs-Dh ektlon nach \Vien versetzt,
im )11irz I i3 zum Zugförderung.l'hef- itellvertreter in \Vien und
Ende 1, 'i3 zum Zugförd ern 11 " ' ,K o n t l'o llo r b ei der :\Ia .ch ineu-Direk tion
in \\'ion e r na n n t. Im .Iahr 1 ';'.;2 wurde er nach Preßburg als
lu spektor und Zu~föl"dernn~b·1ll'f·~tl1l1vertreter und 1 ' ~G in gleicher
Eig ns 'haft zu m Zugförclerul1"" ,ln pcktorst in Huriapest versetxt, iu
welcher tolle er seine Ei s l1uahndicnstzcit abschloß uud lti!lO in
Peusiou trat. Im Jahre I h" wurde ihm das Offiaierskreuz des
rumünischen Kronenordens verliehen .

Buur nt Prnuz Hnher k ur u,
I·'ranz 11 ab er kor n, geboren am 10. Apl'il IS:I:! 111 Wien,

nh sol\'icrte den 1'01)'tceunisch(1II Lehrkur:; am \\'ien..r Pol.rtochnischt·n
In stitut , ' Iu rlie r t e zw oi .Jnhl'e lang Al"chitektur an der Akademie tll'1"
bildenden Kiinstl', trat lIm .1. • ' o ve m b!' 1" 1 '54 al ' Ballpraktikallt ill
den Di enst d es ~tlldtbnullmtcs, durchlief daun dil' \'crsehiedelll'n
Itallgstufon, bi s er am G. ,Iuli I ' B Z UlIl Baurate omanlll wurd'"
11 II h o r I' 0 I' n wllr L eiter d cr :;traßenbauabtoilun~ ulld des Bo,
leuchtungswl's cn s, e n t fa lll't e ('ino besondere Tliti~kcit 'bei dOl' Beratung
lind J)urchführung d I' :-'ieh erh eitvorkehrungen iu deu Tb 'atern und
wurdo so wo h l in di e 'I'hl'al r ·Lokalkollllui"sion für \"i ou al~ aueh in
di Thpatcr-Landeskolllmis ion für . ' ied e rös ter re ich b erufen; soit der
• ' e llo rg a n is i....ung dc~ :-'tadthnutlmtcs im Jahre I~ 1l leitete er di e
Fllchabteilullg fiir allgemeinl' Bauangl'logenheiten und BauJlolizei, s eit
I. I"ebruar 1 !13 dio Faehllhleilung für allgemeine Bauangelcgl'nheilen
dllr Bezil"ke [ hi~ J.'. H a her kor n trat alll ;,. Juni I ' !J4 in den
Ruhe tand, I m Vereine hotätigle sich Hab er kor 11 I'ielflleh in
Au~sehüsson , nam entlich ah r im ~tiiudil!en Schiedsgerichte für
lechnische Angelegenh eiten,

. Iulill~ IUttel' Herz r. Hertcul'ied.
Juliu JJ erz, geharen Km 10. ~llIi 1 25 zu Bayreuth in Baye.rn,

besuchte dasolhst die "litt Is ehulen und oblaor den techniselll'n ::;tlHlron
in clor Zeit I'on 184:! his 1 -lG in ,,'iil"llherg ~nd ,Miiud !CII. . 'lieh A~J'
logung der theGreti~chen Priifung fiir den :-'tllatsb~udlens~ trat ~r 1Il

die Dienste d er fiir die Durchführung \'on bnyertschen taatse~sen­
hahnon gebildeten Eisenlll\bnkolllmis ion in l 'iirnberg als Ing e lJle u r ·
praklikant ein, in wolch"r Eigen,chaft er his 1 53 mil kurzer [jllter­
hruchung toils in der Z ntrllle, teils beim Bauo der Strecken I 'ürnbel"g-­
Au,,~hur" und Bamherg-\VÜl"zhur"-FrRnkfurt in Vu!'wendung ge·
sta~den i~t. • ' a ch Austritt uus dl'm ba)-erisehen 'taatslmudien 10 arbeiteIe
er I [Ja bis 18;'5 als :;l'kthlll .Ingonieur heim Baue der Eisenhahn
Horschach-St. UlIllcn- \\'interthUl' UUd folgte sodann einer Borllflln,g
zum Bauc d"r schweizerisl'hon Zentralbahn Basel - Ulton - Bern IIl1t
Zwei "linien IIllCh Aal'llu Luzern und olothurn als Ouel"·lngenieur
und ~Iellvertrcter des B~udircktor, I-(arl v, E tz e I. :\lle.h \'u ll en d n n~
.I r chweizerischon Bahnen erhielt or 1 [Ji zufolge ElIlladung' de,s
inzwischen zum J)iJ'ektor der ucugegriindeten Kaiser, 1"r~nz J 0 ...01 ­
Uriellthahn in \ Vien ornannten BlIudirl'klors E t z el hel dlO"er 1.~ ll h u
den 1'0 ·te n eines (lher·lJwellieurs und J)ir"klor·Slelivertreler ·, In diese"
~tellung beschllftigte er "sich mit .!Iem Baue d,er .LiuiC'n Ufeu.- ~tu.hl­
\ ißenburor Kanizsu -I'ragerhof, Od"nburg-I\anlzsn uud UJszun)­
~tuhlwoiß;I'lbur". l'aeh erfolgt 'r Vereiniglwg d er KaiseI" Frauz ~oscf.
()rieuth'lhn mit dem ueu"ogriindeteu "roßen ' iid ha h nne l ze verheß e r
I 'GI di' .-es Felrl ' oiu C' r 1'äti"keit UIII!" hefaßte sich It'G:! hio IKi2 mit
.I I' I'rojoktierlHI" uud dem" Baue folgender Liniou: Frnnzensbntl ­
,\ ch -Bn)' rischo Gronze Fiiufkircben - B nres , Alfülrlhahll (G ro U­
wllrd in- ~z ' lYpdill E ~e': lind Es-eg - \'illaIlY), Arlld - Tellles\'llrj
schli eJllich ve~fllßte cr di~ Projekle der 'iebelluürger Bahlleu, fe rll ....

Budllflost-, ' e usa tz . S um lin u ... w. . I k I
VOll I 'i:! b is I ~lG fuugierle 1'1' nl~ tecbnischer BCll"l,lt (l'r " ."

. .. ,. ' d ' \ t 1I r '· HalIdei ulld loewerhe )J)I'rJv, Osterrell'hISl'hon I\ n' It-, ns a UI '1,' ,.., t•. , . I' d I' A t aU"Ir1">IIl'te, .1"1\ ,1,11
\\ wn, wohCl el" I'roJek le \'ersc 111' ens CI . r • " _ .. ' I' r('s

. d' \\, . L' j I. I .... I' ..ruhe!'uI!" dl' I-.'Sl'rIlOIl " ,
S( len 10 10111'1' "ta( tun 1I1C'1I, 1I1 ~ Hr'. . ,. \\' _' t'lulel' Ti f·
die I' ° PI' seho J)1"IIl'kluf'talllag-e fill' \\ 1t1l1. dlll ; .• eus, , d'

. ,- - t t e iu dOll \ ol'wllllulIgsnlt c,
'1U>lIenIOltun', I m ,Jahre I:;,:, rn. r d' Z'I \'011 , "1 his
1 1I"lll'ischeu al I"C1l1ei111111 I\rcdllh:lI1k em. 111 le el I r' l 1
I "'l fallen woiter die I' rojekticl"!lllg ,u.lld de,r ,I3,~u ~ e~" ',10011 Ja \Il

I, ... t L'" fk' I 't der ellonhllle Betsztills - ::;ze~zllrd, dlllln
'Ullllpes - r u n Ir<' teil 1111 I I ... I " J Q ' Ir I' . I-t' . " I . \\' inlle r Ulltel'grund lllln, lIer ,lI1lell :I ,Z 0 -

110 rOJc, IClIIII" (l) I . . I ' • Heichenhol''' und I'ra"-
Hz,'szow, f01'l1ll1' LnulI-LC'lllIwl'ltz - ,eIl lI- ... "

L ifln -Hoiehellhel":;. . , . I [ ~l'llTl' d d
\\' llh l'e lld dur Zeit VOll I ':'0 hiS 1:;" war erz,! ,,,": I? er

Dir 'kti'ln der [-(aiser FordiIlI1I1U','-o!'dba.hll . ulld wurde 1 G 111 ,Ien
\' I'waltulIg"srat dpr k. k. pri\'. (I,terrelchlschell 1'l'lldit·AII talt liil'

II.\lldl'l ulld (;('werho gOll'llhl1. . "
1111 Jahre 1,71 wllrdu ihm 111 t~ II ,e l' k e ll ll u lI g sell1pr \'l'I''''~lIst,

lieheIl Täti,k if \'0'1 Sr. )Injest:lt, dem ".lIIS~1' Frallz ,Jo. ·ef I. da ' Itltler·
kreuz dos 8rdens der Eiserllen l\Tone 111. 1\las~(I verhoheII , allf Grulld
de .-011 'tatuten er ill dOll Ititterstand erhoben wurde.
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Hof rat Wenzel lI ohellcggCl·.
Wenzel Eduard 1I 0 h e n e g ger, arn 8. Februar 1837 zu

• 'lichrodt bei I erlohn in Westphalen als Sohn des dortigen Eisen­
hiittenverwalters Ludwig Ho h e n e g ger geboren, besuchte in den
Jahren I 2 bis 1 52 di e Volks- und untereu Mittelschulen in 'Feschen
in Ö ·te.-r"icbbch. chle sie n, be schü ft ig te sich sodann von I 52 bi s
1n53 in der )Ia eh inen fab r ik Braeegirdle in Briinn als Maschinen­
ze ic h ne r, st ud ie rt e sodann in deu .lahron l::;fJi:! bis 1 57 an d en Tech­
ni seh en H ochschulen in Briinn und " 'ien und ab solvi erte letztere im
Jahre 1 '57. In den Jahren 1 57 und 185 war 11 0 h e n e g ger zuerst
im Architektur-Bureau von Professor Lndwig Ritter v. F Ö r S t e r ,
so dunn Huf der n eu erbauten \\' e rk s tä t te \\'ien der k. k. s üd lichen
:-;taHbba hn als In g enieur-Praktikant tätig, trat im Herbste 1 58 in die
lJi nste d er Ba ud ir ek ti on de r Fran z J osef-Orientbahn, unter dem
Hau d ir ektor K a rl v. E t z e I, als Ingenieur. El ev e übe r, verließ diesen
Di en st , um s ich im Jahre 1 59 in der )Iaschinenfabrik E gel e in
Berlin im Maschiueubaue auszubild en, kehrte Ende 185!1 wieder in di e
1li en ste der unter der Führung von Ob er-Baurat Karl v, E t z e I zur
Haudirekt ion der g roüen SüdbahnG esell sch aft umgewandelten D irek­
iiou der Orienthahnen zurü ck. In d en .luhron 1862 bi s 1864 war
11u h 0 n e g g e r in ' I'r ies t al s Bauloiter d er neuen Siloanlauen in der
Eigen schaft als Ingenieur-Mechaniker be s ch äftigt, hatte sod~nn, in die
lIaudirektion na ch Wien zuriick g ek ehrl, die Pläne für Ob orbau und
tabilo )I e chanik d er im Bau begritren on Brennerhahn auszuarbeiten

lind wurd sodnnn in dOll ,Iahren Lnüf) bis 1 6 a ls Bauleiter für
die . Anlagen mit d em :-,itz e in Innbruck be ·chä t t ig t.

• ' ac h Erijtrnun~ d er Bronnerbahn wurde 11 0 h ell e g gor ,'un
dein lIaudirektur der kgl. ungarischen ~tllalshahnen, AchilIes
'I' h u m 111 0 n...mit dem Verlranen Spos len eines Commissair R oy a l
Il u ng rois als Uhernahmeleiter des in zehn französi schen Eisenwerken
zu lib el"llehmenden )Iateriale~, mit dem ' it ze in Creuzot, betraut.

. Bei di es.em Anlasse hatt~ Ho h. e 11 0 g ~ e r Gelog enheit, auf
Vielfachen Hel e n durch d en IIldustrlell en Teil Frankreichs die
uell esten Ei senbahn-Einrichtungen di es e Landes "enall kennen zu
lernen. und si e!1 z hlreiche Pläne und Erfahrungen ~u sammeln. • ' aeh
!Ieendlgung elller Aufgabe ..lrat Ho h e n e g g er in die Dienste der
Im Entsteh en begritfemm Osterreichischen • ' or d wes tba hn und zwar
iu die Baudirektion Wilhelm H ell w a g s als Vorstand d~r Aht oilung
für Oberl~au ~lIId. sta~i l e )I ~chani k . Hier hatte II 0 h e n 0 g ger
Gelegl'l1helt, se1l1e IU I,rank reich . g osllm.melten Erfahrungen Zll ver­
werten , wesbalb er sofort darangmg, die sämtlichen Normalien für
diese Z~I'eige owie di e Pläne der s ä mtlic hen tationen aufzuslellen.

• ach dem Abgange Hell w fl g und Gor I ich s nach der
:'chweiz z_~r ErbunlJnp der Gotthar~bah~ wurde H 0 h e n e g g er im
,Iahr . I .;) zum Leiter d er lIaudlrektlOn und im Jahre 1879 zum
Baudirektor ernannt.

Im Augu t 1 76 legte 11 0 h e n e g gel' die ersten rlrei K ilo.
meIer seines zweiteiligen Langschwellen -Oberbaues bei ( 'aslau in
lIöh m,e l1 i. di e L~ng ch,~elle war u~s chno~ßeisen herg os tell t , hatte
dns I ruhl der \ autherm- eh welle, Jedoch kemo wn"rechten Flanschen
sondern birnförmige Verstärkunnen an d en in dio JlettunO' greifende,;
unteren Enden ; d ieses Profil wurde seither hei fast aJlen eisernen
(luer chwelle~ , fr mder ~hhnen nll:chgemflcht. Dies('r Uherbau liegt
nun -eh on iM ,Iahre Jll d e r mit 100 '00 fallenden Bremsstrecke
der lIauptbahn zu~ vollen Zufried 'nhe it. Im Jahre 18 I verlegto
I( 0 hell e J;! Te r (!le ?rste Probestreeke seines zweiteiligen L an g ­
schwellon·Uberbaue Imt :-'tahlschweilen auf der Elbetalbahll. D ies er
Oberbau hat Langschwellen mit dem Außenproti l der n or ma len H olz­
~chwellen , senkrecht in die B" tt u ng oingreifende ~eitentlanschen un d
IIls!> ' sonde re zwoi keilartige Rippen an der Schwellendocke we lche
eine schraubstockarti~e t;:in pannullg . der Fahrschiene in di'o Lang­
schwelle zula e~ I .. 1) ~~elt !I?gen hel !IO ~!'1 Langschwelleu .Oberbau
auf d r Haupthlllo \\ len - J Isch en der (Isterr. , ' or rlwes tb nh n .

, . ~n den lel zt en Jahre,r~ wur?e unter II ,o h e ne " g er das zw eito
(.Iels. In rl~n ~rec en ~\ I n- toc~erau, ('a lau-. irnburg, Lissa­
~(eIUlk-L Itm er,'tz und , ehreckenst elll - T ets chou erbaut. Der große,
,) km 1;\I1g e ~.lhe·Um chlagplatz in Laube, die Verbindul!" der
1I terr.• o rd \\'e~ l hah n mit dom Groß, chitl'ahrtwege der Elhe entsland
!tber .1.10 h e n e g" 0 r S Anregnng und wurde von ihm erbant. Auf
~er S..~d .n ul'ddent> ~hen Verhi.nd~ngsbahl.~ halte H o h e n e g ge r die
ä mlhche n Babnhof und talionen fnr den grußziigi"en Verkehr

umznbau en. "
11 0 h e n e {! ge r wurde zweimal zum Präsidenten der Bau .

In " enieur· ' ek tio n am Inlernali onal un Eisenbahn·KonO'reß "ewählt
und zwar im ,Iahre I !I:! in 'I. l'etersburg un ,1 iu~ , Jah~o HIO( ;
in Pari.

.. (:I ){'rJ,lie kl'n \I ir dc'n 1 ..I·bpn~lau f ull"'n'r Kollegen , so find eIl wir
,<I,; gl· nH.' m~a!m' ....\Iom elll , /I('h n d er ;; O..jiihrigcn In'\Il'1l Allh iinglichk eit
a ll nn. cre n \ e re In und rlc:n l e e hlli ~ehcn , ' Ia nd , di c zic·lbewulllp \uS«ll\ll'r
n.n~~ d u ' .c' rn le ,'I r ·hen . jedc'rzl'i l fiil' d ie "orliegendc' .\ u fgl\be dil' h('sten
K.ra ftt ..1'IIIzll,;c tz"n. Der I."'h"n-Iau f eirll' : jf'dc'll i,1 wm gl iinzpllden \ 'or.
h!lde fUI un , gl'w~," II' 11 und hat hei !!l'lra gcll zu r .\ I\l' rkenn ll ll ~ und Wiir.
dl gu ng d"r te"hm, .'11l'1l .\ r1.eit lind un. " re, , lande.'.

.\ 111' , ' il' r ,Jubill le k iil1lll'n si('h delll hl'!!lii,·JH.nuPIl Bc'wnl.it sein
hingelH'n, a u f ni c Eutwick ltln l[ ihn')" hl 'il hlc'ih"llllen I';in lln ll IlIlsgc' iibl
ulld damil 'ieh ,,:db. t e iu Denklulli 'l 'set z t zu Imhell,

ln sjx-ktor ( ' n r I e I1 i I' r i a u f d em ll ebiel c' d ,'r Zn gf iinkrullg,.
Baurat H ilb e r k ° rn im Bau - und Belpn eh tungsw escn uns

crel

St adt so wie in der Au sgestal tu ng d er Baupoli zei de rselb en , J\' I
In g . v. H er z h enso wie Ho fra t H 0 h e n e g ge r bei dem 'I~,

von Ei seul'ahnen , e rstere r vor a lle m bei d er Proj ckt icrung u nd St'hl\l~u;I,",
neu er Balm cu , let ztr-rer be i der Au sfiihrung u nd Ausst ut lung "Il' el
hundert Kil om eter Ba lllIl ini en . .

Den Kolleg('n Baura t H a h e r k or n uud Ho fra t H o h e n I' g g c 1.'1
d enen di e Anwesenheil in " 'i c'n m s tut tcte nm Vcrein slelK'n t iiligen .\ nI

CI

I r- Ir" ·clerl1ngzu ne un en , d ank en wi r weit e rs vie lfache Unterst iit zunu un c '0 ' ["ir
uns erer lIesll'l'''un!!l'n , So di e lIe t iiti "ung in un se rem Schil·d sgcrich ll' ~
I I ' I \ 1 I' ..:' I \ rc rrun(,(n. ce IIlISe IC • nge eg ('n u-rten, di o (·,rle J1 u n)!. vo n Gntuchtcn nn{ . n e- "

m fneht e('hn isdlt'r Rir- lu un g . . I .
Wi r begliickwiinsehe n a lle vi ' r .l ubilnrr - ZIl d en . 0 1'<'11' 11ln

"~I " f '1 [I I ' I \ 'eran ','" IOP ungvn rures .... ,en, u nd zu ihrer t rn t z a lle r Ar 'ei l unr . 1 -n
. rt I I .. I' I I . . . 1 kl"lr )crhl' \1\\ 0 un g iewunc e ru ngswurr Ig e r Ja t cnc n , ge Is t ige n unu

Fri sche , '
I I bitt " '1 I I' 1 ( " .. I . " I en 1Ul' 1',1"c I I e , le , nu un se ren ierz n« isten , 1I('"WUn , (' I ' ..

inu erung an d en heu ti gen Tag di e Ka .-sett ell I' lt ge gen zun('hnll'l l. I . n-
Baurut Frn nz 11" h I ' r k or n lind Hofrat ,,'enz"\ ~I ° 11 ,,"

c )!. ger sp reche n • "amc'n s a tl..r ,Iu hil nr e den Dank f ür dit' Ihnen ~ ' I'

wordcne Ehrung in warm em p fundene n W orten a u- , die ,'on (I

\'er'lllllm lu ng mi t herzlich em Be;fallc ltufgc nu ullnen werden . , .
I) . \_. .. .' I ' \\'11 hl (I< I

"1 0 r s I I ze n d l' ,erk uudcI d a .- 1'.1"l! l'hulS 1 C l "1 ' ''e
. \ . . \ . 1 ' 11 I 1"'1 " U tJ~z\\el e J"(' III. · orsl<' 1 r · , 11' Vl'I" lt"ler : .\I ."e"e b,' n \l un ('n :..,. ~ f ' 1

Slilllmzelll'l; di l' " h'l ,lu le \I chrl\('it ltel ri~ ,r 1·1U Fs erhiell"u Ho I"
.Iohann )J I' a ~ i c k ~:W und ()hPl'.lIau rat Ul~O <.:-ii ·n I' h C' r :?:?·I :-;1 i'l1ll1

Cn
.

( Lehha fte r Beifall .) .
I \ ' " . ~'l1nc d('1, )('r . o rs lt ze n de nchte t Iln di e Neu ge\\ iihlten IIn· 1

i'lalzungen dll' Fra g(' , oh ~ie di p a u f s i(' g('fllll elH' \ r nhl Illlllt'h nJl'11.

Hofml ,I" ha nn .\1 r 11 s i (' k :
(l I d· I f ' I ' ,.' ·h a nfie r'

.. ur e 1 IC' w u te a u ml c I gl'fa lle lll' " ahl habl'n ~IC nll c. " 11

~~ rdcn t. l ich beglii ckl ; u.n~. . ° me h r ,~ Is di e W ahl meiner Wenigk~'lt u~~~i~n
IIbcnncgcnder .\Iaj orltat e rfo l!!t I. t. .\ls ich vor ,Jahren , on (.I<'
na eh P ra g \"l'rsctzt wurde , hatl.c' ieh unt er d en F aehkoll e gen \'i elc Fr eun .
. \\,. .. kl .. - I . treun lC.
111 Jen zuruc ' assen mus, en , von welch en ieh mi eh '<,h r ~e IWel . . "'C
\I . I I . I ,. 'n e je111"

f s 11' 1 Carm zum zwelt enma von Prag na ch " IPn an nU'1 . (("n
SIelI r berllfcn wurd(', fr eutc ieh mi ch a u Ucro rd( 'n tl ieh d ariihrr, nut ( ~u
,'erehrlen Koll( 'gen und Fr eunden in Wil'n wied er in \ ' c rk ehr tr~ten .ie
kiinnen. Ich hall e a uc h di e t'hel'7.eu gl w, d a ß sieh d er Kr ei :l 111I'i,)('r ~Hreuu'n
a llmii h lil'h c n H·ile l n w"nle . [)Il , a her ka nn ich gcsle lll' n , meine e:r~)e :
d aß ieh 1',; mir d amal- ni eh ein gchildet hii ll f' d a ll mir e inl so leh~ ,r -

d k . ' ' ö I genleison ere .\ ner ' enn u ng und .\ ns7.(' \('hn u n" im : eh oLle d es . t e rr . n . I 'eh
und Arehitekten -Vereine, werdc zuteil wc'rden . wie I'S eb l'n heutc { Ul
meine Wahl geseh elH'n ist. (Le bhafl l' r Beifall. ) , t I /.11

!t·h wciß nllerdings ni eh t , II"c·lell('m L'mst nnde ich die \\ ,\1 Si;'
"l'J"(Iankcn hahe , ich gllll ihe nh , r doeh annehmen zu könlle ll, ([,:.1

1
:lIel;

hochgl'ehl'l~ He rr en , . mil ml'in('m hi sh el'igl'II, a llc rd ings he :lehll( ~
\ u ft rl' t l' n m Ih re r )!r ttl' zufril'dl'n und e ill\'e rs land (,11 IIa re l\. I 1'11

Il'h g la ube abe r a lle h a llnl'h l11e n zu könllt'n , d a Ll di c ho ch ge" ~r ce<;
Herrcn I'on mir di c t'bcrzeu L(u ng habeIl daU i('h l11ieh in Fiillen , \\ (I I"
. I 1 .. ' ., 0" In ll'

-IC I (arUI11 handeln so llte, fur II n~ere !!e~al11l('n Inl er/' "eil fur I< "'11
eSSl' n un seres tand 's ein7.ulr l' len , mi ch di e,e l' " 'ahl wiirtlig e\"lH'l,l
\\ erde , ( Leh ha flc'r R eifall ) ir

Auf rlie ,\ lIfm ge ch:s geehrten lI el'l'1I \ 'orsitwnden f'rla u hl' iC'h..':I,"
. kl " I I' . I I' . \ ·cPJn n!..lzu er 'Ir en , (a J IC1 unter c cn ge geben <' 11 \'rrhiiltnissl'n lIut ,, '
und mil Freude di(' auf mi ch "efa llem' Wahl a nne hllll' . (Bra\'ll !) 111

I
,-. . (' lU 1I

11. o l' ~ t l' r Heihe d anke ieh d em WahlaussehllB und ..se ll.1er fiir
Uusl'rn \ en'lU Sll ho ehvenlil'nl en Ohmann Ob( 'r.Jlel'gl'al I{ u c k .' die
d; .n Wahh·or,el~la~ . Ich .dallke alter !Luc h insbesondNe a lle n , ,~,~" \ 'cr,
(,ute halt?" , IIl1r Ihre, tll11ml' zu gebell, fiir d as g nz b e<;Olldl

t ra ne n, 11111 wclch em , ie mi ch heu t e hJda cht haben . 'res
I) . I I' 1 ' I" ~ . •. it UII'C,\ IC I Jel 1 e r a u ßt.'ron l" lIl lich riihrigl'lI a tlg" e h.dl

Hc'rrn \'el'l'in sv orst elJ<'r,,: a llllf'IIIIlCII knnn Ilall ich ill 1I11'iller EigellSI' .', '"
wohl lIur 'e hen iu di e La gc kllmllll'n (Iiirfte , auf jeul'lI IIl'e l tl'l'l~:Ll 'sie
weleh en Herr Hofra t " . <: r i m h 11 r " im ,'orig,'n ,Iahre <;agt e , '. . ,tell,
fn I' 1 '13 I I' ,'" , . . I "C l I \e

111' unl~ '."'Ie 1( eil11 b)l.e wn. (Ie " elt bedellt en , den \ cln '!n z~ sO ,' ro l.\C r .
'I ' mu J le I l oe I ('I ml'lUer l ',w)"fahn 'lIlll'it in dc'r ,e\tl..n : 'ö 'Ier r.
I\nseh~llieher und zahl l'l'ieh er \ 'l'I".-lImllllnn gen , \\ il' sie Iller IUI ....i~ dil'
Illg ellleur- und , rchi l ck lell .\'erl'ill <lalllilldl'lI s{·IHlII IWIll<' an ' . 1111'.
11' . I . I ' I k Uluen ,01.11 1' 1"11' l ~.e ~l. IU, ( c'm Fall e . a l.- ieh do"h e in ma l { aran .. · ',l ( ' a l'h~ieh t
IIl1r Ihn' gul lge l nl c'l' tiilzu lIg, in "hesolld"n' a l)('1' Ihn' gu tl !!<' •
nieh l ,·e l'.-agen zu "'ollf'n . . ,rde.

I l f" I . . I t \,-,,'11 \\c Ia ur "e1'sl'l"I'C le wh Ihnen, (Ial~ il'h e,; IIlema s UII ('1' I · I IlJiI' I
meim' K1'iifte a n zuKI'" Il1Wn um Ihn ' Zufriedellheit zu c'I"\\I'rl.ell IIIIC \ 'cr'
insb"';lIl1d eres Ih 1" ' s am he;lligl'n Tu"e ill llIieh ge scl7.Il' 1I b,'<;Olld cl'el~ '1'11:'
traIleII, und Ihrl'l" kollel-(iall'lI Zu,~'igung s tc t s wiil'dig ZU ('1'\\,1'1"
(Leb ha fte r Beifall und Hiilld t'k la l sche n.)

Ohpl'·Bllu m l 11l1 o r: ii 11 I hel': ". Ihre
( ' t .. I ' . I' 11' I t Ihllk fUI . I.. ,esta tl'lI , I a nc I 1111 1', mplU"lI ' ''I' '1Il ( " . 18 :'11 ' I lilie 1

\rald a us zuo riiek,, " , \Is tll'r \\"ahlan "' l' hu U a ll mi"h hernn trat l;"l
,IIlU

fra gt e , oh ieh ei m' \rald a n lll'h llll' 1I wiil'de. d a lIlullt " ich g"ste
l

lC~;'if/'II'
. 1 (1' I' ec ht >('gI .IIl1r etwa.s lllng" IIIIIS \/ e1'7. wnn e . Ich :" nntl ' IlIC1":. Ich hili j,l

warulII dll' l-(e..hrll·1I 11"rr ell ""nHlt' a uf 11111'11 , .. rfall(,11 SUHI. I 1I ••,". ,.. . \ \. I I ""I' 111 · ~
~.. hf)1I CIIl ahl'l" ~Iallll (Uh ll!) IIlId da hahc Idl dem 1\ 1 '11 . ·
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lu . ]{udol f, k. k. Ing enieul' im k. k. 1"llenla ll1 t

de i' k. k. üsto rr. :' 1l\:It.s ·

Veränderungen im Stande der itglieder
in der Zeit "0111 :?2. J lInller uis 1!1 . Februllr 1~1\(I.

Arbr-it führend vornngegangen ist , U('st>!ttPII :'i". daß ich d en wärm sten
Dank f ür . pine .\ Iilwirku ng ausspreche. wodurr-h "" alk-in m ögli ch war,
d ß dil '''' ' .\ I'h" il dlll'l 'hg<,fiihl'l worden ist. " (Lebhafter Ileifull und Hiindo­
klar schen .)

1'1'"f. Knr! ,\IIlY 1'" d I' 1': Ol l nser "f'hl' !!"phl'tpr Herr Vorst ..her
ha t e_ durch S('illf' Ent'l'gi .. zll\n'ge gebrnt'hl . duß die" ~ fumoso \\' erk
durchu ..fiihrl worde-n ist . I..h glnllhc. daU wir ihm ranz besonders zu danken
haben, dllU " I' dn" gt'lnn hat lind daher müssen wir auch ihm unsern
' I>ezi llcn Dank Hllg,'n,' , (Lebhafter Beifa ll und H änd ek la t schcn . )

In g. Dr . Rudolf :lln.r I' l' d e 1', von d er \'f' I' ~n mm l n n!! Ilt'ifiillig. t
Il(' rrüßt, "I gn'ift du . Wml zu den ang..kündigt en :llitleilungen iiber ..d i r­
F .. I, P 1' '' n g u n I.( "P i D ii I' n s I I' in",

Der ){cdnf'1' schildert ,li" im Yorjahre von ihm durohgeführt e
'I'OU.lI't il!p F..I'spn'nl!lInl! lind hrin!!1 ein e Heih e "on Li..hl hildf'rn . 0 \ \ ohl
I'on di, ·,,,r .\ 1heil nl l\1wh \'on tipI' \\"I ..hall'·1' :'t rpck" der Ei , l'nhahn
KI'"m ' - l ;n ' in z.m \ ·orf iihl'lInl!.

Die \ . 01'''1l1l\1I11nng spend et dem Red ner reichen Beifall. .
))"1' \ . 0 I' ~ i t z e n d .. : .. lI l'I'l' D... ~Ia \' red ,'r hll1 g<,z" lgI .

d aß t'I' , mcil'terhafl ver~lnnden hat. di" > ' n i nr zu kor rigier en , I"h
I 'e ihm fiil' S. in<' inl ..n'",snnt ..n .\ lIsfiihrn n,!.!f'n (l<'n h<,~t"n Da ni; ,"

( J.phhnft(·r Bl'ifHII nnd If iind "klalsl'h('n ,)
,' "hluß dl'r ~itzlIng Iweh !l [' hr nheIHk

D,'I' . 'ehrift fiihft'r: r , v. 1'0/'/'

J. Cl s to r he n si nd dio lI ('rren :
BI' i n ~ m ß n n K 1'1, Ar chitekt , Ban·Di rektor a D. in Wi elI;
,J 0 11 a Illg. ~Inr io , I n~,\n i eu r do In 'ocictc de Cunslrudioll lIes

Batignolles in W ien ;
~I e I n i t z k )' In g . ,10 ef, be h. nut. Zivil-Ingenieur, k. k. Bnnrat. in

W ien .
11. Au f gen 011\ lJ1 0 u wIIl'de n die lI orren :

I'A 11 e 111 ß n d [ng, Fritz, Assist ent an der k~1. 'I'edlflis" hcn lI och ·
chull' in 'harlottenb ur" j

B 11 ehe I' Ing . Euwill, [ngellieu r der A, E. GA nion Eleklrizitiits'
G IIschaft ill ~llihr . · Ostrlln j

B I' nIe i 11 Ing. J llkoh Samuel, Ing euieur in 'l' a rn,"w; .
R I' an die I' Ur. In g . Franz, k. k. Bllu·A dj unk t der latthalte rel

in P rag j , "
t' 0 I' n a I' 0 Ing. Egon l<' reiher r v., k. n. k. Ober 'tleutnllnt IIn ( ,enle·

tRhe in W ien ;
Eng e I [ng. 'l'heo<lor, In gen ieu l' de r Akt ien·Gesellsch aft H. P h, W llg ne l ••

L. J. Bir ,j un tl A. Kurz in Wi en ; .
Fall I' ' ng. Alfr ecJ , Bau.Adjunkt der k. k. üsterr. StalltshIIhnen IJI

Krn kllu ; ,
F h I' in ger Ing . ' "lIrI, k. k. Lehr el' IIn de r deut che u taa t ·

owe rb chule in I'ilsen ;
F e I' n a u I n~. II el'iber t , [ngen ieur in \Vie.n ;
l~ lau n i u g l' I' Ing. A rtur, k. k. Ingonleur illl k. k. Patenta mlo

in Wion j lallts lmhncn
t: t.i t % e nau 0 I' Ing. lI a n . BIIIl·Adjunkt der k. k. Österr.

in Spill I 11 . t1 . Drnu ; 'tIIalsbahnen
11 a mille I' ' ng. ({ub 1'1 , Ban·Adjnnk t <101' k. k. ;isle l·r.

in Knin ; 'tllat~lmhnen
11 \I • n,er Ing . Alfrt)d. Blln Adj ullk l dol' k . k, ü,terr.

III ha l'a ; " ,.
II )' k Ing. Hober t, In geni eur In \~ 10n j . ".
" " i n In g'. Erns t Bllu·Adjunkl df'S Htadthau all1los III \\ Icn, Kühl "r
" i I' C Ir Ing . l.iri dri ch, Ingenieur der 1l:lIIunt' I'II rhlnun l~

: . Ra)' nal in ~Ielnik ; I 'I' I ' ,,1 n
Kap 111 n Dr. lug.. \' i kt~ r, Konstl'uk teur an de r doul sc len ,'e Inl ~ 1 lC

Hoch chule 111 Br l!nn ; d d. t' .hen Technischen
Klo in Ing . Leopold. I onst ruktonl' nn er 'u ~c

I [f oeh 'hule in "rag ; I ' kl]l \d ' unk t deI' k. k . üsle l'r.
I' I' t> chili a ' I' I' Hich ar tl, Are IIto , 8 U" J

i'11I hah nf'n in Wi en; . k k, ii torr. 'taalshahnen
, . I' i c ger In.... ' "arI , llall .Ad,Jllnk t. rier -.

in I" uin; d' k 1 k k Direkt ion fü"
Li. b ich Dr. Ing. W illibald , lIa.n,'" plll -t ,er . .

tlen Bau dp r \\' asserst l'a~en I.n \\ ...en;
. I \ tu r [n gell1enr 111 GUI'Z; . .

~I a r c u %/ I ~g·d,.r l'lau Praktik 'm t dos Stadluaußmles 111 \" Ien ;
~I a y I' I' ng, u 'An g, I - k u ' k Ober leut nant. un d ~liIi tlir·ßan ·
~I ich II lok [n g . lexan ( er, . . .

ingeni nr in I' reBburg j . fü r den . ,tnatsbaudiell4 in
~I 0 n t i [ng . Jo ef. k. k. In" ell1cur

Dalmatien in .la nJ·ina; d .
de r Bnuun ter neh mun !! Carl Brall t. III\I u i I Ing . F r nz, In g en ieu r »

D il eldorfj , . r . d Fa. A. F reiBier
V. H 0 s z li JIl e z ö In" . 1~I'\\"I n, ng llIeur CI'

in W i n ;
I'lIu chmann

in \"ien ;
Pet c h ac h e r lu". ,[oh nn, Bau ·K olllmi"siir

u hn n in La nd e('k ;

'chl'il'hl'n dllU nr el .
"Ilf'I'.ld 'c l ' I' f ~. lII"I!,f'1' \n -dlll Innl.( II n di""" .'t"II,' "iIH' jungc,
dcl' 1/', I~, 1'11. t l(f'h" l'l. dir- in der L j.!p i I. vinr-n olchr-n illu: t n-n Verein ,
I I' Nkol'pl'l'ung df' j.!.. ' nz,," t""hni ~f'I\I' n \\'i , , " n, in Ü terreich

~ '1l'Rtelll, zu I"itl'n I"R I ' I . , . " " " .
ieh ab ' . 1 .. .. IlLt ,I"I nicht. g" lIul zt ! (1I'·II"l'k'·Il.) I'I'II(]<' w ill
" PI n tc 1I PIIl 11nd ' . I I ' .ful' IlIi"h ' wenn nun ernnur cu-r j.(l·l'hl'i<· \\ nhlaussr-huß Rll'h

Holcl\(' '1 ','lu I!:" , pl''',:.h'' n hll I und IlIHIIlu , 1/111\ i('h in d"r ("'11'(' Rf'i r illt'
, I P IIU zlIf, 11 \1 . " •tun w 'I " I "n: . "0. mr-inr- 11 "1.,."n ! ll i,·1' hin ich ' Ich werd r

• n 1(' I t un k nn .
Ich hHh" mir I I I ' Iwip eig"nll"l I . , " 1\ )('1' , " .. I (.e, a nk eu '..mncht und mi..h l(,'flll 'I.

auf mif'h v. 11,' 'k 1 \\ ahlau ~ «-h u ß dazu j("kOIJl IIlPlI i I. ""illf' \rahl j:!,' rfl(!"
Id l mull : u ," li «n , Hai,><' I"h d""n in d..r Teclmik ir ,,'nd ,' 1wa ~l' lp i. t et ?
BI', mtpr '(~~I' 11 . '''li, \\f'1I1 o , wa. ich gtl lll h.ib« , h In- ich a l' pllicht t reu I'
. h ,.,' un uer der 1II I I ' I' I I ' I I II" konllt" \I ., .. ( u. ~II ' f!;' " ient , I. IIn' 11' I 111 1(' l!:<' \'1I\. wa
,U., 1"',,1 ik • x-r .\\ 1 "Il 'f'\laftl",!H' \ rh... itr-n "d"r pt \\' 11.' h(·.lllld"r<'s fiir

Ill1 Zll Ipl '('1 I " "\ 1" . . I I . " \\"Hr 11111' I\l"ht ,'gflllnt.
"iplI"i ..i,/\ I 'I UleI' do ch dU1I1I du" ~Iol i" <,illl("f.dl"lI. da~ d"11 \\'uhlall l', "hllIl
gl'gpn 'il' )"'II:Og"l~ hUI. mi..h Ihllt' 1I ,·or1.n, ..hlllf!;'·II , Di('1''', \ Ioti, i t da
I I 'I' ' 1Jl 1.hlldclI f" ,(aß ti"r I , I " 111' 'u • \\'HR\\"ir 11 11" IIl1sln,h..lI. da ElJlpfillden .
I 11 ' c 1I1I ""h" ~'al I ' (\ . I . I ' I'P I' d fT"n l l" 1 k .' ," H 111 JHI"IT"I..h 'HIli;! ' I\l" II j"lIl' B,·( "111 1111I! \' 011

1<'1 1\ 1
1
t1t Z~It'l'h,nnt "I'h iilt. di" "I' \"·I'di,'nt. ( L,, 'hhaft('r B"ifall. )

gl'Hll/(t, \/u 1( ' mlf'h "holl Ilt'uli ..h hi,'1' d lll'iilll'1' 1I1II'I('·I'pl'O..h"1I IIl1d
od..r I;" . "1111 "hon di" gIlIlZ" \ '" Ik,,· IIl1d ,·tllll"'wirl , ..h fl lJl"hl
\ I 'nlg"1 nuf d, I' f I 1 I '

• I' "'il im 1\11 ' ·u ',I' " g"n " .1' Illf UHII'It· ulld d, I' ..... hlli , chl'n
\ rlx' it \\'. J " 'IJl" JnI'1I "n i"rl IIl1d \\t'nll ,li, Illd u tri(' IIl1d di .. lt·.. hni , c llf'
I ' 1' ( "I'nln lIlIf I . ' ... , ''I' "Pf'/llIik . , I ( 'n Inj,("l\lfl, "li (" 'l/lInk"1I ulld Inf d"11 .\ r1"' IIf·1I
. (I )"l'uh"11 ß I ' \ I 1 .· lall d 1111('1 " • . 0 IJlU IIUI' 1 m"IJl"1' , 11"" IllUUlIg ( PI' t..chl\l "h ,'

1I 11f'1I l ' III,i)':t ' \1lt'l'k..n11 11 "'" ill d"r ÜIT"lIlli"hk"it lilld'·II . dito ihm IIl1t I
\\, ,:/ 11 ."11 ~I'hiihrt. (I ...·hh ft, .1' B,'ifllll. )

'1 I1 1I Ir 11'1 • 11 ,I ß I I ' I . I ' I . I ', (, e hf"ill f ' l 1" " • U (1'1' 1, ,(' 1111 ,. H' St al\( 'I.. I IIIf' 1I 111 j('nci
(' 1,prUdel'lI' " . ( ",' Ihm, j.!.,'I~iihl'l , lind zwar inffllgt· d.. \ ' ll1'11 1'1 "i It' lind d..1'
,, ' ng Iln, w"r1' . I I' . h ' I ' 11 ' I .~PI\'11'''1' Ini l ' " .. I" \\"I ....'·n. (u J 10 In, 1t·",·1' ,·ZU' 1l1JI j( ('1II P
jeb .t a n )'1 II\( ~·l'l!nIT..n hllh,· . :0 glllnhp i..h. dHB :'i(' mi"h d('shllih
(L"hhaf l" ~Jc " . IIl1l'h anU 'l'lII'd'·lIl li..h ..hn IId.. :41,, 11,· 1lt'l"l1 f" 1I hah('II ,

, " . n~,t Imn llin ',)
, ('Jen, 1(' "Pl' 'if'1 I \ " . I I: 10 mit moinem 1PI'.: fn IC I t UII knllll . d ll, \\"..n lt' iph IUII . e Imcn

Ich hnh p k l-'1Ilell Willon vorlieu' i..h will IIi..ht IIu·hl' "'·I'''III,,·..h(·II 0.1
. I n 'anll \\" '1 I . '. . .ja >e i jedem d :1 11 111 11 l('1' " lnlJllll d ll' Zell kOIJlIIU'II "oll..· lind da , J'I
"" rsn"t d el '0. - dllß d..1' ",ni .. \\' ill.. infolg" d, '1' pll\" i""lu'n . chwiil'/I
· ..~, nUn - ' gell '- . ., . .. .,
~er, lurnen I " , I.. ", 11111" I..h III f'htt' lIH'ht gl'l'Ill' dl " [ Ill'rfuhl'
Ul'r ~li t l (. itl II,I~' I~no('hl: ' !licht , (·ltli" Uli..h '01' IIl1 \1'u al j"lI1l1ll1l" r, chei ne n.
k \t I'( 1('111 ' I .. I I I " I \\" I Inn, w"r<le . I . , "n, 11' 11 , 0 110" 111111 , 11 1('17,pugl: II ~ 11' I IIII1C It 11
Und lwh I .' <' I Illn. Ich dnnk" lIo..hlll I~ \'on gan7.PIII H,'rz"n (hll<'n
rnidl Ihll"n (l:t1\ ,~""h ~ 1 ,n \\'n hlllu" "hu.. " . wplclll'1' ,:0 fn 'unuli"h ,~·n r .
lind Hiilltl" kl t Ir, I( h, I t ..lln'l't 1',,1('1' "ol"l.IIR"h lngf'II.' (I ....hhllft(·1' B Ifllll

a ' (' 11 '11.)
1><,1' \' .

o I' I t z,' n d ".
I " I<'h dall k.. d" I . , .
( a ll si(, di to \\' 11 n 1"1( P li npII,'n KolI" W'1I im \ 'o rRlnlld hf'l'zlich , t .
glii('kwii n P) , a 1 1I!1j( 1I0Illm "n hah ,," . I h l" 'j.!.l iipkwiiIlH..I\p ~i". if'h b ' .
Z I( 7. lIgl""·h a l I 1 \' .,111' " I'folg l" n \r..l l " '''I' nu .. I ("n "n'lIl IIl1d g 1117. hl'ROlld"I', mich

1)"" \' , 1, ' ( J....hhnfl,·r B" ifa ll und ll iilld " klnl l'f'hl'lI,)
lfallflh 'pl' , 0 I, 1I z, · n d ,. '"h lid i t nlll , 1'4 [ ' h l' 1l1..' ntl di,' ""d'lIlli ,'lw

nllll nng

I /) ,,1. 111 ' \ 111 • '1' ,
~l'l!l'iiUt j.!.iht :. .11Il1 lan. I l' k n I. "on d"11 .\ m \"(' ('11I1t'1I mit B"ifllll

l'IP)lllln,; fl'" (I·.'n,' '·Jnj.!.,·h"lIfh B,· dlr"ihlln/o: ,1t'1' ""III'n "lpktl'i ""'h"11 Fiu .
" "I' 'I(' 1'" . 'k ' I' 'nnd ' Oll 1 " 1 I ' Ojl 1I0nl' 1'111\\11 1111 und ,·"Iiiut"n d ie .\111.1"'" nn d"1
r1 p \ ' ,I( 1I 1IId('rn I )" \ f"l l ' II' pr, 111 I , \I' , 11" 11 IrnIl 'pn. ( I" "'n l..hhaft'·11 ]\('if 11
(' 1"t'I"'i l\t'11 ,1111 11111'" fllndplI IIl1d mit .\hhildlln""11 in dl 'r Z"it ch"ift"

\('1'( "n 11' 13 " ..I) . , .:' e, \l' en mil d" 11 \\ 0"1"11:,,' .. , n {" mul
1
1.11" Heili" \'( I" 1I111j.!.,·n 1111 " 1'1'1' 11 ,·1' 1'11 VOI'"I"h,·" i, t ,. "hm '''li

'1 1' \ 1 In ' 11'1111'11 l ll" ' \1'1 ,. I \ ' . •
k

. I H' i tf~n I ' ~\\ .. I lt H'I ('lI" lUl~(' I't'H ('n 'l uPs ~.II vpran l, ('n ,
'0" 1 1 11111 11 ,,1' 1"111 f" I ' I' . I ' I ''.. P il n. od, , 1I1Jo!:PU ur ( If' rOJ(O{ I lo n ~ P lIlwan d pntwt'd"l
" h""la, ,1'11 . (I' Il('!("n ",1' ItZ "ill"R '1't'iI,' ,' d ,' " I" ,,~I,'u d"m \ "' r" illl' zn

()<l l'all ind IIl\cl ,I, I " .. , .
H" I'I' I ' LI, 1111( angd"hl'l" "11 1111' 11 h",,·t1l"t 'I'W, ' "lI '

I . • J'llIIZ () 'I ... ' .
11'·I. 't"r ( 'irntli 'l ' (' 11 I, "11 11 '. 1\t·ll. aut. Zi"ilnl'"hit"kt ulld HIIII '

\ I" lP .a u · IIl1d (;"rii Ipnrl,,·it( ·n '1'l'IIl1sllOI'I" )Ir n , • (" [ . . • •
I1J"'ktor Ed~ 'j 11 11 1011 I-: I,' k I I' i z i t ii I " (" ' , p 11 .. h a f t.

(,.1' g.... lml(.1I 1I1~ ( k .' 11 ,. (ko 11'1110"" B"i 1"lIl1l1g ulld lu tnllil'l'IlJ1'"
\\ ' . ,'t 1'I ,'h"n I-:illl'i ..ht IIl1 (1 )

I" 11" I' I k " '
I
" hilf I lJil" k ,0" 111 " 1 i \ Fa h I' i k . .\ k I i (' 11 (:" , ,. I I .

"'I' I ' . 'tor 1I(' '' lIla (. I kon ,'t l'lIk' f .. 1111 , n .. '11 '" 111' I' ( ORIl'lI lo~,' " ,,1 t"lIuII'
I' I' ' I \t'1I (,.1' \\ Ick..(t ro mm('1 nud 1/"/'t'1I zw..i I 'l lI" I')r1 ' , /0: ,. I' I" . "" .

1.1 "'·kl ol' \\'ilh ,I ~I ' '· u · 1 11 d 11 .. tr i," ( : " , ,· 11 c hilf t. Z"ntral .
I"' \t'n 1' riil{l 'I" rnl I f' , t I ' all " k (ko~I'·II I"",· B,'i l't,,11 1111 10'( d,·1' " IfOl'd"r .

M a , ; IJ ~ ' ".1' Mltllt l' lhl" ,'l ll' fjir d i.. ' l'ro mm" I).
In l' " in" \.' 1 I 1,1 " n · u n d \\ ' 11 " II 0 n h u . F n.b I' i k R · \ . ( : ',' 111
(k " . " 111111 11 I ' " " , • . . , '

" RI'·nlo, .. \ nh ' . I., (' hili I d . (;'· III·ra ldin·klo" I'hilipp 1'" I' Il' "
• A I': .I'I I1 I{Ung tI,·1' ~1 1I 1I 1 " l hl f'11I·).

C.. 11' I' P I U I .. I' I . \1 1."haft 1 . 1I1("IIU'U, . IISI' 1111"11 11IId .\nfzii!(f" F hl'ik
11 11 11 1.:" n ).' · 111 , " ( \\'i IU III"l'k .\ 10Ilti"1'I111P: lind 1' 011 IllIkli"lI . Zt'idl'

Ii ' I)h· \ ',,1' 1111
Ifall d... I IIlIlunl( dlirf'kt d"nl{"nHllnll' 1I .·p'·nd"rn durf'h "hh"fl"nn )lInk IU

I." 1)1'1 \ nl ' .
111Il"n g"n Ilz .. nd,' : .. /1"1 1' Ing, , ' 1 (' knl hnt \Iohl nll,

\\11/', 11; " I' ,n ilInt i' \I"I':h" nn d, I lJu l<' hfiihl'lInJ.( d it', "I' .\ rl"' it heteiligt
111 n )('1' 111 I I . I 11 If' I H' I , I, I 'enll.nnl. I t'r mil ,Oi lll I' gei lig('n
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Überaioht.-Tabelle I
,Im' vnm 1. .l iinu t'I ' hi ~ :1 1. lrezemher t!lO!l

I 'u tvr t üt zu n cn .

Ih r Revislon au schuß beehrt sie zu berichten, daß derselbedas vom \'ereiue g führte IIauptbuch und Kassabuch sowie die dazu­~(\hijrigeu Hilf bücher, auf Grund der ihm vorgelegten Einnahmen­und Ausgabenbelege, im aheelaulen n Jahre in regelmäßigen Zeit­abschnitten eingehend geprüft und vollkommen in Ordnung he­funden hat.
W eiters hat derselbe den für das Jahr l~jO!) aufge teilten, inder Vereins-Zeitschrift :r. (j vom 11. Februar I!JlO ver öffentlichtenlteclm u uaaabsch luß, die Bilanz der gesamten Geharung und fernerdie lt ecbuu ngsabech lüsse der vom Vereine verwalteten 'tiftungenund Fonds geprüft und für richtig befunden.
D mgemllß erkennt de r Ausschuß den im Ha upt b uche aufFolio 140 verzeichneten Rechnuuzsab chluB mit einem Abganganldovon 6 71 K ronen :,0 H lIer als m ritoriscb und zlffemmäßigrichtig an.
Im Anschlus n die bezüglich Bemerkung in den Berichtender Vorjahr wird erwähnt. daß auch dermalen das Vereinshaus ink einur W eise belast t ist.
Auf Grnnd dieses B funde erlaubt sieh der R visionsausschußd n Antrag zu stellen:
..Die heutia ordentliche Hauptversamrntung wolle den vor-li(lgendt'n Recbnungsah chluß für l!l<1J zur Kenntnis nehmen, demVerwaltung-rate da Ah olutoriurn ert ileu und demselben für seine«rprießliehe .\Iiihew ltung den wilrmst n Dank aUB prechen.:'

Beila:,(o ( 'Bericht des Revisionsausschusses pro 1909.

Kaiser Franz Josef-Jubiläum-Stiftung.

1~2

Po h I Ing. Hubert, k. k. Bergverwalter im .\Iini~t.eriulll fü r ütl'entlicheArbeiten in Wien ;
Pro k 0 P Ing . Alexander, Assistent an der Technischen l lochschulein Wien;
It 0 c hel t Iug. AI fred , k. k. In"enieur im ~linist rium für üflentlichcArbeiten in Wien .
~ u u l e r In~. Emi], Ingenieur der Bauunternehmunz • ager & \Y oernerin \ Yien ;
Sc h 0 n k 01 b ach Ing. Bruno, Ingenieur in \\'ion;~ chi I der Ing . August, Bau-As istent der Südhahn in 'pittal a. d.D rau;
R chi 11 e r ing. Heinrich, Bnu-Adjunkt der k, k, österr. ~taatsbahnenin Wien;
Sc h r 0 IIlIJ1 Ing. Norbert. k. k. Bau Praktikant der n.·ü. Statthnltereiin \\' ien ;
, c h w a r z h n ,. t I ntr. Edwiu, Ingenieur in .Iamuitz ;Se d 1111 n y r l ng. Ernst ' .. u, ü. Profe s r der Hochschule für Hoden- \kultur in Wien;
SOl' 111 a nn Ing. Hudolf', k . u. k . .\lilit:ir.Bnuiu:,(enielll' in :'araje\'o;S k a l l Ing. OUo, A. sistent an der deutschen 'I'echni: ..hon Hochschulein Prau :
T r 0 111 111 S d ~, ~ f f Dr. Paul, Bihliotbe ar an der kgl. TechnischenI lochschule in Dauaig :
W il l t e ring. Jnroslav, Bnu-As si tent er k. k. iisterr. Staatsbubneuin Znaitn;
W i 1d fe u e r Iug. \ 1.. e , Bau-Adjunkt der k. k. österr. 'tllntshahnenin Ilderher~;
Z" h r a k lu V; . Ka rl , 1-unstrukteur al dr-r .Ieut ,elll ' U 'I'echuisehenl lor-hschule in l'rllg.
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